
«s - Jahrgang !.
Erscheint in zwei Ausgabe ». — BezugS -PruiS:
dL-v-h den Verlag S » Pfg . monatlich , durch die
Post 2 Mk. S « Pfg . vierteljährlich für beide

Ausgaben zusammen.

Verlag: Langgaffe 27.

2O,OOO Abonnenten.

Slnzcigen -Prcis r
Die einspaltige Petitzeile für lokale Anzeige«
15 Pfg ., für auswärtige Anzeigen 25 Pfg . —
Reklamen die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg .,

für auswärts 1 Mk.

Anzeigen- Armahme für die Abend - Ausgabe bis 12 Uhr mittaar , für die Morgen »Ausgabe bis 3 Uhr nachmittags . — Für die Aufnahme später eingereichter Anzeigen zur nächst»
erscheinenden Ausgabe , wie für die Anzetgen-Aufnahme an bestimmt vorgeschriebenen Tagen wird kerne Gewähr übernommen , jedoch nach Möglichkeit Sorge getragen.

487 . Verlags -Fernsprecher No . 2953.

Morgen -Ausgabe.
1. Matt.

gtftr 'glonemßer irnö Dezember
auf das

„Wiesbadener Tagblatt"
zu abonnieren , findet sich Gelegenheit

im V '̂ lag Langgasse 27,
bei * Ausgabestellen,
den Zweig - Expeditionen

der Nachbarorte,
und bei sämtlichen deutschen Reichopostanstalten.

MeWvvsvr dev CMielJcüiißnsuiitcrndjt
in dev DtWv Pulks- vvd WMeWlev.
Aus Fachkreisen wird uns geschrieben:
Die Behandlung religiöser Fragen durch die Tages¬

presse nimmt von Tag zu Tag größeren Umfang an;
Gebiete, die vor zehn Jahren durch die Redaktionen in
die Sonntags - und Kirchenzeitschriften verwiesen wurden,
finden heute die gründlichste Beleuchtung in der breiten
Öffentlichkeit. In diesem Streben hat sich auch das
.„Wiesbadener Tagblatt " seit Jahren ausgezeichnet und
diese Tatsache gibt dem Verfasser der folgenden Zeilen
Veranlassung, das oben erwähnte Thema einmal vor
der Öffentlichkeit zu besprechen. Allerdings könnte man
hier einwenden, diese Sache gehöre ausschließlich vor
das Forum der Kirche und der Schule, allein bei Licht
betrachtet, ist das nicht so, sondern die Eltern der die
Schule besuchenden Jugend haben das größte Interesse
daran, einmal darüber aufgeklärt zu werden, welchen
religiösen Wissensstoff man ihren Kindern vorsetzt. Die
Wahl des gegenwärtigen Zeitpunktes hat den rein äußer»
lichen Grund , daß nach! dem Lehrplan für den êvange-
lischen Religionsunterricht in den Volksschulen zu Wies,
baden in diesen Tagen gerade zehn Jahre unterrichtet
worden ist. Also ein Jubiläum !

Sehen wir uns das Schriftchen näher an , so werden
wir gleich merken, daß der kirchlichen Behörde, welcher
die Aufstellung des Lehrplans obliegt, praktische Schul¬
männer Gevatter gestanden haben. Auswahl und An-
ordnung des Stoffes , Einreihung der Kernsprüche und
Liederverse, Verteilung der Materie auf die einzelnen
Schuljahre, alles das verrät die kundige Hand. Ganz

Feuilleton.
Ein- und Ausfälle.

lFür das „Wiesbadener Tagblatt ".)
Bon Joseph Kaisler.

Deutsche Redekunst.
So. sehr wir über die Engländer und Amerikaner

schimpfen, tvir sind doch stolz darauf , daß wir dem faden
Gemütsbrei des deutschen Philisters etwas . von ihrem
Salz zugesetzt haben. Ich meine damit nicht nur das
holde Erröten , das dem besseren deutschen Jüngling in
die Wangen steigt, wenn man seinen Anzug auf einen
Londoner Schneider taxiert . Mehr — wir sind stolz
darauf, daß die Vernünftigsten der Nation auf ihren
Vriefadressen den „Wohlgebornen" und „Hochwohl,
gebornen" Herrn Weier und Schulze keine kostenfreien
Adelsdiplome mehr ausstellen. .

Realitätssinn, schreit auf allen Seiten die Parole
ünd sch könnte uns , den in langen Jahrhunderten ge¬
wöhnten Verträumern unserer Taten , nicht schaden.
Wahrheits-, Wirklichkeitssinn heißt auch das Leitwort
unserer neuenKunst, und wir wollten nicht nur die Demo¬
kraten der Briefadressen, sondern auch die Neuprager
vieler kultureller Werte werden. Schade, daß das neue
Salz keine rechte Affinität mit unseren Grundelemmten

haben scheint, uns nicht durchsetzt, nur auf der —ber»
stäche ein paar hübsche Krystalle bildet. Schwerwiegende,
igst tragische Beweise dafür gäb's in Fülle , statt dessen
eine vielleicht amüsante Kleinigkeit.

. Bei dem Festmahle, das der feierlichen Eröffnung der
ersten höheren Akademie für pratfische Medizin m Köln
folgte, erhob sich, wie die Zeitungen berichten, der dortige
Oberbürgermeister und begann seine Rede: »Euere
Königliche Hoheit bitte ich, dem ehererbietigen Dank der
Stadt Köln Ausdruck geben zu dürfen, daß Eure Komg-
nche Hoheit der Eröffnung der neuen Akademie aB Ver¬
treter Seiner Majestät des Kaisers huldvoll augewohnt
und dadurch unserm heutigen Fe st e die
kech te Weihe geg ebe  n h a b en.
. Sicher fällt unter tausend Zeitungsleiern kaum

kwem dgran etwas auf. lind doch-— der Leser mit dem

Sonntag , den 23 . Oktober.
besonders soll noch betont werden, daß der Plan sich in
bezug auf die Menge des Stoffes in vernünftigen
Grenzen hält, daß er gerade in diesem Punkte besser ist
als die meisten derartigen Entwürfe allerneuesten Datums
in anderen Städten.

Was wäre denn nun an dem Plane auszusetzen?
Sein Grundfehler ist der, daß seine Stoffe zum größten
Teile aus dem alten Testament genommen sind. Es
ist ja bekannt, daß ein großer Teil der in Betracht
kommenden kirchlichen Organe , die auf die Gestaltung
des Planes Einfluß haben, von alttestamentlichen Ideen
so durchdrungen ist, daß ein Werk wie der Wiesbadener
Religions-Lehrplan zur Einführung gelangen konnte, zn
wundern ist nur , daß der starke Teil der kirchlichen
Linken, daß die Männer , welche sich auf ihren liberalen
Standpunkt von jeher etwas zugute getan haben, der
Einführung dieses Planes keine Oppo-
sitionbereitetenundseiner Abschaffung
bislang noch nicht das Wort redeten.  Tie
Schulpflicht dauert bekanntlich acht Fahre . _In sechs
Jahren von acht beginnt man in den Wiesbadener
Schulen alljährlich mit der Behandlung des alten Testa¬
ments, und diese sechs Schuljahre sind die ersten. Also
sechs- bis zwölfjährigen Kindern wird alle Jahre wieder
der mosaische Schöpfungsbericht aufgetischt; alle Jahre
verweilt man bei den Erzählungen des alten Testamentes,
bis die Adventszeit in die Nähe rückt, also mindestens
sieben Monate des Schuljahres . Die ührigbleibenden
fünf Monate sind der Betrachtung neutestamentlicher
Geschichten gewidmet. In den drei letzten Schuljahren
ist die Zeit für die beiden Bibelteile etwa halbiert, so
daß im ganzen 53 Monate den alttestamentlichen und
43 Monate den neutsstamentlichen Erzählungen zuge¬
wiesen sind. Dazu kommt, wie gesagt, daß man gerade
den Kleinsten diese Sachen immer und immer wieder
vorsetzen läßt und damit die Lehrer zwingt, das erhabene
Lebensbild des Stifters unserer Religion zu verkümmern.
Mit welcher Freude werden Lehrer und Schüler daran
gehen, sich an den alten Geschichten zu erbauen, deren
Einübung ohne die mechanischste Drillerei überhaupt nicht
möglich ist! Und diese Zustände sehen die kirchlichen
Organe, die alljährlich die Revisionen über den Religions¬
unterricht vornehmen, nun ein ganzes Jahrzehnt ruhig
an, unbekümmert um die Wertung des alten Testaments
durch die neuesten Forschungen auf dem Gebiete, und
die Lehrer ergeben sich in das Unvermeidlicheohne Klage.

Wenn im folgenden ein Vorschlag zur Umkehr der
Beherzigung empfohlen wird, so sei im voraus bemerkt,
daß der Vorwurf der Irreligiosität , den man in solchen
Fällen so rasch zur Hand hat , in unserem Falle nicht

Wirtlichkeitssinn würde vielleicht wenigstens einen
Augenblick verwundert innehalten . Er müßte doch
bisher geglaubt haben, daß einem solchen In¬
stitut und seiner Eröffnung wahrer wissen¬
schaftlicher Ernst und der Geist echtek Humanität die
rechte Weibe geben und siebt nun diese hohen Genien durch
einen noch höheren königlichen Prinzen abgelöst. Viel-
leicht dochein Grund zur Überraschung eines Augenblicks.

Dem sprechenden Oberbürgermeister ist weiter eben¬
sowenig ein besonderer Vorwurf zu machen, wie dem, der
vor zwanzig Jahren seinem Brief durch das mit genuß¬
voller Andacht gemalte Hochwohlgeborendie rechte Weihe
gab. Daß aber keinem Leser darüber etwas einfällt,
sollte uns die nationalen Eroberungen des Londoner
Schneiders und des demokratischenBriefcouverts in ge¬
ringerem Glanze lauter Selbstzufriedenheit schauen lassen.
Denn unter diesen Lesern sitzen nicht nur geistesruh-
bedürstige Rentiers , sondern auch jene, die sich mit wohl-
bewußten, unverlierbarem Stolz der klaren würdevollen
Beredsamkeit eines Demosthenes, der energievollen Wahr¬
heit eines taciteischen Stils vor der barbarischen Plebs
im Urtext freuen.

Das nur die Bedenken des Wirklichkeitssinnes. Die
politische Melodie, die über denselben Text gehörte, ist
zu melancholisch, um sie an einem Sonntag zu singen.*

Die Msinnev.
Zwei Frauen stritten um einen Mann . Da sie nicht

einig werden konnten, gingen sie vor den Richter.
„Mich liebt er allein", schwur die Blonde, „er nennt

mich die Sonne seines Lebens und macht glühende Verse
auf meine seidenen Haare ." „Mich liebt er allein", be¬
teuerte die Schwarze, „er nennt mich sein süßes Hühn-
chen und wenn ich den Braten verbrenne, ißt er ihn ohne
Vorwurf auf." Der Richter schwieg, denn er wußte nicht,
was schwerer wiege. Und so brachten die beiden noch
viele Beweise.

Endlich sprach der Richter: „Ich will den Mann hören
lassen. Ich will ihm sagen, daß er zum Tod verurteilt
sei und die er dann in der Angst der letzten Stunde noch
einmal in die Arme schließen will, der soll er gehören."
Die beiden waren's zufrieden.

Da sandte der Richter einen Knecht nach dem Manne
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angebracht ist. Schreiber dieser Zeilen ist der Meinung,
daß es in unserer materiellen Zeit doppelt notwendig
ist, den lGeist wahrer Frömmigkeit in die kindlichen
Herzen zu pflanzen und daß dies nur geschehen kann,
wenn das Wort Jesu befolgt wird : „Lasset die Kindlein
zu ni i r kommen". Der ewige, ethische Wert des alten
Testamentes soll nicht bestritten werden, wir sind nicht
einmal der Meinung , es ganz dus ' der Schule zu ver¬
bannen. Wer bei kleinen Kindern ist mit den alten
Geschichten ein für allemal nichts anzufangen. Wir
schlagen darum vor, gerade für die Zeit, in welcher das
alte Testament bis jetzt die Hauptrolle spielt, also für die
ersten fünf Schuljahre , es g!anz aus dem Unterricht zu
entfernen. Nach dieser Zeit ist eine gut geschulte Klasse
imstande, die alten Erzählungen als das auszufassen,
was sie dem denkenden Menschen sind: märchenhaft
poetische Schilderungen von dem Werdegang eines
Volkes längst vergangener Jahrtausende . Nach dieser
Erkenntnis fällt der Stoff oB Lernstoff von selbst weg;
bei seiner statarischen Behandlung ist es eine Leichtigkeit,
markante Stellen von ewigem Werte herauszuschälen und
einzuprägen. Es werden dann die bisherigen Ge.
schichten des Volkes Israel , mit denen das kindliche
Gehirn bisher geguält wurde , zu einer Geschichte,
über deren Einzelheiten sich das Kind zwar keine Rechen¬
schaft geben kann, deren Inhalt aber sein Inneres so
erfüllt und beherrscht wie beispielsweise einen 12- bis
14jährigen Knaben die Lektüre einer guten Robinsonade.
Bei solcher Behandlung , die für das ganze alte Testament
etwa ein halbes Schuljahr erfordert , bliebe hinlänglich
Zeit für einige, bis jetzt gänzlich vernachlässigteTeile
dieser Schrift , welche die moderne Pädagogik in den Vor¬
dergrund gerückt haben will wie die Prophetie und der
Psalter . Aus diese Weffd- käme bei der Behandlung des
alten Testaments in einem einzigen Schuljahr mehr
bleibender Gehalt in den Besitz des Schülers als bei
den bisherigen jahrelangen Quälereien mit den trockenen
Einzelheiten. Die Freude der Kinder am Religions-
unterricht wäre die unausbleibliche Folge ; das „Lernen"
der Religion (Hausaufgaben ) könnte ganz wegfallen,
denn es wäre Zeit genug gewonnen, um den religiösen
Memorierstoff aus dem neuen Testament in den Unter¬
richtsstunden selbst einzuprägen . Und in das neue«
Testament soll das Kind gestellt werden; die schlichte
Jesusgestalt der Evangelien — nicht die dogmatische
der Kirche — soll ihr Herz aussüllen und sie in den
Stand setzen, in allen Lagen des Lebens, besonders aber
in schweren Zeiten in seine Fußtapfen zu treten. Die
beklagenswerte Erscheinung, daß Kinder, besonders
Knaben, den religiösen Besitz mit dem Schulranzen in

aus . Zugleich aber ließ er seine hübsche Tochter, die er
gern verheiraten wollte, holen. Der Mann kam, zugleich
trat die Tochter des Richters von den beiden Fraueir un¬
bemerkt ein.

Der Richter fuhr den Mann an : „Du bist des Todes
schuldig, schon in einer Stunde mußt du sterben! Wer
eins sei dir zum Abschied gewährt . Wenn du noch einmal
die Freuden der Erde genießen willst, so wähle hier."

Der Mann wurde blaß . Die Blonde schritt mit
schmeichelnder Gebärde auf ihn zu : „Bin ich nicht die
Sonne ' deines Löbens? Hast du nicht gestern noch ge¬
dichtet, daß du in der Flut meines seidenen Haares er-
trinken möchtest." Die Schwarze lockte innig : „Bin ich
nicht dein süßes Hühnchen. Hast du nicht gestern noch
geschworen, daß du dir aus meinem molligen Händchen mit
Wonne an dem verbranntesten Beefsteak den Tod essen
würdest."

Ter Mann aber schritt auf die Tochter des Richters,
die er vorher nie gesehen, zu und sank ihr mit werbendem
Blick zu Füßen.

Fra« Geheime Oder !;errat ratsmrtwe.
Man könnte unsere Zeit auch das Zeitalter der

Nebenbeschäftigungennennen . E i n Beruf nährt heute
seinen Mann nicht mehr, es müssen schon ihrer zwei sein,

Ter Beamte vertritt in seinen freien Stunden eine -
Champagnerfirma und findet so den Weg zum Sekt, den
ihn sein Gehalt nie geführt hätte . Ter Rechtsanwalt
treibt im Nebenberuf Baugeschäste und gelangt so wenig,
stens von seinen Abstraktionen in die Welt der Realitäten,
Der Lehrer wird aller ostelbischer Weltordnung zum
Hohn Agrarier , der mit den Erzeugnissen seines Haus,
gartcns handelt

Besonders gut gedeihen solche Nebenindustrien
unter zarten Damenhänden . Nach edler Frauen¬
art wird bei ihnen allerdings die Nebensache bald
zur Hauptsache, lind schon nach kurzem ist der Haupt¬
beruf über dem Eifer der Nebenbeschäftigung kaum mehr;
zu erkennen. Sehr beliebt so nebenbei ist die Schrift,
stellerei. Aber sie ist nickt besonders rentabel. Und
schließlich ist's für ein liebevolles Frauengemüt ein
edlerer Beruf , Menschenschicksale nicht nur auf dem
Papier , sondern in Wirklichkeit zu verketten, zu sorgen.
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feie Rumpelkammer werfen, ist ohne Zweifel zu einem
«lprten Teil auf die bisherige Behandlung zurückzusühren.
Man gebe dem Schüler nichts mehr mit auf den Weg.
was vor seinein erwachenden Verstände nicht standhält:
er bleibt Hann gewiß davor bewahrt, mit dem Wertlosen
auch Las wegzuwerfen, das ihm ein bleibendes Rüstzeug
fürs Leben sein sollte. Möchten doch die Kreise, in
feeren Hand es gegeben ist, hier Wandel zu schaffen,
feieser Angelegenheit so bald als möglich näher treten,
ihre Arbeit würde der Erfolg lohnen.

Der russisch-japanische Krieg.
Hoffnung.

8 . Petersburg , 21. Oktober. Wenn 's auch nichts mit
diesem -großen Siege gewesen zu sein scheint, um den sich
seit vorgestern abend das ganze Tagesgespräch in allen
Kreisen Petersburgs drehte, so ist doch — mau weiß
eigentlich nicht recht, aus welcher Anschauungsweise —
ganz urplötzlich hoffnungsfreudtge Stimmung in die Ge¬
müter eingezogen, die in seltsamem Widerspruch mit dem
eben noch so großen Pessimismus stand. -Es ist gewiß er¬
freulich und ein hohes Zeichen von Kuropatkins Feld-
herrnkun -st, daß cs ihm gelang, die Offensive der Japaner
gu brechen und zum Stillstand zu bringen , aber darum
gleich von Riesenerfolgen, von der Vernichtung mrd Ge¬
fangennahme von zwei ganzen japanischen Divisionen,
von einem überstürzten Rückzug der Japaner , von der
Zerstörung ihrer Vorräte usw. zu reden, und nunmehr
den Anfang vom Ende zu prophezeien, geht doch ein biß¬
chen zu weit . Man hatte all den schönen tzierüchtcn, die
angeblichen, von niemandem gesehenen .Privattelegram¬
men entstammen sollten, mehr geglaubt, als den offiziellen
Berichten, und -hat damit, wie schon so häufig, einen
großen Fehler begangen. Denn wenn Kuropatkin ein
derartiges günstiges Ergebnis zu verzeichnen gehabt
hätte , wäre die russische Regierung wvhl die erste -gewesen,
di« sofort dem Volke davon Mitteilung gemacht Hütte.
Aus den zwei vernichteten japanischen Divisionen sind
zwei simple Bataillone geworden, und die übrigen Nach¬
richten -werden wvhl -auch kaum glaubwürdig sein, da der
Generalstab versichert, er habe alle aus der Mandschurei
eingelaufenen Telegramme bereits der Öffentlichkeit
übergeben und keines derselben vorenthalten . Nun hätte
eigentlich 'die Rückwirkung auf diese getäuschten Hoff¬
nungen hin -eine ganz gewaltige sein müssen, war doch
-die Überzeugung von der Richtigkeit eines großen rus¬
sischen Steges so groß, daß selbst die Militär -Attaches der
hiesigen fremden Botschaften offiziell diese Nachricht mit-
gcheilt haben. Aber eigenartigerweise ist nichts von dem
Rückschlag eingetroffen , es scheint fast so, als ob das Volk
nun einmal mit aller Macht an diesem Gedanken des bal¬
digen Sieges festhalten wolle. Wie mit einem Zauber¬
schlag fast ist der Name Kuropatkin heute auf alle Lippen
gekommen, und gerade so heißt es heute wie an jenem
Tage, als Kuropatkin durch die Straßen Petersburgs
zum Nikolas -Bahnhofe fuhr, um sich nach dem Kriegs¬
schauplätze auf feinen schweren Posten zu begeben: „Kuro¬
patkin wird unser Netter sein". ES ist nun allerdings
auch gar keine Frage , daß sich die Stellung der Russe»
gebessert hat, daß von einem Zusammenbruch der Kuro-
patktnschen Armee nicht mehr gesprochen werden kann,
daß man hier vertrauensvoller auf die Zukunft vertrauen
darf . Das ist ganz klar, man darf aber andererscrts auch
nicht übersehen, daß damit noch immer nicht der Sieg ge¬
sichert ist. Beide 'Gegner sind im Augenblick gezwungen,
sich, abgesehen von kleinen Scharmützeln, abwartend
gogeuüberzustehen, nicht sowohl wegen der physischen Er-
uuüdung, sondern in erster Linie infolge des Mangels
an Munition für Infanterie und Artillerie . Beide Heere
sind von ihren -Hauptbasen etwa gleich weit entfernt , die
Müssen sind etwa 20 -Kilometer südlich von Mukdcn, die
Japaner etwa 30 Kilometer nördlich von Liaoyang, beide

Heere über ein« gleich lange Front verteilt . Bisher
haben die Hauptkämpfe entgegen der ursprünglichen Er¬
wartung im Westen stattgefunden, in hiesigen militä¬
rischen Kreisen rechnet man jedoch darauf — so sagt mir
heute ein vorzüglich unterrichteter Generalstabsoffizier
—, daß sich der zweite Teil der Schlacht von Aentai-Schaho
im Osten abspielen wird, zwischen der Armee Kurvki,
oder jetzt vielleicht Kanin , und dem linken russisch:n
Flügel unter Kuropatkin selbst. Auch in der Schlacht von
Wafangou hat eine derartige Schlachtänderung stattge-
funöen, und das leichte Rückrveichen der Japaner ans ein
ihnen genehmeres Terrain wird hier als ein Zeichen
dieser neuen Aussichten aufgefaßt. Kuropatkin hat den
Vorteil , daß ihm noch Reserven und gerade jetzt ange¬
kommene frische Truppen nützlich sein können, nur wird
er von der Kavallerie in diesem Augenblick und in dieser
Gegend keinen Gebrauch machen können. Die Amgabe,
die ihm hier bevorsteht, ist schwer, schwerer noch als bei
seiner Offensive. Erst wenn sie gelungen ist, wird die
Hoffnung des russischen Volkes für den Augenblick ganz
in Erfüllung gegangen sein.

Kuropatkins Tochter.
In Maryland in den Vereinigten Staaten lebt, wie

englische Blätter behaupten, eine Tochter des Generals
Kuropatkin , die von ihrem Vater für tot gehalten wird.
Sie ist eine Tochter aus erster Ehe. Ihre Mutter geriet
unter den Einfluß von Jesuiten und trat zur römisch-
katholischen Kirche über, wodurch ihr der Aufenthalt in
Rußland unerträglich wurde . Sie ging daher vielfach
auf -Reisen und ihre Tochter begleitete sie dabei. Nach
dem -Tode seiner ersten Frau verheiratete sich Kuropatkin
zum zweiten Mal«, aber seine -zweite Frau hegte eine
starke Abneigung gegen die Stieftochter, die unterdessen
zu einem sehr schönen Mädchen her-angewachsen war . Ein
junger Russe verliebte sich leidenschaftlich in -sie und ver¬
folgte sie auf -Schritt und Tritt , bis schließlich das junge
Mädchen, dessen frommer Sinn vor einer Ehe zurück¬
schreckte, eine List gebrauchte, um aus Rußland zu ver¬
schwinden. Während ihr Vater -dienstlich abwesend war,
ließ sie das Gerücht verbreiten , sie sei bei einem Unglück
getütet worden, in Wirklichkeit aber verließ sie in einer
VeMeidung Rußland und entfloh nach den Bereinigten
Staaten . Dort begab sie sich in ein Kloster der Schwestern
vom Herzen Jesu und lebte hier unter dem Schutze der
Mutter Oberin 12 -Jahre . Dem -Vater w-urde nie gesagt,
daß die von ihm als tot betrauerte Tochter in Wirklichkeit
lebe. Die Geschichte ist erst jetzt bekannt geworben, da sie
erkrankte infolge -der Angst um ihren Vater und des
Wunsches, jetzt in ihr unglückliches Vaterland zurück¬
zukehren.

Deutsches Deich.
* Warnung vor Schnldenmachen. Eine Warnung

vor leichtfertigem Schuldenmachen der Beamten hat der
Eisenbahn minister v. Budde  in einem an die D lrek-
tionen gerichteten Erlasse erteilt . Anlaß dazu gab ber
Umstand, -daß verschiedenen Beamteuvereinen behördlich
genehmigt -worden ist, von ihren Darlehen suchenden
Mitgliedern die Hinterlegung von Wertpapieren oder
Wechseln als Sicherheit zu verlangen . Da Eisenbahn-
beamte Wechselverbindungen überhaupt nicht «tngeh'.n
dürfen, so war ihnen die Erlangung eines Darlehens
von jenen Beamtenvereinen bisher erschwert. In der
Erwägung nun , daß dies Verbot ursprünglich durch das
Bestehen der Wechselschuldhaft veranlaßt -worden ist, und
daß dies Vollstreckungsmittel längst nicht mehr besteht,
und da ferner den Staatsbeamten allgemein das leicht¬
fertige Schuldenmachen untersagt ist, hat der Minister
v. Budde das -Verbot des Eingehens von Wechsclschuld-en
und der Übernahm« von Wechselbürgschaften für die ihm
unterstellten Beamten ebenfalls aufgehoben. Er spricht
dabei -aber das Vertrauen aus , daß die Beamten einer

mißbräuchlichen Eingehung von Wechseloerbtndlichkeiten
gewissenhaft sich enthalten werden, und erwartet von den
Vorgesetzten Eifenbahnbchörden, daß das leichtfertig«
Schuldenmachen auf die Folge streng geahndet und der
schuldige Beamte, wenn eine Besserung trotz erfolgter
Verwarnung nicht eintritt , unnachsichtlich auö dem Eisen,
bahndienst entlassen werde.

* Deutsche überseeische Auswanderung . Im Sep¬
tember 1904 wurden deutsche Auswanderer befördert
über Bremen  1614 (gegen 1848 im September 1903),
Hamburg  771 (948), zusammen 2998 (3628). Uber
fremde Häfen  wurden , soweit ermittelt , 610 (833)
deutsche Auswanderer befördert . Neben den deutschen
Auswanderern wurden aus -deutschen Häfen 12 264 A».
gehörige fremder Staaten befördert.

* Rundschau im Reiche. Die Bürgermeister von 88
Stadt - und Landgemeinden an der Mosel
haben an den -Minister der öffentlichen Arbeiten eine
Eingabe  gerichtet, in ber sie die wirtschaftlichen Bor.
teile einer -Kanalisierung der Mosel ausetnandersetzen
und den Minister bitten, die Kanalisierung des Flussez
noch in -die gegenwärtige wasserwirtschaftlicheVorlage
einbeziehen zu wollen.

Wie die Blätter melden, beabsichtigt die Maschinen¬
fabrik von Maffei in München, alle Arbeiter auszu¬
sperren, wenn nicht di« streikenden Tender - und
Rahmenbauer die Arbeit wieder aufnehmen . Vctrofscn
würden davon 1800 Arbeiter bei Maffei und allenfalls
weitere 3000 in anderen Etablissements.

Der deutsche Kolonialkrieg.
Der überfall auf die Patrouiss- vo» Bodeuhause».

Der Obstzüchter August Balz in W'-Adr a . H. hat eine»
Brief von seinem Sohn erhalten , «acem der beiden am
Leben gebliebenen Reiter , -welche zi der Patrouille dcs
Leutnants von Bodenhausen gehörten, die am 5. und
6. August -das Terrain am Waterberg aufzuklären hatte
und von den Hereros überfallen und niedergemacht
wurde. Die Patrouille bestand aus ihrem Führer , einem
Unteroffizier, elf Reitern und einem Kaffer. Nachdem
sie die Hereros am Waterberg aufgespürt hatte, wurde
sie von etwa 300 Mann überfallen. ,>Als wir sahen, daß
nichts mehr zu machen war , machten wir nach der einen
Seite einen Sturmangriff und schlugen uns durch. Dann
machten wir Halt und sammelten uns ? da waren wir
nur noch fünf Mann . Da schossen-wir wieder tüchtig,
und dabei sielen von uns noch zwei Mann . Ich kniet«
hinter einem dicken Baume , und als ich so etwa acht
Schüsse abgegeben hatte, bekam ich einen Schuß durch den
Fuß . -Das Blut spritzte nur so, und ich zog mich nun
etwa drei Minuten weit -zurück, holte mein Verbandzeug
hervor und verband mir -den Fuß . Inzwischen hörte cs
auf zu schießen, -und ich -schlich mich zurück. Unterwegs
traf ich noch einen Kameraden, der faßte mich unter , und
so traten wir beide -den Rückmarsch an . Mein Kamerad
nahm mich jetzt auf die Schulter , schließlich konnte cr
mich aber nicht mehr tragen . Wir gaben nun Signal¬
schüsse ab, und zufällig wurden wir von der 12. Kom¬
pagnie, die einen ttbungsritt machte, gehört. Ich wurde
nun auf ein Pferd gesetzt und nach unserer Kompagu!«
zurückgebracht. So kam ich mit -dem -Leben -davon. Am
nächsten Tage ritt eine Kompagnie nach dem Kampfplatz«,
um die Toten zu begraben. Di« Leichen-waren alle aus-
gezogen, die Augen ausgestochen, Bäuche ausgeschnitten,
Hände abgeschlagen. Die Gesichter -waren zerschlagen,
verschiedenen -war das Genick umgedreht. Di « Pferd«
und Sättel , -Gewehre und -Patronen hatten die Schwarzen
mitgenommen. Von der ganzen Patrouille -war also nur
ich und mein Kamerad -Fischer zurückgekommen."

Zum Abfall Hendrik Witbois schreibt der „Täglichen
Rundschau" Leutnant Leutwein, der längere Zeit in Süd¬
westafrika weilte und den ersten Teil des Herero -Fcl-d-

-daß sich zwei nicht nur am- Schluß eines langen
Romans , sondern im Leben „kriegen". Freilich ist diese
Industrie nur für berufene Hände. Hans und- Grete
finden sich auf Kirchweihen. Vereinsfesten, -auch ohne
Vermittlerhülfe . Manchm-al sogar zu früh . Diese liebe¬
volle Industrie des intimen Rates und der diskreten
Hülfe findet nur in feen besseren Kreisen ihr Publikum,
nur in den Großstädten ihre Märkte : „Weltbäder" zählen
hierin ohne Rücksicht auf die Einwohnerzahl zu d-en
Großstädten . Demgemäß ist auch der Apparat ein kom¬
plizierterer.

Sehr nützlich ist für die Unternehmerin ein
toter Ehemann . Sein erster Nutzen, sagen -die gemüt¬
vollsten dieser Unterneh-nierinnen. -Er besorgt noch nach
dem Tode dem Geschäft den gediegenen Charakter, er
stiftet das lockende Firmenschild — Witwe. Witwe —
das weckt Vertrauen , läßt auf -die nötige Sachkenntnis
schließen — garantiert die nötige Aktionsfreiheit. Das
ist wichtig — denn trotz allein, was böse Neider munkeln,
muß man verkehrsfähig bleiben. War der tote Mann
-besonders brach so tat er ein übriges . Er hinterließ
einen schönen Titel — in dieser Industrie gilt die Rats-
oder Geh. Sekretärsw -itwe soviel wie in anderen der
Hoflieferant — und angenehme gesellschaftliche Derbin-
feungen, die bald zu ebensoviel nützlichen Geschäfts-Ver¬
bindungen werden. DaL übrige findet sich dann leicht.
Man bekommt Instinkt . Man lernt , abgewirtschafteten
Adeligen, Mägdeleins , die in letzter Verzweiflung einen
Mann „um jeden Preis " wollen, ihre^ Bedürfnisse auf
hundert Schritte vom Gesicht abseien. Hie und da gibt's
Irrtümer.

Man erfährt Abweisungen — und nicht immer
ganz höfliche — von Zurügebliebenen, feie den
Geist ihrer Zeit noch nicht erfaßt haben. Das kann ein
edles Herz, das buchstäblich am Gedeihen der Menschheit
arbeitet , nicht stören. Was bedeuten solche kleine Ent-
täuschungen gegen das erhebende Bewußtsein: Hier ein
Elegant mit dem Monokel im Auge und einem kavalier-
mäßigen Rosenstrauß in der Hand (Sie meinen, nicht
ganz gesundes Rückenmark? I woher!) — dort ein Mäd-
«hen in der jüngsten Pariser Bejuchswilette, malerisch auf
.einem breiten Geldsack hingegossen(Sie sagen: nicht sehr
shübsch? Neid !) — und die beiden könnten zusammen
nicht kommen, tväre sie nicht — feie Fra -n -Geheime Ober-
'hmat’XQiäYJitwt.

Berliner Stimmungsbilder.
Von Paul Lindenberg.

Jnternationalität. - y Noch einiges v»m Kaiser Friedrich-Mnsenm.
— Das «ene Denkmal. — Wieder eine rote Bekannt-
mach«»«. — Dunkle Bilder. — Weltstadt-Jugend. — „Nichts tun
nnd gut leben!" — Der dnrchgegangene Mime. — Die Konzert,

slut. — Zwei Wundergeiger. — Sarah Bernhardt.
Als -wenige Jahre vor dem Tode des Großen in

Weimar d-er polnische Dichter Mickiewicz und der fran¬
zösische Bildhauer David an seinem Tisch« saßen, gab
Goethe  seiner Freude Ausdruck über den gesellig-
internationalen Verkehr,  dabei tzcrvor-
hebend, „wie die angeborenen Verschiedenheitender Be¬
griffe und Gefühle, oder besser gesagt, der Weise, zu be¬
greifen und zu fühlen, welche sowohl ganzen Stämmen,
als einzelnen Menschen eigentümlich und die Folge von
Neigungen und Stolz oder verkehrter Ansichten oder
leidenschaftlicher llberhebungen sind, sich- mit der Zeit bei
der blinden Menge zu unübersteiglichen Grenzen ge¬
stalten, welche die Menschheit so zerteilen, wie Gebirge
und Meer « die Landschaften abgrenizen. Daraus nun
gehe für die Höbergebilüeten und Besseren die Pflicht
hervor , ebenso mildernd nnd versöhnend auf die Völker
einzuwirkcn wie die Schiffahrt zu erleichtern oder Wege
über Gebirge zu bahnen. Der Freihandel -der Begriffe
-un-d Gefühle steigere ebenso wie der Verkehr in Pro¬
dukten oder Vodenerzeugnisfcn den Reichtum und das
allgemeine Wohlsein der Menschheit." — Man mutzte an
diese bedeutungsvollen Worte denken bei der kürzlich«n
Einweihung des Kaiser Friedrich - Museums,
mit der ein Zusammenflntz der hervorragendsten Kunst-
gelehrten und Museumsdire-ktoren fast sämtlicher euro¬
päischer Länder verbunden war . Neben allen Teilen
Deutschlands waren Österreich, die Schweiz, Frankreich,
England , Holland, Belgien , Rußland , Schived-en, Däne¬
mark auf das würdigste vertreten , und wurde bei -dieser
Gelegenheit manch alte Freundschaft aufgefrischt, manch
neue geschlossen, was bei der weithin sichtbaren Stellung
der einzelnen Persönlichkeiten nnd ihrem großen Einfluß
in den betreffenden Ländern von erheblicher Bedeutung
ist. Uber die sachgemäße Unterbringung der Kunstgeg.-n-
stände, über die Ausschmückung der einzelnen Säle und
.Kabinetts mit scheinbar alten Tapeten, mit prächtigen
Teppichen und geschnitzten Truhen und erlesenen Bild¬
werken und sonstiger dekorativer Zier hörte man aus
berufenem Munde sehr lobende Urteile, weniger gefiel

die innere Einrichtung des Baues selbst: ein schnelles
-Sichzurechtfindenist sowohl im unteren wie im oberen
Stockwerk nicht leicht, man muß den Plan zur Hand
nehmen, damit man nicht verschiedene Säle , und gerade
die 'wichtigsten, außer acht läßt, durch dies Hin und Her
aber wird man schneller, wie man wünscht, ermüdet und
zerstreut. Möglich, daß das ungünstig« Terrain Schuld
an -dieser verzwickten Bauweise trägt.

Auch das Kaiser Friedrich - Denkmal  des
vor acht Monaten verstorbenen Rudolf Maison , von ivcl-
chem die herrlichen -Herolde auf unserem Reichstagspalajt
herrühren , forderte die Kritik der ausländischen Gäste—
und nicht dieser allein — heraus : so viel Gutes dar
Reiterstandbild im einzelnen enthält , im ganzen wird «s
nicht der Auffassung gerecht, die treu im Herzen des
Volkes von Kaiser Friedrich lebt. Das ist nicht die Siek'
friedsgestalt, wie sie sich uns , die wir oft genug den Ta¬
hingeschiedenenHerrscher von Angesicht zu Angesicht ge¬
sehen, unvergeßlich eingeprägt, gar zu schwer und «rui>
sitzt di« Gestalt auf dem vorzüglich modellierten Pferds
dessen kupierter Schweif freilich nicht sehr künstlerstch
wirkt . Lebhaftes Befremden erweckt fortgesetzt die Sieb
lung dcs Monumentes mit der Hauptfront nach
dem Museum hin und nicht minder die Inschrift : „Äöittu
Friedrich III -, Deutschem Kaiser, das Deutsche Reich.
Warum nicht: „Das deutsche Volk" ? D«r Reichstag be¬
willigte die Mittel für das Denkmal, -diese Mittel ab-»
flössen ö-och aus den Steuern nsw. der gesamten Bevölke¬
rung ? Bei der Rede des Kaisers,  die ja seinen
bclaFnten Kunststandpunkt von neuem zum AuSdrn»
brachte, fiel auf, daß der Monarch nicht s» markig spraat
-wie wir es sonst von ihm gewohnt sind: -er liebt das stans
Betonen -wichtiger Sätze, seine ganz« Energie gelang'
dann zu vollster Geltung, das fiel diesmal fort, in «»'
gewohnter Ruhe las der Kaiser die Rede vor , bezeig'
aber bei dem späteren Rundgangc in lebhafter» kenninis-
reicher Weise sein Interesse an den Museumsschätzen, 0'«
in -den neuen Räumen ganz anders wirken wie in den
bisherigen überfüllten alten . .

Bedeutet die Eröffnung dieses Renaissance-Muscnu'S
einen wichtigen Fortschritt in der Entwickelung Berlin »,
so sorgten gleichzeitig andere Ereignisse für die mit eine'.
Weltstadt leider stets verbundenen Schattenseiten-
Rote Bekanntmachungen der Polizei an den AnschiE
sä ulen setzten uns am Montag in Kenntnis von ein«»'
neuen Morde,  gleichzeitig unter Aussetzung cin^
Belohnung von 1000M. für die Entdeckung des Täter»-
Im Norden der Stadt ist wiederum die Bluttat gcschech"-



M . 497 ._ M»rse «-A«sgal »- . 1. Kl«rr. Mi <»da >e» er Tagdlatt ._ SEtag . »3. Oktober 1904 . Kette 8.
Mes mitgemacht hat: „Mich hat Ae Kriegserklärung
tzeZ alten Witboi tatsächlich überrascht, denn eine sulche
Energie hätte ich ihm nicht mehr zugetraut . Schien er
-och in ben letzten Jahren ein Greis geworben zu sein,
jjjit dessen Gesundheit es recht sehr haperte. Als er
^rde 1963 krank im Lazarett von Keetmanshoop lag,
fürchtete man für sein Leben. Nicht mit unrecht, denn
fein Tod wäre der Beginn eines allgemeinen Holten-
totten-Änfstandes gewesen. Jetzt hat er selbst das Signal
«t diesem Aufstand gegeben, und trotz der Nachteile, die
jttt# daraus erwachsen, kann man ihm auch bei seinem
Treubruch eine gewisse Achtung nicht versagen . Mir
feine Person heißt das ein Verzicht auf die großen per¬
sönliche» Vorteile , die ihm die deutsche Regierung reich¬
lich zuteil werden ließ . Und Hendrik verstand den Wert
Hes baren Geldes so gut zu würdigen wie Sekt und
schwere Zigarren . «Für seine Person war ihm ein genuß¬
reicher Lebensabend — wenn er treu blieb — sicher. Nun
hat er einen Krieg heraufbeschworen im Interesse seines
Kolkes, der ihn sehr bald körperlich zugrunde richten
wird. Was soll man davon halten ? Hat er die Unter¬
drückung seines Volkes durch die Deutschen so tief ge¬
fühlt? Möglich ; und an politischer Einsicht fehlte es ihm
Acht. Wie oft mag nicht auch von deutscher Seite im
Zorn das Wort gefallen sein : „Na , wartet , wenn wir
die Hereros erst haben, dann kommt ihr dran ." Unver-
stänoige Leute gibt es auch in Südwestafrika genug . Wie
dem auch sei, für uns bedeutet der Hvttentottenkrieg eine
ganz außerordentliche Vermehrung unserer Ausgaben;
denn so, wie 1894 in der Naukluft , geht's nicht mehr.
Damals glaubten die Eingeborenen tatsächlich an eine
Überlegenheit der deutschen Waffen und — von dctl wahr¬
haft bedeutenden Leistungen der damaligen Schutztruppe
abgesehen— war es in erster Linie die diplomatische Ans¬
nutzung dieses Glaubens der Eingeborenen , die den Er¬
folg herbeiführte. Noch ehe er besiegt war , schrieb Witboi
an Major Lcutwein : „Ich weiß , daß ich nichts bin gegen
dich." Dieser Glaube ist nunmehr völlig erschüttert, denn
was wir bisher im Herero -Kriege erreicht haben, im°
poniert den Witbois nicht. In den Augen der Ein¬
geborenen sind die Tage von Okaharui und Oviumbo
deutsche Niederlagen und der Tag am Waterbcrg ei»
Mißerfolg. Man sagt ihnen , die Hereros würden ge¬
fangen, und sie sehen statt dessen, daß man sie gar nicht
fangen kann. Was die Hereros können, kann der Hotten¬
totte im allgemeinen besser, und Hendrik Witboi weiß das
zur Genüge . Man glaube nicht an die angebliche Feig¬
heit Her Witbois ; der Grund liegt ja so nahe : Sie wollten
nicht!"

Aus Stadt und Land.
Wiesbaden,  28 . Oktober.

— Residenz-Theater. Walter BloemS intereflantes Juristen.
Schauspiel„Es werde Recht" wird heute Sonntagnachmittag zu
halben Preisen gegeben. Abends wird SardouS geistvolles Lust¬
spiel„Marauisc" wiederholt. „Die 300 Tage", der pikante sran-
zöfische Schivank, welcher sich so schnell viele Freunde evworben
hat, geht morgen Montag nochmals in Szene. Der so außer¬
ordentlich zugkräftige neueste Schwank „Five o'clock" von Jacoby
und Lippschitz ist nach der hiesigen glänzenden Uraufführung
sofort von den Stadttheatern in Halle und Mainz, vom Deutschen
Theater in Hannover, vom Schauspielhans in Leipzig und vom
Bellevue-Theater in Stettin zur Aufführung angenommen. Die
nächsten Aufführungendes humorvollen Werkes finden am DienS-
tag. den 25., und Freitag , den 28., statt.

— Walhalla-Theater. Seit Bestehen des Walhalla-Theaters
hat wohl kaum ein Programm solche Attraktionen zu verzeichnen,
wie der diesmalige Spielplan . Heute Sonntag finden zwei Bor-
stellungcn dieses Programms statt. Die Variete -Saison schließt
mit dem 18. November, so daß dieses Programm das vorletzte
her Saison ist.

— Volksbildnngs -Vcrein . Mittwoch , den 26. Oktober,
abends 8%, Uhr, findet im großen Saale des Zivil¬
kasinos der Eröffnungsabend des „Zyklus wissen¬
schaftlicher Vorträge"  statt . Fräulein Santen

einem Hause der Boyenstraße . Eine unsreundltche
:gend, zumal an einem trüben Herbsttage, wenn der
tgen herniedertröpfelt und der Wind feine melancho-
chsten Melodien heult . Eintönige , graue , vier - und suns-
ckige Häuser mit großen Hintergebäuden , an den Eni¬
ngen Zettel über Zettel , daß möblierte Zimmer und
Hlasstellen zu vermieten finH, zahllose Destillationen
td kleine Restaurants mit vielsagenden roten Laternen
>d unsauberen , geflickten roten Gardinen an den
enstern. An unheimlichem Gesindel fehlt s wer nicht,
:nn die Dunkelheit herniedersinkt und die Grvßstaöt-
«änen, männliche wie weibliche, auftauchen, um ihre
richtigen Wege zu «wandeln . Zu ihnen gehörte ;a auch
e Ermeroetc und zu ihnen zählt fraglos der t.stvrder.
as konnte ihn getrieben haben, solch armseliges ^ .eben
: vernichten? Geld und Gut doch nicht, und nicht me
nrcht vor Bestrafung eines eventuellen Überfalls.
Wenfalls nur Bestialität , die Freude am Blutvergiehen.
as ist es , was den letzten Berliner Mordtaten lhien
weckensvollen Charakter ausprägt . Man kann sich eme
tuttat erklären aus Rache, aus «Eifersucht, selbst aus
anb, oder wenn ein Einbrecher überrascht wird , ab-r
eses zwecklose Hinschlachten ist grauenvoll . Un » welchen
lnblick erhalten wir dabei in das Leben, die Oewvhn
iten , die Anschauungen der Täter , ihren Umgang mrd
rwerb, ihre Gleichgültigkeit gegen ritterliche Straf n
- wer bei ihnen ein schnelles Messer führt und -
Here Hand hat, der ist ihr . Held", und .« m. sEn
oeldenruhm" zu erlangen , wird manch blutiges Ops r̂
Tracht. Das Trostloseste aber dabei ist: 6°r, gar keme
ussicht einer Änderung , einer Besserung , im Gegenteu,
m Jahr zu Jahr eine Verschlimmerung.
. Ja , wenn man in jenen übervölkerten Quantzmen
i e «Jugend  abschließen könnte von «fen Versuch-
»gen und schlechten Vorbildern ! Aber teilwms wachst
- ja heran inmitten des Lasters und w-rrd von früh an
-reitS vergiftet oder direkt angelernt zu Munmm
aten. Die Tragödie solch eines Berliner Kindes -
Me kürzlich eine dürre Polizei » otiz . Danach«hatte sich
n zwölfjähriger Knabe in einem HauSfliirmtLM  I
ergiften gesucht und «wurde schwer verletzt n rnn
tankenhaus gebracht. «Ein junger Bursche hatte 1
czählt, welch ein angenehmes Leben er führen kom ,
'enu er sich ihn. anschlösse, dieser „AnMuhaber  bestand
us gemeinsamen Diebstählen und ElnSiuck, - E ^ .
Mithelfer, gab'S für den Jungen kaum noch ei » Z tua,
snn wenn er nicht folgen «wollte, brMe hm^
ihrer mit der Anzeige . Voll Reu « über das -oeg u

und Herr Vallentin  vom Königlichen Hoftheater
werden eine Reihe ernster und heiterer Dichtungen znm
Gortrag bringen , insbesondere solche von Konvad
Ferdinand Meyer und von Eduard Möricke. Auch
Uhland , Bürger und Gellert werden zu Worte kommen
ustd wie im vorigen Jahre auch wiederum Fritz Reuter.
Das weitere ergibt sich aus dem Inseratenteil und den
Plakaten . Abonnements für den ganzen Zyklus ä 4.50 M.
bezw. 3 M . werden noch abgegeben.

— Öffentlicher Bortrag für Kauflente . Die von der
hiesigen Ortsgruppe des deutschnationalen Hanblungs-
gehülfen -Verbandes (Sitz Hamburgs vorgestern abend im
„Katholische«« Gesellenhaus " veranstaltete öffentliche Ver¬
sammlung erfreute sich eines außerordentlichen Besuchs,
so daß der große Saal bis auf den letzten Platz gefüllt
war . Nachdem kurz nach 1/210 Uhr der Vorsitzende der
hiesigen Ortsgruppe die Versammlung durch Begrüßung
der Erschienenen, insbesonideve der Stadtverordneten
Herren Eisenba«hnin«genieur Franckc, Han«dwcvkska«mmer-
sekretär Schröder, sowie Oberstleutnant Wikhelmi, eröff¬
net hatte, ergriff Herr Vcvbandsvorsteher Schack das
Wort zu seinem Vortrag : „Was erwarten die deutschen
Handlungsgehülfen vom neuen Reichstag", in dem er
seinen Ruf als Haupt der HandlungsgehülsenbeMeguug
voll und ganz rechtfertigte. In der Einleitung seines
Vortrages w'ies zunächst Herr Schack darauf hin, daß
die Nichtkenner der Verhältnisse wohl einmal Grund
gehabt hätten, sich einem gewissen Optimismus über die
Verbesserung ihrer Lage durch die Gesetzgebung hintzu-
geben, als der alte Reichstag mit einem Gesetz, bctr.
Ausdehnung des gesetzlichen «KrankenversichevNngs-
AwangeS auf die Handlungsgehülfen , auseinander ging,
und der nene Reichstag gleich bei seinem Zusammentritt
die Forderung der Handlungsgehülfen nach Kausmanns-
gerichten erfüllte ; welcher Arbeit es aber bedurft, Nm
diese Forderungen durchzusetzen, davon gab Redner im
«folgenden ein Bild , das zeigte , daß seit dem Bestehen des
«deutschnationalen HandlungsgehülsemVerbandes , dessen
«GÄNdung im Jahre 1893 erfolgte , überhaupt erst mit
einer Vertretung der Interessen der Handlnngsgehülfen-
schaft in sozialpolitischer Beziehung gesprochen werden
kann. So sei eS nur seinem Verbände zu danken, wenn
die von den Handkungsgehülfen znm Deil tief empfun-
«dene Lücke im Kranken«vevsicherungsge«setze seinerzeit , noch
kurz vor Verabschiedung der Novell « in dritter Lesung,
dadurch ausgefüllt wurde , daß die Krankenversichcrnngs-
pflicht ausgesprochen wurde , was bekanntlich nicht im
Entwurf seitens der Regierung vorgesehen war . Samt-
liche Eingaben , die damals an den Sdeichstag gerichtet
wurtden, rührten , bis ans eine einzige Ausnahme , von
den Gauen und Ortsgruppen «des deutschnattonalen
Handlungsgehülfen -̂Berbandes her. In seinen weiteren
Ausführungen wies der Redner nun im einzelnen nach,
welch geringen Anteil die Handlungsgehülfen an dem
sonst ge«witz großen Werk der Sozialgesetzgebung haben,
ließ cs aber nicht unausgesprochen , daß zum wesentlichen
bi« Handlungsgehülfen eigene Schuld daran tragen, in-
!dem die alten Verbände es stets versäumt hätten, die
Interessen ihrer Mitglieder wahrzunehmen . Dt « Un¬
fall -, sowie Alters - und Invalidenversicherung müsse nn-
btzdingt noch für die Verhältnisse des Handlungsgehülfen
ausgebaut werden . Auf die Wohltaten , die aus den
Arbeite r-tVersicherungsgesetzen für die Arbeiterschaft
fliehen , habe der Handlungsgehülfe ebenso viel Recht
wie der Arbeiter , da sein Stand durch die Entwicklung
des Wirtschaftslebens stets «wirtschaftlich abhängiger
würde . Auch die Pensionsversicherung fordert der Re>b-
Uer, wobei er an der Hand von Beispielen deren Not¬
wendigkeit zeigte . Habe der Handlungsgehülfe also aus
«diesem Gebiete noch manches zu fordern , so lägen die
«Verhältnisse auf demjenigen der Schutzge«s«tzgebung für
ihn nicht besser. Der Ladenschluß müsse unbedingt rcichs-

kaufte sich der Verführte für ein paar Groschen, die er
aus einem Bodendiebstahl erhalten , Lysol und suchte
seinem Dasein ein Ende zu machen — ein Zwölfjähriger!
Und eine ganze Anzahl anderer Knaben war auf gleiche
Weise verlockt w«ordcn, sie blieben «der «Schule und sein
Elteruhause fern , sich herumtreibend , bis man durch einen
Zufall hinter ihre «Schliche kam. Und als man «hum der
Ertappten Vorwürfe machte, entgegnet « er : „Ach, nichts
zu tun und gut leben , das hat «mir gefallen !"

Genau so wie Fräulein Margaret « Va-
le «wski, «welche die gleichen Worte als Devise erkoren.
„Schriftstellerin " nennt sich der holde Engel , jetzt dreißig
Jahre alt, aber schon seit «geraumer Zeit im Verein mit
ihrer Mutter und ihrem Bruder , sowie sonstigen kalili-
nartschen «Existenzen die «tollsten Schwindeleien verübend«.
Ihr literarisches Talent ist gleich Null , desto reicher ent¬
wickelt ist jenes , ihren Mitmenschen «die Taschen zu leeren
und «sich mit dem so gewonnenen Geld« ihre Tage zu ver¬
süßen. Und das ging acht volle «Jahre lang ! Merkwür¬
dige Weltstadtpflanzen — sie säen nicht, «sie ernten nicht,
leben aber in Freuden ! Bloh daß sich immer noch Dumme
finden, das ist das einzig Seltsame bei der immer und
immer sich wiederholenden Geschichte. Margarctchen
«wird ihre paar Jährchen brummen und andere Greten
werden mit erprobtem Erfolge den dummen Hans — von
dem es viele Exemplare geben soll — finden!

Hoffentlich aber findet sich kein Theater mehr in
Berlin , das Herrn Harry Waiden  zu seinen Mit¬
gliedern zählt, und kein Publikum , welches diesem untcr-
nehmungÄnstigen Mimen Beifall spendet. In welch
schneller «Weise «in sehr beliebter Schauspieler , getragen
von der Gunst der besten Kreise , sich unbeliebt und lächer¬
lich machen kann, dies Rezept besitzt «der genannte Harry
und verwendet es ganz nach Lust und Laune. Nur daß
uns Lust und Laune endlich ausgegangen sind, .tns Der¬
artiges noch ferner gefallen zu lassen. Besagter Jüng¬
ling ist nun auch dem Deutschen Theater durchgebrannt
— der Lord läßt sich entschuldigen, er ist zu Schiff nach
Amerika. Wenigstens munkelt man das . Und natürlich
hat er die Fahrt nicht allein angetreten , das wäre zu
langweilig . Verpflichtungen «der Direktion und den
Theaterbesuchern gegenüber kennt der geniale Harry
nicht, alles überwundener Plunder . Fragt «sich nur , wie
weit der teure Don mit solchen Rücksichtslosigkeiten
kommen und was das Ende sein wird «! Daß solch ein
Herrchen unserem Publikum so arg mitspiclt . anstatt ihm
was vorzuspielen , daran ist das verehrliche Publikum
hauptsächlich selbst schuld mit seiner Vergötterung und

gesetzlich auf 8 Uhr geregelt werden , nachdem sich alle
Welt davon überzeugt habe, daß ein früherer Laden¬
schluß keine Nachteile, sondern nur Vorteile bringe . Di«
unhaltbaren Zustände in der Sonntagsruhe müßten be¬
seitigt und allgemein «volle Sonntagsruhe «eingeführt
werden . Die sozialpolitischen Bestimmungen in«der Ge-
werbeordnung , im Bürgerlichen und Handelsgesetzbuch
standen nur auf dem Papier , un«d damit di« oft unglaub¬
lichen Verhältnisse im Handelsgewcrbe , wofür der
Redner treffende Beispiele hatte, bessere würden, müß¬
ten nach Art der Gewerbeinfpektoren , auch Handels-
inspektoren angestellt werden . D «ie Arbeitszeit in den
Kontoren müsse reichsgesetzliche Regelung erfahren und
Haudlnngsgehülfenkammern ins Leven gerufen werden,
«damit der Hari«dlungAgehükfenstand, wie andere Stände,
auch seine gesetzliche Vertretung habe. Mit den Worten,
daß die Handlungsgehülfen ihre Arbeit getan und der
Reichstag nun das Seine tun soll, schloß der Redner seine
mit größtem Beifall anfgenommenen Ausführungen . Zur
Diskussion hatte sich niemand gemeldet und konnte Herr
Schack in seinem Schlutzw«ort noch den WohkfahrtEn-
richtu«ugen seines Verbandes gedenken. Kurz nach 13
Uhr sch«loß die Versammlung.

— Der Katalog und Führer durch die Ausstellung
französischer Farbdrucke, die von der Wiesbadener Ge¬
sellschaft für bildende Kun«st in den Deitersschen Kimst-
sälen, Luiscnstraße 9, abgehalten wird , ist soeben erschie.
nen . Wie man uns mitteilt , kann die 500 Nummern
«umfassende Ausstellung unter keinen Umständen über den
6. November hinaus verlängert werden, da schon am
16. November die intern «ationale Ausstellung für Porträt¬
malerei eröffnet werden mutz.

— Todesfall . Aus Berlin kommt die Nachricht von
dem Ableben des Herrn Hermann Gratweil,  des
ehemaligen Eigentümers der jetzigen Kroivenbrauere«,,
«damals „Bierbrauerei un«b Eiswerk " Seuannt, und
bisheriges Mitglied des Aussichtsrats der „Wiesbadener
Kroue«nbr«auerei A .--G." «Der Verstorbene , welcher etwa
60 Jahre alt geworden ist, war ein« liebenswürdig «,
tüchtige Persönlichkeit , der auch hier in weiteren Kreisen
«ei» gutes Andenken sicher ist.

— Verei«ig«ng Wiesbadener Pensisnsinhaber. Angesichts
vieler Schwierigkeiten, welche die Pensionen bei der großen Kon.
knrrenz zu überwinden haben, hat sich vor 2 Jahren hier eine
Pensionsvereiniguna gebildet, welche mit den Bereungungen ,n
Berlin , Leipzig, Dresden in engster Fühlung stehr. Eine
dringende Notwendigkeitwar eS, welche die PenstonSbesttzerrnne»
zu gemeinsamem Borgehen veranlaßt - . ^Die Seele der Ber-
einiauna ist die Solidarität und der einheitliche Ge,st. Welche
Macht in gemeinsamer Arbeit liegt, haben unzählige Beispiele
bewiesen Das Standesbewußtsctn, das gegensettige Helfen
und Miteinanderarbeitcn , das sind die unschätzbaren Vorteile,
die in der Verciniguna liegen, die ihre immer weitere Ver.
brcttunq in ganz Deutschland wünschenswertmachte. In Berlin
ist ein V e r k e h r s b u r e a u gegründet, welches auf Anfragen
Auskunft über die einzelnen Pensionen gibt. Diese Zentral«
in Berlin empfiehlt nur Pensionen, welche einer Bereinigung
angchören. Wie im Annoncenteil ersichtlich, findet am
3. November , abends 8V- Uhr , im Alleesaal Generalversammlung
statt, wozu Interessenten eingeladen sind.

— Glücksspiel . Herr Alexander H. teilt un«S mit.
daß es ein Irrtum sei, wenn in be«m Artikel „«Glücks¬
spiel"  gesagt wirb , Me Hundertmarkscheine seien in
seinsm Lokal ans un«d auch unter den Tischen herum-
gc:logen . «Das sei keineswegs der Fall gewesen; daß
«das Spiel in seinen Räumen überhaupt mit großer
Reserve gepflegt worden sei, dafür spreche am Lesben
der UMsianId, daß ein Pokizeibeamter öfters den
«Spielenden zugesehen und nichts in dem „Mastscheln
gefunden habe, was ihm zum Einschreiben Anlaß ge¬
geben habe.

0 . Ein « euer Kehrichtwage « ist von der Stadt ver¬
suchsweise in Betrieb gestellt «worden . «Es ist derselbe,
der vor einigen Tagen in der Frankfurterstraße dentrw*rfreit

Verhätschelung gewisser Kulissenhelden . Allzu viel Weih-
rauch ist nirgesund, er steigt in Len Kopf und benebelt
die «Sinne , urbd wenn noch der Alkohol «dazu kommt, wie
bei Harry dem Treulosen , dann tritt der Größenwahn
in Permanenz!

Mit dem Sinken der Hcrbstblätter bricht die gewohnte
«K0 n z e r t f I it t über Berlin herein . Unsere Stadt gilt
ja «als «die ausgeprägteste Mustkstaüt des Erdballs , wer
hier «Erfolg gehabt «und dies gedruckt Nachweisen kann,
glaubt ein Anrecht zu besitzen auf «den Beifall tn allen
anderen Orten , wo nur eine Satte klingt und ein Taler
für «ein Konzcrtbillett springt . Daher auch der große
Andrang fremder Virtuosen zur Residenz an der Spree.
Allerdings kommen nur wenige von «ihnen in materieller
Beziehung auf ihre Rechnung , sie müssen sich meist mit
Lern papiernen Ruhm begnügen . Starken und verdienten
Erfolg halte das unter C. Chevillards Leitung stehende
Pariser Lamoureux - Orchester  im Saale un¬
serer Königlichen Hochschule für Musik. Außerordentliche
Sicherheit «im ganzen und «brillante Leistungen im ein¬
zelnen , ohne «daß letztere in vordringlicher Art die Gc-
samtwirkung beeinslußben , wie es mehrfach bei uns dev
Fall . Eindrucksvoll brachten die französischen Künstler
Wagner zu Gehör , «weniger glückte «Dch«umann, da fehlte
die Innigkeit . Leider läßt die Akustik des Saales viel zu
wünschen übrig — und das in unserer neuen Mußk-
Hochschule! „Hte Franz von Veczey !" — „Hie
Mischa El man !" tönt es in den Rethen unserer
Musikfreunde und -«Freundinnen . Ein zweiter junger
Wuudergeiger hat sich eingefunden , der aus Rußlan«d
stammende zw«ölfjäyrige Mischa Elman , der in ernstlichen
Wettbewerb mit dem Letfallssicheren elfjährigen Veczey,
für den leider eine gar zu grobe Reklame gemacht wird,
tritt . Auch bei dem Russen sicht man «wie einem Wunder
gegenüber , so sicher, gewandt und ausdrucksvoll, oft auch
eigenartig , in «dieses Wortes echtester Bedeutung , hand¬
habt er sein Instrument , frisch un«d unbefangen auf-
tretcnd. Wie mag er sich weiter entwickeln? Und wir
sein Gefährte , «der bleiche, müde Franz , dem von neuem
brausender Jubel in der Philharmonie entgegenscholl.
«Wiederumsaß in der ersten Reihe Meister Joachim, und
wiederum perlten ihm die hellen Tränen in den grauen
Bart.

Im Berliner Theater  entfaltet Frau Sarah
Bernhardt,  die einst geschworen, niemals Berliner
Boden zu betreten , uns aber nun zum «dritten Male be¬
glückt, ihre esfoktreichen Kulissenkünst«. Leidenschaft hat
diese seltsame Frau , der wir ja früher eingehend gedacht,
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«mutzte, nicht, weil er geborsten, sondern eine Radachse
heißgelaufen war und das Rad feststand. Da diesem
Übel auf der Stelle absolut nicht abgeholfen werden
konnte, so waren auch nach der Entladung noch sechs
Pferde nötig, um den Wagen nach dem städtischen Bau¬
hof in der Mainzerstraße zu transportieren . Der Kasten
dieses neuen Kehrichtwagens bildet eine geschlossene,
nnten runde , oben mehr abgeflachte Tonne , nach Art der
Sprengwagen , deren oberer Teil sich bei der Berührung
mit den Kehrichtbehältern der Hausbesitzer automatisch
öffnet und schließt, womit eine möglichst staubfreie Ver¬
ladung des Kehrichts erreicht werden soll. Außerdem
sind diese Wagen für die Kehrichtverbrennung einge¬
richtet, indem die Tonne so eingerichtet ist, Latz sie mittels
Krans abgehoben und ihr Inhalt direkt in den Ver¬
brennungsofen entleert werden kann. Die Prüfung,
ob der Wagen auch wirklich den Vorteil des staubfreien
Ladens bietet und sich sonst bewährt , ist noch nicht abge¬
schlossen.

d. Straßenraub . Ein im Wellritzviertel wohnender
Masieur ging in der Nacht vom Donnerssag auf Freitag
mit einem öfter mit den Gerichten inKonflikt gekommenen
Manne namens Kuhn von der Langgasse aus über den
alten Friedhof nach Haus . Der Masseur hatte ziemlich
lange beim Bleiglas gesessen und war in etwas „seliger"
Stimmung , sein Begleiter tat, als ob auch er ein Räusch-
lein hätte. Auf dem alten Friedhof umarmte er den
Masseur und ritz ihm bei dieser Umarmung die goldene
Taschenuhr samt einer Doppelkette von der Weste. Aus
bas Hülfegeschrei des überfallenen eilten einige Leute
herbei, die den Straßenräuber auch noch fest nehmen
konnten. Uhr und Kette des Masseurs wurden am
nächsten Morgen im Rasen des alten Friedhofes ge¬
sunden.

— Zum Brand in der Friedrichstraße. Anläßlich
des Kellerbrandes im Hause Friedrichstratze 16 wird uns
mitgeteilt , 'daß das Lager der feuergefährlichen Waren,
wie Petroleum , Benzin usw., sich in feuersicheren Kellern
vor der Stadt  befindet . Fm Hause Friedrichstratze
16 sind gemäß den scharfen polizeilichen Vorschriften nur
geringe Mengen in feuersicheren Räumen . Auch haben
bei dem Brande keinerlei Explosivstoffe mitgewirkt,
sondern es sind nur Lacke, Firniß und Tinkturen ver¬
brannt . Gerade diese Vorsichtsmaßregeln haben die
Ausdehnung des Brandes zu einem Großfeucr ver¬
hindert.

o. Unfall. Gestern nachmittag ist ein an dem Neu¬
bau des Güterbahnhofcs an der Dotzhcimerstraße be¬
schäftigter Arbeiter verunglückt. Er wurde von einer
schweren Schwelle getroffen und erlitt dadurch so erheb¬
liche Quetschungen, daß er von der Sanitäts 'wache in
das städtische Krankenhaus gebracht werden mutzte.

— Handelsregister. Aus dem „Trottoirreinigungs -Jnstitut"
ist der Gesellschafter Heinrich Len,  ausgcschieden.

— Konkursverfahren. Im Konkurs des Gastwirts Hermann
Morgenroth  ist Termin zur Gläubigerversammlunq anbe-
raumt auf 12. November 1904, 11 Uhr vormittags, im Gerichts-
gebäude, Zimmer Nr. 92. Tagesordnung: Beschlußfassung über
den Antrag des Konkursverwalters auf freihändigen Verkauf
des dem Gemeinschuldner gehörigen, an der Neroftraße 7 in
Wiesbaden Belesenen Hausgrundstückes. — In dem Konkurs¬
verfahren über das Vermögen des Schmieds und Fuhrhalters
Heinrich B o l k ist an Stelle des verstorbenenKonkursverwalters
Justizrat Frey der Rechtsanwalt l)r . Weiß zum Konkursver¬
walter bestellt worden.

— Kleine Notizen. Die S a a l g a ss e von der Taunus¬
straße bis einschließlich Nerostratze wird zwecks Umpflasterung
auf die Dauer der Arbeit für den Fuhrverkehr polizeilich ge¬
sperrt. Während dieser Zeit wird der Droschkenplatz  von
da nach der Taunusstraße und zwar auf die Südseite derselben,
25 Schritte von der Ecke der Saalgasse an aufwärts , verlegt. Die
Ausstellung der Droschken hat so zu erfolgen, daß die Köpfe der
Pferde der Kochbrunnen-Anlage bezw. der Wilhelmstratzezuge¬
kehrt sind. — Montag, 8V2 Uhr , wird Pfarrer Aschoff, Inspektor
der dortigen Anstalten der inneren Mission, über die evan¬
gelische Bewegung in Kärnten  sprechen. Der Vor¬
trag findet im Saale des Evang. Vereinshauses, Platterstraße 2,
statt. Eintritt frei. — Zu dem Bericht über das Großfeuer

in der Friedrichstraße wird uns mitgeteilt, daß die Herren
Heinrich Fülbert und Ludwig Martin bei der Rettung der Pferde
behülflich gewesen sind.

Vereins -N achrichte«.
* Die Krieger- und Militär -Kameradschast „Kaiser

Wilhelm  II ." veranstaltet heute Sonntag , den 23. d. M., nach¬
mittags von 4 Uhr ab, eine Familienzusammenkunst auf der
Kronenbrauerei. Für angenehme Unterhaltung ist bestens gesorgt.
Freunde des Vereins sind, wie immer, willkommen,

* Der Stenographen - Klub „Stolze - Schrey"
unternimmt heute Sonntag , den 23. Oktober er., einen Familien-
Ausflug nach Biebrich, Saal „Zum Schützenhof", Wiesbadener¬
straße 17. Daselbst von 4 Uhr nachmittags an humoristische
Unterhaltung mit Tanz.

* Der Stemm- und Ringklub „Einigkeit"  begeht heute
Sonntag , von 4 Uhr nachmittags an. die Feier seines
8. Stiftungsfestes in sämtlichen Lokalitäten der Männerturn¬
halle, Platterstraße 16. Das äußerst reichhaltige Programm
hierzu besteht in athletischen Ausführungen der Mustcrriege des
Vereins , sowie theatralischen, humoristischen Aufführungen unter
Mitwirkung auswärtiger Humoristen, außerdem ist für Tanz
durch ein verstärktes Orchester Sorge getragen.

* Die Gesellschaft „S a n g e s f r e u n d e" begeht am
Sonntag , den 39. Oktober, abends 8 Uhr, im „Kaisersaale",
Dotzheimerstraße, die Feier ihres 4. Stiftungsfestes. Es werben
Mannerchöre, Soli , ein humoristisches Gesamtspiel und Theater¬
stück zur gemütlichenUnterhaltung sorgen. Zum Schluß findet
bei einer gutbesetzten Kapelle ein Ball statt.

Vereins-Feste.
tNumaltme scei bis zu so Zeilen.)

* Die Privatgesellschaft„A wn * feierte am vergangenen
Sonntag ihr erstes Stiftungsfest durch einen Ausflug nach
Schierstein lRheingauer Hof). Der große Saal war fast zu klein,
um allen Gästen Platz zu gewähren. Das Programm bot humo¬
ristische Vorträge, Soli , Duette usw., ebenso einen Einakter:
„Einer muß heiraten". Die Anwesenden amüsierten sicĥauf das
beste und unter der Leitung des 1. Präsidenten, Herrn I - Löffele
send, nahm die Veranstaltung einen gelungenen Verlauf.

* Wiesbaden, 22. Oktober. Das „Militär -Wochenblatt"
meldet: Steinet  zum Unterarzt des Friedensstandes beim
1. Raff. Feldart .-Regt. Nr . 27 (Oranten ) ernannt.

(—) Bierstadt, 22. Oktober. In diesem Herbst haben in
Deutschlanddrei große Versammlungen getagt, die sich mit der
Frage des Befähigungsnachweises für das
Handwerk  befaßten . In einer dieser Versammlungen hielt
Herr Real-Gymnasiallehrer Kahl von Darmstadt einen Bortrag,
worin er sich gegen jeden zwangsweisen Befähigungsnachweis
aussprach und den Antrag stellte, eine Änderung der Gewerbeord¬
nung bei der Reichsregierung zu beantragen, dahingehend, daß
künftighin nur diejenigenHandwerkerLehrlinge ausbilden dürfen,
welche berechtigt sind, den Meistertitel zu führen, und Laß bei Ver¬
gebung von öffentlichen Arbeiten dieselben vor den ungeprüften
Handwerkern den Vorzug erhalten sollen. Dieser Antrag wurde
einstimmig angenommen. Uber dieselbe Frage wird nun für den
hiesigen Gewerbeverein  nächsten Samstagabend in der
Halle „Zur Krone" Herr Kahl einen Vortrag  halten und seine
Anträge begründen. Im Hinblick auf die Wichtigkeit des Gegen¬
standes dürfte nicht nur ein vollzähliges Erscheinen der Mit¬
glieder des hiesigen Gewerbevereins, sondern auch ein zahlreiches
Erscheinen von Nichthandwerkernund solcher Handwerker, die
dem Gewerbeverein nicht angehören, zu erwarten sein, da auch
nach dem Vortrag eine freie Diskussion stattfinden wird, an der
sich jeder der Anwesenden beteiligen kann.

= Dotzheim, 22. Oktober. Der „Gesangverein Dotzheim"
veranstaltete am letzten Sonntag im Saale „Zum goldenen
Löwen" einen Familienabend.  Derselbe war sehr gut
besucht und nahm den schönsten Verlauf. — Morgen Sonntag,
den 23. Oktober, findet die Einweihung  des neuerbauten
Saales „Zum deutschen Kaiser" statt. Derselbe ist einer der
größten Säle am Platze und vollständig der Neuzeit entsprechend
eingerichtet. — An demselben Tage veranstaltet der neugegründete
Radsatz r verein „Vorwärts " sein erstes Stiftungsfest. Mit
demselben ist ein Straßenrennen verbunden, das morgens um
7 Uhr auf der Biebricherstraße stattsindet. Abends ist Ball im
Saale „Zur Wilhelmshöhe". — In den letzten Tagen sind zwei
hiesige Wirtschaften  in andere Hände übergegangen. Die
Wirtschaft „Zum kühlen Grunde" an der Biebricherstraße hat
Herr Kling, diejenige „Zur Stadt Biebrich" an derselben Straße
hat Herr Renfer übernommen. — Wie vorauszuschen war , ist
der Preis für Kart osf ein  durch Massenbezug von aus¬
wärts bedeutend gesunken.  Während im Anfang hier für das
Malter Magnum bonum 7 M. bezahlt wurden, werden sie jetzt
zum Preise von 6 M. 30 Ps. pro Malter srei ins Haus geliefert.

* Langeu-Schwalbach. 21. Oktober. In der ßeftrin«,
Magtstratssitzung stellte Herr Bürgermeister Bester anheim
nachdem das Projekt einer Eisenbahnverbindung von Hah^
Wehen nach Niedernhausen keinen Anklang gefunden, dem Projih
einer Eisenbahnverbindung  von Butzbach gbei
Usingen, Idstein, Ehrenbach, Ltbbach, Strinzmargarethä , Brest
Hardt, Langen-Schwalbach nach Lorch näher zu treten. Da na»
den vorliegenden Schreiben die Städte Usingen, Idstein und Lei»
sich damit einverstanden erklärten, wird auch die Stadt Lange»,
Schwalbach den Bestrebungenbeitreten.

r . Wirges, 21. Oktober. Gestern wurde die nordöstlich,
Hälfte der Gemetnüejagd,  bestehend hauptsächlich dj
Feldjagd, verpachtet. Meistbietende waren Herr Landrat Schmjch
aus Montabaur und Herr Gastwirt Joseph Michels von hier um
603 bezw. 610 M. Unter den beiden Letztbietenden kann sich die
Gemeinde einen Pächter wählen. — In der zur Montabaurer.
Höhe gehörenden Jagd der Gemeinde Dernbach wurden gestern
z w ei Hirsche  erlegt.

* Eltville , 21. Oktober . Die Wahl des Affesiors Dr
Keutner  zum Bürgermeister in Eltville ist durch den Regst
rungspräsidenten bestätigt  worden.

ui. Geisenheim, 21. Oktober. Gestern fuhr unserer Statt
gegenüber ein Schraub endampfcr  der Eilgütertranz,
portgefellschaft Egan s e st. Es wurde noch im Laufe des Tages
versucht, durch einen zweiten Dampfer denselben flott zu machen,
was jedoch trotz aller Anstrengung nicht gelingen wollte, da daz
Drahtseil riß . Heute vormittag gelang es nun , den Dampfer
wieder loszubringen: er fuhr jedoch bald darauf auf einer
anderen Stelle wieder fest. Ein Nachen,  mit Eisenplatten
beladen, der sich im Anhänge des Schraubendampfers befand,
sank  und konnte derselbe bis jetzt noch nicht gehoben werben, ~
Kommenden Sonntag findet das erste Abonnements.
Konzert  für diese Wintersaison im Saalbau zum „Deutschen
Hause" statt. Herr Kapellmeister Fehling vom 2. Nassauischcn
Infanterie -Regiment Nr. 88 hat ein feines Programm zur Ei.
öffnung der Konzertsaison zusammengestellt. — Der Besitzer des
„Deutschen Hauses", Herr Wilh. Reis,  hat durch den Maler
Herrn W. Rücker aus Wiesbaden seinen Saal aufs wirkungs¬
vollste ausmalen lassen.

* Frankfurt , 21. Oktober. Der Ertrag des Kinder:
h ü l f s t a g s wird nach den vorläufigen Zählungen auf etwa
80 000 M. — einschließlich der Beiträge der Geschäfte— an¬
gegeben. Die Unkosten belaufen sich auf etwa 5000 M.

0 Grenzhausen, 20. Oktober. Der Arbeiter Christmann
von hier verunglückte  gestern auf dem Tonwerk „Hüt.
wohl". Der Bedauernswerte geriet zwischen zwei Rollwagen,
wodurch ihm der Brustkasten eingedrückt wurde. An feinem Auf.
kommen wird gezweifelt.

* Hanau , 21. Oktober. Der am hiesigen Nordbahnhof statio¬
nierte 60 Jahre alte Bahnmeister L i n s e n h o f f wurde gestern
gegen Abend auf der Strecke Hanau-Friedberg unweit des Nord,
bahnhofs bei Vermessungsarbeiten von der Lokomotive eines
Güterzuges erfaßt,  zur Seite geschleudert und schwer v ei.
letzt . Der Verunglückte lag dann, da niemand den Vorfall be¬
merkt hatte, längere Zeit hülflos da, bis ihn ein Offizier der
hiesigenGarnisonfand und ihn ins Landkrankcnhaus bringen ließ.

* Aus der Umgebung. Dem Kreistierarzt a. D. Heinrich
Emmel zu H a che n b u r g ist der Rote Adlerordcn vierter Klaffe
verliehen worden.

Erhängt bat sich in O b e r u r s e l der MetzgcrmeisterJoh,
Bnrckhardt. Das Motiv wird in schwerem Kranksein zu suchen
sein.

Am nächsten Dienstag, den 25. d. M., feiert der 75jährige
Gemcindediener in Niedersain,  Karl Griebling und Fran,
bas Fest der goldenen Hochzeit.

Gelegentlich einer Tanzmusik in Staffel  entstand zwischen
mehreren Burschen eine d-chläqerei, worin einer das Messer zog
und den Julius Langschied so schwer verletzte, daß ärztliche Hülfe
in Anspruch genommen werden mußte.

Dem Kriegerverein zu N i st e r bei Hachenburg wurde eine
schwarz-weiße Fahnenschleife mit silbernem Nagel verliehen.

Ein Rottenarbeiter aus Niedererbach  wurde bchm
Ablaben von Eisenbahnschienen bei Station Staffel schwer verlegt.

* Mainz . 22. Oktober. Rhetnpegel:  34 cm gegen
»7 cm am gestrigen Vormittage.

Kleine Chronik.
Neues vom kluge» Hans. Zu einer peinlichen

Szene kam es kürzlich bei einer Vorführung des kluge«
Hans . Der Besitzer des Pferdes , Herr v. Osten, führte
den klugen Hans dem Vorstand des Deutschen Tierschutz¬
vereins vor . Ein Mitglied des Vorstandes, ein Bau¬
meister, nahm, als Hans wieder mehrere große Kunst.

noch immer , bas zeigte sie in der Titelrolle des Sardou-
schen, nervenerregenden Jnguisitionsdramas „La Sor-
citzre", mit der sie uns tief zu packen versteht — bis der
Vorhang fällt. Dann jedoch zerflattert gar schnell der
Bann «!

Aus Kunst und Leben.
Aus den K u n sta u sstc ll « uß e n.

Im Museum regt die Ausstellung des von der
Photographischen Union in München hergestellten
Böcklin - Werkes  den Besucher an, sich das groß¬
artige Lebenswerk dieses Einzigartigen vor das innere
Auge zu rufen . Der Besucher selbst muß sich die neue,
wundervolle Welt, die Böcklin geschaffen, herausüeschwö-
ren , diese Reproduktionen können es nicht, können nur
ein äußerer Anlaß dazu sein. Zu untrennbar ist bei
Böcklin weit mehr und entscheidender als bei jedem an-
i&erett die Hauptwirkung zum einen mit der Farbe , zum
anderen mit jener geheimnisvollen persönlichen Sugge¬
stionskraft des Originals verbunden. Für jene, die genug
Böcklin-Original « gesehen haben, um sich die Reproduk¬
tionen durch ihre erinnernde Phantasie ausgestalten zu
lassen, hat die Ausstellung den Wert einer Anregung,
Die im Lärm der Tagesarbeit nie oft" " genug
kommen kann. Nicht ungefährlich ist diese Ausstellung
für jene, di« hier ihre erste Bekanntschaft mit Böcklin
machen. Sie nehmen ein falsches Bild von der Art des
Meisters mit heim. Das Anekdotische wird ihnen nach
diesen Reprodüktionen zum bleibenden Haupteindruck.
Sie werden hier fast direkt zu einer Art Knnstbetrach-
tung geführt , die zu beseitigen das erste Ziel der moder¬
nen Erziehungsbestrebungen ist. Wenigstens ein Origi¬
nal , das für die kurze Ausstellungszeit vielleicht doch,
wenn auch unter großen Schwierigkeiten zu beschaffen
gewesen wäre , müßte diesen Besuchern Gelegenheit geben,
die schiefen Eindrücke, die sic von den Heliogravüren
empfangen, richtigzustellcn.

In den alten Kunstsälen (Lnisenstraßc 91 hat die Ge¬
sellschaft für bildende Kunst ca. ein halbes TausenK
Blätter moderner französischer Graphik ansgestellt. Uber
den besonderen Charakter und Wert >der Graphik war
hier erst jüngst gelegentlich der ganz gleichartigen Aus¬
stellungen bei Banger und Aktuaryus ausführlich die
Rede. Man braucht nicht gerade böse sein, daß dieser

dritte jüngste Konkurrent um diesekbe Palme zu spül
kam. Einmal kann auch das Beste zu viel werden, un
zum änderen waren die beiden permanenten KuNstfalon?
gerade in diesem Falle schon rein aus praktischen Grün
den die berufeneren Veranstalter . Die große Anzahl de'
Blätter erregt ein ähnliches Bedenken wie das Böcklin-
Werk. Durch sie wird die große Masse des Publikums
zu leicht verführt , nur den äußeren Inhalt zur Kenntnis
zu nehmen. Die wenigsten werden die Ausstellung
vier -, fünfmal besichtigen, wie es nötig wäre, um der
künstlerischen Werten, die die Aussteller bieten, gerecht zu
werden. In der Hauptsache sind die Größen der Aus¬
stellungen bei Banger und Aktuaryus wieder vertreten
nur reicher, und der «ine oder andere vielleicht vollstän¬
diger . Vor allem Th. Sie in len.  Seine Blätter
allein hätten eine Ausstellung bedeutet, die für die Er¬
ziehung des Publikums mehr versprochen hätte als diese
zur Oberflächlichkeit 'verleitende Heerschau über ein
halbes Tausend.

Sein ergreifendes Temperament der Empfindung,
die reiche, in stiller Feinheit konzentrierte oder im
genialen Aufblitzen explodierende Kraft seiner Technik
wirklich in sich ausgenommen zu haben, ist unendlich
mehr, als sich einen billigen Überblick über den Stand
ider französischen Graphik zu erraffen , um dann „auch
witreden " zu können. J . K.

* Königlich« Schauspiele. (© p t e I p I a n.) Sonntag , den
23. Oktober, bei aufgehobenem Abonnement: „Oberon". An¬
fang 7 Uhr. Montag, den 24., Abonnement B, 5. Vorstellung:
„Die Fledermaus". Anfang 7 Uhr. Dienstag , den 25., Abonne¬
ment C, 5. Vorstellung: Zum ersten Male: „Die Wildente".
Anfang 7 Uhr. Mittwoch, den 26., Abonnement I) , 5. Vor¬
stellung: „Der fliegende Holländer". Anfang 7 Uhr. Donners¬
tag, den 27., Abonnement A,  6 . Vorstellung: „Lohengrin". An¬
fang 7 Uhr Freitag , den 28., Abonnement B, 6. Vorstellung:
„Iphigenie aus Tauris ". Anfang 7 Uhr. SamStag, den 29.,
Abonnement C, 6. Vorstellung: „Hänsel und Grctel". — Ballet.
Anfang 7 Uhr. Sonntag , den 30., bei aufgehobenem Abonnement:
„Die Afrikanertn". Anfang 7 Uhr.

h. Frankfurter Stadtthcater . Man schreibt uns un¬
term 21. Oktober: Bor wenigen Tagen ist 'der erste
Rechenschaftsbericht des Vereins zum Wohl der Hinter¬
bliebenen hiesiger Theatermitglieder erschienen. Die
Wirksamkeit dieses einzig dastehenden Vereins entspricht
so sehr einem dringenden Bedürfnis , daß es sehr wohl
berechtigt erscheint, auch in weiteren Kreisln auf dieses
echte Wohlfahrtsinstitut aufmerksam zu machen. Wie oft

ist es schon vorgckommen, daß ein verdientes Thcatm-
mitglied stirbt, das lange Fahre der Pensionsanstalt
tributpflichtig war , und die Hinterbliebenen bekamen
von keiner Seite eine Unterstützung; denn die Pension
idar rein persönlich vorgesehen, durch den Tod des
Künstlers waren selbst seine gezahlten Beiträge ver¬
fallen. Der genannte Frankfurter Verein ist im vorigen
Fahre aus der Initiative des Opernmitgliedcs Hauch
entstanden, der sich die Unterstützung bewährter Finan 'z-
leute im wohltätigen Sinne zu sichern mußte, so daß der
Verein schon im ersten Fähre über ein Vermögen von
l6 060 M. verfügte und dadurch in der Lage war , schon
jetzt an die Hinterbliebenen von Theatermitglicdcrn acht
Ruhegehalte und sechs einmalige Unterstützungen zu
zahlen. Ehre den Wackeren, die den Verein gründeten
und die ihn unterstützten.

* Kunstfalon Victor , Taunusstraße 1. Neu ausgestellt: Anton
Aßmnsscn: „Ein sonniger Wintertag" iPastell): Rela Hönigs-
mann. München: 5 Ölgemälde (Stilleben und Blnmenstückey
Helene Funke, Seefeld: 8 Temperas: „Sommertag", „Im Hegau,
„Stürmischer Tag", „Pappeln", „Pappelbach", „Motiv am
Bodensce", „Fischerhäuser am Wasser", „Im Dorf": Sora Hense
Zeist: „Rosen".

* Verschiedene Mitteilnugen. Fräulein Hannah von
Sachs ans Wiesbaden gab letzte Woche zu Düsseldorf
und vorgestern zu Hannover eigene Konzerte, in denen
sie durchschlagendegroße Erfolge erzielte , sowohl bei
Publikum als Kritik. Das verwöhnte Hannover vor¬
nehmlich zeichnete unsere jugendliche Mitbürgerin unsi^
mein aus . Das Urteil des „Hannoverschen Couriers
vor allem erklärt Fräulein Hannah v. Sachs als eine
echte Apostel in ihrer Kunst, die sie um ihrer selbst willen
mit einer reinen Keuschheit, einem jeder Mache völlig
abholden Enthusiasmus pflegt, die in dieser hehre«
Reinheit selten sind. ä

Dieser Tage feierte di« „Bossische Zeitun  /
ihr MOjührigcs Bestehen. Sie ist das älteste Berliner
Blatt . Fm Jahre 1704 hatte der Buchhändler Rüdiger
das Privileg zur Herausgabe eines Wochenblattes er¬
halten, aus dem sich dann die „Bossische Zeitung " ent¬
wickelte. ' Nachdem Rüdiger jun . 1751 gestorben war , ging
das Unternehmen an den Schwiegersohn, Ehr . Fr . Boß-
über, der auch Eph. Gotthold Lcssing als Redakteur oC''
wann . Bon 1785 an führt das Blatt — das Boß
^Staats - und Gelehrte-Zeitung " bezeichnet« — de«
Namen „Bossische Zeitung".
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stücke vollbracht hatte , seine Uhr heraus und stellte sich so
iiel-eu das Pferd , daß dieses zwar die Uhr , nicht oder
scinen Herrn , dieser aber auch die Uhr nicht sehen konnte.
Daun zeigte der Baumeister dem Pferde die Uhr mit den
Worten: „Na, Hans , wie spät rst's ?" Neugierig be-
schirüfselte das Pferd die Uhr , aber eine Antwort gab es
auch aus «ine wiederholte Frage nicht . Darüber geriet
Herr v . Osten in eine derartige Erregung , daß er den
Baumeister aufforderte , sofort sein Besitztum zu verlassen.
Der Baumeister fügte sich, um nicht einen Hausfriedens¬
bruch zu begehen . Die Szene hinterlietz bei allen An-
Mösenden den peinlichsten Eindruck.

Toleranz . Uber einen Fall von religiöser Duld¬
samkeit wird dem „Pirnaer Anzeiger " geschrieben : Bor
etwa 14 Tagen entfernte sich der Lehrer einer katholischen
Schule in 3>re &i)«n aus seiner Wohnung und kehrte nicht
wieder zurück. Da er in der letzten Zeit sehr aufgeregt

_ er befand sich in bedrängten finanziellen Verhält¬
nissen, und seine Mutter , die er vollständig unterhalten
vnchi«, lag im Kran 'kenhause schwer darnic 'der — ver¬
mutete man , daß er in verwirrtem Geisteszustände seinem
Leben freiwillig ein Ende gemacht habe . Tatsächlich fand
man vor 8 Tagen seinen Leichnam in ö'cr Nähe von
Meißen in der Elbe . Der katholische Pfarrer verweigerte
ein kirchliches Begräbnis : deswegen wandte man sich an
^den zuständigen protestantischen Geistlichen , der sich unter
den gegebenen Verhältnissen gern dazu erbot . Zum In¬
halt seiner tiefempfundenen Grabrede wählte er das
Wort : „Wer von euch ohne Sünde ist, der werfe den
ersten Stein auf ihn ."

Einer Mordtat , die schon vor % Fahren verübt
morden sein soll, ist man erst jetzt in Osterburg (Altmarks
auf die Spur gekommen . Im Januar verschwand eines
Tages spurlos der Ziegler Gustav Gebauer , der aus
der Neumannschen Ziegelei beschäftigt war : einige sagten,
er wäre auf die Wanderschaft gegangen . Jetzt tritt
mit großer Bestimmtheit der Verdacht aus , daß der
Vermißte erschlagen und im Ziegelofen verbrannt
morden sei. Die gerichtliche Untersuchung ist eingeleitet,
eine Gerichtskomimission hat bereits einen Lokaltermin
abgehalten.

Der Herr Kollega. Bei Eintritt der gegenwärtigen
Stickcreikrisis fand es ein Sticker in SchweWrunn ânge-
,zeigt, seinen Beruf an den Nagel zu hängen und sich
irgendwo im Appenzellerlande als Doktor niederzulassen.
Das geschah. In einer der blühendsten Ortschaften des
Appenzeller Borderlan 'ücs ließ sich der Sticker aus dem
Hint -'rlawdc als Wasserdoktor nieder und wurde bald
zum berühmten Mann , denn an Zuspruch von seiten des
leichtgläubigen Publikums fehlt cs diesen Quacksalbern
nie. Lebter Tage kam nun dieser Doktor in ein besseres
Restaurant seines Wohnsitzes , nimmt an einem Tische
Platz, an dem bereits der bekannte diplomierte Arzt des
Dorfes Dr . 91., sitzt, den derKurpfuscher mitHerr Kollega
anreldet. Dr . A. bemerkte kalt und trocken : „Kann mich
nicht erinnern , neben Ihnen gestickt zu haben ."

Spätst.

* Fusiball . Heute Sonntag führt die erste Mannschaft der
„Turn -Gesellschaft" Wiesbaden nach Tarwstadt , um der ersten
Mannschaft des „Akademischen Sport -Klubs " im Wettspiel gegen¬
über zu stehen. Absahrt 1 Uhr 10 Min . nachmittags.

Gerichtslaa!.
* Berlin 21. Oktober . Aus L tj d meldet die „Dost. Zig " :

Wegen Gatte 'nmordes hatte sich vor dem Schwurgericht der Be¬
sitzer Johann Osschani aus Kukowen zu verantworten . Er war
geständig, seine Ehefrau aus Verzweiflung und in Erbitterung
über jahrelange schlechte Behandlung durch drei Revolverschuffe
vorsätzlich getütet zu haben . Die Geschworenen erkannten auf
Totschlag und billigten Osschani, der nach der Tat einen Selbst-
mordversuch gemacht batte , mildernde Umstände zu , worauf der
Gerichtshof auf drei Jahre Gefängnis erkannte.

* Angöburg , 19. Oktober . In einem Anfälle von Raserei
wollte der 34 Jahre alte Schneidermeister Georg Petz von Groß-
wehring am 23. Juli seine ganze Familie umbringen . Einem
drei Monate alten und einem vierjährigen Kinde schnürte er mit
Wäschebändern den Hals zu. Die Mutter kam noch rasch genug
dazu, um das gröbere Kind zu retten : das kleine war bereits er¬
stickt. Petz, der als geistig und moralisch minderwertiger Mensch
geschildert wird , wurde vom Schwurgericht wegen Totschlags und
Totschlagsversuchs unter Annahme mildernder Umstande zu
8 Jahren Gefängnis verurteilt.

Letzte Nachrichten.
Der russisch-japanische Krieg.

wb. Tokio, 21. Oktober. (Reuter.) Die J a p a n e r
m die russischen  L a z ar  e t t g ech ül  f en  und
verstümmelten Soldaten aus der ® efait0 e P‘
aff entlassen  und sie zu dem rusiijchen Konsul
Schanghai gebracht . Es ,soll, die Absicht bestehen, alle
ernd kampfunfähig , gewordenen Gefangenen nach i>er
ung zu entlassen . ,
wb. London, 22. Oktober. „Daily Mail meldet

Tokio  von 21 . Oktober : Generalleutnant
neyika, Kommandant der Festungs -Artillerie m
io, ist mit Verstärkungen für die Delagerungs-
illerie von Port Arthur  abgegangem Ern Teil

achten Diviiion wurde ebenfalls zur Belagerung,.
>ee geschickt. Ter Rest der Division hat Marichorver

wb!' London, 22. Oktober. „Daily Telegraph" er-
:t aus S o e u l . 21 . Okt ., von seinem Berichterstatter
den Ussuribezirk bereiste , daß an den Ufern des

neu keine Lcrteidigungseinrichtungen getrofftn ^ sind.
2 Stellen l-anten die Russen Brucken Die Garnison
Wladiwostok sei nicht sehr verstärkt wordm , sie s^

r eifrig mit Berteidigungsarbeiten beschäftigt , wobei
Arbeiter meist Koreaner verwendet wurden Tw

iL-fe der Russen in Nordostkorea lasse » ch schwer schaßen,
ihre Kräfte dort aus sich stets bewegenden Str ^ f-M-

:dcn ; im dortigen Hospital sei eine russische Ta .ne

Krankenpflegerin tätig . Die Berge seien mit Schnee be-
deckt. — Demselben Blatt wird aus Soestk vom
21 . Oktober gemeldet : Der nördliche Teil der Eisenbahn
Soeul -Fussan ist in einer Länge von 184 Kilometer , der
südliche Teil auf 166 Kilometer vollständig fertig . An¬
fangs November werde die ganze Linie in Gebrauch ge¬
nommen werden.

wb . Petersburg , 22 . Oktober . Zur Mobil»
m a chu n g und Formierung  einiger Truppen¬
teile in den Militärbezirken Warschau , Wilna , Kiew und
Moskau und zur Komplettierung der Reservebataillone
des sibirischen Militärbezirks wurde durch kaiserlichen Er¬
laß die Einberufung der Reservisten in den aktiven Dienst
in 120 Kreisen der zu den Militärbezirken Warschau,
Wilna . Kiew , Moskau und Odessa gehörenden Gouver¬
nements Warschau , Plock, Kielce , Suwalki , Witebsk,
Kowno , Mohilew , Kiew , Wolynien , Poltawa , Tscher-
nigow , Charkow , Kursk , Moskau , Wladimir , Twer,
Smolensk , Tambow , l^aroßlaw , Wologda und Bessarabien
angeordnet . — Die „Russische Telegraphen -Agentur " er¬
klärt die Meldung des „Daily Chronicle " , datiert aus
Kobe  vom 21 . Oktober , für unrichtig , daß unter den
in Moji eingetroffeneu russischen Gefangenen sich haupr-
sächlich Angehörige der Garde befunden haben sollen, da
sich ans dem Kriegsschauplatz überhaupt kein Truppenteil
der Garde befände.

Briefkasten.
9J. L. Der Mieter einer Wohnung bars die dazu gehörigen

Mansarden an einzelne fremde Personen weiter vermieten , wenn
Aftermiete ansbedungen ist, vor allem aber der Vermietung des
Mansardenstockes in dem betreffenden Hause nicht das bekannte
polizeiliche Verbot entgegensteht , welches insbesondere für die
neueren Stadtteile Gültigkeit hat.

A. A. In Schlangenbab erscheint keine Zeitung , soweit uns
bekannt.

Handelsteil*
Nene Reichsbank -Anteile.

Durch Bekanntmachung vom 5. d. M. fordert , wie aus dem
Inseratenteil dieser Nummer ersichtlich , der Reichskanzler zur
Beteiligung an der am 3. November d. J . stattfindenden öffent¬
lichen Zeichnung auf 30 000 Stück neue Reichsbank -Anteile
zu 1000 M. auf . Diese Begebung dient zur völligen Durch¬
führung der im Art . 1 des Reichsgesetzes vom 7. Juni 1899, be¬
treffend die Abänderung des Bankgesetzes vom 13. Juni 1899
(R.-G.-Bl . S. 311), vorgesehenen Erhöhung des Grundkapitals
der Reichsbank auf 180 Millionen Mark , welches seit der im
Jahre I960 erfolgten Ausgabe von ebenfalls 30 000 Stück neuen
Anteilen zu 1000 M. sich bereits aut 150 Millionen Mark be¬
ziffert . Während die Zeichnungsbedingungen im übrigen denen
des Jahres 1900 entsprechen , ist jetzt der Zeichnungspreis , der
damals 135 Proz . des Nennwertes betrug , anderweit auf 144
Proz . bestimmt worden . Der im Jahre 1900 geforderte Preis
beruhte auf der Erwägung , daß nach der durch die Banknovelle
von 1899 bestimmten neuen Verteilung des Reingewinnes der
Reichsbank und im Hinblick auf den damals eingefretenen
wirtschaftlichen Niedergang nur sehr mäßige Erträgnisse für
die Anteilszeichner zu erwarten ständen , einer Ansicht , der
auch der damalige Rückgang des Börsenpreises der Reichsbank-
Anteile von 155 Proz . auf 139.25 Proz . entsprach . Die seitdem
verflossenen vollen drei Geschäftsjahre haben indes im Durch¬
schnitt eine Dividende von 5.97 Proz . erbracht , so daß sich das
von den Erwerbern der neuen Anteile angelegte Kapital mit an¬
nähernd 4' /- vom Hundert verzinst hat ; demgemäß ist auch der
Börsenpreis wieder bis auf 158 Proz . und darüber gestiegen.
Für die jetzt zur Begebung kommenden Anteile lassen sich ähn¬
liche Ergebnisse erwarten . Denn wenn auch dag am Rein¬
erträgnis teilnehmende Kapital um 30 Millionen Mark erhöht
wird , so fallen doch andererseits die in den leigten drei Jahren
gemachten Rücklagen zum Reservefonds fortan weg, der nach
Art. 2,2 des angeführten Gesetzes mindestens 60 Millionen
Mark betragen soll , nach dem Verwaltungsbericht der Reichs¬
bank für 1903 bereits 51,6 Millionen Mark beträgt und durch
das jetzt für die neuen Anteile festgesetzte Aufgeld , welches
nach Art . 2,4 des zitierten Gesetzes dem Reservefonds zufließt,
noch über den gesetzlichen Betrag hinaus erhöht wird . Die sö
für die Gewinnverteilungen freiwerdenden Dotierungen des
Reservefonds , die im Durchschnitt der letzten drei Jahre
3,7 Millionen rund betragen haben , bieten einen hinreichenden
Ausgleich für die Zunahme des dividendenberechtigten Kapitals.
Im Hinblick hierauf und die Kursentwickelung erscheint der
jetzt geforderte Preis nicht als ein zu hoher . Die Reichsbanlc-
Anteile sind von jeher besonders zu dauernden Kapitalsanlagen
verwendet worden ; dafür sprechen die verhältnismäßig ge¬
ringen Umsätze an der Börse und die vielen auf Erbgang be¬
ruhenden Umschreibungen der Anteile in den Büchern der
Reichsbank . Es steht zu erwarten , daß in gleicher Weise auch
die neuen Anteile , die für das darin zu investierende Kapital
immer noch eine etwas mehr als 4 Proz . betragende durch¬
schnittliche Verzinsung erhoffen lassen , schlank Aufnahme
finden werden . Durch die Anordnung , daß alle1 Reichsbank¬
anstalten mit Kasseneinrichtung — gegen 400 an Zahl —
Zeichnungen entgegennehmen und bei allen die weitere ge¬
schäftliche Abwicklung stattfmden kann , ist reichlich und leicht
Gelegenheit zum Erwerb der neuen Anteile geboten.

Deutsche Reichsbank -Anteile . Die Ausgabe der 30 Mill.
Mark neue Anteile , die nun 1 Jahr vor dem ins Auge gefaßten
Termin vorgenommen wird , dürfte hauptsächlich deshalb er¬
folgen , weil die Reichsbankverwaltung den Wunsch hegt , das
gegenwärtig ungünstige Deckungsverhältnis der Noten durch
Heranziehung neuer Fonds zu bessern . Trotzdem muß es an¬
gesichts der ohnehin etwas gespannten Verhältnisse unseres
Geldmarktes auffallen , meint die „Voss . Ztg .“, daß die Reichs¬
bank sich dieses letzten Mittels bedient ; zudem dürfte , wie man
an der Hand früherer Erfahrungen annehmen kann , die Unter¬
bringung der neuen Anteile zu einem gewissen Teil äuf Kosten
der Mittel der Reichsbank selbst vor sich gehen.

Verstaatlichung der Lübeck -Büchener Eisenbahn. Der
Geist der Verstaatlichung dieser Bahn geht noch immer um und
scheint allmählich doch leibhaftige Gestalt annehmen zu
wollen . Namentlich an der Hamburger Börse ist man in diesem
Punkt sehr zuversichtlich und es heißt , mit den mecklen¬
burgischen Privatbahnen würde auch die Lübeck -Büchener ver¬
staatlicht . Der preußische Eisenbahnminister suche bereits mit
den Großaktionären Fühlung zu gewinnen . Der Kurs der
Aktien stellt sich gegenwärtig auf 181' /, Proz.

Norddeutscher Lloyd in Bremen . Es wird gemeldet , daß
der Bremer Lloyd auch in diesem Jahre eine Dividende von
6 Proz . zur Verteilung wird bringen können , selbst wenn die
Überweisungen in die Reserven etwas weniger reichlich 8us-
fallen sollten . Für den Norddeutschen Lloyd kommt in Be¬

tracht , daß er sein Schiffsmaterial viel teurer beschaffen muß
als die große Hamburger Gesellschaft . Auch hat er es zum
Teil in ungünstigerer Zeit erworben.

Hamburg - Amerikanische Paketfahrt - Aktien-Gesellschait.
In einem längeren Artikel der „F. Z.” wird die Steigerung der
Aktien dieser Gesellschaft , wie die Finanz - und sonstigen Ver¬
hältnisse derselben , einer Besprechung unterzogen . Früher hat
sich die Spekulation von den Aktien der Gesellchaft ziemlich
ferngehalten . Man traute der rapiden Entwicklung nicht , die
die Gesellschaft nahm . Nun hat sich die Börse aber stark auf
die Aktien verlegt , da den sehr günstigen Nachrichten über das
laufende Geschäftsjahr eigentlich von keiner Seite ernstlich
widersprochen wurde . Aus festem Hamburger Besitz sollen in
der letzten Zeit nicht weniger wie 4 Millionen Mark der Ge¬
sellschaft in mehr oder minder spekulative Hände überge¬
gangen sein . Auch für amerikanische Rechnung seien nicht
ganz unbeträchtliche Posten umgesetzt worden . Das oben¬
genannte Blatt hält den Gesamtgewinn von 35 Millionen Mark,
den jüngst der „B. Börs .-Kour .“ herausgerechnet hat , durchaus
nicht für phantastisch . Der Gewinn aus den an Rußland ver¬
kauften Schiffen wird auf 10 Millionen Mark geschätzt , und
zwar von Hamburger , in derartigen Angelegenheiten urteils¬
fähigen Kreisen . Über das Chartergeschäft haben wir selbst
schon mitgeteilt , daß es nicht angebracht erscheint , den Nutzen
allzu hoch zu bewerten . Über die Sache selbst wird ein tiefes
Geheimnis beobachtet . Angenommen wird , daß bei einem
etwa 50 Schiffe umfassenden Chartergeschäft in der Art, wie es
gemacht wurde , der Gewinn leicht auf 5 Millionen Mark an¬
gesetzt werden kann . Bei diesem Geschäft soll auch keinerlei
Gefahr bestehen . * Die Kriegskosten des Cunardline -Kampfes
lassen sich leicht aus diesem Überschuß decken . Interessant
ist schließlich noch , daß ein Posten innerer Abrechnungsposten
in der Bilanz zu Buch steht , von dem anzunehmen ist , daß er
als Dividendenausgleichsfonds gilt und 1900 mit 7 400 000 M.
auf der Passivseite stand . In den schlechten Jahren 1901 und
1902 sank er auf 5,7 Millionen und 3 Millionen Mark, ohne
seine Inanspruchnahme wäre 1902 vermutlich die Dividende
von 4fl - Proz . nicht zu rechtfertigen gewesen . In dem guten
Jahr .1903 stieg das Konto sofort wieder auf 6,8 Millionen Mark.
Trotz all der guten Verhältnisse glauben die sonst gut infor¬
mierten Kreise nicht , daß die Dividende , die im vorigen Jahr
6 Proz . betrug , für 1905 8 Proz . übersteigen würde.

Petroleumpiodukte -Aktiengesellschatt , Hamburg. Die Ham¬
burger Meldung , wonach die genannte Gesellschaft einen Kon¬
trakt mit der Diskontogesellschaft abgeschlossen hat , laut
welcher die letztere ihre im Bau befindliche Raffinerie an die
vorgenannte Gesellschaft abführt , eilt den Tatsachen jedenfalls
voraus ; die diesbezüglichen Verhandlungen sind ohne Resultat
geblieben.

Kleine Finanzchronik . Die Firma Haniel läßt bei Hombei
für 3lh  Millionen Mark weitere Arbeiterkolonien erbauen . Es
wird hieraus geschlossen , daß die Firma in Zukunft nicht nur
Kohlenbergwerke , sondern auch Eisenwerke errichten läßt . —
Die Berliner Maschinenbau -Aktiengesellschaft vormais
L. Schwartzkopff wird , wie im Vorjahr , wieder 10 Proz . Divi¬
dende zahlen . — Zur Ausbeutung der schon in altrömischer Zeit
betriebenen Goldminen des Anzascatales am Fuße des Monte
Rosa wurde eine Aktiengesellschaft mit einem Aktienkapital
von 2 Mill. Lire gegründet . — Gestern wurden an der Berliner
Börse die Bagdadbahn -Obligationen zum erstenmal notiert ; ihr
Kurs stellte sich aut 87,50 Proz . — Die Verwaltung der Zucker¬
raffinerien Halle beschloß für 1903/04 15 Proz . Dividende zu
verteilen gegen 23 Proz . im Vorjahr . — Die Eisenhütte West-
faiia in Bochum verteilt 9 Proz . Dividende gegen 6 Proz . im
Vorjahr . — Der „Ein . Times “ zufolge sollen vor Zerlegung der
Premier Diamond Aktien 300 Proz . Dividende erklärt werden.
Die neuen Vorzugsaktien würden einen Nennwert von 5 sh
haben.

hd . Köln a. Rh ., 21 . Oktober . Der „Köln . Ztg." wird aus
Aachen  berichtet ; Der Aachener Hütten -Aktien -Verein
Rote Erde hat an die Söciötä Miniöre et Metallurgique de
Monteon St . Viacre 43 ha in Lothringen gelegner Erz -Kon¬
zessionen für den Betrag von 2 Millionen Mark verkauft . Die
in Frage kommenden Felder sind noch nicht ausgebeutet,
liegen aber inmitten von ausgebeuteten Konzessionen.

Geschäftliches.
~ "ri “ .

Wasche Dich mit

Ba ^ » SeifeS
bereitet aus Hühnerei.

Deutsches Reichspatent.
Die eminent wohltätige Wirkung auf
die Haut ist überraschend. Preis
pro Stück, lange ausreichend, 50 Pf

Darmstädtcr Möbelfabrik
und Kunstsalon , G. m. b. H.,

Grossh. Hess. Hoflieferanten Darmstadt
Bedeutendstes Einrichtungshaus Mitteldeutschlands.

200 Kimmereinriclitiing -ea stets lieferfertig vorrätig.
Man verlange Preislisten und Abbildungen . F 11

Unübertroffen bei:
IBrechdurchfall Diarrhoe Darmkafarrhl -a

Vorrätig in Apotheken, Drogerien, Colonialw. | g
Die Morgen Aitsgäb - umfaßt 32 Setten

inkl. „Land- und hallswirtschaftliche Rundschau" Nr. 20, sowie
„Illustrierte Kinder-Zeitung" Nr. 22.

■w,
Leitung : W. Schulte  vom Brühl.

L-rantwortlichkr Rrdolieur für den gesamten redaktionellen Teil: S. R ötheedt,'
fit die Anzeigen und Retlanun : H. Dornauf ; beide in Wiegoaben.

Truck und Berta» derL. Schelte über»Icheu HosBuchdruckern in Wieebade».
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Enorme Auswahl!

Die grosse Me
V */

für

^ Blusen . ^
Beginn: Morgen Montag , den 24. Oktober.

Der grösste Teil meines Lagers in:

Mn -, M - mul Bmimuon-BIiisen

co . 2000  Müi
ist für einen Wochenverkauf im Preise bedeutend herabgesetzt und wie nachstehend in Serien eingeteilt'

deren Billigkeit geradezu überraschen wird.

Bm . -
Blusen (Dofl-Blusen Selden-BIusen

Serie I: 90, Serie 1:
9 50
0 . Mk. Serie I: ß 50

U . Mk.

Serie II: j 25
1 . ML Serie 11: 1 75

4 . Mk. Serie II: Q 50V»  Mk.

Serie III: 1 50
1 . ML Serie 111:

*80

tF « Mk. Serie III: IC.

Serie IV: L) 20
U t  Hk. Serie IV: n 50

4 « Mk. Serie IV: IC

Serie V: 9 00
0 . Mk. Serie V: q 50

N . Mk. Serie V:t ) C) oo
u  u » Mk.
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(ulkend - « » 4 V» NL8t» Bdci »-a » Btci ) ill snorinsr Auswahl, ill allen Farben, 5 , 9 , 14 45 Mk.

Massen -Auswahl
der allernenesten Confection zu noch nie dagewesenen billigen Preisen.

Paletots , Costiimröcke
Colliers Capes,

grösste Auswahl, enorm Ausführung, -ß 75
billig . 25, 18, 12, 8, 6, 4.50 bis

vom einfachsten
bis elegantesten Genre,

Seliwarze Paletots,
Covercoat - Paletots,
■vorzüglich gearbeitet , mit hübscher K 75

Stepperei . . . . 60, 45, 25 bis O,

Kirchgasse 43.

krank ßr Marx
Zum Storchnest.

Modell -Paletots
und Moleros

inTuch,Astraohanu .dgl. inhocheleg. -f QA
Ausführung 2ü, 30, 45, 60, 85 bis XÄv

Ecke Schulgasse.
3011

Beim Einkauf von Confection liegt es in » Interesse einer jeden Dame , unsere Answahl y.n besichtigen.

August Haenchen,
elektrotechnisches Installations-Geschäft,

Telef . 3430 . FrankeSISfrasse 25 . Teler . 3430

Ausführung elektrischer Licht- und Kraftanlagen im Anschluss
an das städtische Elektricitätswerk.

Lieferungen von Beleuchtungskörpern für Gas und Elektrisch.
KostcnaniclilKge gratii.

®
®
®
®
®
D
D
©

Steinmetz - Brot , 1
Zwiebacku. Hehle . ©

©
©
©
©

sind die

kräftigsten und gesündesten NahrungsmitteB . |
Jede . Körnchen des dazu verwendeten Getreides ist ohne Nährverlust gewaschen

und vom Schmutze befreit. Ein Versuch überzeugt ! Niederlagen bei:
f . ebr . Oittrieh , Friedrichatrasae LS , 1.
Jean R|iring , Htm . , Elisuiarchring 33 , Ecke Bletchstr.
lug . Bors | nn ., Bficlierei , Balinliofstrasse 14,
Xaberth , Pliilippsbergstra . se 39.

®I®A®A®I®I®A®̂®^ MMo)

w - * Dnidmger 3ngros-£ager. » *■««•
Wir empfehlen in grösster Auswahl zu billigsten Preisen:

Blusen.
Reizende Neuheiten in Wolle u . Seide , herrlich aparte Farbenstellungen.

Xoshtmröeke.
Fussfrei , neuester Schnitt , aus wollenen , gemusterten u. glatten Stoffen.

S. Blumentbal$ Co. Electrischcr
Fahrstuhl.

2936
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Besi ts beachtenswertes Angebot!

esaiz und Spitzen
Diese grosse Special -Abtheilungen , die mit Recht von den Damen bei ihren Einkäufen bevorzugt werden , bringen für

diese Saison Sortimente neuer Besatz -Artikel und Spitzen , wie es reichhaltiger bisher noch nicht geboten wurde.

Durch eigene Einkaufshäuser in Paris , Berlin , Hamburg , Annaberg und Plauen , mit allen Neuheiten auf dem Gebiete
der Mode stets auf dem Laufenden gehalten , zeigen diese Abtheilungen eine Auswahl dieser hochmodernen Artikel , die allen
Ansprüchen und jeder Geschmacksrichtung entgegen kommt.

Schwarze fosattieutetl und seidengestickte SßSätZß.
Besatz-Borde,
Besatz-Borde,
Besatz-Borde,
Besatz-Borde,
Besatz-Borde,
Besatz-Borde,

schwarz, aus kunstseidenen Zäckchen
gearbeitet, ca. 4 cm breit . . . Mtr.

schwarz, aus seidener Tresse gearbeitet,
trennbar, ca. 5 cm breit . . . . Mtr.

schwarz, aus seidener Tresse mit Taffet-
blätter-Einlage, trennbar, ca. 6 cm breit,

Mtr.
schwarz, aus kunstseidener Tresse, mit
Scheibengarnirung, trennbar, ca. 7 cm
breit . . . Mtr.

Flitter-Galon, mit schönen Perlen-Fffecten,
Muster zum Theilen . Mtr.

Chiffon, seidengestickt, sehr eleganter
Besatz . Mtr.

60
90
1.50

2.25
1.60
2.oo

Pf.

Pf.

Mk.

Mk.

Mk.

Mk.

Pariser Keuheiten
in Flitter-Volants, Flitter-Tülle, aparte Borden in herrlichen
Farbenstellungen, Lederbesätze, Flitter- und Passementrie-

Kragen in schwarz und weiss.
Grosse Auswahl in hocheleganten Tüll- u. couleurten Kragen.

jlbgepasste loben
. in Flitter, Seide, Voile und Tüll in schwarz und weiss.

Besatz-Borde,
Besatz-Borde,
Besatz-Borde,
Besatz-Borde,
Besatz-Borde,
Besatz-Borde,

farbig, aus kunstseidener Tresse gearbeitet
ca. 21/* cm breit . Mtr.

farbig, auf Taffet, seidengestickt, kleines
Blumenmuster, ca. 3 cm breit . . Mtr.

farbig, auf Taffet, seidengestickt,
medaillonartige Form, leicht trennbar,
ca. 3 cm breit . Mtr.

farbig, elegante Fantasieborde mit Alu¬
minium, Mattsilbereffect, verziert, Mtr.

elegante, zweifarbige Fantasieborde mit
schöner Seidentresse, trennbar, ca. 9 cm
breit . Mtr.

seidene Stickerei auf wollenem Tuch,
hochmoderne Farben . Mtr.

60 pf.
1.20  Mt.
1.70
2.85

4.50 Mt

5.20 Mt

ML

Mk.

Pariser Keuheiten
in Maraboutboas in schwarz und braun, Straussfederboas In
schwarz, weiss und grau, entzückende Auswahl in Ball- und

Theatershawls, Schleiern, Lavalliers, Schleifen.

Pelz-Colliers
in Skunks, Biber, Hermelin, Thibet, Astrachanu. s. w.

Ueberrascliend grosse Auswahl zu bekannt billigen Preisen.
588858

*

Lampenschirme , -ipi
801
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Morgen -Ansgrske.
2. Klatr. WirMener Tsgblck.

Sonntag,

Z3 . Oktober 1804.
82 . Jahrgang.

At *++* *** * *■£ *■■***■£* *&** *£
Wir müßten die Straft haben, uns andere Gewohn¬

heiten an;ubilden. Nur ein sehr ernstliches, durch grobe
Geduld und Ausdauer gekräfligteS Bemühen kann aber
solche Gewohnheiten unter uns zu ei»em wirklichen Nerv
de« Lebens aurbildcn; aus einem starken inneren Müssen
kann uns einzig die Notwendigkeit zum Handeln er¬
wachsen; ohne solche Notwendigkeit kann aber nicht«
Echtes und Wahres bcgründcl werden.

R. Wagner.

tff¥¥¥¥¥W¥W¥¥¥¥¥¥¥¥¥W¥ * ¥¥W9¥¥¥¥¥¥W¥¥*
(9. Fortsetzung.)

Die Rechte?
Roman von Walter Schmidt-Häßler.

Eine heiße, wilde Liebessehnsucht, ein geradezu leiden¬
schaftliches Bedürfnis nach einem Wesen, das zu ihm ge¬
hörte, quoll machtvoll und unwiderstehlich in ihm auf.
Er hätte es hmausschreim mögen in Verzweiflung in das
graue Häusermeer da draußen , wie namenlos elend er
sich fühlte, wie er nur eins sich wünschte— geliebt zu sein
um jeden Preis I

In seinen Augen brannte es wie trockene Glut , seine
Mundwinkel begannen nervös zu zucken, und unaufhalt¬
sam rann ihm Träne auf Träne über die glühenden
Wangen.

Er weinte sich müde. Niemand sah ja diese Tränen,
vor niemand brauchte er diese unmännlichen Tropfen zu
verbergen. Sie taten ihm wohl, und ungehindert ließ er
ihnen freien Lauf. —

Am nächsten Vormittag ging es auf dem Bureau des
Herrn Sawosnitsch sehr lebendig zu.

Die Hände in den Taschen des sehr eleganten Morgen-
jacketts, die Henri Clay zwischen den Zähnen , wcmderte
Gregor zwischen dem eigentlichen Bureauraume und seinen
Privatzimmern hin mti>her.

Bald diktierte er einem der Schreiber einen wichtigen
Geschäftsbrief oder vertiefte sich in die angeko-mmmm
Korrespondenzen, bald gab er seiner alten Haushälterin
Weisungen, die im Schlafzimmer damit beschäftigt war,
einen großen Reisekoffer, der geöffnet auf zwei Stühlen
stand, mit allem, für eine mehrtägige Abwesenheit,
Nötigen zu packen. „Schreiben Sie an Missis Ertön,
New-Dork, ihr Gastspiel im Opernhause könne erst lm
März stattfinden. Wenn sie es durchaus früher er-
zwingm wolle, müsse sie sich dazu beqriemen, ein kleines
finanzielles Opfer zu bringen . Dann wollte ich sehen,
was sich in dieser Richtung machen läßt ."

Dann ging er nach hinten . „Packen Sie auch die
Parfümflaschen mit ein. Frau Körner , die heute von
Lohse gekommen sind. Jtn Korridor müssen sie noch
sichen. Und vergessen Sie nicht das kleine Etui mit der
Ordenskette!"

Dann gab er wieder dem Sekretär seine Weisung.
„Wenn im Laufe dieser Tage jemand nach mir fragt , so
sagen Sie nur zu jedem, hören Sie , zu jedem, ich sei auf
eine Woche nach Wien!"

„Und wohin soll ich die Briefe adressieren?" fragte
der kleine Schreiber mit verschmitztem Lächeln.

„Nach Hamburg , selbstverständlich. Alsterhotel.
Privatkorrespondenzen schicken Sie dorthin, hauptpoft-
lagemd. Verstehen Sie ?"

„Hamburg — Hauptpost", wiederholte der Schreiber
automatisch. . . ^

„Ich wünsche auf keinen Fall , daß jemand erfahrt,
wohin ich gereist bin. Das könnte mir das ganze Ge¬
schäft dort verderben. Ich verlasse mich auf Sie !"

Als der Koffer gepackt und die letzten Briefe unter-
schrieben und geschlossen waren , ließ er sich vom Lauf¬
burschen einen Taxameter holen und rollte in bester Laune
zum Bahnhof. , , . .

Als der Wagen um die Ecke der ,Jagerstraße in dre
Friedrichstraße einbog, . sah er Heinz über den Weg
kommen. . c, _ , ^

Er drückte sich so tief, wie er konnte, tu die Ecke der
Droschke und zog mit einer raschen Bewegung den Hut
tief ins Gesicht, bis der Wagen vorüber war . , ,

Dann lächelte er still vor sich hin — em häßliches
Lächeln, das sein Gesicht durchaus nicht verschönte.
„Dummer Kerl !" brummte er vor sich hin und strich
sich wohlgefällig den eleganten Schnurrbart in die Höhe,
worauf er sich eine neue Zigarre ansteckte.

Als Heinz am selben Mittag aus dem Prälaten nach
Hause kam, wo er gewöhnlich speiste, lag auf seinem
Schreibtische ein Rohrposchrief. ,

Für sein letztes Geld hatte er einen klernen Strauß
Veilchen mit zwei dunkelroten Rosen besorgt, als Ab-
schiedsgrnß für Ella . , .

Sorgsam steckte er die Blumen erst tn etn Glas
Wasser auf seinem Nachttisch und öffnete dann den
Brief.

Er enthielt nur wenige Zeilen, und ein Ausdruck
bitterster Enttäuschung zog beim Lesen über sein Gesicht.

Sie teilte ihm mtt, daß ,dom Onkel aus Hamburg
ein Telegramm gekommen sei, und daß sie infolgedessen
mit ihrer Mutter schon um 11 Uhr habe abreisen müssen.

Es habe ihr schrecklich leid getan, aber e? wäre durch-
aus nicht anders möglich gewesen! Er möge ihr doch
ja nicht böse sein und ihr sogleich schreiben, und zwar
Hamburg, Hauptpostrestante.

Dann folgten noch ein paar herzliche Worte und dre
Unterschrift. ~r-

<Sie war also fort . Ohne ihm Lebewohl gesagt zu
haben! .

Und da im Wasser standen dre armen Blumen und
verblühten zwecklos, wie seine Wünsche, wie seine Hoff-
nungen.

Verstimmt wir er war , konnte er heute mcht an serne
Arbeit gehen, wie er sich's vorgenommen hatte , und nahm
sich vor, um auf andere Gedanken zu kommen, nachmittags
Sawosnitsch aufzusuchen, um ihm seinen Dank fiir die
Vermittlung der italienischen Bearbeitung und der Be-
kanntschaft mit seiner neuen Gönnerin ausznsprechm.

Als er ins Bureau trat , teilte ihm der Schreiber,
den er lehr gut kannte, mit . daß Zerr Sawosnitsch heute
morgen in Geschäften nach Wim gereist sei und erst gegen
Ende der Woche zurückkäme.'

Als Heinz wieder geben wollte, Mt ihn der Bureau,
chef zurück. „Haben Sie heute abeird etwas vor, Herr
Wagner ?" fragte er freundlich.

„Nein, nichts Besonderes!" entgegnete dieser. „Ich
habe ja eigentlich selten etwas Bestimmtes vor."

„Dann darf ich Sie wohl einladen . mit mir bei
Kempinski, aber im kleinen Lokal, wissen Sie , in der
Friedrichstraße, ein Glas Wein zu trinken ? Ich möchte

nämlich gern mit Ihnen unter vier Augen eine ge¬
schäftliche Angelegenheit besprechen, bei, der für « re ent-
schieden was herausspringt . Wollen wir uns um o Uhr
dort treffen? !" , v .

„Recht! Ich habe so wie so recht elende Laune und
bin nicht in der Stimmung , heute sin ein Theater oder
sonst wohin zu gehen, llnd für geschäftliche Besprechnn-
gen bin ich immer zu haben !"

„Also auf Wiedersehen um 8 Uhr !'
„Ich werde pünktlich sein!" — , c „ .
Mechanisch schlug er den Weg durch dm Trergartm

ei,:, denselben, den er gestern gegangen war , und fand sich
gegen 5 Uhr vor dem Hause der Baronür Teurngen.
ging einigemal langsam in der Straße auf und ab, irrt-
schlüssig, ob er sich melden lassen sollte oder mach

Im Parterre waren vor alleit Fettstern die Vorhänge
heruntergelassen, am Balkon , der mit einer kleinen„Kreppe
in den Vorgarten führte , rankte sich in dichter Fülle das
bunte wilde Weinlaub um die schlanken Säulen , Astern
und rosa Malven blühten hinter dem Gitter mtt den ver-
goldeten Spitzen . , ^ „

Alles war so ruhig , so friedlich und so ungemein vor¬
nehm, verschlossen gegen die Außenwelt wie ein Tempel-
Heiligtum. . . .. .

Endlich entschloß er sich, einzntreten und zu lauten.
Die Frau Baronin mache einen Spazrerg-ang rat, Tter-
garten , sagte ihm der höfliche Diener , und ein wenig ent¬
täuscht ging er wieder fort.

Als er die Linden durchschritt, nng er an, langsamer
zu gehm und blieb vor den Läden ab und zu stehen,
mechanisch die Schaufenster musternd, Vor -dem Schmidt,
schm Blumenlaben machte er gleichfalls Halt und de-
trachtete die Arrangements . . . „ . , , . .

Die Ladmtür öffnete sich, ohne daß Heinz besonders
darauf achtete, und zwei Damm in tiefer Trauer traten
heraus und gingen schnellm Schrittes an ihm vorüber
in der Richtung nach dem Brandenburger Tor.

Eben wollte auch Wagner weiter gchm, da sah er
dicht neben sich eine kleine Bisitenkartentascheltegm, dte
augenscheinlich einer der beiden Damm mtfallm war

Schnell hob er sie auf , mtdeckte nach kurzem um-
blickm die beidm schwarzen Frcmmgestaltm in dem
breiten Sttom der Spaziergänger und gmg thnm nach,
so schnell es möglich war , ohne -auffallend zu sem.

Bald hatte er sie erreicht, trat schnell an sie heran
und zog höflich den Hut . ^

Auch die Damen blieben etwas verdutzt stehen.
Verzeihen Sie , meine Gnädige, aber Sie haben

wohl diese Tasche verloren ?" sagte er artig , indem er
der einen, jedenfalls -der Mutter , fernen Fund ttber-
rstdjtc.

, O, wie liebenswürdig !" antwortete sie, „die Tasche
gehört dieser Dame , und es wäre wirklich ein recht un.
angenehmer Verlust gewesen!"

Erst jetzt, als die andere das Täschchen aus seinertaub nahm,kam er dazu, sie anzusehen. Es war einesicht von unbeschreiblichem Liebreiz, -das ihn unter dem
schwarzen Schleier hervor freundlich und offen anlächelte.

Ein feines Oval von fast durchsichtigem Teint mit
großen Blauen Kind-eraugen , einem ganz wunderlieb,
lichen Stumpfnäschen und einem vollm, aber energisch
gezeichneten Mund , an dem ihm besonders die kirschrotm
Lippen auffielen. (Fortsetzung folgt.)

Chinesische Theeu«««« sm»-,
Mischung Ko. 3 _

a Mk . 3 .00 per
ist mit Rtloksicht auf die

ausgezeichnete €| nalität
Susierst pretswiirdig -! 2689

Toilette-Seifen

Ed. Böhm,
Adolfstrasse 7.

für den Haushalt.
& Pfd . 0 . 76 , 0 .90 eto.

Dr. M. Alberslieiro,
Wiesbaden.

WiJhelmstra . se SO.
Fernsprecher Ko. 3007.

Frankfurt a. M„ Kaiserstr . 1.
2884

Messer-
Piitzmaschiueii
starke Bauart, neuestes System, Zerschr.siden der
Gummi u. Leder unmöglich, empfiehlt zu billigsten
Preisen. Sorgfalt. Ausführ, ron Reparaturen . 2480

J»S. Herbst, Messerschmied,
8 PriedricliBtra . se 8.

Geschw . Meyer,
9 Langgasse 9 s

Unter rocke
I von der einfachsten bis zur apartesten Ausführung.

Pferde-Versidierongs-Gesellschaft Wiesbaden.
Am 1. November er. wird mit der Einziehung der Beiträge zur 3. Hebung

1904/05 begonnen. Es wird um püuktliche Zahlung ersucht. F448
Der Vorstand.

Msowie allêanderen Eisenbahnbillets,Pfatzkarteo,Schlaf- ■;
Wauen-,Oampfer-Jheauf -Billets etc . im ,■>

) ' 2 .7 BfWRUREAUJ-SCHOTTENFELStfr TRMttkCoiQKHWmjl.8

aarletner Blumeti'Zixiiebelii
2855in grösster Auswahl

solcher Prachtsorten , die mir durch eigene Proben als
besonders schon blühend bekannt, empfiehltm jeder Preislage

m. , * Samen - und Vogelfutter - Grosshandlung,
JiUiiiS >"ir4 Fanlbrunnenstrasse4.

Zarten Teint
feine Kart

erzielt man beim Gebrauch meiner so beliebten VeilcIien -CrCme . —
Veilchen -Cröme ist auch ein ausgezeichnetes Kosmetikum gegen rauhe
spröde und rote Haut. Veilciit -u -Crduie macht die Haut nicht glänzend,
nicht fettig, nicht klebend, sondern zart , weich und blendend weiss. Vorrätig

in Tuben k Mk. 1 .—, in Milchglasdosen ä Mk . 1 .85 und Mk. 3 .—.

-DrJ. Alberslieim,
2861
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Fm Öas DweWKamslhe lipcMtionstorp| Volksbildungs-Verein Wiesbaden.
Cykltts wissenschaftlicher Vorträge,P«b bei dem Verband der Vaterländischen Aranenveretne im Regierungsbezirk

Wiesbaden seit dem1. Juli cingegangen auS Wiesbaden: von Herrn Wilhelm Wolf,
«arlstraße 40, 20 Flaschen Rothwein. 6 Flaschen Magenlikör und 100 Flaschen Sinaro.
bruunen (Nastätten), von Frau von Fischer -TreuenfeldlO Paar Hausschuhe. Vom
Zweigverein Westerburg : 7 Flaschen Wein, 4 Flaschen Cognac, 1 Flasche Korn,
1 Flascht Steinhäger, 6 Schachteln Cigaretten, 9 Packet- Taback, 10 Rollen Kautaback
nnd eme Tabackspfeife; von Herrn Oberst v. Winterberger in Weilburg 400 Cigarren.

®'e'c -iebesgaben sind in 3 Kisten durch Herrn Hofspediteur Rettenmayer
kostenlos verpackt und der Hauptsammelstclle Hamburg zugeführt worden.

Indem wir für diese Gaben unseren wärmsten Dank aussprechen, bemerken wir, daß
den von Gebern hinsichtlich der Verwendung ausgesprochenen Wünschen Rechnung
getragen wird.
. ... unseren tapferen Soldaten eine Weihnachtsfreude bereiten zu können,

a,c,*cre  Zusendung von Liebesgaben oder Geldspenden zur Beschaffung
solcher Weihnachtsgaben, erstere an die Sammelstelle in Wiesbaden, Philippsbergstraße 8,
Geldspenden an den unterzeichnelcn Vorstand. F211

Der Vorstlmil
i)e§ BezirksoerbMes der VaterliWschenr̂auenoerefne.

]Hlttwochy den SO « Oktober c ., Abende 8 1/* Ulir « im grofsen 9mU  d «.
ClTil -Caeinoe « Friedrioh«tr*sse: *

Eröffnnngis-Abend.
Vorträge ernster und heiterer Diohtungen

durch
Fräulein Santen , Kgl . Hofschauspielerin,
Herrn Yallentin , Kgl . Hofsehauspieler.

Gedichte von Bürger , Uhland , Geliert , Conr . Ferd . Beyer,
_ Eduard Bühricke , Fritz Beater.
mO Eintrittspreis : 1 .60 Jlk . Für Mitglieder des Volksbildungs-Vereins und An»,hörige der Abonnenten: M Ulk.

Der Kartenverkauf ortolgt durch die Buchhandlungen H . Staadt , BahnhofstrasseJ
Arthur Venn , Kranzplatz 2, und Moritz und ÜXUnzel , 'Wilhelmstrasse 62, sowie amSaaleingang.

Die Yortrags -Commiggion

Die Vorsitzende:
Prinzessin Elisabeth

zu Schanmburg -Lippe.

Der Schriftführer:
Wilhelm »,

Oberstleutnanta. D.

. _ Große
Zchuhwaaren-verfteigerung.

u«d Donnerstag, *ctt Z7t  Oktober. Vormittags
Ä . fi SÄÄ " '* “ “ ®,r,n “ ““

27 Schwalbacherstraße 27, Part
»achverzcichnkte Schuhwaaren:

Damen -Knopf., Schnür - und Zugstiefel , Spangenschuhe , Halb-schuhe und Pantoffel,
Herren -Zug - und Schnürstiefel , Halbschuhe und Pantoffel,
K«abe»»-Z»»g- und Schnürstiefel , Mädchen -Stiefel , Kinder-

Stiefel , Halbschuhe, sowie ein großer Posten Winter-ftrefel
freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung.

Besichtigung2 Stunden vor Beginn der Auction.

Creorg Jäger , Auctiomtoru. Taxator,
______ _ Schwalbacherstraße  27 , 1.

MbiliK -Versteigerllllg.
Wien läßt Fra» Rentner Friseh am

SWSftÄ * * . . Ä , *' h " " " • * * » * .

33 Kaiser-Friednch-Ring 33, Part.,
Ä & “ te *£ * erhaltene Mobiliar ans 5 Zimmern , Küche re. fteiwillia
meistbietend gegen Baarzahlung versteigern. "

Zum Ausgebot kommen:
J £u? W SesselnB, 4 Stühlen mit Plüsch
L Nußb ^Salouschrauk , Spiegel mit Consolr, Eichen -Büffet . ttnLicb*
©aton*, Bauern-, Nipp- und sonstige Tische, Eichen- und Nutzb.-Rohrstühle'
^ "^^ dücherschrank, Divan, Ottomane, Rußb . - Schlafzimmers

?a8  o ^/ "en, Spiegclschrank, Waschtoilett? 2 Nacht-
und Handtuchständer, 2 eis. englische Betten, ein- und zweithür. Nutzb-

e e^ tick! U”k Nachttische, Gas - undelektrische Lüstres für Salon , Eßzimmer rc., Gaskarnin . Eicken.
Stühle und Sessel aller Art, Etagören, Serviertische, Paneel-

P“ tter' Portiere », Teppiche, Vorlagen, Glas, Porzellan Nivv-
^chen Bilder, Pendule, Regulator, Singer-Nähmaschine, lack. Kleiderschränke
Sessel mit Nachtstuhl-Einrichtung, 2 Herren-Fahrrader, Badewanne Gesinde-'
möbel, eompl . Küche, »-Einrichtung , Küchen- u. Kochgeschirru. dgl. «

Besichtigung am Tage der Versteigerung.

Wilhelm Melfricb,
Schwalbacherstraße7. Auctionator und Taxator.

Deutsche Gesellschaft für ethische Kultur.
Alithellung Wiesbaden.

Zweiter Vortrag Saison 1904/05
Montag , deu 94 . Oktober , Abends 8 »Flir , im Wahlsaale de* Rathhausog.

Thema : Bilder aus den Abgründen. Gehalten von Fräulein Adele Schreiber ans Berlis
Abonnementskarten sind am Eingang vorzuzeigen. Eintritt lür Niohtmitglieder 76 PL

| für Mitglieder 60 Pf. gegen Vorzaigen der Mitgliedskarte. 7486
KaehVersammlungim Gartensaale des Promenade-Hoteis, Wilhelmstrasse 24.

- unti
Wir ersuchen unsere Herren Kollegen, ihre Lehrlinge, welche die Lehrzeit beendet

und sich noch nicht der Gesellenprüfung unterzogen haben, baldigst bei Hem
FI». Bauer , Michelsberg, anznmelden. Prüfungen finden in diesem Jahre u«
noch bis End« dieses Monats statt.

Wiesbaden, de« 21. Oktober 1904.
_ Der Obermeister: A. Schneider.

Bekanntmachung.
Das Restlager meiner aufgelösten Filiale, bestehend in Herren -, Damen - und

Kinder-Stiefeln und -Schuhen , unterstelle ich einem großen

Räummgr -verkaus.
Da das Lager in wenigen Tagen geräumt fein muß, gebe ich diese Artikel z«

staunend billige « Preisen ab.

Raummangel - halber gewähre ich auf alle anderen Waaren bis auf Weiteres

5 % Rabatt 5 “/«.
Mainzer Schuhbazar

Philipp Schönsei»,
neben dem Kgl.

Schloß, vis-ä-ri»
dem GambrinuS.

Marktstraße II.

im Haus«
der Hnrth f.ii»
Schweinemetzgerei.

8019

m . Den Deldverhälinifsen entsprechend, erhöhen wir die Zinsen unserer lausenden
RechBung, Conto-Guthaben (Checkconten) vom 1. Novembera. cr. ab von 2 auf
27 « / o rwtitanw.

Wiesbaden, den 21. Oktober 1904.

M,Ml«er«arschaß. «ah Spothirifen•Serei»
zu Wiesbaden,

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
__ H - Meis. _ A . Sc hönfeld.

Wilhelm Huppert,
Möbeltransport— Spedition— Lagerung.

Uebernahme von Umzügen in der Stadt und nach auswärts
mit Patent-Möbelwagen und bewährten Packern unter Garantie.
Promte Expedition von Reisegepäck und Stückgütern zur Bahn.'

Vüreau: Rheinstratze 10.
Fernsprecher 32. **

Mae beachte
41« Fabrikmarke.

(oMliMhiveo
Singer Co. Nähmaschinen Act Ges.

Wiesbaden, Neugasse 26.
8014

Nähmaschinen
aller Systeme»

au«den renonnnirtesten
Fabriken Deutschlands,
mit den nettesten»über¬
haupt existirenden Ver-
besienmgen empf. besten«

Ratenzahlung.
Langjährige Garantie.

IE. dn Fais, Mechaniker,
_ _ r «irchgaste 24.

Eigene Reparatur -Werkstäne . 2522

Brennholz eentnerweif» ju verk.
Friedrtchstratze 37.

Um v»r Eintritt gr. Kältem«>"
w Lager zu räumen, verfeme prtwa

Koch- nnl» Tafeläpfel, nur gute Sorten, ge-
mischt, per Ctr. 6.75 Mk., gepfl. WtesenbirneU
per Ctr. 4.60 Mk.

Carl Hattemer. Sä -"■
Kartoffel«.

Dual. Magamn lionam per Ctr.
8B0 Mk. gegen Baar frei in« Hau» empfiehlt
(Proben auf Wunsch, Bestellungen per2-Pf.-Post-
karte erbeten) gggS

Verwaltung Hof SchSnberg in Dotzyet« ,
Wellritzstrah« SS.
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Senta Baumgartner
Hans Schlicht

empfehlen sich als

20. Oktober 1904. FrankfurtWiesbaden

Verwandten, Freunden und Bekannten die schmerzliche Mitteilung, daß unsere
innigstgeliebte, hoffnungsvolle Tochter. Schwester, Schwägerin, 1»online, Nichte». Enkelin,

Maria Koffenmaier.
im Alter von 16 Jahren gestern Nacht plötzlich unerwartet verstorben ist.

Um stille Lheilnobme bitten Di - ttrstranerndrn Hinterbliebene«.
Die Beerdigung findet Montag, den 24. Oktober, Nachmittag, 4'/« Uhr. vom

Stcrbebauie, Faulbrunnenstrabe9, au, statt.

Reparaturen aller Art, sowie
anlagen werden prompt und

ieblschönsteWasche

Wasche mir

Wiesbadener
Kestattrmgs - Institut
(Mt. Uciigeduct.

Kchrvalbacherstratze 22.
Kargmaga ;in

Manritinsstratze 8.
rv Telefon 4tt. "»o

Oranienstraße 16*
Große, Lager in Metall - N. Holz-
sängen zu reellen billicien Preisen,

«0 . 497.

Mobiliar-Versteigerung.
Dienstag, 25. Oktober er., Vormittags

gi/i und Nachmittags 2st , Uhr beginnend , ver¬
steigere ich im Austrage wegen Wegzug in meinem
Nuciionslokal,

Adolfstraße 3,
ftlgende gebrauchte Möbelu. Haushaltungsgegen-
Wde:

Zwei cleg. Saloneinrichtungen. 2 Pianino«,
1 Taschcngarnitnr, best, an, Sofa und zwei
Scsscin, 6 Sofas, einzelne Sessel, 2 hocheleg.
Salongoldspiegel, div. Bett., Küchen-, Kleid.»
und Bücherschränke, 1 sehr großer Smyrna¬
teppich, 1 schwär». Prunkschränkchenm. Uhr,
versck. Tische, Stühle, Spiegel, Oelbilder u.
Stiche, Regulatcure, 1 französ. Kamiuudr i.
weißem Marmor, 1 acht fianzös. Eßservice
für 12 Personen, 1 Zimmerbillard, 1 Rasir-
iesscl, 1 Stauberker, 1 Restanrationsküchen-
tüffet, 1 groß. Rcstaurationsbüffet, 1 Gläser-
reai, 1 Dchncidermaschine, 2 Sitzbadcwannen,
Lüster und Lampenu. A. m.

öffentlich gegen Baarzahlung.
Besichtigung2 Stunden vor der Auction.

Wilh . Klotz Nachf .,
Ang . Hnliu,

Auktionator und Taxator.
Sachen zum Mitverfteigern können»«gebracht,

auf Wunsch auch abgeholt werden._

Gesellschaft
„sangesfreunde"

Sonntag , den 30 . Oktober, Abends
präzis 8 Uhr, Feier des

Maegen -Ansgabr , 2. Klatt. _ Miesbadrnrr Tagblatt . Sanntag . 23 . Oktober 1904.

!m Kaisersaale, Dotzheimerstraße, bestehend
»us

Coneert,
und darauffolgendem Ball , wozu alle
Freunde und Gönner herzlichst einladet,

Der Vorstand.

s » „« " o

Ss?S'~£
’s?

» FT
S

| îi«hiutg'4.u.&i.Aovlir.iiuUei'Uu |
IS. Lott. d. Commission f. Trabrennen.

Bertim 4 1  a
I U I,o»e 10  i* . Porto n. List # SOA I

Pferdegow . günitig vermutlich g»g . [

Saar -Geld , i
16039 Gewinne Marki

100000
1110000I"6000
i'*5000
|l‘-*4000
2*3000 ; 6000
S 2000 10000

|e * I500 ; 9000
21 000 2 000

!2400“«.‘.” 28000
3600H «irt 18000

120 Fahrräder= 000
1 Berliner Lose vergeudet : General-DebitLud.Müller&Co.
IBerlin,Breitestr.5,£,iXräeii«

f . IKIrieh
aus Solingen,

34 Kirchgasse 34.
Empfehle

bestes Fabrikat

Solinger
Stahlwaren

droeae Auiwalil.
Reelle Kreise.

Schleifen und Reparaturen

MI» « ii lirer Sehnt®
f-alle durch jugendliche Verirrungen Erkrankte
ist das berühmte Werk:

Ehr . Itetim ’i Sei Imthevvnhrnng
"~ 5l. Aust. Mil 27 Abbild. Preis ii Pik.

Lese eS Jeder, der an den Folgen solcher
Laster leidet. Tausende verdauten dem«
selben ihre Wiederherstellung. Zu
bezieh. d. d. Verlagömagazin in Leipzig,
Nenmarkt Ll , sowied. jede Buchliandlniig.

Wiesbadener Seerdigungr-Anftalt„Ruhe sanft"
Telefon 2675.

Fabrik und Lager:
Walluferstraße8 und

Dotzheimerstraße 82.
Großer Lager aller Arten

Netz-und MelWrge,
fertig zur sofortigen Lieferung.

Billigste Preise.

Inhaber: Carl Fritz und Ernst Müller.
Laden und Büreau: 7 Schulgasse 7. Telefon 2675.

Fabrik und Lager:
Wallnfcrstraße3 und

Dotzheimerstraße 82.

Rmplelle AuMNungen.
Sterbedecken.
Leichenkleider.

_ _ Jiinier-Pefeoration.
Uebernahme ganzer Beerdigungen.

Er genügt nur eine einfache Anzeige; aller weitere wird durch uns veranlaßt.
Anmeldung auf dem Standesamte und bei der FriedhofSkommifsion. LeichentranSporte vonu. nach jedem Platze des In-u.Auslandes.

Privater Leichenwagen. Feuerbestattungenin allen Krematorien. Privater Leichenwagen.

KlruillMMerel
von

A. Fay Wwe .,
G-richtSstratze 1,

fertigt neue Strümpfe
u. Anstrichen in einigen

Uhr  billigen

No. «so . San Andres,
Mexieo-Dpecialität,

Stück6 Pf . , 166 Stück5.50 Mk.,
Tabak, staubfrei, Psd. 40 Pf.

Möllll's Cigmm-Lager«,
7 Kl. Langgafse 7,

Eingang gegenüb. Herz-L-chnhwaarengeschaft
Langgassc 18.

tofi-Mstorialirzi

Friktions-Antrieb, bestes System.
Wagen zur Ansicht

bei Vertreter Otto TSSSMSNN,
Westendstrasse 21, P.

Mechanische Werkstütte:
Schamhorststrasse 26.

elektrische Klingel-
billierst ausgelührt.

Gr. OWt-i tuw*fi>*»». «• »wi >»
zuf.12 2 M., Hattlb. 17'/,M., AuSst.-
Betten 22' , M. Nichtpaff. Betrag ret.
Breisl .qrat.A.Kirschberg, Leipzig 36. F19

Zu der heute Sonntag , 23. Oktober, 11V«Uhr Bor¬
mittags , im Joseph - Spital (Langenbeckplatz) stattfindenden

Enthüllung des Denkmals
für

Sanitätsrach dt.  Kiedrich Lramer
beehrt sich alle Diejenigen, welche daran Antheil nehmen, hier¬
durch einzuladen ?489

Das Denkmal -Comit6.

Montag , den 31 . Oktober 1904 , abends 7 Uhr,
zum Besten der Fürsorgestellen für Lungenkranke,

Dotzheimerstrasse 9,
unter gütiger Mitwirkung von Damen und Herren der hiesigen Gesellschaft und
der Kapelle des Füsilier -Regts . v. Gersdorff (Hess .) No. 80, Dirigent : Herr

Kapellmeister Oottsckalk.

———»  — •oĉpo —«sgo- » — •*•*

Prolog.
I. Teil: Musikalische Vorträge.

II . Teil : Uebende Plastik (Darstellung moderner KuDstgegenstände),
Leitung : Maler Bgon Kossnth.

HI . Teil : Die schöne Müllerin , Lustspiel in einem Akt.

Subskriptionslisten für den Billetverkauf liegen auf im Residens-
Theater , in der Musikalienhandlung von Schellenberg , Grosse Burgstrasse,
und in der Musikalienhandlung von WolfF , "Wilhelmstrasse . F 489

Preise der Plätze:
Einheitlicher Mindestpreis für alle Plätze des Theaters Mb . 10 , Balkon Mk . 3.

Das Comite:
Dr. Rauch . Montandon . Referendar Borgmann.

Wetterstoer Tafelobst.
Canada -Rtte . . . . 15 Mk. pro 50 Kg. incl. Verpackung,
Gran « Rtt «. . . . . 14 „ „ 50 „ „ „
Goldrtte .14 „ „ 50 „ „
Gemischte Tafeläpfel 13 „ „ 50 „ „

ausgezeichnet durch feines Aroma, Härte und Haltbarkeit. (M.-No,F, 7248) F19
Obstverwertungsstelle des Oberh. ObstbanverrinS Friedbtrg In Hesse».
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Ein neues Schlagwori.

Dar Diner bei Kommerzienrat» war zu Ende. Die vortreflich
zubereitet'N Speisen und die auserwählten Weine hatten die Teil¬
nehmer in jene bedaaliehe Stimmung versetzt, welche der Weise als
den Höhepunkt des Daseins bezeichnet.

Die Herren waren im Zimmer de» Hausherrn versammelt, nm
hier bei Kaffee, Kognak, Zigarre oder Zigarette über Fragen der
hohen Politik, oder auch über weniger erhabene Dinge zu debattieren.gmSalon saßend.Damen zwanglos grupp.,gleichfalls ihren Mokkahlürfend und jenezahlreichen Themen berührend, die stets auch bei den
indifferentesten Mitgliedern der holden Weiblichkeit Interesse erwecken.

Die stattliche Wirtin hatte soeben einem Schränkchen eine elegant
dekorierte Schachtel entnommen und ihren Gästen präsentiert.

„Bitte, meine Damen, bedienen Sic sich. Diese Zigaretten hat
wir mein Gatte zu unsrer kleinen Festlichkeit verehrt. Ich glaube
Ihnen die Sorte empfehlen zu können."

Während einige sofort zuariffen und der Rauch der feinen
Kraut» in duftigen Wölkchen den Raum durchschwcbte, war die
Mehrzahl der Dame» äußerst zurückhaltend.

Eine strengblickende Frau , die im Laufe der Diner« verschiedent¬
lich dar Wort geführt hatte, konnte sich nicht enthalten, das Ranch-n
der Damen überhaupt für unpaffend, ja . unweiblich" zu erkkärcn.

.Sie werden mir zngeben, daß bei einer Konzeffionicrung dieser
Sitte oder Unsitte das Rauchen innerhalb des Hauses doch nur der
erste Schritt wäre, um demnächst unsere Damen im Cafe oder auf
der Straße Zigarette, Zigarre oder gar Holzpfeife qualmen zu sehen.
Nein, da mache ich doch nicht mit."

„Ich bin erstaunt über ihre Entrüstung bei Ihren sonstigen
Anschauungen. Frau Rät ", u"te>.brach eine lustige junge Frau die
Rednerin. „Man bat mir erzählt, daß Sw während des jüngsten

des Rauchen« gönnen, lediglich weil die Tradition solches bei dem
Weibe in unseren Zonen bisher nicht für gebränctilich erklärte. Sehen
Sie auf unsere liebenswürdige Wirtin, die wobl jeder als muster¬
hafte Gattin und Mutter kennt— sie raucht auch und zwar kräftig."

„Sie beschämen mich, meine Damen, suchte die Frau de« Hauses
den B ' isallsbezcugungcn zu begegnen. „Ich gebe gern zu. daß ich
den Genuß einer guten Zigarette, natürlich innerhalb der 4 Wände,
durchaus zu schätzen weiß, aber ein klein wenig Egoismus ist doch
dabei. Die Zigarette, welche ick Ihnen anbot. stammt an« der welt¬
bekannten Fabrik Georg A. JaSmatzi , A.-G., Dresden A.
Jede der hübsch ausgestatteten Schachteln enthält neben dem rauch¬

baren Inhalt einen refp. mehrere Konpons, von weinen eine z,
stimmte Anzahl zur kostenfreien Entnahaie eines Gebrauchs- „J
LuxusgegenstaudeS nach Wahl aus denl Katalog der Fabrik fitreih,
tigen. Sehen Sic jene Stntzuhr oder das photographische<Stotio in
der Ecke, sie sind auf diese Art erworben. Mein Gatte war i'om,
so aufmerksam, den Kinderwagen für unser Baby ganz im Gcheia,"»
mittelst Zigaretteu-KouvonS anzufchaffeu. Jetzt sammeln wir ta,
zu einem eleganten Rciscltecessairt für unsere geplante Reise, wor»
ich auch mein beicheiden Teil beitrage." "

„Bravo ! Bravo l Das nenn' ich praktisch", rief der jot,„
Doktor, der mit den übrigen Herren während der letzten Minute,I"j»
der Tür de» Salons erschienen war. „Vielleicht gestalten Sie ntj(
meine Gnädigste, Ihnen einen Vorschlag zu machen. Wie wcir'r
wenn Sie an allen diesen netten Sachen ein kleine» Schild an,'
bringen lie cn, etwa mit der Jni » rist : Es ist errauäit!

Lackend stiminlen Alle bei, selbst die bisherigen Gegnerin,,»
beschlossen im Stillen, sich einen Katalog aus der Dresdner
Fabrik zu verschreiben, um zunächst zu ersehn, was sich alles durch
Jasmatzi -Zigaretten „errauchen" läßt.

*)  Man verlange Gratis -usenduna eine» Kataloge» von Geo„
A. Jasmatzi , A -G., D 'erden A., Pragerstr . 6, II . '

Restaurant

Zur Stadt granhfurt,
Webergasse 87.

Jede « Sonntag u. jede« Mittwoch Abend:

AoW MMr-klimert.
«usgef. v. einem Theil d. Kapelled. 80. Jnf .-Reg.

Entree frei.
E» lodet freundl. ein Jean » et»

lauer
Bahnhofstrasse 5.

Tranken-Most
tob  Rheinganer Winzer -Vereinen.

Höfel Linkern.
Täglich diverse Speoial-Gerichto

ä 3sa Kempinski.
Unter Anderem:

HaaenpreflTer mit UlVsieo,
IrUIi Slew,
Geiali . Ocli ^ enbruot ni . Ucerrelticli,
Oclisemchwans ni . Veit . Kübelten,
HBiilin mit Stets,
Prager Pökeliunge mit Spargela

etc. etc.
Bölimisclie Fasane mit Cliampafcnerkraut.
Sa Holl . Austern . Frische Hummer.

Torziigl . Diners und Souper»
von Mk . 1 .30 au.tauraut

Osaigaue SA , direct am Kochbrunnen.
Heute Specialität:

Ka!bs-Rou!ade m. Püree.
Roastbeef, sc. beairnais , Pommes frittes.
Bürgerliche Nahrung.

Restaurant Baum
(Gaaseställclie ) ,

Fanlbrnnnenstr . 13, Schvvalbaclierstr . 21.

■§ Sonntag , 23. Okt.: Spansau, A
| Hasenbraten, §•
| Has im Topf, |
£ auch ausser dem Hause . S

Restaurant „SeSan".
(Sedanplatz . )

Vorzüglicher Mittagslisch 6« Pf . u . höher.
Samstag Abend:

Lebertlöße mit Kraut,
Heur braise mit Kartoffcltlötzen.

Prima Mainzer Actien-Exportbier.
E» ladet ergebenst ein

Peter Sciilinh.

RestaurationÄ. Petry,
Marttstr . 8 , Ecke Mauergaffe.

Heute Abend von 6 Uhr ab (auch außer
dem Hause)

Spansan.
Prima selbstgekelterten

rauschen Avselwein.
alten, süßen und

Zum 5eidenräupchen,
38 Saalgasse 38.

Mlll .M!VrAOlMß.
Aug :. Hiililer.

Schwabingerbrauerri A.-G.,
vorm. Kalvatorbrauerei,

München.
Unsere so beliebten Bersandtbiere, tiell und

dunkel, sind in Flaschen stets zu haben bei Herrn
Georg ; Faust,

Oranienstr . 83, Telefon No . 3002 , u. werden
auf LcsteUuvg frei ins Haus gebracht.

Wiutcrkartosscln, ca. 1000 Ctr.
(bad . Magnnm bonnm ),

liefert in jedem Quautiuu frei Haus
Telefon 125. J . Srlianb , Grabenstr, 3.

Um prompt und vor Frost liefern zu köuncn
nisb. Bestellungen erwünscht. 2942

Drucksachen
für den Geschäfts-, Vereins- and
Privatbedarffertigen elegant wie
einfach and za mäßigen Preisen
P. J. Marschall&Cie.
Wiesbaden, Nikolasstraße5

innflt Pu das KüMe out,
las Gute fdjöu,
Nm wird Du zuMeu
Aus dleleui fiaulc sch'u.

Da» muß Jeder sagen, der seinen Bedarf
Scheereu , Tisch-, Taschen»

u. Rasirmesser nebst allen Schneide
Werkzeugen

deckt bei
Ph . Krämer,

Metzaergaffe 27 . Telefon 2 »79.
Schleifereien . Reparaturen gut schnell billig

an

Kleiner Men.
Mer Umsntz.
30 Küchenschränke mit bunten Scheiben mit

Bl' iveralastinq. 24- 55 Mk.
20 Kleiderschränke , aroßc, lackirt, acht Nußb,,

acht Kirschbaum, acht Mahagoni, 43— 140 Mk.
80 Bettstellen jeder Art . . . . 10 - 80 Mk.
120 Matratze » in Stroh , Seegras . Wolle,

Afrik. Capok. Roßhaar . . . 6- 75 Mk.
80 selbstsabricirte Divans . . 75—130 Mk.
10 große Kommoden , Nubbaum, 34—50 Mk.
40 Verticows , lackirtu. Nußbaum, 34—110 Mk.
Complrte Schlafzimmer . . 390—500 Mk.

Große» Lager in Stüblcn , Spiegel»,Trümeavx-
Spiegeln, Anrichten, Tellerbretter, Küchenbrettcr,
Vorp âtztoiletten, Nacht- und Waschtischen, Wasch-
Kommodcn in Eichen, in Nußbaum und lackirt.

M. Dille's WiSbellsM,
_s Ellenbogengasse S. _

Wr Pserilebesitzer!
Nene Pserdescheernmschinen,

sowie Schleifen und Reparaturen billig.

Ph. Krämer, Metzgergasse 27.
Telefon 207 ».

Oroiieb » Haarmilch verj. graue«Haar;
rote« und lidites Haar wird dauernd dunkel.
Br .Mk.2.35. >». l»r « I <ei >, Engel -Drogerie»
Brünn (Mähren). In Wiesbaden zu baden:
Viktoriaap . , Bache * Ksklony , ©rofl.,
W . 8, »irb » c «-,Hosfris. (Wa 1620 9g) F 140

H ygienischeBedarfsartikel . Xencat . Kat.
m. Empf. viel. Aerzte u. Prof. grat.
u. fr. H . i oger , Gummiwaren-

Fabrik , Berlin V.. Friedlichst!-. 131c. F123

Miea -Ner
in Flaschen, hell und dunkel,

liefert
H. Herrchen, RmWssc 9.

G. Gr»  11. Kowb. Pro, 5 B'. Mattste 1,2

Teltouier Weilen
Pfund SS Pf.

Friedrich Groll , Goethestrasse 13,
Ecke Adollsallee.

Ein Waggon
Wintertafelbirnen

WintertufelKpfel ttn<J

Heut MkMMWüsWkii.
das Beste vom Besten,

nebst Reparaturen aller Systeme schnell und billig
PK . Krämer,

_ Metzgeraasse 27, — Telefon  2079.

Kartoffeln!
6 Adelheidstratze 6 , Keller im Hinterhaus.

Zu sprechen von 2 di» 5 Uhr.
Nur prima haltbare Waarc. ülagium

bonnm , sowie alle anderen Sorten werden noch
billig frei in» Han» geliefert. Bestellungen bei

(m.  Donath , Neroitraße 9.

M. 9.85 per Ctr .,
tadellose haltbare Waare,

Goldparmänen, 6 ' orten Reinetten, Diel’s Butter,
birnen, Forellenbirnen etc.

A. * F . Wagner , Bbein . tr . 50.

Kartoffeln,
Magnnm bonnm,

Für die io sehr beliebten Kartoffeln nehme ich
wieder Bestellungen an. Preis , der Oualitiij
nach, billig . Proben gratis.

Willi . Wolf , Karl strafte 40,
_ Tclepbon-No. 2655. _ 2912

)
magnnm bonnm und gelbe englisch«, NM
pruua erprobte Waare, siud emgekroffen.

Proben zu Diensten; äußerst billige Preise.

“T ?"» Carl Witzei. *» "*
Feine Sorten Aepfel per St»
9 Mk. Friedricbstraße 44, Laden.

Die große Verbreitung
der Wiesbadener Tagblattz

in allen Schichten der BevSlkerung, verdankt dasselbe hauptsächlich dem Umstande,
daß es die älteste, reichhattigste und Listigste naffaukfche Zeitung ist.

Vas „Wiesbadener Tagblatt " erscheint in zwei Kusgavcn — Morgens
und Abends — und ist dadurch in der Lage, seine Leser schnellstens von allen
Vorkommnissen zu unterrichten, die den Jntereffcnkreis einer modernen Tages-
Zeitung berühren. Da das „Wiesbadener Tagblatt " den Begebenheiten in Stadt
und Land ein besonderes Augenmerk schenkt, sind seine ständigen Bezieher in
Wiesbaden selbst fast in jedem Haus, in jeder Familie zu finden. Auch alle
Fremden, welche Wiesbaden zum ständigen oder vorübergehendenAufenthaltsort
wählen, befreunden sich bald mit dem „Wiesbadener Tagblatt ", so daß sich aus
diesen Kreisen ebenfalls die Zahl der Abonnenten desselben tagtäglich erweitert.

Für 5 » jJPfjj, monatlich ist das „Wiesbadener Tagblatt " im Verlag
Langgaffe 27 jederzeit erhältlich, wird Zustellung gewünscht, so tritt ein kleiner
Aufschlag für die Zweig -Expedition (Ausgabestelle), die Träger oder die Post,
je nach Wahl, -hinzu. Einzelne Tagblatr -Nummern kostens pfg.

Neben einem LSeraus rei -Lhakligen redaktionellen USeife bietet das
„Wiesbadener Tagblatt " einen Lnzcigcntheif von größter Ausdehnung, da das
„WiesbadenerTagblatt " astgemeines Insertionsorgan der Wiesbadener Geschäfts-
weit ist, aber auch zn den Familien-Nächrichten(Geburts-, verlobungs -, Heiraths-
und Todes-Anzeigcn) und dem Arbeitsinarkt von Jedermann benutzt wird. Vas
„Wiesbadener Tagblatt ", zur Zeit von

mehr als 20000 Abonnenten
gehalten, wird von königlichen, kommunalständischen, städtischen und anderen
Staats , und LivilbehSrden, insbesondere den Gerichten, zu Publikationen benutzt. —
Die Aremdenliste , die tzurhans -^ rogrammc, die tzheater-Zcttek, die auswärtigen
Aamikien -HIachrtchten, die Bekanntmachungenaus dem vereinsleben und alles
Andere, über das der Fremde und Einheimische unterrichtet zu sein wünscht
Fremdenführer , Tages -Veranstaltungen, Vereins-.Nachrichten, Wetterberichte,
Verkehrs-Nachrichten) findet sich im „Wiesbadener Tagblatt ". — Kratisbeifase«
des „Wiesbadener Tagblatt " sind: „Unterhattende Blätter ", " “. alle u Lage

Alt-Naffau",Blätter für alte naffauische
und landwirthschaftliche Rundschau",

Kalender", die „verloosungsliste", sowie

welche das größte Interesse der Anhänger des Schachspiels findet und jeden
Sonntag erscheint. — Daß das „Wiesbadener Tagblatt" sich
bei den Einheimischen und Zngezogencn feit seinem
Bestehen eingebürgert hat, wie keine andere Zeitung,

mehr
in gleichem älaße

als so -jährigen

spricht am besten für seine
Gediegenheit und
volkrthümlichkeit!
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* itcrlmnfe
geschäftlichen

nse
nr Vereinfachung öes
Verkehrs bitten wir un^ere 'geehrten
Auftraggeber , alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Mn altes Colonialwaarenaeschäft mit
Delik. in anter Lage, in der Näbe Wiesbadens , ist
weaznasbalber zum 1. Januar 1905 zu verkaufen.
Offerten unter C . 393 an den Taabl .-Derl . erb.

In bester Lage lange Jahre bestehendes
feineS Geschäft, für Damen vafsend, zu verk.
Nähere» unter Cbiffer ü>. » k>» a. d. Tagbl .-Verl.

Kleine, aber gutgeb. AHlklllklkl verkäufl.
Offerten u nter O . 3BO an den Tagbl .-Verlag.
' Ein Behr lebhafteB Geschäft

der Lebensmittelbranche wegen
anderw . Unternehmungen , mit einem Jahves-
nmsati von oa. Mk. 40,000.—, für Mk 4500.—
inol. Waarenlager n. pro «». Inv . per bald zu ver¬
kamen . Off, »nt . E . 888 an den Tagbl .-Verl.

Rentable Fremden -Pensio»
in guter Lage Frankfurt » zu verkaufen.

Werntgen Co ., Frankfurt,
Kaiser-Wilb .-Paffage.

Sbitzhund , l Jahr alt, Pracht. Exemplar,. —- - -
zu verkaufen „Pfälzer Hoi ".

■For -Terrier-Hündin , s» S>es Tdier,
S Monate alt , billig z» verkaufen Maneraaffe 9.

Schöne Dogge
für 80 Mark zu verkaufen als Wachhund.
»äh . Aarstratze 22» , 1. Et. _

Ein ruff. Windhund , ichönes Exemplar,
-u verk. Gonsenheim bei Mainz , Kaiferstr . 32.

ä“ verk. Haber,♦MllUHUlU Castell st,aße 10. V. 2 St.
Kan.-Cde>raller (^ tamm Seifert ), feine Läng .,

dill. zu verk. 6te | . ell »» rt , Kois.-Friedr .-Ring 2.
Ein schöner, zahmer Papagei mit Käfig billig

zu verkaufen Schwalbacherstraßc 59, Part.
Ein neuer Nerz -Muff für 20 Mk. »u ver¬

kaufen Bülowstraße 2, 1 links._
Ein fchw. D .-Kleid, 2 Paletots , 1 H.»Anzug,

Haie, Zacket» zu verlauten Luisenstraße 4 >, 1 links.
Fast neuer Damenmantel
(schlanke Figur ) für 85 Mk. zu

verk. Bismarckring 83, 1 l.

Wintcr-Herren-Gardcrobe
zu verk. Sldelheidstratze 16» 1.  _

Zn verk. Winter -H.-Garderove
Adelhcidftratze 16, 1.

Gut erb . Herrn -Kteider zu verkaufen . Zn
erfragen im Taqnl .-Verlag. _Qw

Gehrock u. Weste, g. erb., für Tanzschüler
geeignet, billig abzugebcn. Näb . Langgasse 7, 1.

Gut erhaltener Herdftüverzi -Her u. Goldsachcn
zu verkaufen Kavcllcnstr . 12. 1 r. Händler verb.

Gut r v. Wiiner -Ueberz. z. vk. Weilftr . 12,3 r.
Neuer Ileber-i her bill. z. vk. Hiischgr. 10, 3 r.
Alorechistr. 38. 1,Herre »-Wintcniberzicher und

Jackelt-Auzug , b. fast neu . uud 2 noch g. Jackell-
Anzüge billig zu  verkaufen . _ _

Filzhüte . _ ,
weiche, Stück 1.50, Scharnborststr . 26 . Hld ., P . r.

KollversatlöllS-LeBll
von Re ^ er und Hrockiiau *, neueste Auf¬
lagen und gut erhallen , zu billige » Preisen
abzugcben.

Moritz und Munzel,
Fernruf 2925 . Wilhelmstratze 52.

»V Einige Perser - und Smyrna-
Teppiche sehr billig zu veik »feu. Gest. Adressen,
amabeunt . R 39L an den Tagbl .-Verlag erb.

Wir baden wieder eine Menge hochiciucr

Gariiillell-Rejte
und geben solche per Stück zu

50 Pfennig
ib. Guggenliriin A,  Marx,

Schlostplatz.
mr - Alte Renaissance -Truhe « billig zu

verkaufen Grabcustiahe 82._ _ ___ _
~ Herren - Uhr (Sav .)»3 Deckel, Gold, sofort

verk. Rikblstr ße 22, Bart , links.
w- w Stollw . -Automat (8-the>Iig) billig

abzugeben Karlstraste 36 . 1.
vcr-An Korhlei-Apparai,bci“̂„su

_ _ Uortstratze 33 , 8 »♦, Mitte.
Minnittmz gr. Auswahl , gebrauchte wielUUllinOS, 5(U bergcrichtet. von 30J Mk.,

ueue von 450 Mk. an . Garantie.
Heinricla W ollf , Wilhelmstraße 12

Pianinoö » wenig geip., kreuzs., billig zu verk.
»1. Schwalbacheistraste 3.

Bett. NGd.-PiM>>.s?'L!',."KL
Friedrich»Ning 38 , im Lade».

Piano , sehr aui ern., b ZN vk. Montzitr . 4, 3.
Mehrere Pianos erster Firmen , wie

Bcchftei» re. , vorzüg ». Ton , wegen Platz¬
mangel sehr billig unter Garantie zu verkäme».
Anstalt s. Piänosortebau H » go « »» »<»>'
Dambachihal!mamivai

Pianino zum Preise von 100 Mk.
ptrf. Hellmnndstraße 44, 2.

Flügel , *“yflU ciiiuiivu , . nr\  o
%»»H » » f verkaufen Moritzsliahe^0- ^

Ei» «iserneö Bett (fast neu) billig abzitgeden.
Hnek » , Tannnsslraße5, Part, links.

Hochmoderner Salon in Mahagoni und
1 Herrenzimmer in Eicke» weazuasb . prc :sw . zu verk.
durch Schreinermstr . ^ Vinand . Kirchgaffe 35, 1.

OOOOOOO « » »

I

Streng reell!
Möbel jeglich. Art,

eomplete Bette»
lief, frei ins Haus dir . an Private
ohne Zwischenhändler reell u. bill.
große leistiinasfähige

Möbelfabrik
unter coulantesten Bedingungen u.
strengster Discretion aus Raten¬
zahlungen ohne Erhöhung d. wirk¬
lich billigen u. reellen Fabrikpreise.
Langjährige Garantie f. Solidität.
Offerten unter M . 3469 an den
Tagbl .-Vcrlag . F 73

• • • • • § • 690
Migsler Verkauf

MMbelnuHetten!
Wegen Ueberfüllung unserer Lager¬

räume geben wir von beute ab folgendes zu aller-
billigste» Preisen als : Betten 40—l50 Mk., Kleider-
schränke. lack. u. pol.. 20—100 Mk., Verticow»
34- 95 Mk., Waschschränke».Kommoden 18—30 Mk.,
Spiegclschränke, pol ., 80—105 Mk., Küchen-, Weiß¬
zeug» ». Bücherschränke 26—50 Mk.. Taichendivanr
05—100 Mk.. AiiSzicb-, Sopba - und Küchentiiche
7—30 Mk., Stühle , Spiegel , Bi!. . . Bilder , Flurtoiletten,
Paneele u. sonstige Möbel zu alleräußersten Preisen.

«ehr . uünig , Hett mundstraße 26,
Eigene Polsterwerkstätte«

«XXXXXXXXXXXX«

X Möbel « . Wäsche . X
Credit ab Fabrik. X

M Specialität : Hotel - u . PenstonS - ^
e * Einrichtungen , Brautausstattung . M

„Bielefelder " Leinen » Leib- und ^
M HauSwäfche uud Betten » direct ab X
XX anerkannt best renommtrter Fabr . SZ
# » Bequemste Thcilzahlnng , billigste
chch Fabrikpreise . Osf. u . >4. » 63 an M
fz  den TagvU -Verlag . 52U II
X* * X* tLXX* X* n * K

Gut gearb. Möbel , m. Handarbeit , w.
Ersparnitz v. hoh. Ladenmiethe sehr vill . zu
verk. : vollst. Betten 40—l50Mk..Bettst.12—50Mk.»
Klciderschr. (m. Aufsatz) 21—70 Mk., Spicgelschr.
80—90 Mk.. Verticow« (pol .) 34—70 Mk.. ' Kom.
26—34 Mk., Kücheoschräiike 28—38 Mk., Sprung»
rahmen 20 - 24Mk ., Matratzen in SeeqraS , Wolle.
Kapok. Afrik u. Haar 10- 60 Mk.. Teckbette» 12 bis
30 N>k.. Sophas , Divans und Ottomanen 26 bis
75 Mk., Waschkommoden 21—60 Mk., Sopha » und
Auszugtische 15—25 Mk., Küchen- u. Zimmertische
6- 10 Mk.. Stühle 8- 8 Mk.. Sopba - uud Pseiler-
spieael 4—40 Mk. u. s. w. Grotze Lagerräume.
Eiaene »»erkstätten. Frankeustratze 18.

Fertige Betten.
Gut gearb . complcte Betten 35—180, moderne

Bettstellen 6—60, Sprunarahmen 22—80, Matratzen
in Stroh ». Seegras - u. WoUfüllunaen 5—20 Vik.,
Deckbetten, Kissen, Kapok- und Roßhaar -Matrotzen
in beste» Füllungen und Bezügen enorm billig.
Auswahl in allen Größen . Telephon 2823.

ff' iiilipzi Ca,, » , . Bismarck -Ring 38.
Betten v. 26, Bücher-, Kleider- n. Küchenschr. 11,

Herrn - u. Damenschreibt. (amerik.), Cylindcrb .,
Verticow , Waschk. m. u. ohne Spiegel u. n. viele»
Andere i. bill. zn b. Hermannstr . 12. 1. St.

Gur erbaitenc Möbel , wie Beiten , Schränke.
Tische, Spiegel , Verticow , Wasch- und andere
Kommoden, Sopba mit und ohne Seffel , Lüster,
Lyra «. Hänge- und Stehlampen u. s. ttü- billig zu
verkaufen Moritzstratze 12 , Hiutcrbaus.

zW - Billig zu verkaufen 2 feine, pol . Betten.
Kameltaschen-Sopha mit 2 Sesseln, pol. Secretär,
Verticow , Sopha , Ottomane . Spiegel . 6 Betten
von 25 Mk. an, Sess l, l2 -fl. elektr. Saloiilüner
Scharnhorststratze 4 , Part , links.

Veränderungsh . billig zu vnkanfcn voll,
ständiges Bett , noch neu, sowie kleiner neuer
Waschtisch Weilstraße9. Part.

Ein vll 'l. Belt , > Wascht., 2 Sess.. 1 kl. Schr .,
4 St ., 1 Divan , Fensteraall . bill. Marktstr . 11, 2.

flTOöhel abr ffevalber billig zu verkaufen
IVll >V(. l Kais.-Frredr -Ring70 , Sout rrain.
Gelegenheitskauf . Neuer Taicheudivan 52,

Ottomane , neu. 20 Mk. Rancnthalerstraßc 6, P.
Wegen Umzug sehr billig zu verk. 1 Mahagoni-

Büffer m. Marmorpl .. 1 Eßtisch z. Anszieh ., , wölf
bochlehnige Stühle , 1 Herrenschreibtssch in Eich« ,,
1 Flurioilette . große n. kl. Spiegel , Bilder , polirier
Tisch, 1 Sopha . 2 Sessel. 2 schöne pol. Betten rc.
Blüchcrstraße 6. Part , bei Frl . « eri >a - d.

Kleiderschrank, l- u. 2-ldllr, äußerst billig
zu verkaufen Helenenstraße 2^, Hlb.

2 n. p. 2-td. K sch. d. abz. He mundstr . 4l . H. P . r.
2-tb. pol. Kleiocrichr., Waschk. in. Marmorpl ..

1 Büff ., 1 51llchent., 2 gem. Belte ». Gardinenleisten
». Stangen big. abtiig . Hellmundstr . 41. H. P . r.

Em - u . ziveitu. Klcjh.- u. Knchenschr., Berttcow,
Brandkiste, Kommode. LLaschkominode. Tische, Bett-
stcllkii, Anrichte . Rachitische, Kiichenbretier zn verk.
bei ^ dünner Tlmrn , Schachtstraße 25.

Kü nen- u. Klciderschr., Ronunode . Verticow,
Eoniole billig z» verk. Westenbstraße 6 Part.

Gut cih . «nchen -Einriaitung villig zu
vcrk.inscn Aortstratze 17» Part . r.

mit Bronze , gr. Slauduhr , 6 Stühle , feine Ocl-
qemälde, Krystall . Komuwde , Lüster . Lampen,
Vo ■■zella», ginnttii , 9! pvsoa en 3i edlür . 22 , I.

Ein Glasschrank und 1 2-thür. Klecher-
sqrank zu verkaufen Wallufcrstraße 1, 3 rechts.

Eine Futznähmaschine (Sinaer Oriflinal ),
g. im näb ., Pr . 12 Mk. z vk. Saalaaffe 16, K»rzl.

Eine Nähmaschine (Schwingschiff, Original-
Singer ), im Naben sehr mit, unter Garantie billig
z» verkaufen Saalaaffe 16. KurZwaorenlnden.

Sattler - Nähmaschine , Rotzbaarznps»
maschine (neu, Koch-Bieleield ). 1 gr. Pferdekopf
(als Ausbäuaeschild ), mehrere Rod - ». Holzböcke
billig zu verkaufen Scharuborststraße 6. 2._

Eine Strickmaschine , großes Forniat , mit
allem Zubehör , Preis 55 Mk., zu verkaufen Saal-
gaffe 16. Kurzwaorenlad -n._

Tisch-, Tafel - und
Deeimalwaagen ^

n » «>nthal . Kirchoaffe 7.

versch. Ladeuschränkc. Tdeke, 2 pur erhaltene
Schubmacher - Näbmaschineu billig zu verkaufen
Kl. Webergaffe 11.

Spezeret -Reale , Ladentheken, Hobelbank
billig Marktstraße 12, bei  _

rtitf erhaltene Erkerabschlüffe mit
^) lvLl UUl vollständiger Einrichtung,

für sedes Geschäft geeignet, sehr billig zu verkaufen.
Nähere » Im Toobl .-Berlag . _ Ob

Eine Anzabl Conpe!
mit und ohne Gummireifen sind, au« feinsten
Herrschaftsremiseneingelauscht, ln allen Preislagen
vorhanden: außerdem Landauer, Mylord, Kutschir-
Phaetan, Dog-oart, Break rc.

Georg Kroch,
Hofwageuvau,

Schiersteinerstratze 28 . Telephou -No . SV».

Geschäftswagen
(fast neu), lehr passend für Bäcker als Brodwagen
oder für Metzger als Fleischwagcn, preiSwcrth zu
verkaufen Adolfstraße 6.  _

Eine neu « Federrolle , »0
®w § Sr bis 40 Str . tr . » eine leichte

Federrolle , 15- 20 Ctr.» 1 neuer Federhand,
karren, 1 gebr. Küferkarrcn zu vk. Schachtstr.b.

Ein comvl. schöne» Karrcnfnhrwerk zu verk.
Näb. Adlcrstraße 13, H._

Ei » gut erhaltene» Zwrispänner -Pferde-
Geschirr zu verkaufen.

Franz Berker . Kl. Burgstraße 9.

Ein noch fast neue» Herrenrad für 65 Mk
zu verkaufen Schwalbacherstraße 59._

HOlllilllsche PMesse
von Heim in Offenbach, Preßfläche 82-<100. gut
erbalten, verkauft dieI-. BrlielZaiRbsrs 'evIi«
HorbuclidrucUerei , Wiesbaden. *

Eine leichtere Lochstanze , zugleich Eisen
abschneider, mit eis. Bock, für Schlosserei passend,
preiswertb zu verkaufen Schiersteinerstraße 18, 3 I.

Grüner , gut erb. Porzellanofen mit Ein-
satz für 3" Mk. zu verkanien Uorkstiaße 2,1 St.

mi ** Ein noch gut erhaltener Amerikaner
(Junker & Rnb ) zu verkaufen. Einzusehen von
9—11 Udr Victoriastraßc 20.

Ein gr . Amerik ., 1 Irischer , 1 Füllof ., 1 mitt ).
Kochherd , weise. All , g. erh ., b. abz . Leherb . 5.

@tit sehr stark heizender Amerik . Ofen für
SO Mk. , u verkanien Adelheidstraße 58, Part.

Irischer Ofen, f . neu , Herren-Gehrock-
Muzua kür Winter , Rnmpf -Badewanne»
Herren -Uhr « . a. m. billig zu verkaufen
KapeXenstratze8 , 2.  _

Guter Ovalos ' N mit Rohr zu v. Adlerstr .' 88.
Gr . Gasofen für Laden oder gr^ Zimmer

zu v. Keisberastraße 24.
Ein gut erhaltener Ikohlen -Badeosen

(Säulcnofen , inwendig Kupfer ) wegen Mangel
an Jianm obzuaeben. Anzuieben Vormittags von
10 —12 Ubr Biebrickerstraße 27, 1.

veleuchtungs-Rörper
aller Art für Gas und eleftr. Licht zu enorm

billigen Preisen.
Beste» Fabriknt . —• Modernste Ausführung.

■i . nrandstütter , Installateur,
jetzt Bärenstr . 7. 1. Et

nahe der Sangqaffe,

Beleuchtungskörper
für lektr. Lickt, erstkl. Fabrikat , von m. 2 Villen
billigst zu v-rk. GnltaU -»,, » . Rbeingancrstr . 2.

Badewanne,
BadegaSofen und Heizofen billig zu verkaufen
Rbeinstraße 1._

Gr . fast n. Badew . z. v. Oranienstr . 23, l . Et.

I Fast neue em. Badewanne wegzugr-
haldcr billig zu verkcuse»

Herderstraße 10, 2 link». I
Ein trausporwbl . lupf . Waschkcffcl mit

Rohr , 85 Dr . , und eine gtoße Stehleitcr zu
verkanstn Gustnv -Frevtaastroße 3.

Drei « orbgitter . 142 hoch, 95 breit und ein
zweiflügeliges Thor , 110 hoch und 180 breit,
bill 'n »» verknusen. Näb. Röderstraße 83.

Hans auf Abbruch
zu verk . Näh . Göbenstr ntze 6 bei

Hoctistäitc 2 sind 2 2 Stück zu verkaufen.
Rotkw .- ,̂ . ( ' /, St . n. 225 L. l Fran ' e str. 16.

Grone Anzahl Lbftväume und Sträucher,
Garlenutensilieii. Waffe leNnna, Gartenhaus zu
verkauicnB:erstadttrstrnße 18 ».

40 stück Stachel- uud Joüanuisbecr-
sträncher zu verkauseu Blücherstr. 12, ^ ih. P.

JPflanzenverksMsf.
Ein Tlieil inriner Baumscltule

soll mit Wohnhäusern bebaut werden , es müssen
daher zu gegenwärtig günstiger Pflanzzeit ver¬
schiedene Quartiere geräumt werden , wie?
Tannen und andere schöne ConiTeren,
Cedern , 41 ' ellingtonia , Rhododen¬
dron , Izalea mollia , tlagnolia , Alles
mit vielen linospen , Hirscliiorbeer
und viele veredelte Zierge » ülzeu . Kler<
bäume . — Ich lade zur Beniclitigung
und Hsuf ein , vor meinem Hause ist eine
Haltestelle der elektr . Bahn Biebrioh-Schierstein.H. Klose,
Banmtclinleu . Landscliaftsgilrtnerel

in Sehierstein . Biebricherlandstrasse 21.
Dickwiirz centner- u. iu !w nw . z. b. Steina . 86.

DUNg abgegebenAdolfstratze 6.

ÄttuMsitchc
Fremden -Penston
Ivel, zu kaufen gesucht. Off . unter R.rcnta

an de» Tagbl .-Verlag.

P
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Ich suche eine gutgehend«
Wirthschaft zu kaufen.
Offerten unter J . 893 an den Tagbl .-Verlag.

Milchgeschäft , ev. mit Fuhrwerk, zu kaufen
gesucht. Offerten u. 1>. 363 an den Taabl.-V.

Ein Zehntel -Looo Prentz. Lottert«
zn kaufen gesucht Herderstraße 21» Part,

kauft
Alterthümer jeder Art

U». Hrineraann , Tannusstraße 49.
weißt Spitzen , Kupferstiche«
Bücher , Möbel zu ka« se«

gesucht Grabenstratze 32.__
Jllustrirte Zeitschriften,

eingebunden, zn kaufen aeiucht. Pfälzer Hof,

Frau MW. WeWergllft 21.
zahlt den höchsten Preis für gut erhalten«

Für getragene Herren«, Damen « und
Mnderkleider , Schuhe , Möbel , Betten,
Gold « . Silber , Brillanten , sowieg. Nachläße
bezahle ich ausnahmsweis guten Brei».
_ Frau liurtig , Goldgasse 15.
Kaufe von Herrfchafteu
gut erh. Herren- u. Damenkleider, Schuhe, Möbels
Gold u. Silber, g. Nachl. Zahle d. besten Preis.

Frau Klein , Metzgergaffe 83.

FM Mel.®Ä!Ü0'
kauft zu sehr guten Preisen getragene Herren- und
Damenkleider . Uniformen , Möbel, ganze WohnunaS»
Einrichtungen . Nachlässe, Pfandscheine, Gold , Silber
und Brillanten . Aus Bestellung komme in» Hau »,'

Möbel, Betten, Tebpiche,
Mldcr,Milsikinstt«meitte"L'L

Mj.  Herz , Friedrichstraße 26, Seitenbau.

Wkl>»-« mPW,n»
vultc , 2 Drcbstüblc , 2 einfache Tische, 1 Kleider¬
schrank, einfache Stühlr , Helles Kiefernholz.

14 . » »f . fflerilelbacl ». Dotzheimerstr. 62.
Ein gebrauchter Herren - Schreibtisch zu

kaufen «esucht. Offerten mit Preisangabe unter
II . 891 . an den Tagst ! »IZerlag erbeten.

I ederrolle zu kaufen gesucht , für
Frachtgüter ' ransport gecignct.^ Offerten an
I -. Rettenmayer , Rhciniiraße 21. I
(Sieg. g. erb . Sportwagen zu kaufen gesucht.

Näb . im Tagbl .-Verlag. _Ql
Gut erbalt . grotze Badewanne zu kauf. ges.

Offerten unter 1^. 89L an den Tagbl .-Verlag.
Eisernes Reservoir zn lausen gesucht, nicht

zu breit . Angabe der Größe imb Preis an
_ Karl Jochei . Clarenthal 19.

Alt , Oisen,Lur »pen,Knochen,Metallers
f. zu de» höchsten Vreiien . Slelnrlvi » Raa,.
i5ellnnindstr . 29. Auf Wunsch k. vünktlichi. Han «.

Kaute zn den höchsten Preiien alt. Eisen,
Metalle . Flaschen , Krüge, Papier . Lumpen, Gummi»
und Neiitlichabiästk. * el >. Still , Bieichstr. 20.

Gebrauchte eiserne Mistveelstnster zu
kaufen gejucht. Offerten mit Vreisang . an

Rein ' -ard . OHederwaldstr. 6.
SkJnrfffi ' tlli ' Ringofen -. Mantel » o. Feld»
Ollllslttllll . , brand , gesucht. Offerten m.

Preis unter W . S « 5 an den Taybl .-Verlag.

Zmmoßilikn

ielfach vorzekommene Mißbräuche
geben uns Veranlassung zu er¬
klären , daß wir nur direkte
Gffertbriefe , nicht aber solche
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

I

ImmovrUen r« verkaufen.
moderne Villa m 8—9 Zimmern,
Eentralheizniig . elektr. Licht- und

GaSnniage . schönem Garten , herrlicher Fernsicht
i» sehr guter Lage, billigst für 58,000 Mk zu
verkaufen ; wfort beziehbar. Offerten erbeten
unter R . 36 .1 au itu Taghl, -Lcr !ag.
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Zn verkaufen
Billa in der Parkstraß«, den Kur-
antagen gegenüber, mir wundervoller
Fernsicht über Park, Sladt und Taunus, an
drei Slratzen gelegen, mit 20 Zimmern,
darunter mehrere Säle » auir Kostbarste
ausgestattet; außerdem große, durch2 Stock¬
werk« gehende Hall« mit Gallerie, Winter¬
garten. Nebcntrevpe, Vestibüle, gedeckteWagenansahrt, mehrere große gedeckte und
offene Terrassen, Centralheiz., electr. Licht,
Telefon in allen Stockwerken. Die vier
Fassaden sind in massiven Steine»,
das Innere ist praktisch, solid und
äußerst vornehm ausgebant. Der große
schattige Garten ist kunstvoll angelegt. —
Billa Weinbergstraße 8, Thalseite.
mit wundervoller Fernsicht über Nerothal,
Wald, Stadt und Rbein, 8 hochelegante
Zimmer, doppelte Unterkellerung und sehr
wele Nedenräume. Näh. Michclrberg 6.

' ei „V ; U ; v- V

Billa Dambachtyal 18a 8—10 Zim.
mit a. Comlortd. Neuzeit zu vk.Näh. Baubüreau Geisbergttr. 8.

Zu verkaufen od. zu verm.
Billa FreseninSstraßc 23 (Dambach-

thal). 9—12 Zimmer, hochfein, m. 130 Nth.
Garten, Centralheiznng. Herrschaft?- und
Dienerschaststreppe, elektr. Licht, schöne Fern¬
sicht, vor der Villa schöne Anlage, event. mit
Stallung.

Billa Freseninsstraße 27, 12 bi?
13 Zimmer, auch für zwei Familien bewohn¬
bar, mit vielem Comfort, Ceutralheiziing,
elektr. Licht rc.

Billa Schützenstratz« 1. 8- 10 Zim..
Hochelegant eingerichtetu. ausgestattet, viele
Erker und Balkons, elektr. Licht, bequeme
Verbindung, schöne aesnnde Lage?c.

Villa Schntzenstraße1» , 6—8 Zim.,
elektr. Licht, Centraldeiziing, hochfeina»r-
gestattet, in schöner Lage:c.

Viva Schützenstraße3», 6—8Zim.,
schöne Aussicht, in gesunder freier Lage,elektr.
Licht rc., sehr schöne Ausstattung, m. Garten.

Villa Wiesbadenerstraße 37, vor
Sonncnberg, mit 6 Zimmern und Zubehör,
22 Ruthen Garten, neu renovirt, an Halte¬
stelle der elektr. Bahn.

Nähere« durch den Gigrntliümer
IR«»» Slartinnnn , Schützenstraße 8.

Sil Mberg3 M ?,»
Näheres Vormittags daselbst.

Billa Fritz Reuterstratze8r 8Zimmer.Central
Heizung, ekctr. Licht.

Billa Fritz Reutcrstratze 8 Zimmer,
Centralheiznng. elektr. Licht.

Billa Fritz Reuterstr. 10r 8Zimmer,Central-
heizuug, electr. Licht

(eventuell mit Stallung),
»u verkaufen. Näh. Leisingstratze 10.

Billa Frankfurlcrstraße 80, ne» erbaut, zehn
Zimmer und reichliches Zubehör, alle» An¬
forderungen der Nenzeit angepaßt, prciswerth
zu verkausen. An der Haltestelle der elektrischen
Babn gelegen. Nähere« dnielbst bei Zimmer-
weister Eei --»le . ks«,»-«»»»>>». Telephon 363,
oder Ban-Bureau Schlichterstraßc 10. Tele¬
phon 2843. ^

Blnmenstraße 8, hochhcrrschaftliche
Besitzung, modern und gediegen aiisgcftattkt,
ca. 12 gr. Zimmer und reich!. Nebengelaß,
schöner Garte», zu verk. Näherer im Bau»
bürcau Luisenplatz7, Pari.

Gr. Herrschaftsvilla
in schönster Lage Wiesbaden «, mit vielen
schönen Wohnräumen, ist sehr preiS-
würdig bei mäßiger Anzahlung zu ver¬
kaufen* Die Villa eignet sich auch für seine
Pension oder für einen Herrn Arzt. Off.
erbeten nntcr Ci. 363 an denTagbl.-Verlag.

!7.

I

Billa zu verkaufen
WiesbadenerstraßeNo. 82 in Sonnenberg,
8 Zimmer und Zubehör. Haltestelle der
Straßenb. Näh. Rößlerstr. 12 in Wiesbaden.

Schönes, solid gebautes Geschäfts»Eckhaus in
volksvcrkehrreichstcr Lage Mt verkaufen. Offerten
unter IS. 3 7L an den Tagbl.-Verlag.

Wünsche mein sehr rentable« Han« weg-
zngrhalber unter günstigen Bedingungen zu
verkaufen. Offerten unter3» . 309 an den
Taobl.-Verlan.

Geschäftshäuser, 6°/° rcntircnd, Dotzheimerstr.
Bism.-Ring. Hcrderstr., Luxen,burgplatz, MichelS-
bcrg(z. Ilmb.) z. vk. Fr. A. Elomd, Moritzstr.2D

I Rerothal,sehr schöne Billa,zehn"Zim. }(., äußerst preiswürdig zu ver¬
kaufen.

ö . Engel . Adolfstr. 3. _
:rt AauSf  fühl. Stadtth., wo Platz für Slnterh.
vorhandenu. zwei Läden einger. werden können,
krankheitsh. preisw. zu verkaufen durch

J . & C.  Elrmenicli *Hellmundstr. 53.

Für Bäcker!
i Hans mit flott. Bäckerei
4—5Ö0 Sack Mehl— in schön. Orte bei
Wiesbaden, incl. leb. « , tot. Jnvent.

! für Mk. 23,000 mit Mk. 6000 Anz.
! zu verk. 9 « »,««>, Adolsstraße 3.

zu verkaufen Kl. Schwaldacherstr. 8.
Näherer Nerothal 45.

En, in der Humboldtstraße belegcnes, rentable«
Etagenhaus mit herrlichen Räumen
preiswerth zu verkaufen. Offerten«ub « »7«
au den Tagbl.-Verlag.

I Hies.Geschäftshaus, erste Lage,preisw . zu verk.. event. gegen ei» kl. Be-
fitzthum in der Umgegend, auch Weiter, »n
vertausche« .

O . Engel , Adolfstr . 8.

Friedrichstmße
ein rentables Hau» »NM Nmban , prirna

SpeculattonSobjeet, günstigz» verkaufen.
Offerten unter H . 372 an den Tagbl.-Verlag.

Die neu erbauten Villen Lessingstr. 28 u.
Frankfurtcrstr. 87, in vorzüglich gesund.
Lage, mit 0—10 Zimmern, find zu verk.
Näheres daselbst oder Victoriastr. 48,
sowie Baubüreau Schlichterftr. 10.

I

1 WMhriftrch 23, I
£  11 Zimmer und Zubehör, schönerk
2 Garten, zu verkaufen durch
G » . iteirncr , Secrobenstratze 27, 9
E Immobilien - u. Hhpothek.-Agentnr. ^

ITiST
Wirthschast, groß. Ort l. Nassau, concurrenzlor.

mit Saal , 200 hl Bier, viel Wein. Branntw., mit

I !
od. ohne'Feld, für 18,000 Mk., resp. 28,000 bei
3—4000 m.  Anz. günstig zu verk. d. F146

Julius Wolf,
Elbestratze 11. Frankfurt a. M

Meine Billa
Sonucubergerstr. 46

und am Kurpark beabslchlige wegszugshalber
preiswerth zu verkaufen.

Komwerz.-Rat C. MnnncmgieJier.

Immobilien.
Hin gutes kWMli-GeM,

event. auch mit Ha»«S, zu verkaufen,
prima Lage.

j „ ii, »n Tchiersteinerstr. 13.
Villa iNerotlml). nächst Waldu. elrftr. B., mod.

Ausstattung, 10 Z„ Centr.-H., elekir. 8., Gart.,
zu verkausen. J . Wolliiopö -, Maucrgasse 8.

22 Morgen Obst

£ .
gut reut., m. Penfion , ausgez. Lage,
weg. Wegzug preisw. zu verk. An,.
8- 10,000 Mk. 9 En S«l , Adolfstr.8.

Immobilien*
Neue« reutable« HanS mit Laden, große«

Werkstätten, Thorfahrt, best« Geschäfts¬
lage am Ring , Umstände halber antzer»
ordenttich preiswerth zu verkaufen.

cknltn » AOnindt.
;« 13,

fl, A s ä a ** s «lein «Schwalbacher»
aüww strafte4, nächst der ilirch-

gaffe, ist sofort zu verkaufe» ev. zu vermiethc».
Näheres Brauerei Walkmühle.

Wohnhaus
in der Nähe Wiesbadens, Bahiistah, zu verk.
Off. unter C.  E . * 81 danptvostl. WleSb.

Niedernhausen , am Wald, schönes neues Land¬
haus, 8 Piecen Gart-n. für 17.000 Mk. zu ver¬
kaufen. A. l Eink . Adolsstraße 10.

nächster Nabe. großes, fast
« neues Haus , umgeben von

^pstgarte», auch kleine Wasscikraft,
günstig feil. A. I EinU , Adolsstraße 10.

Geräumiges, hochelegantes, neu erbautes
Landhaus

mit großer Parkanlage, schönem Gemüse- und
Obstgarten, über 14.000 Lj-Meter Flächeninhalt,
in romantischer Gegend bei einem großen
Jndustricort, zwischen zwei mitteldkUlschen
Universitätsstädtenbelegen, als Restaurant und
Pensionat eingerichtet, ist preiswerth an tüchtige
WirthSleute oder dergl. zu verkaufen. Der
Platz ist Station mehrerer Eisenbahnlinienund
gern besiichter Ausflugsort der Bevölkerung
beider Nachbarstäüte und der ganzen Umacgend.
Das Terraiji eignet sich auch vorzüglich als
Baugelände und könnten noch etwa 10 Häuser
hingestellt werden. Capitalkrästigr Reflectanten
erfahren Näheres unter J . 2 SS bei F78

Ilnaiciutein & Vogler A.-G.«
Gießen.

In einem sehr idhllisch gelegene», aufbliibendcm
Badeorte mit mehreren Heilquellen ist ein seit
2 Jahren neu erbautes

Haus,
bestehend aus mehr als 30 Zimmern, mit Wasser¬
leitung, Acelhylen-Beleuäitnng und Kanalanichlnß
versehen, für den spottbilligen Preis von 55,000
Mark bei 15 Mille Anzahlung

i»

Schönes Hsfgnt,
260 Morg., schöne Gebäude, groß. Jnvent., bei
Städte u. Bahn, Untersranken, weil Besitzer
Großkausmann ind. Stadt, für nur 82,080Mk.
mit 20.000 Mk. Anz. :

Hofgut,
850 Morg ., wovon 150 M350 Morg ., wovon 150 Morg . werthv»
Wald, lOOjähr. Holzbestand, einträgi. Kalkipat-
bruch, in Aschaffenbura. Gegend., thcilungSh .j
D-sgl . Hofgut, 700 Morgen, ebene herrliche
Lage, großem Jnvent., preisw. zu verk.» event
Haus in Tausch genommen, durch

J.  imand , Lmfenplatz 1*
m. Molkerei feil , verarbeitet tagt.

MZUk 2000 Lit . Milch, hochrentabel, IN
Oberst. , billigst. JT». Hoienbaum , Berg¬
weg 24, Frankfurta. M. k' 79

FürAerzts , Oeeonome,
Militär a. D. Gut, 72 Morg., i. e. Luft¬
kurort nahe Frankfurt a. M. , auch Wald¬
ungen, 20 möbl . Zim ., neue Oecon.-Geb.»
große GlaShalle, Park, sehr rentabel,
billigst feil. N. d. * ». Bo «enI>iuim,
Bergweg 24, Frankfurta. M. F79

im Stabtinnern, Dotzheimerstraße 28,
ca. 56 Ruthen groß, mit vorb, Genehmigung
sofort bcbaiibär, w. anderw. Unternehm,
z» verk. d. d. Besitzer Karlstr . 39, P . t.

!«42.z
in günstiger Lage, Goben-
und Scharnhorststr.. fertig

eingetbeilt, preiswerth zu günstigen Bedingungen
ui verkaufe». Näh. Baubüreau Rbciiistraßĉ42.

Baugrnndstück, Biebricherstraße, ca.
80 Ruthen» preisw. zu verk.

^ 9 . Engel , Adolsstraße 3.
ei »i bezw. 2 Villenvauplätze , 36'/«Ruth., an

fcrt. Straße, zu vk. Näb. Walkmüblstr. 19, P . l.
Ein Bauplatz an der Walkmüblstr., ca. 74 Ruth.«

zu verkausen. Näh. Schützcnstraße 2.
Vorziigl. EcklmuNliitz

eignet für Pension, Einzel« oder Etagcn-Villa,
günstig zu verkaufen: an fertiger St -aße.
66Rntheil groß; auch gethcilt, Baugenehmigung
erfolgt(noch'/«Bebauung). Näh. Nlwinenstr. 8.

Das Haus eignet sich wegen seiner gnnstiaen
Lage und prakiischcn Einrichtung vorzüglich
sür einSanatorium
oder Heil-Institut und ist bei dem Llnwesen dazu
gehörig sehr schöner Zier- und Pstanzengarten.
Selbstreflektantcii wollen sich bitte unter Chiffre
I*. M. 2 *7 an Ma »«cn «tein * Vogler
A « . Gieße », wenden. F78

Hotel-Restanr.,
mit 10 Frcnidcnz., großer Garten, Umschlag
35,000 Mk«. i» Nintsstgdt au der Bergstr.,
Si -rbef. für 75,000 Mk., mit 16,000'Mk.
Anzahl, zu verk. Imnud , Lmscuplatz 1*

Immodilir « fn kauf«« gesucht.
W Haus SiMÄ

b-Z.- ii.  int übrigen3-Z.-) Wobng., ohne Hinter¬
haus, »N kaufen gesucht. Offertenm. Rcnt.-
Berechg. unter E . 8S1 an d. Tagbl.-Derl. erb.

G* /*** ei  wdl . Stadltheil. Nicolas-, Moritz-,
«AwTsv , Oranicnstr., Kaiier-Friedrich-Rmg

u. Zwischenstraßen, am liebsten ohne Vermittler
zu laufen gesucht. Es werden nur Offerten mit
Angabed. PreiicS. der Taxe. Größe. Hyvotdeken-
verhältnisie rc. berücksichtigt. Off. unt. lll« 8*8
au den Tagbl.-Vcrl. . ,

gut rcrettrendeSKan« zu kaufen.
Größe der Wohnungen nicht mehr

nls 4 Zimmer, allenfalls Parterre 5 Z'wmer.
Kein Hinterhaus. Agenten verbeten. Gefl. Off.
unter V. »68 an den Tagbl.-Verlag.

e mg ih. Rentabl . Haus , welches durch
Erweiterungsbau noch weiter rentab.

zu machen ist, zu kaufen gesucht. Offerten unter
35. ata an den Tagbl.-Verlag.

Hotel,
rentabel, mit einer Anzablung pon 50« biS
100,000 Mk. »II kaufen gesucht. Offert.
u. E . H . « « 2 an Oanlie » Co . Ml*
b. H., Frankfurt a. M. F19

In allererster, feinster
Lage Wiesbadens

tHochparterre und Bel-Etagel mit alleir
modernen Slnlagen: GaS, Elektricität,
Centralheiznng, Waffer rc., mit Garten,
Stallung , vieniisc, Kutichcr-Wohnnng
n. s. w. zu kaufen gesucht. Offerten« .
V. ats besorgt der Tagbl.-Verlag.

vielfach vorgekommcne Mißbräuche
geben uns veranlaffung zu er¬
klären, daß wir nur direkte
Gjferlbriefe, nicht aber solche
von Vermittlern befördern.

De»Verlag des Wiesbadener llagblatts.

i

IptltktnjtllmI®S
und später zu billigstem Zinsfüße zu verg.

» . Hncr , Friedrichstraße 19.
sofort auszuleihcn

. . . . -, . . Jos . Stern , Goldg. 6.
450,000 Md. MiMlkWill»

sind getbetll ober ganz für gleich oder1. Jan .»
amb für noch später, aus t . Hhpotbek ans,
zuleiftcn. Billigster Zinsfuß wird bewisiigt
Offerten gefälligst richten unter W . I471. on
den Tagbl -Ltcrtag»

20- 24,000 Mk. «ui 2.  Hhpolhek ver 1. Januar
ausjui. Näh. Dotzheimerstraße 17, Part.

Für die

MsislhcBodemredit-Mllit
Dresden

nimmt Beleihungs-Anträge auf erststellige
Hypotheken zu coulanten Bedingungen
bei 10-jähriger tzestschrcibimg entgegen

Hermann Diehin*
Wallufcrstraße 4,1.

Zu treffen: 8—9 Uhr Vormittags und
1!t2—V*8 Uhr Nachmittags.

Mzllieilieii ms2.Wolh.
sind 240,000 Mk., die auch getheilt in kleinen

Beträgen abgegeben werden. Offerten unter
8 . 371 an den Tagbl.-Verlag zu senden.

10»,000  M . Privatkapital
auf erste Hypothek zu 4"/« auf ein gutes

Object für längere Zeit fest auszuleihen,
auch getheilt. Offerte» unter E. 36»
an den Tagbl.-Verlag.

rmSBmrn.  50 - 60,000 Mk. Privatkapital
auf eine gute erste Hypothek

zu 4 °/„ anözuleihen. Offerten unter
„VI, . SS. I « U" postlag. Schützenhofstr.

15-, 20-, 30- 40,000 Mk. auf2. Hhp., 60-, 80,.
100- 120.000 Mk. auf 1. Hypothek per Januar
auSrnI. E !i*e Henisinffer , Moritzstr. 51.

14.000 Mk. 2. .Hypothek* 41/-'% auszulcihen.
Willi . Sci>» rer, Hermannstraße9, 2.
HMhüi* 10- 12,000 Mk. auf prima
WM Hypothek au«,« leihe« .
Meyrr Sulzber ^ cr « Ö*

Größere Capitalien in Beträgen vonM. 16,006
bi« M. 120.000 zu4 7° Zinsen innerhalb der
Hälfte der feldgerichtlichen Taxe auf Grnndstucke
und Gebäude sofort oder sräter auszuleiben.
Offerten unter « . aaa an den Tagbl.-Verlag.

«000 Mark gegen Hypotbek auszuleihcn. Von
wem, sagt der Tagbl.-Verlag.

Capltaller » fit Ullffit - es« ck,t.
Die Geschäftsstelle de« Han«, und Grund.

besttzer- VerelnS empfiehlt sich Capitalisten,
Jnstiluteu und Gciellschasten zur Anlage von
Cnpstalien ans 1. «nd 2. Hypotheken.
Geschäftsstelle: DelaSpeestraße1. F 444

170.000 Mk. gegen Hypothek, doppelte Sicherheit,
zu 4°/» sofort zu leiben gesucht. Offert, uut.
I*. S«SO an den Tagbl.-Derlaa.

60.000 Mk. aus 1. Hypothek sof. ob 1. Januar,
sowie 85,000 Mk. ans 2. Hypotbek auf ein
EtagenKau« in bester Lage gesucht. Off. unter
5B. 369 an den Tagbl.-Verlag.
Gesucht auf 2*Hypothek

50-bis60,000 Mk. auf schönes, fehrrentable«
HanS in Wiesbaden für gleich oder ipaier.
Offerten unter IJ. 871 an den Tagdlatb
Verlag erbeten.

Auf prima2. Hypotbek
50,900 Mark

per lofert oder Januar gesucht. Offerten»uV
Mj.  373 an den Tagbl.-Verlag.

WWMU**  45 - 50,000 Mk. 2. Hypothek, prima
Objekt, geiucht. Offertenu. C. 3« 8

an den Tagbl.-Verlag.
40.000 Mk. innerhalb der Fcuertaxe auf

sehr rentables Object an zweiter Stell«
gesucht. Nur direete Angebote erwünscht
n . ChiffreC- sto an d. Tagvl.-Berlag.

40.000 Mk.. 1. Hvp., vrima Obj.. ges. Off.
unterE . 863 an den Tagdl.-Berl.

40.000 Mk., prima 2. Hypoth., feinste Kurlage,
gesucht. Off. n. V. 85 « an den Tagbl.-Verl.

40.000 Mk. gesucht
auf prima 2. Hypothek per jetzt ad. Januar.

Schönes vestaelegencs Hans bier. Offerte»
erb. ii. V . 371 an den Tagbl .-Perlag.

Ans 1. Hypothek 33- 40,000 Mark gesucht.
Agenten verbeten. Offerten unter SS- 363 an
de» Tagbl.-Verlag, _ rr .

88—40,000 Mk. 2. Hypothek gesucht. Offerten
unter A. 873 an den Tagbl.-Verlag.

88.000 Mk. vrima zweite Hypothek, 60' /. der
Taxe, sür Januar ohne Vermittler gesucht. Off-
unter »4- »»« an den Taabl.-Verlog.

85- 38,060 Mk. ans In j . Hypothek aesucht.
Offerte» unter Ii . 373 an den Tagbl.-Verlag-

Suche auf mein Geschäftshaus
30—35,000 Mk.

2. Hypothek, durchaus sichere Capitalsanlagc.
Offert, uut. C. 369 an den Tagbl.-Verl.

30.000 bis 50.000 Mk.
ans In Object zu leiben gesucht. Offerten unter
« . 368 an den Tagbl.-Verlag.

Bankapital von 26- 35,060 Mark nach Mainz
gesucht. Off. n. « - »« 8 au d. Tagbl.-Verlag.

8« !20,000 ll. 27,000« .
ans prima2. Hypothek. Offerten mit, 5 *62 «'

d. Tagespost in Biebrich erbeten. F164
Mk. 20,000 ii. Mk. 30,000 k 5"/o auf

hieß Pa. Objecte gesucht.
«». Enge *. Adolsstraße 8.

Ans smiml2.Hlipothck
werde» 20« und 80,000 Mk. zu leihen A

sucht. Offerten erbeten unter V . 371
an den TagbU-Verlag»

Ans mein rentables Haus eine Nachhypotbek von
12.000  Mark gesucht. Offertenu. T.
an den Tagbl.-Verlag. <

3 —4000 Mk. gegen doppelte Sicherheit am
Naebhyvothek gesucht. Off. u. A. 838 an de»
Tagbl.-Verlag. . .

8200, 7000, 12,000 Mk. 1. Hypoihck suche ich,
habe per 1. Januar 24,500 Mk. auch au!
2. Hyp. anszul. A. I-. Ei » i«, Adolfstr. 1»-

Suche eine Hypothek von 10—1500 Mk. u!ij
zwei Monate gegen gute Sicherheit. Offerkc«
unterK* 363 an den Tagbl.-Vcrlag.

i I
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Vereinfachung de»
Verkehrs bitten wir unsere geehr!enVerkehrs. . .. . .

Auftragzeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Mein Geschäft befindet fich
Marktftratze6, 2.
R. Kaufmann , Hof-Lchuymacher.

Telefon 73S.

Institut für

Physikal . Heilmethoden,
Adeiheldslraaso O.

Behandelt werden: Bier *- u. Nerven-
lelden . Neuralgien (Ischias etc.),
Neurasthenie , flicht , Rheu¬
matismus , Zuckerkrankheiten,
Nieren leiden,Fettsucht , Ragen
u. Rar, » leiden (u. a. hartnäck . Stuhl-
Verstopfung ), 1 » Innungen , Schlaf¬

losigkeit , Kopfschmerzen,
Frauenkrankheiten und andere

chronische Leiden.

Alle elektrische Bäder, Wasser- u. Licht¬
behandlung, elektr. Lichtbäder , Kohlen¬
säure- und mediz. Bäder, Manuelle- und

Oszillat.-Massage, Heilgymnastik,
Röntgenlaboratorium.

Best eingerichtete Spezial - Heilanstalt für
Herz- und Nervenleiden.

Zahn -Atelier
für Frauen und Kinder,

Tran Sr. Steuer Ww.,
Dentiste,

Bahnhofstrasse 9. Sprechet. 9 bis 6.Rits «Ige Preise.

prm. lapelopa!|
«nd Naturheilkundifier,

PV Wiesbaden, Rheinstraße 63, 1. “W
Sprechzeit: 10—12 und 2- 6 Uhr.

Sonntag» nur Morgen» von 10—12 Uhr.
Natürliche , arzneilose nnd
operationslose Heilweise.

Bedandlunff innerer und äußerer
Krankheiten.

HenlOttligelide Heilersche.
Feinste Referenzen.

Ter nunmehr bekannte Mann, welcher im
Monat Juni er. au« der Wirthsckaft„Zur
Seidenraupe" in der Nerostraße meinen nenen
seidenen Regenschirm eigemiichtig sich aneignele und
Mitgenommen, denselben nun vor einigen Tagen in
total zerrifienem, nicht mehr brailchbarem Zu¬
stande in meiner Wohnung während meiner VIb»
Wesenheit abgegeben, wird hiermit anfgesordert, sich
schleunigst mit mir dekreffs dieses Delikte» in Güte
abzufinden, widrigenfalls ich gerichtliche Anzeige
machen werde!

M«8nr. Rorasci :. Helenenstraße 11.
Suche mich an einem beuch.

_ w  Kohlen -.Holz-u.Baumatcrialien-
Gesch. m. Kapital activ zu betheiligen. Off. unt.
>». «88 an den Tagbl.-Verl.  _

Theilhaber,
litt— evtl, auch etwas thätig — mit'

-Ulf. 20—-25,000 an einem Bauartikel»
Ges«, gesucht. 10 °/«. Erträge garant.

O. Kngei , Adolfst ab« 8.
1̂ Lucde für prima Geschäft Tdeil-_ Haber, wenig Kapital ertorderlich.

Offerten uni. N, 818 an den Tagbl.-Verlag.

Lacke— Farben.
- Tin leislungrfühige» Hau» sucht einen
Bertrrter gegen hohe Provision. Offerten unter
" • »a » an den Tagbl.-Verlag._

Erstklassige Häuser
in

Mose!-, Rhein-, Bordeauxweinen
und Champagner

Juchen Herren mit Mezieltlinken“©■•eren fnesellacliart
als Vertreter

l «| ea hohe Vergütung . Gefl. Offerten
nnter No. SSO an Rnube » Co. m . b«H .,
C3in . (Man.K830) F19

verviel». Lirculare, Briese hektvarapyNchk
Offerten unterR . » 2» an den Tagbl.-Vcrlag.

Vertreter gesucht.
Deutsche Krankenkaffe in Meidericha. Rh^

Verwaltungsstelle Wiesbaden. Zu melden
_ J , Frommnnn , Scharnhorststr. 15.

Vertreter.
Ein bei Architekten«. Bauunternehmern

gut eingeführter Vertreter gesucht. Offerten unt.
2»- F > is hanptvostlagerndFrankfurta. Main.

Berstchernngsbeamte!
Wir suchen für den Platz Wiesbaden,

edent. eine» Tbeile» von Heffen-Naffan und
Großhcrzogtbum Hessen, einen tüchtigen
Oberinspeetor gegen feste» Gebalt. Pro-
vtsiion, Diäten u. Spesen. Nichtfachlente
werden cvent. eingelernt. Offerten nebst
näheren Angaben an das Bürcau der
„Iduna " , Lebens-, Pension?-, Renten- u.
Lolksversicherungs-Gcscllschaft zu Frank¬
furt a. M., Zeit «1.

Der Alleinverkauf
ein. gutlohn. Millionenvcrbranchsart., der durch
große Reklame unterst, n. Anderwdg. m. großem
Erfolg verkauft ist. soll hier vergeben werden.
Paßt f. jed. Geschäft od. Vrivatvcrs.. auch Nicht¬
kaufleute. Offerten erb. K . 82 postl. Leipzig-
Sindenau. _

WT “ Geld-Darlehen jeder Höbe an jed. ans
Schuldschesn, Wedisel, Lebensvers. Hypoth. zu 4,
6. 6°/». Bedg. günstig. Rückporto.

F . Neuendorf . BerlinW. 9.
Jedermann zu madigen

Zinsen. Prospect umsonst v.
C. NVittenherg , BerlinO., Kochbannstr. 81.

Geld-Darlehen fof. zu 4, 5, 6 Proz. an jed.
cd. Höbe, a. Schuldschein, Wechs., Poliz., Leben»-
"ers., Hypothek̂auch Raten-Abzoblnna.

« . C« ih « » el , Berlin NV. 85. Rückp.

I»r©ctinönnot.ßlhcm Criftcnj
suche einen cdeldenkenden Herrn oder Dame, welche
gewillt ist, einemj. strebsamen Geschäftsmann,
Chef und Condiror, ledig, 10,000 Mk. auf 1 Jahr
gegenh. Zinsenz» leihen, da der Betreffende die
günstige Gelegenheit bat, ein gutgebcnde« Hotel,
worin er 2 Jahre tdätig war, zu kaufen. Näh.
Webergasse 15. 2, Wiesbaden.

156 Mk.
werden von discret. nobl. Hand zu leiben gesucht.
Offerten unter R. SOO an den Tagbl.-Verlag.

Suche 100'Mark zu leihen. Sickere Wieder¬
gabe nach llebereinkunft. Offerten unter IS. SIL
an den Tagbl.-Verlag.

Wer leiht 100 Mk. auf 3 Monate auf einen
Schuldschein von 500 Mark gegen gute Zinsen?
Offerten unter S. SIS an den Tagbl.-Verlag.

100 Mark *tx, leihen peiucht auf1 Jahr geg.
doppelte Sicherheit oder Schuldschein. Offerten
unter V. SIS an den Tagbl.-Verlag.

leiht Jemand hundert Mark
zur Erhaltung seiner Existenz?

Rückzahlung nebst Zinsen nach Uebereinkunst. Off.
Wer

unter F , SIS an beit Tagbl.-Verlag._
Mn Viertel Theater-Abonnement R

im 2. Rang, Seite, abzug. Näb. Weberg. 41, 3 l.
Kgl« Hostl,enter. Ein Achtel1. Parquet.

Abonnement0, für Anfang November abzugeben
Adolfsallee 87, 8 (bi» 12'/, Ubr Vormittags).

Königl . Theater . Ein Achtel
d- 1. Rang«., 1. Reihe. Eckplatz,

Abonn. B, abzugeden Hainerweg 7.
Gesucht '/» oder’/w nebeneinander liegende?arquetplätze»l.oder3.Reibe, nicht in v.chlichkerstraße 22,1
Mmimlch.

beiA. Atrachove . ä Person 10 P s.

Zur Gründung eines

Jäger -Clubs
mit Betbkiliaung an mehreren Hochwild- u.
Nikderwild-Jaaden werden Jagdintereffente»
gebeten, ihre Adressen unter K. Stil an
Tagbl.-Verlag einzusenden, worauf Näheres
mitgetbeill wird.

clL„ lirl,orrn f Droschke(Einspänner) für♦ Vormittags auf dauernd
gesucht. Offerten mit Preisangabe unter R . SIS
an den Tagbl.-Verlag erbeten._

«E -M — » »fort Ortotwrfien intS
WtzLI Meerschweinchen zu Versuchs¬

zwecken? Offert, u. V. 310 a. d. Tagbl.-Verlag.
Bereiuslokale

«och einige Tag« frei.
§tßtit Frankfurt.

Fei« bürg . Mittagstisch für beff. Herrn.
Zu erfr. im Tagbl.-Verlag. Qr

Borlesen.
Hübsche vornehme, in mittleren Jahren stehende

Wittwe wünscht einige Stunden am Tage älterem
alleinstehenden gebild. Herrn od. Dame vorzulesen.
Gefl Off, sub E . SCI an den Taabl.-Verl. erb.

Achtung!
Lieferanten für Neubauten.

Sämmtliche Wiesbadener Neu- und Umbauten
werden vor Beginn der Bauarbeiten gewissenhaft
nachgewirsen. Offerten unter K . Sv « an den
Tagbl.-Ver!ag.

Me schriMcheil Arbeilen
übernimmt gewandter, kaustn. gebildeter Mann in
»od außer dem Hause. Offerten«ntrr D . BIO
vermittelt der Tagbl.-Verlag. *

Sraae4,e »b«- Revisione« , Bilanzen,-OHtDri ' «teuer -Deklarationen,
Sinrickl. u. Beitrag, von Geschäftsbüchern besorgt
zuverlässig älterer erfahrener Kaufmann di»eret
nach langjähriger Praxi». NF. PfeJTerhorn,
Pbilipvsbergstraße17/19, 8 r.

Reparaturen an Nähmaschinen aller
Systeme prompt und billig. Adolf Rumpf,
Mechaniker, Saalgasse 16.

Rollladen und Jalousien
werden gut und billig reparirt, auch neue, sowie
Ersatztheile geliefert.

Will «. Roth , Herrnmühlgaffe 8.
Tüncher-, Anstreicher« u. Lackier-Arb.

noch zu übern, ges. bei vorder. Berechn, u. guter
Bedien. Off. unter «3. A. postl. Schützenbofstr.

Für Gartenliebhaber.
500 Contferen aller Arten und sonstige

Gehölze, 1000 Flieder billig zu verkaufen.
Uebernehme Reuanlagen und Unterhaltungs¬
arbeiten. Kostenanschläge frei. Näh. Off. unter
R . 3«5 an den Tagbl.-Verlag.

Ofensetzer Wffer. WAülse 37.
Sessm Miml.
von der Heide , 4 Michelsderg4, im 2. St.

Mann empf.i. i.Hol-zerkl.Zimmermannftr.fl,H.
MW—E. j. Mann empfiehlt sich zum Holz¬

zerkleinern. Langgasie 23, 2 St.
Besseren Damen

ist Gelegenbeit geboten, sich unter Leitung einer
längs. Arbeiterin erster diesiger Geschäfte ihre
Garderoben selbst anzufertigen. Referenzen von
Damen best. dies. Kreise»»Diensten. Rieblstr. 12.2l.

Schneiderin SLLK.A
einfachsten Damenkleidern, sowie Knaben-Anzüge.
Trüber Luxembnrgstr., jetzt Schlichterstraße 15.

Durchaus tüchtige Schneiderin lucht Kunden
in n. außer dem Hause. Näb. Roonstr. 5, P.

Perf. Schneiderin nimmt Arbeit in »nd außer
dem Hause an Hermannstraße 17. 1. Si . recht«.

Schneiderin empf. s. z. Anfert. von Damen-
Collümen promptu. bill. Hermannftr. 17. 2 r.

Näherin sucht noch Kundschaft im Hause
Schiersteinerstraße 16, Htb. 8 r.

Damen-Haus- u. Kinder-Kleiderw. g. angef.,
Aendernngenw. angen. Oranienstraße 23. Stb. P.

Näh- und Flickarbeit wird angenommen
Schackistraße7, Htb. 1 Tr. Postkarte aenügt.

Anständig» Frau sucht noch einige Kunden
zum Unfertigen von eins. Kleidern, sowie zum
Äurbefl. von Wäicheu. Kleidungsst., in u. außer
dem Hause. Frau I -oae , Moritzstr. 6. S . l. *

Kleider zum Aurbessern. Wäsche zum Flicken,
in und außer dem Hause, w. äugen. Luxemburg-
Straße 7, Mansarde 4.

Näderins. Knuden(Au«b.). Markt str. 8, Ld.
Vers. Weißflickerin empf s. Bertramstr. ifl, P.

Hüte
werden ckie und billig garnirt. verjähr. Sammet-
uud Filzhüte modernisirt. Alte Zuthateu verwendet.

Kein Laden.
Fmma Idedtke , Luisenplat; 2.

werden chic und billig garnirt
Hermannstraße 17, Hth. 2.

Hutfedern üä ;ä-
gefärbt. Spitzen gewaschen, Boa « u. Fächer ger.
u. gckr. Fr. A. Hlervrtrth NaehOg .,

»oethrstraße 24, P . r.
Strümpfe w. aufd. Maschine gestrickt, sowie

angestrickt zu m. Preisen. Bleichstraße1», 1 l.
Spitzen-, Federn-, Handkchuft-WSfcherei,

Putz. Inn Katerliau . Sedanstr. 11, P.
Gardiuen-Wäschereiu. Spann. Römerbera 38.
Gardinen-Wäscherei und -Spanneret.

Frau »taiser . Oranienftr. 15.
Neu-Wäscherei, 2ö<f‘ae2?fln

wird Herrschaftswäsche, speziell Herrenwäsche, noch
angenommen. Daß keine scharfe Mittel verbraucht
werden nnd gebleicht wird, garaniirt.

Stärkewäsche znm Bügeln wird an¬
genommen Scharnborßflraße 16. Htb. 1 l.

NeuwäsetzereiW . Rund , Rämerbg. I.
Wäsche zum Waschen, Fein- u. Glanzbügeln

w. angen., gut n. pünktl. des. Rieblstr. 6, H. 1 r.

Friedrich Kr. 14 . UsW mÜS
Feinbüglerei. Nehme noch einige Privatkunden an.

Wäsche znm Wafa. Bügeln wird angen.
u. ans» B-ste besorgt Porkstraße 22, 3 r.

Bin in der Lage noch Wäsche anzunehmen.
Mj. Rauer , Wasch- und Bleichanstalt.

Atzelber̂,.
Wäsch« zum Wasäien und Pügeln wird

angen. u. besten» besorgt bei Frau Schneider,
Clarenthal 20. Eigene Bleiche.

I . Fr . s. n. K. im Wasch. Oranienstr.Ll,B.8.
Gefibte Friseuse sucht noch einige Kunden.

Sedanstraße7f Part.
Geübte Friseuse empf. s. in Theat.- u. Ball-

frisurenu. n. a. n. Monatrk. a». Kl. Burgstr.5,1.
Friseuse empfiehlt sieb Erbacherftr. 8. Part. r.
Friseuse emvfieblt sich Frankenftr. 28. 3.St . r.

Einen schönen Teint
erhält man einzig durch meine neueste Erfindung.
Nach3Sitzungenv. j. 1'/' Stund, erzielt man da»
schönste fugendtiche Aussehen. Kavellenstr. 3, P.

Die beriiMe iüjmiolopi
deutet Kops- und Handlinie». Nur für Damen-
Täglich zu svrechen Helenenstraße 12, 1.

Ssunt -rg , 28 . ®kUktv 1904. K- tt - IS . ,

Schwaldacherstraße 65, 1.

Graphologie

unerläßl. u. von großem Wenb ist, zu wissen, mit
wem man umgebt. Eine Schriftprobe genügt.'
Beurtbeilnng1 Mk. Bei briesticher Erledigung in?
Marken einzusenden. Rieblstraße9. 1 link».

Studien, 2000 hoohinterees. phot. Heu-
beiten in Cabinet- u. Stereoskopfonnafcl
Katalog n. 100 versch. haarscharf)
rerkl . Photos geg. 1.20 Mk. (ree. Verlag
„Novitos“, München XXY/447. P19ö

wie: MenstrnationSstörungen, Mut«»«««,
Dlutstocknng»Erkrankungen der Unterleibs«
organe, Bleichsucht je. je. behandelt

Rilseler , Rheinstraße 83, 1.

(TStäci ’ s-vornehme Damen in allen
Frauen - Angelegenbeiten.

Offerten unter K . 83S an den Tagbl.-Verlag.
Damen finben diskr. Rat n. sickere Hülfe betDamen finden diskr. Rat ». sichere Hülfe bet

allen Frauenleiden durch eine ältere erfabrene Heb»
amme. Off. ». V. SOI an den Tagbl.«Verlag,

« . Hülfe in disereten Frauen-
«iMltlJ leiben ertb.ffr(raSch©IImeie *\

Berlin , Potsdamerstr. 98a, 2._
gegen Blutstockung.

«Vll | l Ad . Lehmanni5dB ( <«0 .i
Stern str. 5a. Rückporto erb. (9h>.20637) Fllff

Damenaufnahme jed. Zeit, streng diier., i>.
. Nondrlon , Hebamme, Walramstraße 27,1.K>

Welche Familie würde «ne»
^ Jungen von acht Jahren zur

Erziehung auf'» Land gegen Vergütung zu sich
nehmen?Lehrer-Familie bevorzugt. Off. u.R . *2®
an den Tabgl.-Verlag._

Geh. Dame v. groß. Herzensgüteu. Er»
«talent nimmt fein. Kind dirkr. Herk.. n.

unter2 Jahren, in gute Pflege. Off. u. •*,
Amt2 laaernd.  _

Knnfm. sprachen». Dame wünscht paff, gl
Anschluß. Off, u. M. 808 an den Tagbl.-Verl.

Heirats -Partien F?«
jeden Stande» vermittelt ditkret und reell Frau
Muhl, Frankfurt a. M., Haidtstraße41, 2.

WeihnachtS-Wunsch!
Welcher Herr würde eine Waise mit 300,000

Mark Verm.. sehr Häusl., d. Heirat glücklich
macken? Aufr. Offerten erb. „Cicheagiiich --,
Berlin W.R. »« (Rückporto). (E.B.5205) Plöst

Strebs. Geschäftsmann. Mitte 20er, m. eigmeuk
gut gehendem Geschäft, 3000 Mk. Reingewinn pro
Jahr, wünscht, da e« ihm au paff. Damenbekauut-
schait fehlt, sich auf diesem
Verotndung zu setzen.
Strengste Berfa
unter Mi, »IO

Welch' älter« Dame
wäre geneigt mit ält. ans
in Verbindung zu Urten.
Heirat nicht au»g«schl»ffen. Offert« u.
an den Tagbl..Seilag  erbeten.

Reell ! ‘Ätf %
880,000 Mk-, möcht. f. sos. mit ehrmtk, w. -ich
ganz vermögls. Herrn verheir. Aufr. Bewerb, unt.
.Veritar" Berlin N. 89 erb. (B.B.6232)F168

Behuf» Heirat wünsch, zwei häurl. erzog, der« .
Damen mtt strebs. Herren in ficherer Pofitl«
(Vermög. nicht Beding»«,«) in Eorrespo
treten.
Daube

. nicht Bedingung) in Eorresponde», ,n
Offerten mb m.  K . Ä«o » befördnt
» » Co ., m, b. H„ Berlin W, i Fl»

Gedildeter pt jttulrler KaMM.
86, au» feiner Familie. lucht paff.Lebensgefährtin.
Wittwe nicht ausgeschlossen, BermSgen nicht Be-
dinguna. fliicht anonyme Angaben vertrauensvoll
unter K . SIS an den Tagbl.-Verlag.

Ernstgemeint.
Hotelportier, M. 80er, wünscht zweck» baldiger

Heirat die Bekanntschaft einer tüchtigen Köchin
oder besseren Dienstmädchen» zu machen. Gefällige
Offerten unter R . SIS an den Tagbl.-Verlag.

lunger strebsamer GeMsmann.
27 Jahre, ev.. mit eig. Geschäft wünscht mit junger
verm. Dame zw. Heirat bekannt zu werden.^ Off.
ev. mit Bild u. (St). T . 318 an d. Tabl.-Verlag

gesichert.erbeten. Direretion verlangt und zuge
ebtldete Dame(g.

1 3V wünscht «st eine« geb
guts. Herrn, vermögendu. gleich«« Alter», in Ber.
vindung zu treten zweck» spaterer Heirat. Offerten
unterN. SIS an den Tagbl.-Derlag.

Geb . junge Dame,
schöne Erscheinung, lieben»würd., intereff. Wesen,
wünscht die Vermittelung ein. Dame zweck«Heirat
Offenen unter „RUcret " Postamt 2 lag.

Anständige« Man«, Anfang» dreißiger,
hier fremd, mtt Aeiehäft, wünscht Bekannkschaft
mit kathigem Mädchen, z«. baldiger Heirat.

-Verlag,Ernstgem. Offert, u.
KflCt

818 a. d.Tagdl.-
Suche die Bekanntschaft einer ält.

m—w Mädchen», verfette Köchin,zweck»
Verheiratung. Bin herrschaftlicher Diener in ält,
Jahren, in Biebricha. Rh. in Stellung. Ernst¬
gemeinte Offerten erbitte unter Chiffre« . SIH
a. d. Tgbl.-Verl. Anonym, w. nicht beantwortet.

Junger Mann, ä?r ä
MoSvacher Schlotzpar», der Dienstag mtt
Dame sprach, wird um Wtederkomm,«
Sonntag oder Montag '/,« MoSvach,
Schlotzpark, gebeten._

2002 Rerotal.
Böse, warum, Brief abholm, bitte.
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Aufklärung.
Rur die Natur vermag zu heilen.

Tausend und abertausende von Kranken sind durch oder besser gesagt, mit Hülfe der Naturheilkunde im Laufe der Zeit von meistens chronischen Leiden ge-
HM worden und doch gibt es noch soviele Menschen, welche diese segensreiche Hetlbewegung nur dem Namen nach kennen. — Würde jeder Kranke sobald sich die ersten
Krankheitssymptome zeigen, sofort die Naturheilkunde zu Rathe ziehen; so würde es ein gutes Theil chronischer Krankheiten weniger geben und manches Menschen¬
kind, welches jetzt schon im Grabe liegt, würde sich noch seines Lebens freuen.

Wenn der Körper von einer Krankheit heimgesucht wird, so bemüht sich der Organismus, den Feind (den Krankheitserreger) wieder auszustoßen. Es ist
dieses eine Heilbestrcbung, eine Selbsthülfe des Körpers, welche nicht unterdrückt, sondern auf eine natürliche Weise unterstützt werden muß. Thun wir dieses auf eine
richtige Art, so wird die Heilung nicht lange auf sich warten lassen. Wo zuviel Blut, da muß dasselbe abgeleitet, wo zu wenig, hingelcitet werden. Wo Erregung,
da muß beruhigt und wo Schwächt, gestärkt werden. So einfach sind die Anwendungen der Naturheilkunde und wie herrlich, wie überraschend schnell ist metstens

Darum fort mit den Giften , greift zur Natur , sie allein vermag zu heilen!

Müseler, praktischer Magnetopath und NaturheMmdiger,
Wiesbaden. Rheinpratze 63, \.

Natürliche arzncilose und operationslose Heilweise.
Behandlung innerer «nd äußerer Krankheiten.

Sprechzeit: 10—12 und 2—5 Uhr. Sonntags nur Morgens von 10—12 Uhr.
Krankenbesuche«ach den Eprechstnnden.

Zu meiner Praxis gelangen folgende Heilfaktoren zur Anwendung:
(auch Mesmerismus oder LcbensmagnettSmuS genmruy,

HyPN0tisMNs (hyM-tisch-Suggestion).
^ipkotioNsMoi ^ oA ^ p Deutsch. ReichS-Pat . No. 116511 (das ist elcktr. SrschütterungSmaflage),

^YNI *O ^ d ^*NNpt ^ Ä ^ 0 ^ NA0 (*** ^ innere Massage bei Frauenkrankheiten).
(Faradisation, Galvanisation), sowie das gesammte übrige

Naturheilverfahren.
Ich veröffentliche nachstehend einige meiner letzten Heilerfolge, um Interessenten Gelegenheit zu geben sich von der Heilwirkung meiner Anwendungsformcn

zu überzeugen und bin ich gerne bereit, die Namen der Geheilten zwecks persönlicher Erkundigung, mündlich oder schriftlich mitzuthcilen.

27-jähriges Migräne -Leiden.
Zum besseren Verständniß gebe ich nachstehend den Bericht der Geheilten

wortgetreu wieder:
Ich litt seil 27 Jahren au Migräne, welch« sich im Sans, der Zeit der-

artig verschlimmert hatte, daß die Anfälle regelmäßig alle 10 Tag«, in letzter
Zeit sogar jeden2. Tag so heftig auftraten, daß ich ohnmächtig zusammenbrach
und 1—2 Tage ohne Essen und Trinken im dunklen Zimmer zubringen mußte.
Es war mir verleidet, Menschen zu sehen. Ich war nicht fähig, ein Wort zu
sprechen, da sch bei jeder Bewegung furchtbares Erbrechen hatte. Ich consulttrte
versch. Aerzte und Professoren und wandte alle möglichen Medikamente an.
Statt besser wurde mein Zustand immer schlimmer. Endlich hörte ich von den
erfolgreichen Heilungen des Herrn Müseier . Bei ihm habe ich Genesung
gesucht und gefunden . Mein ganzes körperliches, wie geistiges Befinden
hat sich wunderbar gebessert, sodaß ich diese Kur allen Kranken aus eigener
Erfahrung empfehlen kann. Ich bin gerne bereit, Jedem mündliche Auskunft
darüber zu erth eilen.

Frau liulae P MWiesbaden, Jahnstr.
(Hierbei möchte ich nicht««erwähnt lassen, daß bei Frau P . seit */* Jahr

kein Rückfall eingetreten ist. ——-
GebärrmitterkaLarrh und Blaserrkatarrh.

Fra« Ewald K . hier, Hermannstraße, erkrankte an Gebärmutter- und
Blasenkatarrh. Der behandelnde med. Arzt erzielte keine Besserung. Ich heilte
die Kranke in 13 Behandlungen.

Chron. Krne-Gelenk-Entzündung.
Frau RestaurateurD. hier, Fränkenstraße, heilte ich von einer chron.

Knie-Gelenk-Entzündung innerhalb 12 Sitzungen.

Gelenk-Rheumatismus.
Herr Emil K ., Igstadt, litt seit 4 Wochen an Gelenk-RheumatiLmuS.

Die Heilung erforderte8 Behandlungen.

LnngenMuten.
Frau J . ScW . hier, Frankenstraße, erkrankte an einer Blutung des

linken Lungenflügels. Die Blutung ließ trotz der Behandlung des med. ArzteS
nicht nach, die Kranke wurde täglich schwächer. Schließlich rief man mich.
Nach meinen8 Behandlungen hörte die Blutung schon auf. Da Patientin an
großer Schwäche litt, bedurfte es ungefähr 18 weiterer Behandlungen bi» die
Kranke ganz geheilt war. -

Ischias.
Frau 8p . hier, Schillerplatz, erkrankte so heftig Hiera«, daß sie weder

gehen noch stehen oder sitzen konnte. Nachdem6 med. Aerzte nacheinander dt«
Kranke behandelt hatten, das Leiden aber immer schlimmer wurde, rief man
schließlich mich. Bon der ersten Behandlung an fühlte die Kranke Erleichterung
und nach6-wöchentlicher Behandlung konnte sie wieder ihren ganzen Haushalt
besorgen.

Sprachlosigkeit (nervöse).
Frl. 3 . hier, Adelheidstraße, verlor plötzlich die Sprache. Der med. Arzt

war machtlos. Nach einigen Tagen rief man mich. Ich fand die Kranke voll¬
ständig iuteresien- und willenlos,u Bette liege». Bei der 2. Behandlung gab
fl« mir schon durch Zeichen zu verstehen, daß sie sich für meine Behandlung»-
weise interessire und nach der 4. Behandlung konnte sie andern Morgens
wieder sprechen. _

Nervöses Magenleiden.
Frau Johannette M. fiier, Kapellensir., litt seit 3 Jahren an einem

nerv. Magcnleiden. Sie schreibt hierüber: Ich konnte die leichtesten Speisen
nicht verdauen und mußte das Genossene immer wieder erbrechen. Ich siechte
zusehends dahin, für nichts hatte ich mehr Interesse. Ich brauchte verschiedene
Aerzte, aber keiner konnte mir helfen. Schließlich wandte ich mich an Herrn
Müseier , derselbe brachte mich in kürzener Zeit auf meinen früheren Gesund¬
heitszustand. Ich spreche Herrn M. meinen innigsten Dank aus rc. rc.

Influenza.
Herr Will, . Kl . hier, Karlstraße, erkrankte hieran. Der hinzugezogene

mediz. Arzt verordnet- Aspirin und Opium, aber die Schmerzen, das ständige
Erbrechen, der krampfhafteHusten und dieKopfschmcrzen, sowie Fieber «nehmen
an Heftigkeit zu und nicht ab. Am 2. Tage wurde ick gerufen. Bet der Unter¬
suchung schrie Patient laut auf vor Schmerzen. Der Husten ließ ihm keine
Minute Ruhe, an Schlaf war nicht zu denken. Dieses alles änderte sich schon
nach meiner1. Behandlung. Nach weiteren2 Behandlungen(also zusammen
3 Behandlungen innerhalb3 Tagen) konnte der Kranke sich als soweit geheilt
betrachten und das Bett verlassen.

Brechdurchfall (6 Wochen altes Kind).
Das 6 Wochen alte Kind des AssistentenW . hier, Blücherstrabe, konnte

absolut keine Nahrung mehr bei sich halten. Was dem Kinde auch gegeben
wurde, kam unverdaut wieder heraus. Die Stuhlentleerung war wie Wasser.
Auf Anrathen des ArzteS wurden alle möglichen Versuche gemacht, eine passende
Nahrung ausfindig zu machen, aber alles vergeblich. Das Kind war zum
Skelett abgemagert, ais ich dasselbe in Behandlung bekam, so daß ich selbst an
seinem Aufkommen zweifelte, ebenso die Eltern. Ich setzte alles daran, den
kleinen Patienten dnrchzubringen und der Erfolg belohnte mich für meine Mühe.
Nach8 Behandlungen hatte ich da» Kind soweit, daß eS gewöhnliche Kutimilch
mit Haferschleim vertragen konnte und täglich an Gewicht zunahm. Heute ist
eS ein pausbackiger kräftiger Bub.

Stottern.
Herr W . stotterte schon seit Jahren so heftig, daß er nur mangelhaft sich

mit der Kundschaft in seinem Geschäfte verständigen konnte. Nachdem er einen
Monat in meiner Behandlung gestanden hatte, konnte er fließend und ohne
anzustoßen sprechen.

Die vorstehend veröffentlichten Heilerfolge sind nur ein kleiner Theil meiner in letzter Zeit erzielten Erfolge, dürften aber genügen. da8 Publikum darüber
aufzuklären, daß meine Heilmethode keine cinscilige ist und ich befähigt bin, mittels derselben innere wie äuftere Krankheiten , acnte nnd chronische 2e »ven
mit Erfolg zu behandeln.



N-. 497.
Morgen-Ausgabe.

S.

K - mrt « s,

23 . Oktolrrr 1904.
VS. Aatzrgarrs.

Schach
Redigiert von G. Bartmann in "Wiesbaden.

(Nachdruck unserer Originalartikel n. m. Quellenangabe gestattet .)

"Wiesbaden, 23. Oktober 1904.

Sohachrerein Wiesbaden.
Lokal: Centralbodega, Webergasse, I . Etage.
Spielzeit: Jeden Nachmittag von 4 Uhr ab. Kegel mäßiger

Spielabend: Dienstag von 81/«Uhr abends ab. Gäste willkommen.

Schach -Aufgabe.
63 dreizügige Probleme (Originalproblem).

4. „Polonia“.

„Serenissimus am Schachbrette .“
.Kindermann !“ sagte Serenissimus endlich, als sieh alle

Liebesmühe vergeblich erwies, zu seinem Faktotum , »mit dem
Hohaoh ist es nichts; ich gebe die Geschichte jetzt definitiv auf;
denn einmal geht ihm das ab, was eigentlich jedem vernünftigen
Spiele erst die richtige Würze verleiht : der Zufall ; und
dann bietet es auch nicht die geringste Abwechslung-
immer gewinnt der andere.“

Auflösung der Skat -Anfgabe in No. 488
Kartenverteilung:

V. a, b, cB, alO; bK ; c8, 7; dD, 9. 7.
M. dB, aA, K, D; hD; olO, D, 9; dlO, 8.
H. a9, 8, 7 ; b9, 8, 7 ; cA, K; dA, K.
Skat : bA, 10.

Spiel:
1. Y. bK, bv , b7 (- 7).
3. H. a7, alO, aA (- 21).
5. H. a8, cB, aK (—6).
7. H. dA, d7, dlO.
9. M. clO, a9, bB (- 12).

2. V. c7, c9, cK.
4. M. cD, cA, c8.
6. V. d9, d8, dK.
8. H. t>9, dD, aD (- 6).

10. V. aB, dB, b8 (- 4).
Damit haben die Gegner 56 erreicht.

MWAUU
iL'er Nachdruck der Rätsel ist Terbote&J

Bilcler -Bätsel.

Ergänzungs -Rätsel.
. . . st, S . . . ee, W . . . b,  Sa . . . ng, Se . . . n,

Gesi . . .
Vorstehende Punkte sind durch passende Buchstaben zu

ersetzen, sodaß Wörter entstehen, die in anderer Reihenfolge
bedeuten: Teil des Kopfes, Stadt an der Donau, Gabe des
Winters, tierisches Produkt , Empfindung, Vorschrift. Sind die
richtigen Wörter gefunden, ergeben die eingefügten Buchstaben
einen Sinnspruch. _

Dreisilbig.
Flink sind meine ersten beiden,
Fleifsig, willig und gewandt,
Und ob ihrer Fertigkeiten
Hochgeschätzt von Meisters Hand.
Um vor Schäden mancherlei
Diese beiden zu behüten,
Wird die kleine Silbe drei
Ihnen Schutz und Hülfe bieten.
Des Ganzen kleiner Gegenstand,
Der unentbehrlich gilt bei Frauen
Ist wohl in jedem Haus bekannt
Und dort bei fleiß’gem Tun zu schauen.

Erraten einer berührten Karte.
Man lege die vier Könige und Damen eines Kartenspieles

unter einander, desgleichen die vier Asse und Buben daneben,
sodaß also zwei Reihen zu je acht Karten nebeneinander liegen.
Nun soll einer der Anwesenden, ohne daß der Steller der Auf¬
gabe hinsieht, eine Karte berühren und der letztere schließlich
durch Umlegen der Karten herausfinden, welche Karte berührt war.

Wort -Rätsel.
Das Erste weißt Da gut zu machen.
Obwohl Du doch kein Erstes hast.
Und Feste giebst Du sondergleichen.
Und ladest alle Welt zu Gast.
Du trägst als Ganzer Dich auf’s Feinste,
Als großer Zweiter giltst Du gern.
Und wunderbar ist deine Pose, „
Dein Frack mit Band und Ordensstern.
Wie blickst Du stolz! Doch sieh, da rauschet
Die imposante Gattin her!
Fort ist Dein Stolz : in Deinem Ersten
Bist Du das Zweite nimmermehr.

Sllben -RätseL
a am aph del di e en ge hi hir is Ion me ne nes ni

ra ro sis te the tos vo.
Aus den vorstehenden Silben sind sieben Worte zu bilden,

deren Bedeutung folgende ist:
1. König von Tyrus zu Salomo’s Zeiten.
2. Griechischer Name der Venus.
8. Ein Astronom der vorchristlichen Zeit.
4. Göttin der strafenden Gerechtigheit.

es Reic
6. Einer der Asteroiden.
5. Haupt - und Residenzstadt des Reichs der Großmoguln.

7. Französischer Kriegsminister unter Ludwig XIV.
Die Anfangsbuchstaben ergeben den Namen eines der be¬

deutendsten deutschen Musiker, die Endbuchstaben den Namen
eines seiner bekanntesten Werke und durch entsprechendes
Untereinanderstellen der gefundenen Wörter gibt eine dritte
Reihe von Buchstaben noch den Namen seines besten Lehrers.
— Alle drei Namen sind von oben nach unten zu lesen.

Buchstaben -Rätsel.
Ein Brautpaar ist mir wohlbekannt,
Er dient bei meinem Rätselwort,
Und wie sein Bräutchen wird genannt,
Zeigt sich, streichst du ein Zeichen fort.

Magisches Quadrat.

1. Weideplatz.

2. Biblischer Name.

3. Teil des Jahres.

In die Felder vorstehenden Quadrates sind die Buchstaben
AAA, E, I, LL, MM derart einzutragen, daß wagerecht und
senkrecht gleichlautend drei Wörter von der beigefügten Be¬
deutung entstehen. _

Auflösungen der Rätsel in No. 485.
Bilder -Rätseli Pianofortemagazin. — Logogriph : Pfand,

Pfad. — Das Testaments Der erste erhielt 3 volle, 2 halbvolle
und 3 leere Fässer , der zweite erhielt 3 volle, 2 halbvolle und
8 leere Fässer , der dritte erhielt 2 volle, 4 halbvolle und 2 leere
Fässer. — Rätsel « Austern. —- Gleichung : x Kaffeeplantage,
a Kaftan, b Fee, c Plan , d Tage. — Vlsitenkarten -Rätsel i
Kammermusiker.

Mranen, probiert mit Der
SchlitzmrKe

©ie crmöalidjttt t?, in kürzester Zeit — mir mit  Wasser — wohlschmeckende, nahrhafte Suppen herzustellen. Ein Würfel zu 10 Vi. reicht für 2 gute Teller. Große 'SortenauswnhI. 8!
Zu haben in allen besseren Koloiiiaiw.-Geschäften. PB “ Man verlange ausdrücklich Maggi * Suppen mit der Schutzmarke Hreiu «tern u . weise andere Marken zurück.

Israelitische Lultursteuer.
Einzahlungs-Termin für die II . Rate 1904/05: 20 . bis 30 . Oktober,

Bormittags8'/s—11 Uhr. P332
Israelitische Cultuskafse.

Damen
und Kinderhüte vom einfachsten bis feinsten Genre.

Alle Neuheiten der Saison sind eingetroffen. Alte Hüte werden chic
earbeitet. Trauerhüte in jeder Preislage auf Lager.

Aiiibü  Brandeuberg,
4 Wellritzstrahe 4.

Leihbibliothek»
Neu -Aufnalnnenr b. Gcrsdorff, Irdische Vorsehung. Gtzp, Wenn Frauen lieben. Heimburg,

Alte Liebe. — Großvater? Stammbuch. Holländer, Der Baumeister. Jenscn, Vor drei Menschen-
altern. Niemauu , Der Weltkrieg . Prevost , Brautnacht. Reuter , Margaretes Mission.
Rosegger , Juri . v. Perfall, Frau Sensburg. v. Schlicht, Der Gardestern. — Leutnant Flirt.
Spiclhage», Clara vere. Rittland, Auf neuen Wegen. Tovote, Sonnemanns. Trojan, Berliner
Bilder. Bievig , Das schlafende Heer . Westkircb, Loreley. Wolfs , Zweifel der Liebe,
v. Zobcltitz, F ., Dem Wahr en, Ed len, Schönen, v. Zabeltitz, H., Der goldene Käfig. — Die ewige Braut.

_ MN- Gofrtloor rtfotiö itn {> sroiieo . 1 ÜP1 2995

Fianofortebauanstait Kraftbetr.) ÜUgO 8M.
OBSpecial ität : Hart » . spröde klingende, sowie «ciiwergeliemle Flügel n . B*i

erhalten wieder weichen , neuen Ton und leichte Spielart (Repetition).
Alle ins Fach schlagende Arbeitet ! (auch Harmoniums) in bester Ausführung,

billigste »"reise . — Grosses Anger aller Bllnvierbestandtheile.
Telephon 2009 . Dambaehthal 9.

Grosser jtänmungs 'Ausverkauf.
Neuheiten dieser Saison

in

Hüten , Bändern , Spitzen , Modewaaren
werden zu Ansverkaufspreisen abgegeben-

3 Webergasse . Da StlGlilp Webergasse 3.
Telefon 2450. Grosser I.aden zu vermietlien.

29201
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LslÄsn -- und Modewaren -Haus
31 Langgasse 31 . Efflll SÜSSa 31 Langgasse 31.

Wegen baldigen Umzugs

Grosser Ausverkauf
sämtlicher Seiden -, Sammt - und Modewaren.

Seidenstoffe schon von 50 Pf . an . Alle Neuheiten sind auf Lager.

Vorläufige Anzeige.
Güter Versteigerung!

2mNovemberd.I. laffen die Eheleute Stcinbrnchbcfitzcr Anvoi»Wagner,Sonnenberg,>Morgen Gelände, in Sonncnberger, Wiesbadener und Bicritadter Gemarkung gelegen,
auf dem Nathans zu Sonncnberg ableilunashalber öffemlich versteigern. Die Berstcigeruug- findet nur
ein Mal und wird die Genehmigung mit dem Zuschlag erteilt.

Bemerkt wird, daß zirka 1b Morgen teil» an Projekt.,
Sonnenberg , den 14. Oktober 1904.

teils an fertigen Straßen liegen.
Die Eigentümer.

Darmstädter
Möbel - Fabrik

und Kunstsalon, Ges. m. b. H.
Grossherzoglich Hessische Hoflieferanten.

Bedeutendstes Einrichtungshaus Mitteldeutschlands.

250 Zimmer-Einrichtungen
einschliesslioh Köche in allen Preislagen ausgestellt und stets lieferfertig vorrätig.

Uebernahme kompletter Einrichtungen von
Wohnungen,Tillen , Pensionats, Hotels etc.

Eigene Fabrikation . lO -Jälir . (»arantie . Frankolieferung
Innerhalb Deutschlands.

Billige, aber feste und offen ausgezeichnete Preise.
Hanptausstellungebaut

Darmstadt , Heidelbergeretrasse 129,
' ca. 800 Zimmereinrichtungen;

Filiale Darmstadt, Rheinstrasse 89,
I ca. SO Zimmer;

Ausstellunggbaus Frankfurt a. M.,
Kaiser Wilhelm-Passage,

ca. SO Zimmer.
verlange Abbildungen nnd Frei . listen.

—= Sonhtags geöffnet von 11—1 Uhr.
KB. Unsere sämtlichen Ausstellungen sind allgemein als Sehenswürdigkeiten

ersten Ranges bekannt. Es wird vorzugsweise Wert darauf gelegt, dass die
moderne Richtung in massigen, aber hübschen Formen zum Ausdruck kommt und
unsere Möbel trotz feinster Ausführung und elegantem Styl zu erstaunlich billigen

Preisen hergestellt werden. (M.-No. F. 12574) F 9
Besichtigung ohne Kaufzwang gerne gestattet.

■■ ■ ui . .. . i — ir iil illHI 'MIIII lillliillllillllBnilB PMa — ia—

Schaufenster-Scheiben,
Epiegelgläser , Facettenspiegel und Auslageplatten zu Erker-Einrichtungen,

Rohglas zu Bedachungen , sowie Fntzbodenglas , Drahtglas,
Cathedralgias , Schwarzglas , Glasbausteine , Fenstergläser jeder

Art re. re. ' 2806
Stets großes Lager. — Billigste Preise.

Uebernahme fertiger Verglasungen zu günstigsten Preisen bei schnellster Bedienung.

V . Schäfer Jk  S <dSiii,  Wiesbaden,
Glasgrohhandlung , Dotzheimerftrahe 36 . — Telephon 521.

Telephon
2721.

Telephon
2721. Jean Meinecke,

Möbel - tut» Decorattons -Geschäst,
Wiesbaden,Schwalbacherftratz« 32. ES« Wellritzstratz« 2.

Große« Lager in Möbeln aller Art von dem einfachsten bis zum feinsten
Genre in nur garantirt guten Qualitäten zu den billigst gestellten Preisen.Sermonente Ausstellung compl.Salons,Schlaf-,Speise-,Wohn«nndnimer in allen Holz- nnd Stylarten.

Specialität : Braut -Ausstattungen.
Koftenanschläae bercitwilliaft.

von Halm & Sohn,
Kirohheim-Mfinchen.transponir flaues

Klaviatur 6 halbe Töne verstellbar,
vorziigl . Ton und Ausstattung,

das Beste für Gesangbegleitung , sehr prei . svorti, , weitgeb. «arantie.
Apollo“

Interessenten ladet zur Besichtigung Nachmittags ein

Pianofortebananstalt Hugo Smith,
99 , bester, einfachster nnd billiger amcrik. Klavierspiel-Apparat

Fernspr . 8099. Dambaclithai 9.

Zur bevorstehenden Saison empfehle Ich mein reich assortirtes Lager in

Dauerbrandöfen
amerikanischen und irischen Systems — bewährtester Construction,

Regulir - Füllöfen,
Kochherden.

Neueste Modelle. Eleganteste Ausführung. Billigste Preise.

Kirchgasse 47. Ij*  D . Jlllfig *« Telephon 213.
Eisenwaaren und Haus- und Küchengeräthe-Magazin. 2668

Complete

Küchen-Einrichtungen
in jeder Preislage

empfiehlt

Franz Flössner,
Wellritzftrahe 6 . 2596

Selten Preiswerth
bringe ich in anerkannt bester Qualität zum Verkauf:

Kleiderschränke, 1-th. .
desgl» 2-tb.

Eleg. Spieaelschränke .
Küchenschränke
Vertieows mit hohen Auf-

sähen.
Eleg. Nußb.-Büffets .
Flurtoiletteu

Dtt. 16.—
2«.—
75»—
24»-
32.-

155.-
24. -

Slusziehtische . . . . Mk . 24.-
Schreidtische . . . . * 80 .—
Nußb.-Kommoden mit4 Schubl. „ 24.—
Wasch-Consolenu. -Kommoden „ 17.—
Dophas . . 36»
Ottomanen . . . . „ 28 .—
Eleg. Salongarnituren , Sopha

und 4 Sessel, in Plüsch . , 185.—

Betten eigener Anfertigung.
Ausstellung eompleter Zimmer- nnd Küchen-Einrichtungen

in modernen Styl- nnd Holzarten, in reicher Auswahl.
Günstige Kausgelegenheit für Brautleute u. Pensionen.

Eigene Polsterwerkstätte. — Transport frei. 2959
f <Vrd . Marx Wachf ., 8  Kirchgasse8 .

ttohlen . K
Ia deutsche Ruhr - Anthraeitkohlen , sowie fämmtliche andere

Kohlensorten , Coks und Brikets von den besten Zechen des Ruhrgebiets, ferner
Ia Brenn - und Anzündeholz empfiehlt zu den billigsten Tagespreisen 2881

•W. A.
Fernsprecher 226 . Inh.

Sehn
Herrn . Baum,

iidt.
Moritzstraße 2 ?.

® Cg

0 ) 3 3
3 0 :(3N tl^
®J t
« £ *

Wo kaufe ich eine gnte Cigarre?
Gehen sie zu Ernst Kenz , Ctoldgasse 18 ,
nächst der Langgasse , und fordern Sie

Unsortirte Mexiko . . . . St. 6 Pf., 10 St. 55
Renz Special- Pflanzer . . . , 7 10 • 65
Borneo Schup. No. 75 . . . , 8 V 10 _ 70
Vueltal- Havanna . . . . . , 8 V 10 75

Es ist dieses das Beste, was Sie in diesen Preislagen kaufen kennen.

1

I

3
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De«« wer da weiß. Gutes
Ich habe in dem Zeiträume eines Menschenlebens eine

lange Reihe von Entdeckungen auf dem Gebiete der Heil-
wissenschaft und der Heilkunst erarbeitet . Es handelt sich nun
darum , diese Entdeckungen der Menschheit nutzbar zu machen.
Dies ist der Zweck, daß ich hiermit an die Oeffentlichkeit trete.

Beweise ! Ich bin erbötig , die Beweise zu liefern . Ich
wähle eine von den acuten Krankheiten , eine von denjenigen,
die heftig und mit Fieber verlaufen , ich wähle die acute
Lungenentzündung , die meistens in wenigen Tagen tödtet,
zur Führung des Beweises der einen meiner Entdeckungen.

Die acute Lungenentzündung ist eine gefährliche Krank¬
heit. Sie tödtet etwa den zehnten Theil sämmtlicher
Menschen . Und das Schlimmste dabei ist , daß sie meistens
Personen in den besten Jahren dahinrafft . Hilfsbedürftige
Ellern , unversorgte Kinder und weinende Wittwen beklagen
in der^ Regel den Tod der Verschiedenen.

Die Heilwissenschaft steht der acuten Lungenentzündung
unzureichend und die herrschende Heilkunst steht ihr wenigstens o.
nahezu ohnmächtig gegenüber . Wenn wir von dieser Krank¬
heit wissen , daß sie, ohne jede Behandlung gelassen , in
vielen Fällen doch nicht tödtet und wenn wir sehen , wie
erschreckend viele , die von ihr heimgesucht werden , trotz der
heften ärztlichen Behandlung mit dem vorzeitigen Tode enden,
so springt uns das Unvermögen der herrschenden Heilkunst in
die Augen ! — und welchen Werth hat da die Heilwissenschaft?

Als Beispiele für die Unzulänglichkeit der Heilwissen¬
schaft und für die doch wenigstens fast völlige Ohnmacht der
herrschenden Heilkunst mögen zwei Fälle erwähnt sein , die
sich hier im Laufe der jüngsten Zeiten ereigneten . Ich
nenne den Sanitätsrath Or . Cramer und den Bauunter¬
nehmer Beckel, Biebricherstraße 45 . Wir wissen , daß es
bei diesen beiden Personen an den besten Aerzten und an
den gewissenhaftesten Bemühungen dieser Aerzte nicht gefehlt
hat , aber der Erfolg war — der Tod.

Keinen Vorwurf den Herren Aerzten ! Nicht an den
Herren Aerzten persönlich , nicht an ihrem guten Willen und
ihrer Gewissenhaftigkeit liegt es , daß ihre Leistungen bei
der acuten Lungenentzündung fast oder vielleicht völlige
Ohnmacht sind , sondern an der Unzulänglichkeit der Wissen¬
schaft und an der wenigstens nahezu ganz versagenden
herrschenden Heilkunst . Die Herren Aerzte sind nicht dafür
verantwortlich zu machen , daß die Heilwissenschaft und die
Heilkunst , wie sie heute bestehen , hier nicht das sind , was
man wünschen möchte , daß sie es wären.

Doch nun zu den Erfolgen meiner Entdeckung bei der
acuten Lungenentzündung ! Kein einziger Mensch , der nicht
sonst lebensunfähig ist , stirbt mir an dieser Krankheit . Und
die Heilung erziele ich fast ohne Ausnahme in dem kurzen
Zeiträume von drei Tagen . Schon in 24 Stunden ist in
der Regel für . jeden Sachkundigen eine Besserung sichtbar
und in den folgenden zwei Tagen ist die erkrankte Lunge
frei von der Vollstopfung der Luftwege , die ja bei dieser
Krankheit die Hauptrolle spielt , die erkrankte Lunge ist voll¬
kommen athmnngsfähig , der Kranke ist gerettet.

Man komme mir nicht mit Einreden und Ausreden , mit
Einwänden und Ausflüchten . Man sage nicht : ja der eine
war darum unrettbar , weil bei ihm die acute Lungen¬
entzündung aus der Influenza hervorging und der andere
war darum unrettbar , weil diese Entzündung bei ihm auf¬
trat , nachdem man Zucker in seinem Urin festgestellt hatte.
Das gilt bei mir nicht . Solche Umstände sind mir kein
Hinderniß bei der Heilung der acuten Lungenentzündung.
Ja es kann noch viel Schlimmeres vorliegen und dennoch
ist es mir kein Hinderniß . Es kann sogar eine chronisch
tuberkulöse Lunge von der acuten Lungenentzündung er¬
griffen sein und dennoch heile ich diese Entzündung.

Wenn meine Entdeckung , die ich in Bezug auf die acute
Lungenentzündung gemacht habe , zur Geltung kommt , so
fällt das viele Unglück , von dem die Menschheit bis auf den
heutigen Tag durch diese Krankheit geschlagen wird , voll¬
kommen fort . Es giebt dann keine Eltern , die durch den
Tod des Dahingeschiedenen hilfsbedürftig werden , es giebt
dann keine unversorgten Kinder und keine weinenden
Wittwen . die den Tod des Verschiedenen beklagen — infolge
des Ablebens an der acuten Lungenentzündung.

Ich stelle nun hiermit meine Kunst , über die ich infolge
der Entdeckung bei der acuten Lungenentzündung gebiete,
meinen Mitmenschen zur Verfügung . Ich übernehme von
jetzt ab die Behandlung dieser Krankheit . Dafür , daß die
erforderlichen Mittel jeden Augenblick zu Gebote stehen,
habe ich Fürsorge getroffen.

Von den acuten Krankheiten behandele ich bis auf
weiteres nur die acute Lungenentzündung , eben nur zur
Führung des Beweises der einen meiner Entdeckungen von
den vielen , die ich auf dem Gebiete der Heilwissenschafl
und der Heilkunst gemacht habe.

Mit dem Heilen der chronischen , das heißt
der langwierigen , der lange , manchmal ei»
ganzes Leben hindurch bestehenden Krankheiten
beschäftige ich mich dabei aber auch ferner , so
wie bisher . Ich empfange alle chronnch
Kranken ohne Ausnahme , alle mit äußeren
und alle mit inneren Leide » Behafteten.

Zur Beleuchtung der Wirksamkeit meines Heilverfahrens bei
chronischenKrankheiten geheich aufeinigediescrLeidennäher ein.

a- Das Bettnässen . Bei dieser Krankheit läßt sich
die herrschende Heilkunst , wie mich meine sehr reiche
Erfahrung lehrt , auf keine Behandlung ein , nn Be¬
wußtsein ihrer vollkommenen Ohnmacht . Ich heue
das Bettnässen so gut wie ohne Ausnahme . Nur in
dem äußerst seltenen Falle eben , wenn das Bettnässen
auf Grund mangelhaften Baues des Schließmuskels
der Blase besteht , wo es eine Heilung nicht geben
kann , muß meine Kunst naturgemäß versagen.

b . Die Epilepsie (Fallsucht ) . Die h-rrsch -nde Heck¬
kunst ist nicht imstande , diese Krankheit zu hecken
Ich heile sie aber so gut wie in 1-dem Falle . Rur
wenn die Ursache des Leidens angeborene venerische

zu th«n und thut es
(Jakobus 4 , 17 .)

Belastung ist und wenn die Krankheit den Betroffenen
aus diesem Grunde schon lange geplagt hat , so kann
auch meine Kunst ausnahmsweise einmal versagen.
Der nölhigen Aufklärung wegen unterlasse ich es
nicht , zu erwähnen , daß meine Forschungen mehr als
ein halbes Dutzend Ursachen der Epilepsie ergeben
haben und daß das Leiden je nach der Ursache ein
besonderes Verfahren zu seiner Heilung erfordert.
Auch bleibe cs nicht unausgesprochen , daß _ ein
Epileptiker , den ich geheilt habe , wieder dasselbe
Leiden bekommen kann , wenn er die Ursache , aus der
er ursprünglich epileptisch geworden , wiederum auf
sich einwirken läßt . Wenn zum Beispiel Jemand
durch den Genuß alkoholischer Getränke zum Epileptiker
wurde und ich heile ihn , was ich sehr gut kann , er aber
ergiebt sich nach der Heilung demselben Laster , so ist es
doch natürlich , daß er abermals in die Epilepsie verfällt.
Die chronische » Krankheiten der Kinder.
Dazu gehören : die Skrophulose ; die Rhachitis oder
englische Krankheit , hier zu Lande , wenn sehr stark
ausgeprägt , auch abgesetzte Glieder genannt ; die an¬
gebliche Blutarmuth ; die wirkliche Nervosität , und
andere . Was wird dagegen nicht alles gethan : Kalk,
Salzbäder , Leberthran , Phosphor , Hämatogen , Sana-
togen , Bäder in Kreuznach , Aufenthalt in den
Sommerfrischen und an der See und noch anderes
kommen zur Anwendung . Trotzdem wimmeln die
Häuser und Straßen von Siechen und Kranken , von
Krummen und Schiefen , von Buckeligen und Krüppeln
aller Art , von halben und ganzen Zwergen und die
Anstalten für Blödsinnige und Irre wachsen wie die
Pilze aus der Erde und überfüllen sich. Benehmen
wir uns nicht wie der Vogel Strauß , wenn er in
Gefahr ist , so sehen wir das sehr klar . Ich bin im¬
stande , dieses unermeßliche Elend aus der Welt zu
schaffen , wenn man meine Kunst bei Zeiten in An¬
spruch nimmt . Statt der unglücklichen Geschöpfe
können die Eltern durch mich gesunde und wohl¬
gestaltete Kinder haben . Es bleibe nicht ungesagt,
daß hier zu Lande die große Mehrzahl der Kinder
belastet ist , wenn ' s aber nicht schon sehr grob ist , so
wird das nicht erkannt oder übersehen oder für nichts
gehalten . Und wenn dann früher oder später anders¬
artige gefährliche und tödtliche Krankheiten daraus
folgen , so weiß man nicht , woher die kommen.
Die Geschlechtskrankheiten . Hier lasse ich
Theile der Ansprache abdrucken , der ich am 23 . Febr.
d . I . , an einem Vortrags - und Diskussions -Abende
des Wiesbaden -Biebricher Ortsvereins der Deutschen
Gesellschaft zur Bekämpfung der Geschlechtskrankheiten,
im Saale der Loge Plato in Gegenwart einer zahl¬
reichen Versammlung , darunter viele Aerzte , gehalten
habe . Die einschlägigen Theile der Ansprache lauten:

Geehrte Anwesende!
„Sie fragen sich wohl mit Verwunderung : ja ist

denn nicht ein gutes Heilverfahren gegen die Syphilis
vorhanden , daß wir ein anderes Verfahren nöthig
haben sollen ? Aussprüche von Autoritäten auf dem
Gebiete der Geschlechtskrankheiten werden Ihnen auf
diese Frage sogleich Antwort geben.

Jcki lasse wörtlich folgen , was von solchen Autori¬
täten in jüngster Zeit gesagt worden ist. Erstens:
Das „Merkblatt der Deutschen Gesellschaft zur Be¬
kämpfung der Geschlechtskrankheiten " sagt uns mit
dem zweiten Satze unter Ziffer 5 das Folgende:
„Jeder sachverständige Arzl " , heißt es da , „ist ge¬
zwungen , Geschlechtskranke oft durch viele Monate
oder Jahre immer wieder zu untersuchen , um den
Verlauf der Krankheit zu verfolgen und sie im richtigen
Augenblick wieder zu behandeln ." Zweitens : In
der constituirenden Versammlung der Deutschen Ge¬
sellschaft zur Bekämpfung der Geschlechtskrankheiten
sprach Herr Professor Dr . E . Lesser aus Berlin in
seinem Vortrage unter dem Titel : „Die Gefahren
der Geschlechtskrankheiten " folgende Worte : „Die
Syphilis " , sagte er , „verläuft immer chronisch, nie¬
mals ist mit einer kurzen Behandlung Heilung zu
erzielen und stets ist während der ersten Jahre nach
der Ansteckung auf Rückfälle zu rechnen ." Dieser
Ausspruch des Herrn Professors I) r . E . Lesser ist auf
Seite 21 Zeile 9 — 11 von oben in Nummer 1 — 2
der „Mittheilungen der Deutschen Gesellschaft zur
Bekämpfung der Geschlechtskrankheiten " zu lesen.
Drittens : Am 9 . November 1903 kam der Herr
Geheime Medicinalrath Professor Or . Neisser aus
Breslau in seinem Vortrage , den er hier in der
Turnhalle , Platterstraße 16 , hielt , auch auf die Zeit¬
dauer zu sprechen , die erforderlich sein soll , bis der
sachkundige Arzt die Syphilis zu heilen vermöge . Er
sagte , es wären dazu Jahre , mehrere Jahre erforder¬
lich und sprach in traurigem Tone dabei zuletzt die
Worte : „selbst zehn Jahre " .

So weit über die Dauer der Behandlung durch
Autoritäten.

Ist ein besseres Verfahren zur Heilung der
Syphilis , als das gegenwärtig herrschende , nach dem,
was wir jetzt über die Dauer der Behandlung durch
Autoritäten wissen , wünschenswerth ? Ich denke, daß
darüber kein Zweifel sein kann.

Hier will ich Ihnen nun gleich mitlheilen , was
ich mit meinem Heilverfahren bei der Syphilis in
Bezug auf die Dauer der Behandlung vermag.

Frische Fälle der Syphilis , wenn noch kein Mittel
dagegen angewendct worden ist , heile ich in der Regel
in einem Zeiträume von einem bis zwei Monaten.
Ist die Syphilis bereits mit Quecksilber und Jodkali
behandelt worden , so brauche ich in der Regel 2 bis
4 Monate , um sie auszuheilen . Angeborene Syphilis

(Wortgetreuer Abdruck gestattet .)

nicht, dem ist es Sünde.
erfordert bei meinem Verfahren eine Behandlung von
3 bis 6 Monaten in der Regel.

Sie haben gehört , daß ich bei allen den drei ge¬
nannten Zuständen syphilitischer Erkrankung , bei der
frischen , noch nicht behandelten , bei der bereits mit
Quecksilber und Jodkali behandelten und bei der an¬
geborenen Syphilis immer den Ausdruck „in der
Regel " brauche . Ich habe das Wort mit voller Ab¬
sicht in Anwendung gebracht , weil die Heilung in
manchen , allerdings seltenen Fällen eine etwas längere
Zeit , als angegeben , beansprucht , viel öfter aber eine
kürzere . Denn die Dauer der Behandlung nach
meinem Verfahren hängt ein Mal davon ab, wie
schwer das syphilitische Gift ist , das der Angesteckte über¬
kommt , zum anderen davon , wie der Vergiftete vor der
syphilitischen Ansteckung constitutionell beschaffen war.

Sie kennen jetzt die Zeitdauer , deren die Autori¬
täten zur Bekämpfung der Syphilis bedürfen . Sie
kennen auch die Zeitdauer , deren ich nöthig habe , die
Syphilis auszuheilen . Bei meinem Verfahren sind
etwa halb so viel Monate erforderlich , als Jahre bei
dem Verfahren der Autoritäten.

Nun zu dem Erfolg der Behandlung durch die
Autoritäten . Erstens : Im „ Merkblatt der Deutschen
Gesellschaft zur Bekämpfung der Geschlechtskrank¬
heiten " lautet der letzte Satz unter Ziffer vier : „Die
allermeisten Fälle sind , wenn auch oft erst in langer
Zeit , vollständig heilbar . " Die allermeisten Fälle
sollen heilbar sein , bei weitem also nicht alle . Das
ist ein offenes Geständniß . Zweitens : In der
constituirenden Versammlung der Deutschen Gesell¬
schaft zur Bekämpfung der Geschlechtskrankheiten
theilte der Herr Geheime Obermedizinalrath und Vor¬
tragende Rath im Cultusministerium zu Berlin
Professor vr . Kirchner in seinem Vortrage unter dem
Titel : „ Die soziale Bedeutung der Geschlechtskrank¬
heiten " mit , daß im preußischen Staate während des
Jahres 1899 , in einem einzigen Jahre also,
335 Menschen an der Syphilis starben . Diese An¬
gabe findet sich abgedruckt auf Seite 25 der Nummer
1 — 2 der „ Mittheilungen der Deutschen Gesellschaft
zur Bekämpfung der Geschlechtskrankheiten " . —
Diesen beiden Aussprüchen von Autoritäten füge ich
Fälle aus unserer Erfahrung hinzu . Wir haben es
erlebt , daß Personen , die Millionen jährlich auszu¬
geben hatten , an der Syphilis nach langen qualvollen
Leiden eines elendiglichen Todes starben , trotzdem sie
von der Ansteckung ab bis zum Ende die Behandlung
durch Autoritäten ohne Unterbrechung genossen.

Ist ein besseres Verfahren zur Heilung der
Syphilis , als das gegenwärtig herrschende , nach dem,
was wir jetzt auch über den Erfolg der Behandlung
durch Autoritäten wissen , wünschenswerth ? Ich meine,
daß es sogar dringend begehrenswerth ist.

Welches ist nun der Erfolg meines Heilverfahrens
bei Behandlung der Syphilis ? Er ist ein voll¬
kommener . Es ist stets eine Heilung aus dem Grunde.
Die dabei erzielte Befreiung des Körpers von dem
Leiden springt dem Arzt und dem Nichtarzt in die
Augen . — Und dabei noch eins ! Bei meinem Heil¬
verfahren ist jede Vergiftung vollkommen ausgeschlossen.
Ick wiederhole es , jede Vergiftung ist bei meinem
Heilverfahren vollkommen ausgeschlossen ."

So lauten die hierher gehörigen Theile der An¬
sprache . Für jeden , der zu lesen versteht , sagen sie
genug in Bezug auf die Syphilis . Aehnliche Verhält¬
nisse walten bei den anderen Geschlechtskrankheiten ob.

An Einzelnheiten mögen die hier vorstehend unter a — d
aufgeführten chronischen Krankheiten genügen . Die Wirk¬
samkeit meines Heilverfahrens erweist sich bei den anderen
chronischen Krankheiten in gleicher oder ähnlicher Weise.

Kosten der Behandlung chronischer Krank¬
heiten . Für Personen, die nicht bedeutend bemittelt sind,
für die große Mehrzahl der Menschen also , kostet die Be¬
handlung mit Einschluß der Mittel durchschnittlich jede
Woche eine Mark und einige Pfennige . Die Kosten sind aber
stets auf wenigstens etwa einen Monat voraus zu bezahlen.

Menschen , die klug und vernünftig sind , holen
sich bei mir in chronischen Krankheiten die Gesundheit für
einen verhültnißmäßig sehr geringen Betrag , selbst in
Fällen , wo man sonst für alle Schätze der Welt die Ge¬
sundheit nicht erlangen kann . Dergleichen war noch nie in
der Welt , ist gegenwärtig außer bei mir nirgend anderweit
und wird auch in Zukunft niemals sein , im Falle ich nicht
in die Lage komme , die Ergebnisse meiner Forschungen der
Menschheit zu übergeben , denn es ist ausgeschlossen , daß
noch jemand anders die Entdeckungen machen könnte , weil es
nach dem Lauf der Dinge dieser Well ausgeschlossen ist, daß alle
die vielen erforderlichen Umstände bei einer anderen Person Zu¬
sammentreffen könnten , wie sie bei mir zusammengetroffen sind.

Daß ich mit meiner Heilkunst bei den chronischen Krank¬
heiten auf Grund der von mir gemachten Entdeckungen die
Erfolge erziele , die Heilungen bewirke , wie ich es behaupte,
dafür stehen die Beweise zur Verfügung.

Die Sprechstunden für chronisch Kranke sind
bei mir an jedem Werktage Vormitt , von 10 — 12 und Nachmitt,
von 3 — 5 Uhr in meiner Wohnung in Wiesbaden , Bleichstr . 43!

Schriftlich wende man sich an mich nicht . Wer an einer
chronischen Krankheit leidet , muß zu jeder Abfertigung bei
mir erscheinen . Man braucht durchschnittlich ja nur un¬
gefähr alle Monat einmal zu kommen.

Wie ich bereits eingangs gesagt habe , trete ich hiermit
an die Oeffentlichkeit , um der Menschheit die vielen Ent¬
deckungen nutzbar zu machen , die ich auf dem Gebiete der Heil¬
wissenschaft und derHeilkunst in dcmZeitraume eines Menschen¬
lebens erarbeitet habe . Das Motiv dieser meiner Handlung
ist durch das Bibelwort zum Ausdrucke gebracht , das ich zur
Ueberschrift gewählt habe . Friedrich Woitke.
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Bekanntmachung.
da ich meinen Laden anderweitig vermiethet habe, bin ich wegen vollständiger

Geschäfts-Aufgabe  gezwungen, mit meinem großen Lager, meistens nur bestere Zchuhwaaren,
in möglichst wenigen Wochen vollständig zu räumen. Um den Ausverkauf zu beschleunigen,
verkaufe zu jedem nur annehmbaren Preise, wer billig kaufen will, der eile fich. 2008

Zchuhwaarenhaur Wilhelm Pütz,
_Virmarck -Ning 25.

'Wiesbadener Depositencasse
derDeutschen Bank

Fernspr. 164. Fernspr. 164.Wilhelmstrasse lOa.
Hauptsitz: Berlin.

Zweigniederlassungen : Bremen, Dresden , Frankfurt a. Main, Hamburg , Leipzig,
London, München. 2631

S ™.1! 355  Millionen.
Ausführung aller in das Bankfach einschlagender Geschäfte an allen

Hauptplätzen der Erde.

Wichtige Anzeige!!!
Das Möbelgeschäft von Mauergasse 12 befindet fich jetzt Marktstraße 13 , 1,

und wird unter der Firma

Lentral -Möbel -HaUe,
Geschäftsführer: Willi . Minor,

weitergeführt.
Ganze Ausstattungen , sowie einzelne Stücke gegen Baar

oder Theilzahlung sehr billig.
Contor : Schwalbacherstraße 57 . Telefon 850.

Weingesellschaft zu Wiesbaden
G. m. b. H.

W einhandlung
Friedrichstrasse 27 — Telephon 465 — Loge Plato

empfiehlt ihre

Rhein - und Moselweine
Bordeaux - und Südweine

-Fraizöslsche Champagier.
Preislisten stehen zu Diensten.

F4fi9

Große Versteigerung
von Porzellan-, Glas-. Krystall- n. Luxuswaarea.

Wegen baulicher Veränderung läßt die Firma M. Stillger hier
nächsten Dienstag , den 35 . Oktober er.» und die folgenden Tage , jeweils
Vormittags N'/s u. Nachmittags 3 '/»Uhr beginnend , in meinen Auktionssälen,

3 Marktplatz 3.
an der Musenmstraße,

nachverzeichnete Gegenstände meistbietend gegen Baarzahlnng versteigern.
Zum Ausgebot kommen:

Tafel », Kaffee -, Thee -, Spargel », Eier » u. Dessert -Service,
Figuren und Büsten in Terracotta re., große Parthie Vasen,
Jardiuidren u. Blumentöpfe in Glas , Porzellan u. Majolika,
große Parthie Nippes , Glaspokale , Bier », Wein - und
Liqueur -Serviee , Römergläser , Wein », Wasser - , Liqueur-
und Biergläser , Waschgarnitur ., Waschkrüge, Schüsseln und
Töpfe , Feuerzeugständer . Leuchter, große Parthie einzelner
Taffen , Teller , Kannen re., Wandteller u. Zimmerdeeorattonen,
Tabletts , Palmtöpfe , deeor. Toiletten -Eimer , Bierkrüge , Bier¬
seidel , Knchenteller , Verdampfschalen , div . Haushaltnngsartikel
in Holz «. Metall und viele hier nicht benannte Gegenstände.

Montag , den 34 . Oktober er., ist eine Besichtigung der Gegen¬
stände gerne gestattet.

Bernhard Rosenau, »urtionotor«. Jorotot,
Teiles. 5367 . Büreau «. Auktionssäle : Marktplatz 5 . Telef . 5367.

Alker-Club iS Wiesbaden.
Samstag , den SS . Oktober , abends punkt 9 Uhr , ssnr Feier de*

Si , Stiftungsfestes:

Konzert und Ball
im Saale des Turnvereins Hellmundstrasse 35,

trozu wir unsere verehrlichen Mitglieder und deren Angehörige und die mit Einladungen ver¬
sehenen Gäste ergebenst einladen.

Oer Vorstand.

^ Kohlen . ^
Alle Sorten Ruhr -Fettkohlen , Kohlscheider u . Englische Anthraeit,

Patent - Coks für Ceutralhciznng und irische Oefen , Brikets , sowie
Brenn - und Anzündeholz empfiehlt in bekannter vorzüglicher Qualität zu den
allgemein gültigen Preisen 2963

Willi . Linnenknhl,
Ellenbogengaffe 17 . Adelheidstraße 3a.

Preislisten gern zu Diensten. Fernspr . 537.

48 zriednchftrahe 48
nähr Schivalbacherstr. Wilhelm vaer, 48 Mdrichstratze

nahe Kaserne.

Leistungsfähigstes

Möbel - Einrichtungshaus.
Pension -, Hotel- und Braut - Ausstattungen in allen  Preislagen.

50  Musterzimmer. Solide Zabrikate. Eigene Werkstätten.
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Bekanntmachung,
betreffend

die Begebung von 30,000 Stüd Reichsbank-
Ameilfchein en.

Die gemäß Artikel1 und Artikel8 des Reichsgesetzes vom7. Juni 1899, betreffend
die Abänderung des Bankgesetzes vom 14. März 1875 (R. G. Bl. S . 311) und der Ver¬
ordnung vom3. September 1900 (R. ®. Bl. S . 793) zur Erhöhung des Grundkapitals
der Reichsbank noch auszugebenden dreißigtausend Anteilscheine der Reichsbank, lautend ein
jeder über eintausend Mark, welche vom 1. Januar 1905 ab an den Erträgnissen der
Reichsbank teilnehmen, werden hierdurch zur öffentlichen Zeichnung unter den nachstehenden
Bedingungen aufgelegt: -

1. Die Zeichnungen werden bei dem Kontor der ReichShauptbank für Wert'
Papiere in Berlin und bei den sämtlichen Reichsbankhauptstellen, Reichsbank'
stellen und Reichsbanknebenstellen mit Kasseneinrichtung

am3. November 1904
in der Zeit von 9 Uhr vormittags bis 1 Uhr nachmittags entgegengenommen
und alsdann geschlossen.

2. Der Zeichnungsprcis ist auf 144 vom Hundert oder 1440 Mark für jeden
Anteilschein festgesetzt.

8. Jede Zeichnung muß auf eine bestimmte Stückzahl von Reichsbank-Anteil¬
scheinen zu je 1000 Mark lauten. Sie ist mittels Ausfüllung und Ein¬
reichung zwrier gleichlautender Anmeldescheine zu bewirken, welche vom
24. Oktoberd. I . bei jeder Zeichnungsstelle unentgeltlich entnommen werden
können. Das eine Exemplar des Anmeldescheins erhält der Zeichner mit
der Bescheinigung der Zeichnungsstelle über die erfolgte Zeichnung zurück.

4.  Zugleich mit der Zeichnung muß eine Anzahlung von zehn Prozent deS
gezeichneten Nennbetrags mit 100 Mark für jeden Anteilschein bar eingezahlt
werden.

5. Die Zuteilung erfolgt in kürzester Frist. Sobald ste stattgefunden hat, wird
ihr Ergebnis den Zeichnern bekannt gegeben. Zugleich werden dieselben
aufgefordert, bei ihren Zeichnungsstellen gegen Rückgabe des in ihren Händen
befindlichen Zeichnungsscheins und gegen Erstattung der vollen nach dem
Reichsstempelgcsetzvom 14. Juni 1900 (R. G. Bl. S . 275) von der Reichs-
bauk zu entrichtenden Stempelbeträge für jeden zugeteilten Anteilschein einen
Bezugsschein in Empfang zu nehmen und das im Verhältnis zu den zu-
getetlten Beträgen zu viel gezahlte Angeld abzuheben.

6. Die Bezugsscheine werden von dem Reichsbank-Direktorium ausgestellt und
enthalten die Quittung über die Zahlung des Angelds. Sie lauten auf den
Name» der ersten Zeichner und können durch das Ausfüllen der auf ihrer
Rückseite befindlichen Jndoffamente übertragen werden. Für die Form der
Jndoffamente kommen die Bestimmungen der Artikel 11 bis 13 der Wechsel-
Ordnung in Anwendung. Die ersten Zeichner bleiben für die Vollzahlung
der ihnen zugeteilten Anteilscheine verhaftet; erfolgt dieselbe nicht rechtzeitig,
so verfällt der darauf nach Ziffer 4 gezahlte Betrag dem Reservefonds der
Reichsbank als Vertragsstrafe.

7.  Für die Anteilscheine können sogleich nach der Zuteilung Teil- und Voll-
zahlungen geleistet werden. Letztere müssen jedoch spätestens bis zum
29. Dqemberd. I . (einschl.) erfolgt sein. Alle Zahlungen find bei dem
Kontor der Reichshauptbank für Wertpapiere oder bei einer beliebigen Reichs¬
bankhauptstelle, Reichsbankstelle oder Reichsbanknebenstellemit Kasscneinrichtung
unter Vorlegung des Bezugsscheins zu leisten, auf welchem Quittung geleistet
werden wird. Ueber eine Voll-, bezw. Schlußzahlung kann letztere jedoch
nur von dem Kontor der Reichshauptbankfür Wertpapiere zu Berlin oder
einer Reichsbankhauptstelle oder einer Reichsbankstelle gültig erfolgen. Die
Reichsbanknebenstellen vermitteln nach Erhalt solcher Zahlungen lediglich die
Ausstellung giltiger Quittungen an zuständiger Stelle. Aus Bezugsscheinen,
aus welchen über die Vollzahlung nicht quittiert ist, können vom
80. Dezemberd. I . ab irgend welche Ansprüche gegen die Reichsbank nicht
mehr geltend gemacht werden.

8. Der Umtausch der Bezugsscheine gegen Reichsbank-Anteilscheine findet nach
näherer Bekanntmachung des Reichsbank-Direktoriums in den ersten Monaten
des JahreS 1905 statt. Die Aushändigung der auf den Namen der Zeichner
ausgefertigten Anteilscheine erfolgt gegen Rücklieferung der Bezugsscheine.
Hat ein Uebergang des Eigentums eines Bezugsscheines stattgcfunden, so
wird dies auf dem Anteilschein vermerkt.

Zur Prüfung der Legitimation des EinliefererS ist die Reichsbank
berechtigt, aber nicht verpflichtet.

9. Auf einen Schriftwechsel lassen sich die Zeichnungsstellen nicht ein. Aus¬
wärtige haben Bevollmächtigte zu bestellen. F 291

Berlin , den 5. Oktober 1904.
Der Reichskanzler.

In Vertretung:
Graf von U^ l'ndomsky.

gegründet1855. Magdeburger Vers.-Bestand
220 Mill. Mark.

Lebens-Versicherungs-Gesellschaft
bietet ihren Lebens- und Unfall-Versicherten die vollste Sicherheit durch ihr Vermögen von

69 Millionen Mark.
Vertreter für Wiesbaden: Wtllielmy , Snbdirektor, Moritzstraße 4.

Aufruf!
Der Nassauische Kunstverein Kat besobioEn, im Präb.

jahr 1905 (vom 1. Mai bis 15. Juni) eine Ausstellung ; von Gemälden
aus Wiesbadener Privatbesitz zu veranstalten. Er hofft, dem in unserer
Stadt stetig wachsenden Bedürfnis nach künstlerischer Anregung entgegenzu¬
kommen, zugleich aber auch die Freude am eigenen Besitz von Kunstwerken zu
heben, indem er die Bekanntschaft weiterer Kreise mit den zahlreichen wert¬
vollen , in den Sammlungen unserer Kunstfreunde verstreuten Gemälden vermittelt.
Der Vorstand wendet sich daher an alle hiesigen Besitzer solcher wertvollen
Bildwerke, sei es älterer oder neuerer Meister, mit der herzlichen Bitte, unserem,
dem allgemeinen Interesse dienenden Vorhaben ihr Wohlwollen zuzuwenden und
sein Gelingen durch Bereitstellung geeigneter Kunstwerke zu fördern. Als
Ausstellungsräume sind uns seitens der hiesigen Königlichen Regierung die ehemals
Delters ’schen Kunstsäle (Oberlichtsäle), Luisenstrasse, zur Verfügung ge¬
stellt worden. Die volle Garantie für jedes zur Ausstellung gelangendes Gemälde,
die Kosten der Beförderung, sorgfältigste Verwahrung und unversehrte Rückgabe,
insbesondere auch die Versicherung in voller Höhe des Wertes übernimmt der
Verein. Gütige Mitteilungen und Anmeldungen erbitten wir an die Adresse des
Nassaimchen Kunstvereins, zu Händen des geschäftsführenden Mitglieds, Herrn
Kunsthistoriker Dr . Waldschmidt , hier. F489

Der Vorstand:
Justizrat Dr . Romeiss , Direktor. M . Willett , Schriftführer.
Fritz Bergmann , Verlagsbuchhändl. Geh. Reg.-Rat Caesar.
Caspar KSgler , Maler. Landesbank-Oberbuchhalter Lenz.
Professor Dr . Erich Liesegang . Professor Dr . Hermann

Pagenstecher.
" N

Marcus e tz C-e
WIESBADEN Bankhaus Wilhelmstr . 32

Gegründet 182 ©. Telefon No . 28.

Ausführung aller in das Banifach einschlagenden Geschäfte
insbesondere:

Aufbewahrung u.Verwaltung
von Werthpapieren.

Verwahrung versiegelter Kasten
und Packete mit Werthgegen¬

ständen.
Vermiethung feuer- und diebes¬

sicherer Schrankfächer
in besonders dafür erbautem

Gewölbe.
Verzinsung v. Baareinlagen in
laufd. Rechnung. (Giroverkehr ).

Einlösung von Coupons vor Verfall.

Discontirung und Ankauf von
Wechseln.

An- und Verkauf von Werth¬
papieren , ausländischen

Noten u. Geldsorten.
Vorschüsse und Credite in

laufender Rechnung.
Lombardirung börsengängiger

Effecten.
Creditbriefe . Auszahlungen
u. Checks auf das In- u. Ausland.

2682

Uleine Damen !!!
Verlangen Sie, bitte, ausdrücklich

zJCammonia
Stearin' dierzen

Extra I.

in der Sohiebeschachtel mit grünem Kleeblatt als Schutzmarke, gesetzlich geschützt unter Kr. 20 008.
Vorzüge der Hammonia-Stearinkerzen : Blendende Weisse , liöclinte Lencht-

• «' t , dabei sparnamei Brennen , tropfen nicht ab , glimmen nicht nach,i> Ausliliisen.
Zu haben in den feineren Drogen-, Seifen-, Parfümerien - und Kolonialwaren-GeschSften.
Vertreter fiir Wiesbaden: H . W . Baub , Wiesbaden , Werostrasse IS.

Bestes Antiseptikum

für Mund und Zähne.
Dieses Mundwasser ist den neuesten Forschungen der

Wissenschaft entsprechend znsammengestellt, hat sich ganz
hervorragend bewährt und wird ärztlich empfohlen.

Preis pro Flasche Vf. l .,iO.
Zu haben in allen Apotheken und Drogerien.

Jl ^PS tX  SSclHlljE 9 Id © JJJZ5 § ^ Chemische Fabrik.
Verkaufsstellen u. a. : (M.-No. L3194) F15

Parfümerie u. Drogerie Barke & Esklony,
Central-Drogerie Willi . Schild , Friedrichstrasse 16,
Drogerie Sanitas C . Böhler , Mauritiusstrasse,
H . Book  Kaclilg, , Walther Schupp , Metzgergasse,
Fritz Bernstein , Wellritz -Drogerie , Wellritzstrasse 89,
Chr , Tauber , Kirobgasse 6.
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Meiner verehrlichen Kundschaft zur gefl . Nachricht , dass ich in meinem Hause
Langgasse 3, wo ich bisher ein Etagen - Geschäft betrieb, ein Laden - Geschäft
eröffnete . Hochachtungsvoll

NS . Bel Ft epara turen berechne nur die eigenen Auslagen.
Fritz Lehmann , Juwelier,
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'ZT—6 ‘9 —Z
9PU9P1 &IUHVZ *inj ' 18 *109Jd&

'PS 988t>0488nunvjß
‘isnuoa;

‘utaysudpp 'i'j \t[

M M

Gvo« L Rn« . Hofspediteur,
21 Rheinstrasse 21.

Der neue , feuerfeste Bau mit
seinen ausgedehnten Räumen
bietet die denkbar beste und
billigste Gelegenheit zursioheren
und saohgemSssen Aufbewah¬
rung grösster wie kleinster

Quantitäten
Möbel , Hausrath , Priratgüter,
Reisegepäck , Instrumente , Chaisen,
Automobiles eto. etc.  auf kurze,

wie lange Zeit.
Sen für Wiesbaden sind

Lagerräume nach sogen,
Wiirfelsystem : Jede Parthie durch
Trennwände ringsum und oben , einen
geschlossenen Würfel bildend , von der
andern getrennt . Zwischen jedem Würfel
ein breiter Gang , sodass sich, die einzelnen
Würfel nicht berühren.

Siclierheitskammern : ca . 25
ron schweren Mauern eingeschlossene , mit
schweren Thüren versehene , 12 bis 50 Qm
grosse Kammern , welche durch Arnheim¬
sohe Sicherheitsschlösser vom Miether
selbst  verschlossen werden.

Tresor mit eisernen Schrank¬
fächern (1—l '/t Cubikmeter haltend)
für Werthkoffer , Silberkasten und ähn¬
liche Werthobjecte unter Verschluss
der Miether . Der Tresorraum ist
durch Arnheim ’sche feuer - und
diebessichere Panzerthüren u. die
eisernen Rächer durch Arnheim¬
sohe Safessohlösser  verschlossen.

PT * Prospeote , Be dingu ngen und
Preise gratis und franco . —Witz

PPP Auf Wunsch Besichtigung ein¬
zulagernder Möb el etc . und Kostenvor¬
anschläge . Pf 2630

Inh. des C. Theod.
Wagner ’schen Uhren¬

geschäftes.
Gegr . 1863.

Alte 2877
bestempfohlene Firma.

6 Riihigasse O.
neb . d. Wilhelmsheilanst.

Witterung macht

Albimr
die Hände blendend weiß.

AechtL Flacon 60 Pf.. Doppelflacon1Mk. in
Apotheker hi  um ’« Flora »Drogerie»

Große Bnrgstrabe 5.

Rene Pianos
A . Abler , Taunurstraße 21

fflarktstrasse 3 SS (Hotel Einhorn) .

s Grösstes Lager in fertigen

Herren- und Knaben-
Garderoben

in allen Preislagen. Grosses

Stoff-Säger
nur bester Fabrikate für

Anfertigung nach JCaass
unter voller Garantie für eleganten Sitz und bester Ausführung.

Marktstrasse 32 (Hotel Einhorn) .
Billigste Bezugsquelle für

Tapeten ig Kauer,
Tapeten -illanufactur,

9. Kleine Burgstrasse9. Telefon No. 2618.
Ileste zu Jedem Preis . 2521

unnu***x****n*UMnnu$mntmunnxu
H Belgische Anthracit -Würfel B & C, Marke | |

' Brillant 'nunnn
empfiehlt in ganz vorzüglicher Qualität zu billigstem Preis

Telephon Allg . Külpp,
rere

867. Sedanplatz 3.
NB . Probe-Centner stehen gern zu Diensten. 2815

rererererererererererererexrerererererererererererererere
Kur Stärkung und Hräftigung blntarmer schwächlicher Personen,

besonders Kinder , empfehle jetzt wieder eine Kur mit meinem beliebten

Lalinsen ’s Lebertran,
Allgemein als der beste und wirksamste Lebertran anerkannt . Kein
Geheimmittel . Reiner Lebertran ohne Zusatz . Rach besonderer Methode bergestellt,
gereinigt und geklärt . An Geschmack hochfein und milde und von Gros » und Sblein ohne
Widerwillen genommen und leicht vertragen . Preis Hk . 3 . 30 . Vor minder¬
wertigen i 'achalminngen wird gewarnt , daher achte man beim Einkauf aut die
Firma des Fabrikanten Apotheker Laliusen in Kremen . Zu haben in
allen Apotheken von Wiesbaden . Hiebrich etc . Haniitnlederiagc in
Wiesbaden : Tannus -Apotheke von Kr . Jo . Mayer und Lüsven -Apotheke,
sowie Viktoria -Apotheke , Rheinstrasse 41.

Magerkeit «>| «
Schöne volle Körperformen durch unsel

orientalisches Krattpulver , preis -gekrönt
goIde « eVfedaill - »1. Pa risl900, Ham¬
burg 1901 , Kerlin 1903 , in 0—8 Wochen
bis 30 Pfund Zunahme , garantiert unschädlich.
Streng -reell — kein Schwindel . Viele
Hank schreiben . Preis Karton mit Ge¬
brauchsanweisung 3 Mark . Postanw . oder
Nachn . exkl . Porto . FH

Hygien . Institut
» . Franz Steiner &  Cn .<

Kerlin 301 . Königgrätzerstr . S8-

erzielt jugendfrisches Aussehen , zarten,
sammetweichen Teint,

verhindert das Aufspringen u. Rotwerden der
Haut Stück 0,50 Mk.

Neues Delikatess-Sauerkraut,F140
feinstes Magdeburger ä Bord . Oxhoft 36 M., V, Oxhoft 20 M., Kohleimer 12 M., Anker 6.50 M.,
V» Ank . 4.25 M., Postc . 2.00 M. Salzgurken , saure , Pa . Ank . 11 M., ‘/a A .nk . 7 M., Roste,
2 M. Pfeffergurken , pikant , ' /i Ank . 10 M., Postc . 3 M. Essiggurken , feinste Gewürze
V«Ank. 8 M., Postc. 2.50 M. Senfgurken , hart, Postc. 4 M. Perlzwiebeln , ff., kleine
Postc . 5 M. Preisselbeeren in ff. Raffinade , 25-Pfd .-Blecheimer 8.50 M., Reste . 4 M. Alte
Hrabanter Sardellen Roste . 8 M. Mixed Picles Roste . 4 M. Grüne Schnitzel¬
bohnen Postc . 3 M. Pa . Pflaumenmus 25 - Pfd . - Bleoheimer 4.50 M., Postc . 2.50 M.
Ausführliche Preisliste kostenlos . Alles incl . Gefäss ab hier gegen Nachnahme oder Voreinsendung.

Gogr . 1835.F . A . Kollier Co » Magdeburg : BO.

Ueberall vorräthig , in Wiesbaden hei : Port
Franz Aütstiitter , Weberg . 29 ; Kacke
>V Esklony , Medicinaldrog ., Taunusstr . 5;
Seifenfab . Gustav Erbel, Metzgergasseif
Part Varl ( - iintlier , Webergasse 24;
Eris . Kichard Klein , Mugeumstrasse 3;
Apoth . Ernst liocks , Westend -Drog .,
Sedanpl . 1 ; Orog . Moebns , Taunusstr . 25;
Apoth . C . Portzelil , Gormania -Drog-,
Rheinstr . 55 ; Il «»b . Sanier , Oranien-
Drog ., Oranienstr . 50 ; Apoth . Otto Sichert,
Drog ., am Schloss ; Clir . Tauber , Prog»
Kirchgasse 6. (Bag . 7818) F 142

für beit Winter»
bebarb liefert ft«
Haus ä Ctr. 3.25

Consrn»hatte, Moritzstr.16. Dreiweibenstr. *•
Jakob Spitz.

Kartoffeln



Uo. 497. Morgen -Ausgabe 3. Statt. Wiesbadener Tagblatt. Sonntag , 23 . Oktober 1904. Seite 23.

Kaiser -Panorama.

Jede Woche zwei neue Reisen.
Ausgestellt vom 23. bis 29. Oktober:

Serie I : I » nd und Leute von
Dahomey.

Serie II : ZweiteWanderungdurch
d . malerische Steiermark

Eine Reise 30 Pf. — Beide Reisen 45 Pf.
Sohüler 15 u. 25 Pf. — Abonnement.

Mer -Herein.
MW. ötn5. Itoeiicr,

Abends 8 Uhr,
zur Feier des

18.StistunMes
W - im Saale des Turn -Vereins , - UW

Hellmundstraße 25:Loncert.
Leitung: Herr ZithervirtuoseO. Kilian.

Nach dem Concert:
Es ladet ergebenst ein

Der Vorstand.
Programme bei Ferd . Zange , Markl-

siraßc 26, erhältlich.

Wer-AÄ HeilerKkit.
Zu dem am Sonntag , den 83 . Okt .,

iu der Turnhalle Wellritzstraße 41 statt-
ßndenden

laden wir hiermit alle unsere verehrten Mit¬
glieder, sowie werthe Freunde und Gönner
des Vereins hcrzlichst ein.

_ Der  Vorstand.

Toinitaa , den 28 . Oktober » im Saale
lur Germania (Platterstratze),

In.Uniertmilung mit Tanj.
Auftreten de« Humoristen»' ritz ibautii , wozu
sreundlichst einladet

Der Vorstand.
R8 Slnfang 4 Uhr.

ßliiidcii-AMlill, Üüuatu-fjcint,
Telefon 2G0Ö,

Walkmiihlstr. 13 , Cmserstr . 51,
empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge und
Arbeiter:Körbe jed.Artu.Größe,Bnrsten-
waaren, als Besen, Schrubber, Abseife-
bursten, Wurzelbürsten, Anschmierer, Kleider-
Md Wichsbürsten rc.rc., ferner Fntzmatten,
Klopfer, Strohseile :c. x.

Klavierstimmen.
werden schnell».billig

»eu geflochten, Körbreparatnre » gleich
gut ausgeführt.

Auf Wunsch werden die Sachen abgeholt
und wieder zurückgebracht. K228
OOOOOOOOOODOOOO

01 *. Pli . Ponier 9 H
0 Optiker , .Marktstrasse 14, am Schlossplatz, Q
^ übernimmt die Anfertigung neuer Erfind.- A
j.  Modelle nach Skizzen od. Beschreibungen. “
V Exakte Ausführung aller Reparaturen an
0 optischenu. feinmechanischen Instrument.Reparaturen an Brillen und Kneifern
ft schnell, solid und billig. 2242
0- Reichhaltigesl.ager alleroptischen Artikel.
QOOOOOOOOOOOOOO

«. Ninder-Yüte
M M werden chic und geschmackvoll garnirt.
W A Große Answahl sämmtl. Neuheiten

2Z  V stets auf Lager.
Clife Klhiistr. *fS^
vis-ä-vis der SBeißcNbnrufiröftf-^

J „ € aoba “ p
| J ©Hebt egte *I8 -Pf .-Cig :rtrre » 50 n.
® 5.50 Pf., empfiehlt 2358 p
i A . F. Knefeli, ß
E Langgasse 45. Telephon 2217. ^

lottenfraü
wird sofort verhindert und Jedermann kann seine Wohnung selbst
zuverlässig dagegen schützen durch

Motten ^Mönnig
Deutsches  Reichspatent - — -

Fabrikmarke.

Goldene Medaille Berlin 1903 * Grand Prix *
Höchste Auszeichnung * Antwerpen 1904.

'/, L. M. 3.- , »/* L. M. 1.60, */t Fl. M. I.- , Fl. M. - .60,
ZerstäuberM. I.-—.

r Auf Wunsch übernehme ich die Ausführung des Patent-
r Verfahrens sowohl bei einzelnen Möbeln, als auch bei ganzen

Einrichtungen ohne jede Störung und ân^Or^ un^ Stelje^
Konzessioniert für Wiesbaden und Umgegend bei

lieinr . Steuernasrel . Tapeziermeister, Römerberg 36.

Färberei Cromer,
chem. Waschanstalt,

empfiehlt sieh zum

Reinigen und Färben
vonHer-

Laden:

Langgasse 31.
Telephon 89.

2964|

Letzte Pariser Nelei
Elegante Figur

macht ein

I .C.
UAPt ^ *ARIS

Corset Jri — “
droit devant,

für starke Damen
nach dem neuesten Schnittsystem.

Kein Druck auf den Magen!
Bequemster Sitz!

Minna Schönholz,
Corset -Specialitäten,

13  Gr . Burgstr . 12 ,
neben Herrn Hofconditor Lehmann.

Wiesbadener Antbr opologischer Verein.
Mittwoch , den 26 . Oktober , Abends 6 Uhr , Hotel Grüner Wald,

Dr . Florschütz:
Hölilenfomlmng und die Höhlen hei Steedena.d.Lahn.

Gäste willkommen.

Anschliessend Haupt -VeFsammSmig.
Tagesordnung:

Jahresbericht.
Prüfung des Kassenberichtes.
Ergänzungswahl des Vorstandes. F 48g

i Donnerstag, den 27.Oktober, Abends 7Hs Uhr,
E im grossen Saale des Casino , Friedrichstr . 22 : |

KONZERT
des Rheinischen Terzetts.

Mathilde Pfeiffer -Rissmann , Gr. Hof-Opernsängerin(Sopran).
Tony Canstatt (Mezzosopran) und
Mathilde Haas -Knaner , Gr. Kammersängerin (Alt).

Am Klavier: Kapellmeister Karl Pfeiffer.
- Eintrittskarten , j. numerirter Platz 4 Mk., II . numerirter Platz 3 Mk., unnumerirter

m l ’latz 2 Mk., Stehplatz 1 Mk., sind vorher in der Hof -Musikalienhnndl. von Heinrich Wolff,
Wilholmsfrasse 12, sowie Abends an der Kasse zu haben. F489

ft^  itA X- ai 1-J 1 u 'L
Dic Smyrua-Handarbcittn

tüflche von der verstorbenen Frau Rendant
Meyer emvfohl. wurden, verkauft deren Tochter,
Eltsillcrstratze 12, Mittelbau.

lsetkkfei eieir aller Art, Point laoe uuo
lliALt ktLll niit Huudcirbeitkii, sowie

olle Näharbeiten, Spezialität Reform, Röcke.
Blousen, Kinderkl., werden unter Garantie billigst
angcfertigt BiSmarckrtng 27, Frontspitze.

Weinstube vonF.Kaiser,
FauIbruDiienstrasse 9,

empfiehlt selbstgezogenen

Gau-Algesheimer
süssen Traubenmost
_ (eigenes Wachsthnm).

Winzerfest.
Restaurant„Waldhorn"

Kloster Clarenthal.
Zu dem am Sonntag stattfindenden

Winzerfkst, ü
verbunden mit Tanz

— gleichzeitig Metzelsuppe — ladet er¬
gebenst ein «loh . Ostermayer.
f >« ® <S>(S
K

WUTMTKK!

K

« . Mal

Mahltin der
J® fällt fort , sobald die Hausfrau sieh ent- V
jw sohliesst, folgende bekannte Marken zu ®
W verlangen:1 Cacao verov.kg.3Mk. §
<K Cacao Fortuna 2 , K
M Cacao Juno . . . . 2 .40. W
fO) Cacao Apollo . . . . 1 .60. K>
(p) Dieselben sind rein, wohlschmeckend,f  bekömmlich,ausgiebig. F523M^ Hartwig & Vogel , Oreidea -A.
ijjj( Stur in l ' arknngen . die nniere

Firma tragen , erhältlich.
m  Vertreter Louis Jacobs , Agenturen, A-,
) Stiftstrasse 11. Telephon 2974.
KKKEGGOOGGKGOGOOOOGO«

Gegen Einsendung v. 30 Pia . erhält Jeder eine Probe dcI?
Aol - und ^ 6188wein , 5S
tetbftaefeXtert. nebst Preisliste . Kein Risiko. da wir T“.
Richtgesallendes ohne Weiteres unsrankirt zurück- «
nehmen . — 18 Morgen eigene Weinberge an Ahr W,
und Rhein . Gebr . Both , Ahrweiler .661

zu haben in den bekannten Niederlagen. 2829

Kartoffeln
für den Wmterbedarf.

nagiiuin bnnum
Reichskanzler
Westcrwälder gelde
Schneeflocken
Kierkartoffcln
Mäuschen

per Ctr . 3.25,
„ 3.00,
„ 3.20,
„ 3.50,
,, 4.50,
,, 5.75,

a
n

liefert frei Haus
Otto Ilnbclfaßdj, KorloMMW

Schwalbacherstr . 71. — Telefon 2734.

Bevor Sie Ihre

Pintcr-iartotfcln
einkellern, verlangen Sic, bitte,

.Proben und Preise bei

Ferd. Aiexi,
Michelsberg9. Telefon 652. ->

Sruniirahiirsei’Siirloüdn,
beste Daber ' i'che Speisekartoffeln, in ganz Vorzug
licher Qualität , liefert frei Haus

Otto ( Jnkelbach , Schwalbacherstr. 71,
_Kartoffelbandlug . Telephon 2734.

nur ganz hervorragende Sorte,
lade d. Tage ans Preise v. Mk. 3.50 p. Centner
gb Waggon. Proben schon jetzt.

_JEhl , Bülowftraße 7.

.. öpcirelumsfff l . . „ 25i )f. (
do.

Lveiffe, gelbstcischige
niiign . bonuin

Centner 3.00 Mk.
Ctr. 8,15 Mk.,
Ctr. 3,30 Mk.

C. F. W. Schwank« Nacht«
Sdiwalbacherstrabe43. Telefon  414,

Kartoffeln , Mag. hon., im stumpfu. igeni.
abzug. b. Gg. Faust jr., Schar,ihürststr. 14, M.P . l.
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Dienstag,
den 25. Oktober.

Mttogi oon 11- 1
Gemalde-
Auttion

Taunnsftraße

Z. Küpper,
TMllHraße, We GelsberBraße.

Yandschuh-Zabrik
Fritz Strensch,

WT*Ki ; cligas $e 37 . "W
Empfehle meine selbstverfertigten .Hand¬

schuhe unter Garantie der Haltbarkeit und
guten Sitzes in weif?, eouleur und schwarz, für
Damen und Herren zu äußerst billigen Preisen.
Ferner selbftversertigte Hosenträger , Hüte,
Mützen, Schirme und Cravatten in größter
Auswahl . 2934

Mer bimhnlen,
Spiegel, Photographie-Rabmen,
Anfertigung von Gemälderahmen,

Hcnsetgolbtn nnö Rcmim
alter Gegenstände gut und billigst

bei 2981

Hr . Äeicfiard,
Vorm. F . Usbacli,

Hofvergolder. Taunusstraße 18.
Haustelephon 2277. Kunsthandlung.

L)erren-
Meiöer

nach Matz
in eleganter Ausführung zu bill.

Preisen.

Lhr. Zlechsel,
Schneidermeister.

Jahnftraßc 12 , Part.
Feinste Referenzen.

Leibbinden,
hervorragend bekannt durch ihre

tadellose

zweckentsprechende
Ausführung , richtigen
anatomischen Schnitt,
sowie gutes angenehmes
Sitzen , in allen Grössen von
Hk . 3 . SO bis Mk . 11_

vorräthig. 2898
Andere bewährte Systeme
von JWh. 1 . 70 bis Mit . « .SO.

"Weibliche Bedienung.
Chr . Tanbei *,

Artikel zur Krankenpflege,
Eirchgasse 6. Telephon 717.

Kanarienhähne,
Stamm Seifert , liefe, tourenrciche
Sänger, Von8 Mk. an zu verkaufen.

PUH . Veite , Webergaffe 54,
Vogelfutter-Handlung.

Probezeit und llmtauich gestattet.

Bekanntmachung.
Die Restanten der evangel. Kirchensteuer für 1904/05 werden an die alsbaldige

Zahlung erinnert, mit dem Bemerken, daß Anfangs Novemberd. I . mit der Mahnung
begonnen wird. F 337

Wiesbaden , den 22. Oktober 1904.
Evangelische Kirchenkasse, Luisensiraßc 32.

General -Bersammlung
Donnerstag, den 3. Noverrrber, Abends V-S Uhr,

im Alleesaal , Taunusstraße 3.
Um vollzähliges Erscheinen wird gebeten.

5temm- und Ringclub„Einigkeit".
Heute Sonutag , den 23. Oktober, von 4 Uhr Nachmittags, findet die Feier unseres

8. Stiftungsfestes
in sämmtlichcn Lokalitäten der Mäuuer-Turuhave, Platterstratze 16, statt.

Das äußerst reichhaltige Programm besteht in athletischen Aufführungen der Musterriege des
Vereins, sowie in theatralisch-humoristischen Aufführungen des Verein«, soww auswärtiger Humoristen
und Tanz . — Freunde und Gönner des Vereins, sowie die vcrchrlichen Sportsgenossen laden wir
höflichst ein. Der Vorstand.

14 Wilhelmstrasse 14. Telephon 2135.

Kunstsalon8.Rnmbler, Hofphotogr.
Photographien in vornehmer moderner Auffassung.

Portraits in Schwarz, Sepia, Aquarellu.Oel.
Mur 14 Wilhelmstrasse 14. Telephon 2135.

Um frühzeitige Weihnachtsaulträge wird schon jetzt gebeten.

Aner-Oslampen,
elektrische Osmiiim-Glühlampe.

Taschensopha,
78—110, in großer Auswahl,

Betten
in nur guter Ausführung, eompl. Schlaf¬
zimmer für billige Preise, auch auf Raten¬
zahlung.

A . Eieicher , Adelheidstrabe 46.

56 °/o Strom erspamis gegenüber der gewöhnlichen Glühlampen.
Bezugs -Bedingungen über Vermietung der Lampen erhalten

Sie durch Ihren Installateur oder durch den General-Vertreter
Äimud ' QolioofFor Installationsbüreau für Elektrotechnik,
Huyilol Ol/Ildcllci , Saalgasse1. - Telephon 2729.

1000c von Auer-Oslampen sind bereits von mir in Betrieb gesetzt.
Referenzen gern zu Diensten.

taMiirp MeoMofclit
trifft der zweite Waggon Ende nächster Woche ein. Außerdem empfehle prima Badische
Magnum bonum (Sandkartoffel), Thüringer Eierkartofseln , gelbe englische,
Mauskartofsel » und alle andere haltbare Sorten für den Winterbedarf. Proben und
Bestellungen bei

Chr . Diels , Kartoffelhandlnng,
Grabenstraße 9 «. Zimmermannstraße 3 . Telephon 470.

Jagdwesteii
für Knaben und Herren,

gute dauerhafte Qualitäten.
Grosse Auswahl. Billige Preise.

Frledr. Exner, 2948
Wiesbaden , K'eugasse 11.

O sanze Gebisse,
Hhfllllllüä » Kronen , Brucken,

Stiftzähne,
Plomben in Gold, Silber re.

Zahnziehen schmerzlos,
mit Lachgas und Chloroform.

los. Piei. tat®, ISrf't !?,'

REINE HAAR-WOLLE
Behält nach Gebrauch sowie nach

OHNE
CONCURRENZ

empfiehlt 2701
Friedr . Exner,

Wiesbaden , Xengasse 11.

Wegen Schluß des Ge¬
schäfts dauert der VCCUC
Ausverkauf nur noch bis

Anfangs November.
lapi:

Mühlgasse 17.
Von einem biesiqen leistungsfähigen
MMUsaclilrmllM-GelM

erhalten Sie Credit
gegen3- oder6'monailiches Ziel zu den aller-
billigsten Kassepreisen.

Nur solide, zahlungsfähige Käufer wollen sich
melden unter Ebiffer Ed. SS8 a. d. Tagbl.-Verl.

per Rolle v. 15 Pf. an bis zu den feinsten’
JLIsBoleimt

am Stück und abgepasste, B. iaoleiim-
Teppicbe in allen Grössen in neuesten

Mustern. 1227

J. & F. Suth, Tapetenhandliuig’
Delaspeestrasse, Ecke Museumstrasse.

Pferde-und Bigel-Oecken
per Stück 5i'/s und 3 1/» Mark.

Michael Baer, Marktstr.w,
Tuchversandt-Geschäft, 1. Etage.

Küche und Waschhaus. v

Alleinverkauf:

Marl WaldschmMt,
Telephon 2975. Dotzheimerstrasse 30

Special-Goschäft in Oefen und Herden.
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Morgen -Ausgabe.
4. Ktatt. Wiksbaöener TsMt.

Konmag,
23 . Oktober 1904.

S2 . Jahrgang.

Wohnungs -Anzeiger
für Wiesbaden und Umgegend ist seit*852 dar

Wiesbadener Tagblatt.

Maomom nortanat den Miethern . insbesondere
4il *{vlllvltl wulUitljl dem Frrmdrnpublikum und den

hier zuziehenden auswärtigen Familien wegen der
unübertroffenen Auswahl von Ankündigungen.

bonnbt von den Vermirthern, insbesondere
Wiesbadener kfausbesitzern, wegen

der Billigkeit und des unbedingten Erfolges der
Ankündigungen.

Uelrerstchtlich geordnet nach Art und Große des
?n vermtethende » Ranmes.

Wiet- VertrSge vorrätig im ®®s
Tagblatt-Verlag.

Das

PülmuipiiQdinitiä-Aren
Lionk Lie..

Friedrichstr. 11 — Telephon 708,
empfiehlt sich den Miethern zur kosten¬
freien Beschaffung von

möblirten und unmöblirten
Villen- und Etagenwohnungen
Geschästslokalen— mövlirtcn
Zimmer«,

sowie zur Vermittlung von
Immobilien - Geschäften und
hypothekarischen Geldanlagen.

Uerntteiisuugc«
eh!

Utllrn . Käufer etr.
Billa Rosenstraffe 12 zu vcrm. p. 1. April1905

oder zu verkaufen. Näh. Rhcinstr. 22, P . oder
Kaiser-Friedrich-Ring 57, P. 2905

Kleine Billa
Wei«bergstraffe14,NL

«Zimmer, Bad, reichliche« Zubehör, elektrische«
Licht, Garten,  zu verm. Nah. Stiftstrabe 24, 1.

G- fchastsl - kal - - tr.( Schöner LadenBärenstraffe2 zu vcrmiethcn. Näheres
bet » erger 3436

Bertramstraffe 11 1 Werkstätte, ca. 43 sü-Mtr.
«roh, ii. 1 Keller, ca. 40 Hj-Mtr., auf gleich oder
water zu vermicthen.

Bleichstraffe7 schöne geräumige Läden auf
l. April 1905 zu vermietben. Näheres Kaifer-
-̂nedrich-Nmg 46, He, »; Göbenstraße 7,scheid . 3468

Laden mit Wohnung per sofort od.
l. . m̂nuar zu vermiethen Ellcnbogeogasse 11
vcr Metzger Waum . 8409

§ ^^ 0anstr . 5 Werkst, f. Schreinerp. sof. z. v.
»oethcstraffc 1 Souterrain-Laden mit Wohnung

zu vermiethen. gggg
«uxembnrgstratze 11 kl. Helle Werkstätte, auch

«IS Lagerraum, mit Wafferu. Ablauf, ev. mit
Wohnung, zu verm. Näh. 3. Etage I.

^ ^ terstr. 42 Ladenm. Wohn,, 2 Zimmer u.
sruaie, Oaff. f. Schnellsohl.. ,u vm. Näh. 2 St.

g\ \t"seldstraffe7 ist grober Raum, mehr wie
•100 qm, nebst Kontoru. Zubehör, sehr hell,

tur Lager,Kellerei, Druckerei geeignet, auf sofort
zu verm. Näh. Querfeldftrahe3. 1. 2662

oiudesheimerstraffe 14 (Tiesparterre) zwei
grotzc Helle Zimmer nach der Straffe(Thor-
nng.), mit Gas n. Waffer versehen, als Büreau,
event. als Wohnung mit Küche rc., auf gleich
oder spater zu verm. Näh. daselbst Hochpart,

wewerbelialle, Kl. Schwalbacherstr. 10, großer
Laden mit Wohnung. 1 Saal 1185 lZ-Mtr. <\r.) n.
i bo. 60 sH-Mtr. gr.). große Werkstatte«. Lager¬
räume im Ganzen oder getheilt zu vermiethen.
Näheres Kaiier-Friedrichring 31. 3 St . 3208

Walramstraffe 27 Laden mit Ladenzimmcrver
sofort oder sväter zu vermiethen. 32M

-^ bergaste3 Laden sofort zu vermiethen«Näberes » . ->tein . 3391
Neubau Ecke Wellritz- und Helenenstraffe,

z-adcn in der Hclenenstraße, cv. mit Wohnung,
per sof od. sp. zu vermiethen. Näh. BiSmarck-
nng 84. 1 Treppe links. 3284
„ Schöner Laden,

cn. 40 Q.-Mtr. groß, für Blumengeschäft sehr ge-
ngnet, ist per1. April zu verm. Adolfstraße6.

mit Hallen für Tüncher od.Maurer
zu vermiethen oder zu verkaufen.

Nah. Will, . Thon . Blücherstraße 12.
Geranin. Lagerraum

ntit Souterrainränmen, ca. 120 qm, qanz oder
«ktheilt preiew. zu vermiethen. Baubureon
Nlnn », Göbenstraße 14. 3877

91 mc oder Lagerräume zn vcr-
miclhen Jabnstraße6, 1 St.

Der mir vorher als Büreau dienende
Laden

ist wegen Verlegung der Büreau- und
Lagerräume nach Main, sofort zn verm.
Adoir Harth , Kölner Consuingeschüf»
Echwalvacherslratze23.

Zn Büreauzwecken
geeigneter Laden, mit oder ohne Zimmer, billia zu

vermiethen Walramstraße 27. ^ 3691
Schöner großer Laden in bester Geschäftslage

(Webergaffe) zum 1. April oder auch früher
zu vermiethen. Näheres Büreau des Hotel
Bier Jahreszeiten. 6853

Ein Metzgerladen mit Zubehör, Mitte der Stadt,
gleich oder später zu vermiethen. Offerten unter
J. *7 * an den Tagbl.-Verlag.

Mohnnngen von 8 und mehr
Zimmer« .

Villa Fritz Reulcrstraffe Nr 8 Zim., Central-
beizimg. elektr. Licht. M. 3200.

Villa Fritz Reuterstraffe 8r 8 Zimmer.
Centralbeiznug, elektr. Licht. M. 3200,

Villa Fritz Reuterstr. 10; 8 Zim., Central.
beiz., elektr. Licht. M. 8600 sm. Stall M. 4000t

zu vermiethen. Nähere? Lesfingstraße 10. 3283

Mohnnngen non 7 Zimmern.
Oranienstraffe 42, 8. Et.. 7 Zim., Balk. und

Zubehör gleich oder später vreiswerth zu ver¬
miet«;». Näh. daselbst Parterre. 2620

Taunusstraße4, |üfÄT .I-L
Frontspitz-Wobnung. aus 3 Zimmern bestebend,
zum1. April 1905, eventuell schon früher, zu
vermietben. Auskunft Vormittag« Hotel-Büreau
Wilhclmstraße 54. 3899

Landhaus Bictoriastraffe 47
elegante sehr geräumige Bel-Etage von7 Zimmern

und reichlichem Zubehör mit Centralheizimg und
elektrischem Licht zu vermiethen. Näh. Leisina-
straße 10. 3281

WilheWratze 15,
Bel - Etage , Alleeseite,
herrschastlicheWohmmg
von7 Zimmern mit reichem
Zubehör zu vermiethen. Näh.
Baubüreau Schellenberg,
Wilhelmstraße 15. 3280

Mohnnngrn von 6 Zimmern.
Adelheidstraffe7«, 3. Et., 6-Zimmerwohminq

m. reicbl.Znbeh. ios. zu verm. Näb. Bart. 8362
Adelheidstraffe«0, 3. Etage, Wohnung von

6 Zimmernu. Zubehör für gleich oder später
zu vermietben. Näberes Bart. 3872

Alwinenstraffe 1/3, Bel-Etage. 6 Zimmer mit
Bad. reichliche» Zubebör, Mitbenutzung de»
Gartens, auf 1. Oktober zu vermiethen. Näb.
bei Lion und Lehrstraße 15, 1. 3439

Emferstraffe 57 Landhaus, berrichaftl.6-Zim.-
Wohnungen mit Erker, Veranda, Balkon,
2 Man!., 2 Keller, Koblenaufzug. per 1. Oktober
zu verm. Näb. daselbst. 3279

Friedrichstraffe 40, Ecke Kirchgaffe,
eiegame Wohnung, 6 Zimmer und Zubehör,
ver 1. April 1905 zu vermiethen. Näheres
1. Etage rechts daselbst. 3446

Oranienstraffe 24, 3. Et., 5-Zimmer-Wobii.
mit Znbcbör per 1. Oktober zu vermiethen.

> Näh. daselbst Part. 3263
Rhetnstraffe 52, 1 St., 5 Zimmer, Balkon und

Zubehör auf 1. Oktober zu vermiethen. Näh.
Seitenbau Parterre. 2900
Taunusstratze 37,1,

herrschaftliche Wohnung, 5 Zimmer,Küche, Speisek.,
Bad und Zubehör, zu verm. Perfonenanszng.
Nähere? Oranicn-Apotheke. 3061

Wallnferstraffe5, Sonnenseite, große gesunde
5-Zim.-Wobn., 8 Balk., Bad, Bleichpl. -c., per
1. Okt. b. zn verm. H . I.enz . Part . 2898

Zietenring derrschaflliche5-Zinimer.Wohnnng,
mit allem Comfort der Neuzeit ausgesiattet, ver
1. Oktober zu vermiethen. Näh. daselbst oder
Mühlstein , Gneisenaustraße 25, 1 I. 3274

Kaiser-Fricdrich.R-na «8. 1. 6 Zimmer. Bad
und Zubehör zn vermietben. 32/8

S.-Fr .-Rq. 00, zw. Moritzsir. u. Adolfsall. «ei..
1. Et.. 6'Zim., B. n. Znb.. per1. Okt. zu vm.
Anzus. v. 2 Ubr ab. Näb. das. Part . 3349

Keffelbachstr. 4, Bel-Etage. 6 Zimmer und Zu¬
bebör und Karten, sofort oder1. Jan . zu verm.
Näb M. Hartmann , Acbiitzenstraße3, P.

Ncr- thal 45, 1 Stock. 6 bi» 7 Zimmer mit
Zubebör zu vermietben._ rf887

I SlhenkeMrsstr. 4, am Inn,
8-Zimmer-Wodiiung. 1. Et., feine r,Mge6-Zimmer-Wodnung, 1. Et.,
Lage, per sofort zu verm.

Schlichterstraße 10 ist die Bel-Etage, bestehend
au« 6 Zimmern, Bad nebst reichlichem Zubehör,
auf sof. o. später zu v. Näh. Part , das. 2613
Mohnungen von 5 Zimmern . '

Adelheidstr. 76, 3. Et., 5-Zimmerwohnung m.
reichl. Zubeh. lost zu Verm. Näb. Part . 3361

Erbach erste. 2, Ecke Wallnferstr..
eine herrschafil. 5-Zim.-Wohnung(2.Etage),

„ 4» „ (1. Etage«,
komfortabel, billigst zu Vermiethen. Näberes
daselbst Part . 3275

Schiersteinerstratze 17 b-Zimmerwohn., 1. und
2. Stock, sofort zu Verm. 3305

Mohnnngrn von 4 Zimmer« .

Bertramstr. 22,
NM Ring , schöne4-Zimmer-Wohnimg.
3. Stock, per 1. Okt., zu verm. 3373

Dreiweidenstr. 4, 15
Lage, sind mehrere4-Zimmerwohng. mit Erker,
Balkon. Badez., Kohlenaufzug, elektr. Licht,Alles
der Neuzeit entsprechend eingerichtet, zn verm.
Näb. das. u. Maritzstr. 16 bei «,,itr.  3314

Erbachcrstr. 8, 3. Et.. 4-Zim.-Wohn.
mit reich!. Zubehör wegzugshalber äußerst
günstig zu vermiethen. Nähere« Baubüreau
Göbenstraße 14. 3272

Göbcnstraffe 17 geräumige Bierzinimcrwohn.,
der Neuzeit entsprechend eingerichtet, auf 1. Okt.
zu verniietben. Näh. Part. r. 3303

Goethestr. 1, P.. 4-Zim.-Wobnung znv. 3889
Herrngartenstraffe 18 srenudl. Wohnung von

4 Zim. u. Zubeb., 3. Obergesch., zu v. Anzui.
morg. v. 11—1, nachm. 5—7 Ubr. N. P. 3340

Karlstraffe 39, 3. Et., 4 Zimmer mit Zubehör
per 1. Oktober zu vermiethen. Anznsehen Vor¬
mittag? von9—12. Näh. Part . I. 3351

^örnerstraffe 2 eine4-Zimmer-Wohn»no mit
wl reicht. Zubehör, der Neuzeit entsprechend, zu

vermiethen. Näheres Part. 8270
Ecke der Röder- und Nerostraffe 46, 2. Et.,

4 Zimmer mit Balkonu. Znb., neuh-rgerichtet,
ist sokort zu v. Näb. im Loden daselbst. 3346

Zietenring herrschaftliche4-Zim.-Wobnung, mit
allem Comfort der Neuzeit ausgestattet. per
1. Oktober oder früher zu vermiethen. Nähere«
daselbst oder bei MHhlatein , Gneisenau¬
straße 25,1 l. 3268

I Vers. sch. 8-Zimmer-Wohnung
A - egeN z. 1. Dezembero. 1. Januar 1905

zu vm. Näh. Oranieiistraße 62, Mtb. 1 St. r

Mohnnngrn von 3 Zimmern.
Aibrechtstraffe 30 sch. 3-Z.-Wobming gl. od. sp.
Friedrichstraffe 14 mehrere3-Zimmer-Wohu. nt.

Abscbl. per sof. z. v. N. He ,,,0  Sühne . 3266
Göbenstr» 14 geraum. 3-Zim.-Wobn»»aen mit

allem Comfort, Erkern. 2 Balk. preisw. zu vm.
Näb. Baubüreau Göbenstraße 14. 3358

Göbenstraffe 17 acräumige Drcizimmer-Wohn.
(Hochpart.), der Neuzeit eutspr. einger., sofort z.
vcrm. Näb. Parterre r. 3302

ek̂ erderstraffe 33, Vorderh., schöne Drei-Z.-W.
«V per Oktober zu vermietben. N. Part . 2894
Karlstratze 28 scköne Mansard-Wohming, drei

Zimmer, zu vermietben. Näb. Vdh. Part . 8359
Moritzstraffe 11, 1, 3-Zimmer-Wobiniiig nebst

Zubehör ab 1. Oktober zu vermiethen.' Für
Büreau sehr geeignet. 3253

Lranienstr. 81 3-Zim.-Wohn. zu verm. 3447
Plattcrstraffe 21 » 3 Zimmern. Küche zu ver-

mietden. freie gesunde Lage am Wald. 3060
^ 2. Etage. 8-ZImmer-

tPü  iv «Ji wobnungmii2 Baiko»-
zimmernu. 1 Pianlarde, 2 Keller, p. 1. Januar
zu verm. Näh. N'chlstr. 3, II . Hraft . 3893

Riehlstraffe4 schöneD'e',im.-Was,n. z. v. 3290

I
Riehlstraße6, 2. u. 3. St., Vorderh.,

Alle« neu bergerichtet, 3 Zim., 1 Mansarde,
2 Keller, mit Leucht- n. KackgaS, per ios.
zn vermietben. Preis 520 und 550 Mk.
Näh. Riehlstraße3. H. Kraft . 3226

Saalgaffe 4 6 drei Zimmeru. Küche(Stb.) ani
gleich od. 1. Ja ». 1905 zuv. C. Christ . 3674

Scl,ier »teiner »tr . 3 . Hochparterre , zwei
Wohnungen, je 3 Zimmer, Küche, Speisek.,
Kad u. Zubehör zum 1. April 1905 zu verm.
Bleichplatz und Garten am Haus. Kein
Hinterhaus . 3371

Uorkstraffe 15, Vdh., Dreizimmerwohnung mit
allem Zubehör auf 1. Januar 1905 zu venu.
Näh. Parterre links. 8400

Zietenring, Neubau Gth.. schöne Drei-Zimmep
Wobnnng per 1. Oktober oder früher zu
vermicthen. Näb. daselbsto. bei Mühlstein,
Gneisenaustraße 25. 3265

Drei-Zimmer-Wobnung mit Balkon und Zubehör.
8. Etage, sofort oder1. Januar, 1 Zimmer mit
oder ohne Möbel, 1. Etage, zn vcrm. Gerichts-
straße9, Parterre, zu fragen. 3672

Mohnnngrn von 2 Ziumrrr«.
Bertramstraffe 11 2 Zimmeru. Küche(Htb.)

an nur ruhige Leute auf 1. November oder
später zu vermiethen.

Dotzheimerstr. 7, Stb. 2. zwei steigeleg-n-
tapezierte Zimmer nebst Küche per1. Jan . 19<X>
zn vermietben. Aiizusehcn Werktag» 10—12.
Zu erfragen1. Stock, Stb. im Contor.

Dotzfteimerstraffe88, Mittelb., sch. Wohmmg..
2 gr. Zimnier, 2 Kamm.. Küche rc. sogl. zu vm.
u. 1 Zimmer, 1 Kammer, Küche rc. fogl. zu vm.
Näheres Vorderhaus. 1 Stiege hoch.

Eltvillerstraff - 12 schöne2-Zimmer-Wohnung
im Hinterhaus zu vermiethen.

Kneifcnattftr. 5»H. P.. 2 Z. u. K. z. 1. Nov. z. v.
Gneiscnaustr . 25 Zwei-Zimmcrwohn. m. Znb.
Häfnergassc 3» Vorderh.. ist eine Mansarde-

Wohnnng, best, ans 2 ineinandergeh. Zimmern
nebst Küche, per sofort oder später zu vm. Näh.
bei J . Hornrn ; & Co ., Häfnergaffe 3.

Hartingstr . 5, Vdd. l. Et., schöne2-Zim.-Wohn.
mit Balkon weg. aesch. Veränderungen zn verur

Hellmundstraffe 40, 1 l.. 2-Zimmer-Wohnmlg
nebst Zubebör auf qleich od. später zu verm.

Kirchgaste 10 Mans.-W.. 2 Zim. u. Küche, z. v.
Metzgergatte 18 zwei Zim., Küche, Kellerz. vm.
Reugasse 11, Stb ., 2 Zimmer und Küche per

sofort oder später zu vermicthen.
Oranienstraffe 21, Stb., sch. Mans.-Wohnung.

2 Räume, neu herger., gleich od. spät, zu verm.
Preis 200 Mk. pro Jahr . Näh. Vorderb. 2St.

Oranienstr. 47, H., 2 Z., K. gl. o. sv. N. N. t
Riehlstr. 4 sind2 Z. u. K. s. ^ v. N. im Lad.
Kl. Schwalbacherstr. 8 3x2 Z. m. ». N. D.
Zietenring 8, H., neu herger. 3 Z. u. K. f. gl.
2 Z . ii. K. a. 1b./II . o. 1./12. N. Adlerstr.28a, 2l.
Eine schöne2-Zimmcr-Wohnuna, Vdh., mit Mans.

auf gleich od. sp. zu vm. Näh. Seerobenstr. 1.
Mohnnngen von 1 Ztmmev.

Ablerstraffe 22 ein Zimmer». Küche an ruhig»
Leute zu vermietben.

Alvrechtstr. 40 ein aroßerZ. n. Küche sof. z. ».
Dotzheimerstr. 12 W., 1 Z., K., Keller gl. z. v,
Hettmundstraffe 41, Hinterhaus, sind zwei

schöne Mansardc-Wohnnngen von je 1 Zimmer,
1 Küche und 1 Keller zu vermietben. Näh. bei
ja. Hornung -& Co., Häfnergaffe 3.

Iahnstr . 16, Gib. V.. Z. n. K.. Ga». N. V. P.
Kirchgaffe 19 Mansardwobn.. 1 Z u. K., z. vm.
Ludwigstratze 1 Zimmer und Küche auf gleich

oder später zu vermiethen.
Oranienstr . 11 Zim. u. Küche sofort zu verm.
Riehlstraße 0 zwei1-Zimmerwobn. zu vcrm.
Roonstr. 16 1 Z. u. K. mit Znb. N. Klein, P,
Schwalbacherstr. 50, P„ sch. Dachw., 1 Zimm.,

Küchen. Keller, m. Abichl., auf 1. Nov. zu vm.
Schwalbacherstr. 59 eine schöne Ma»s.°Wohn..

1 Zimmeru. Kücbcm. Abschi. a. 1. Nov. z. v
Kl. Schwalbacherstr. 8 1 Z. m. K. Näb. D.
Kl. Mans.-Zimmeru. Kücbe unter Abschi. f. 9 Mk.

mon. a. 1. Nov. z. v. Clarentbal 19, b. Jeckel.
Mohnnngrn ohne Zimmer-Angabe.
Scharnhorststr . 4 schöne Froutspitzw., Kohlen-

auf,.. Zub. u. 1 Mags. iof. z. v. Näh.Part, r.

1 sLlooo -Wohnnng mit oder
4 iLlnlZ !.'' obre Wcrkstälte. evtl.

Laaerräume, paß. zu Gcschäitszw.. p. 1. Apr.
o. 1. Jan . z. v. N. Marktflr. 11, Schuhg.

I
Ansmörts gelegene Mohnnngen.

Jägcrstraffe 8, nabe der Waldstr., sch. 2-Z.-W.
3 St . hoch, ans gleich oder später zn verm.

Möblirte Mohnnngen.
BiSmarckring25 gut möbl. Wohn., 5 Zimmer

u. Küche, Monat Mk. 1.50, oder auch einzelne
Zimmer zu vermiethen. Nähere« Eckladcn.

Elifavethenstr. 8 schön möbl. sonnige5-Zimmer»
Wobnnng, Küchen. Zubebör zu vermiethen.

Fraiilfurtcrstr. 1k, S'-L"°L.L
1. Etage. 5 Zimnier, zu vermiethen.

GeiSbergstr. 20, 1, 2 s. gr. möbl. Zimmer, vollst.
Küche, Mansarde tt. Kellerb. zu verm.

Geisbergstraffe 24 Bel-Et°gc, hochhcrrschafilich
möblirt, 150 Mk. ver Monat.

Gocthestraße1, Hochparterre, möbl. Wohnung.
Herderst. 21» Part, «. 1. Et., 2—4 möbl. Zim.

mit Küche od. Pension sehr vreiswerth zu verm.
Karlstraffe 18, 1 St ., möbl. Wohnung, 3 bi«

5 Zimnier, billig abzuqebcn.
Rhcinstr. 31 sch. m. Wobn.. 3Z.. K., zu vm.
TaunnSstr. 47, 2, mbl. Wohn., 3Z.. K.. b. z. vWegen Berreisens
ist Villa Lanzstraffe 0, möbl., bis 1. April, e»

auf länger zu verm. lllab. dis 1. Nov. daselbst
später bei Hesier , TaunuSstraße.

5 “ Zimmer -Wohnung in
^U/PllV bester ruhiger Kurlage, Bad

2 Balkons, Küche und reichl.
Zubebör. Koch« und Leuchtgas, möbl. ode»
unmöbl ., sogleich od. 1. Jan . zu vermiethe,,
Offerten unt. 8. »« 8 an den Tagdl.-Bcrlgg.
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Sette 86. Sonntag , 83 . Oktober 1904. Wiesbadener Tagblair. Morgen -Ausgabe , 4 . Matt. Uo . 497.
vl«l»»a « t möbl . Wohnnng mit Küche, Bad

(Sonnenseite ), Kurlage , westen Abreise billig zu
vermiethen . Adresse im Tagbl .-Berlag . tzo

Möbtirte Zimmer nnd möbttrte
Mansarden , Kchlasstekrn etr.

Adelheidstr . 10 , Hth. 1, möbl. Zimmer zu verm.
Adelheidstr . 48 , 2, 2 möbl. Zim. mit u. o. Pens.
Adelheidstr . 46 , H. P ., sch. Z. fof. z. verm.
Adelheidstr » 49 , H. P, , Z. ». e. Frl . zu v.
Adrlhetdstraße 49s H. 2. Schisst, a. ordl. M. z. v.
Adelheidstr » 85 , Gth. 2, frdl. m. Zim. zu verm.
Adolfstr . 8 » S . l., f. Frl . möbl. Z. b. G. Franz.
Albrechtstr . 4 , Hth. 1, separ. möbl. Zim. vm.
Albrechtstr . 30 , P ., gut möbl. Z., sex. Eingang.
Aldrechtstraße 31 » 2, schönes sev. Zimmer mit

guter Pension zu vermiethen 60 Mk.
Bertramstr . 1, 3 I., eiu möbl. Zimnicr zu verm.
Bertramstr . 2 , P . r., gut möbl. Zimmer zu v.
Bertramstr . 9 , £>. 2, m. Z . zu vm., »Istonal 15 M
Bertramstr . 2<i, 81 .. m. Mans. a. anst. j. M. z. v..
Bismarckring 32 , 3 r.. g. m. Z . sof. bll. zu v.
Bleichstr . 4 , 1 r, m. Zim. m. cd. o. Pens, zu v.
Bleichstr . 8 , 2, möbl. Z . mit od. ohne Pension.
Bleimstr . 11 , 1 l., flr. frdl. möbl. Zim. sof. z. v.
Bleichstr . 14 , Gtb. 1 möbl. Zimmer zu verm.
Bleichstr . 16 , 1. Etg., möbl. Zimmer zu verm.
Bleichstr . 16 , Htb. 2, eins. möbl. Zim . zu verm.
Bleichstr . 17 , 2 St ., ein Zimmer mit 2 Betten

an solid. Herrn zu vermiethen.

Bliichrrplatz 6,
«Llücherstr . 7 , P ., sch. möbl. Zimmer mit p.
'%J  bürgt . Pension an einen Herrn zu verm.
Bliicherstr . 16 , Mitleib . 1 St . I., m. Z. zu vm.
Blücherstr . 24 , 1 r., frdl. möbl. Zimmer zu vm.
Blücherstr . 26 , 2 links, möbl. Zimmer zu verm.
Bülowstr . 4 , »Pdb. 2, erh. sanb. Arb. schönes Log.
Kl . Bnrgstr . 4 möbl. Zimmer zu verm. Näh.

Part ., Buchhandlung.
Castellstr . 8 , 8 St ., ein möbl. Zimmer zu verm.
Dotzheimerstr . 8 , Gth. b. Schill , schön möbl.

Parterrezimmer ru verm.
Dotzheimerstr . 12 2 gr. möbl. Z . (abgeschl.) gl.
Dotzheimerstratze 18 , 2, bei Hiidna -r , ein

freundlich möblirte « Zimmer billig zu vermiethen.
Dotzheimerstr . 20 , 1, elcg. Salon u. schlafzim.

mit sep. Eingana so», zu vm. Bäder im Haule.
Dotzheimerstr . 29 , 3 , g. nibl. Z . m. u. o. Pens.
Dotzheimerstr » 80 , 3, sind. br. Mdcb. sch. Schifft.
Dotzheimerstr . 71 , H. 1 r., erb. anst. M. Schl.
Dotzheimerstr . »2 , Laden. Schlgsstelle zu verm.
Dotzheimerstr . 84 , »Mb. 1 r., möbl. Zim. zu v.
Drudenstr » 3 , H. 1, sch. mbl. Z. b. au F . zu v.
Eleonorenstr » 3 , 1 St . r.. möbl. Ziiv . bill. zu v.
Eleonorrnstr . 8 erh. reinl. »Arb. Kost u. Logis.
Ellenbogengaffe 2 , b. Willie, möbl. Z . z» verm
Eltvillerstr . «2 , M . 1 l.. fr. heizb. Z. billig z. v.
Eltvillerstr . 16 , M . 1. erh. jg. s. Mann Logis ..
Eltvillerstr . 18 , H. 2 I.. erh. 2 anst. L. b. Log.
Crbacherstr . 8 , H. 1 l.. erh. rl. Arb. g. Schlsst.
Faulbruunenstr . 9 , 3 r., Schlafstelle sof. v.
faulbruunensir . 12 , 2 l.. e. s. A. b. K. u. W.
fraukenstr . 8 , Lad., erb. anst. Leute K. ». Log.
frankenstr . 8 » H. 1, sch. m. Z. a. H. od. Frl.
frankeristraße 18 , 2 I., möbl. Zimmer zu verm.
frankcnstr . 18 , B . P ., erb. r. Arb. säi. Logis,
krankenstr . 19 , P .. erh. Arb. Log. p. W. 2 Mk.
krankenstr . 21 , 3 l., möbl. Zimmer zu verin.
rrankenstr . 24 . 1 r., möbl. Zim. mit o. ohne Pens,
tleine Frankfnrterstraßc 8 sind 2 schön möbl.

Zimmer auf dauernd zu vermiethen.
Friedrichstr . 18 , 2 >., m. M . a. 1. Nov. zu vm.
Friedrichstr . 23 , 2, schön möbl. Zin>mer z» vm.
Friedrichstr . 80 , 2 r., g. m. Zim. m. od. o. P.
Geisbergstratze 26 , mit separatem Eingang vom

Dambachthal , zio. 9 ». 11, gut möbl. Wohn - n.
Schlafzimmer , auch einzelne Zimmer für dauernd.

Göbenstr . 13 , Mtlb . P . I., möbl. Zim. zu verm.
Göbenstr . 17 , »Mtb. 1 r., e. frdl. mbl. Zim. z. v.
Göbenstratze 17 , Mtb. 1 r., finden besserer Herr

oder feines KeschäftSfräulein freundl . möbl.
bei ruhiger Familie.

Goethestr . 1, 1 St ., möbl. Mansarde zu verm.
Goethestr . 24 , P . l., gut möbl. Zim. zu verm.
Hartingstraße 7 , Ir ., möbl. Zimmer zu verm.
Helenenstr . 2,1 , bess. m. Z. an ein. Hrn. zu v.
Helenenstr . 8 , 1, erh. anst. Arb. Kost u. Logis.
Helenenstr . 10 , 2 r., fein möbl. Zim . mit 2 B.
Helenenstr . 20 » 2, ein gr. sch. möbl. Z. zu vm.
Helenenstr . 24 , V. 1, erh. anst. Leute Kost u. L.
«elencnstr . 26 , 2, m. Z. m. g. Pension zu vm.
Helenenstratze 30 , 1 l., Ecke W-llritzstr., schön

inöbl. Zim . mit ». ohne Pension billig zu verm.
Hellmuudstr . 3 , 3 I., sch. nt. Zim. bill. zu vm.t ellmundstr.8,P. gut möbl.Zimmer frei.ellmundstr . 6 , V. 1 l., sch. mbl. Z . billig z. v.
Hevmnndstr . 8 » P ., g. möbl. Zim. (sep. Ging.).t ellmundstr.11,3St.r.,möbl.Maus.z.vm.ellmundstr . 18 , 2, erb. jg. Mann Kost u. Lg.
Hellmuudstr . 32 , 2 St ., möbl. Zimmer zu v.
Hellmuudstr « 34 , 1, sch. möbl. Zim., sev. Eing.
Hellmuudstr . 37 , Hth. 1, möbl. Zim . bill. zu v.

Hellmilndstr. 44,
Hellmundstraße 56 , Pdb . 1 r ., schön möbl.

Zimmer mit zwei Betten zu vermiethen.
Hellmundstr . 86 , B , 1 l.. erb. anst. Arb. Schläfst.
Hellmundstraße 86 , 8 r., schön möbl. Zimmer

an zwei anständige Leute zu vermiethen.
Hellmundstr . 86 , S . 3, erh. a. j. M. sch. Schifft.
Herderstratze 5 , »Part ., eleg. möbl. Zimmer.
Herdcrstr . 21 , Part . ». 1. Et., f. möbl. Woftn-

« . Schlafz . mtl . 42 M . , m. Pens . 90 M ., einz.
Zim . 20—80 M ., m. »P . 60—80 M ., a. wochenw.

Herderstraße 23 gut möbl. Zimmer, sep. Eing.,
Südseite , sof. an bess. Herrn zn vermiethen.tcrderstr.27,2,möbl.Z.m.o. ohne Pens.z.v.ermannstr . 12 , 1, möbl. Zim.. Woche 3 »Mk.

Hermannstr . 22 , 1 St ., mödl. Zimmer zu vm.
Hermannstr . 24 , »P . u. 1. Et ., erh. b. 91. Sckl.
Hermannstr . 26 , H. P . I., erh. r. Arb. K. u. L.
Hirschgraben 22 » 1, schön möbl. Zimmer zu v.
Hochstälte 2 , Pdh . 1, möbl. Zimmer zu verm.
Hochstätte 10 , Pt ., s. anst. Arb. g. Schlafstelle.
Jahnstraße 1, 3 , möbl. Zim., 8 Mk. per Woche.
Jahnstr . 8 , »Part . » möbl. Zim. a. 1. Nov. z. v.
Jahnstr . 7 , 3. gut möbl. Zim., sep. Eins ., an

anst. Herrn sofort zu verm . Anzus. 10—3 Uhr.
Jahnstratze 40 , Gtb. P ., erb. anst. »Mann sch. L.
Kaiser -Friedrich -Ring 12 , 1, schön möblirtcs

Zimmer sofort zu vermietben.
Kaiser -Friedrich . Ring 22 möbl. Zimmer an

f. Herrn zu vermiethen.
Karlstr . 1, 2 l., möbl. Z . mit o. oh. Pens. , . v.
Karlstr . 2 , 2 St . r., finden reinl. Arb. Schläfst.
Karlstraße 8 , 1 l., möbl. »Mansarde zu verm.
Karlstr . 7 , 1, sch. m. Zim. m. sep. Eiug. s. z. vm.
«arlstraße 7 , 1, bessere Schlafstelle frei.
Karlstratze 20, 1, gr. eleg. möbl. Zim. zu verm

Karlstraße 18 , 1, möbl . Zimmer mit und ohne
Penston billig zu verm.

Karlstraße 27 1—2 möblirte Zimmer zu vcr-
mietben. Näheres Part.

Karlstr . 37 , 2 l., fein möbl. Zimmer, event. m.
Küche, Betten n. Wunsch, sep. Eilig.

Karlstr . 37 , 2 I. . möbl. Mans. m. 2 Bett . z. vm.
Ktrchgasse 19 möbl. Wohn- u. Schlafz. N. 1 l.
Kirchgaffe 38,2 , aut möbl. Zimmer zu vernii'eth.
Lauggaste 23 , S . 1, f. 2 rl. Arb. sch. Schläfst.
Lehrstr . 28 , 1 r., eins. möbl . Z . an anst. Herrn.
Luisenstr . 17 , 2 rechts , schön möbl. Z . zn vm.

3 »Min. Bahnh ., Kurp ., Süds ., evcntl. Küche.
Luisenstr . 36 , 2. mbl. Zim . (sep. Eina . l sof. z. v.
Lnxembnrgstr . 7 , Hochp. r.. möbl. Zim. z. vm.
Mainzcrstr . 46 möbl. Zimmer mit sep. Eingang

für 16 Mk. ver Bk. zn verm. »Vorm . aiizuseben.
Marktstraße 9 » 2 r., 1 oder 2 elegant möblirte

Zimmer mit Balkon zn verm. Näh. 2 recht».

Mauergaste 9 Ä5Ä “"
Mauergasse 19 m. Manst an anst. Mädch. z. v.
MichelSberg 4 , 2 St ., erh. Arbeiter g. Logis.
Michelsberg 9 , 1 St . l., möbl. Zimmer zu vm.
MichelSberg 26 , Pdb. 2 r., möbl. Zimmer zu v.
MichelSberg 26 , 1 St . , erhalte » zwei oder

drei israel . Damen od . Herren Penston.
Moritzstraße 4 , 3. zwei fein möbl. Zimmer zn

vermiethen . ans Wunsch vorzügl . Pension.
Moriststraße 4 , 3, zwei sch. möbl. Zim . zu vm.
Moritzstr . 9 , Mb. 1 >., erb. rl. Arb. Kostn. Log.
Moritzstr . 13 , r. Stb . 1 St ., sch. möbl. Z . z. v.
Moritzstraße 21 , im Laden, 1 auch 2 gut möbl.

Zimmer mit oder ohne Pension zn vermiethen.
Moritzstr . 34 , Pdb . 2, möbl. Zimmer zu verm.
Moritzstraße 41 , 2, 1 sch. möbl . Zimmer Ans.

November preisw . zn vermiethen.
Moritzstr . 43 , M . P .. i. Abschi., erh. a. j. L. L.
Moritzstraß « 84 , 1. Et ., schön möbl. Zim . zu v.
Miillerstraße 2 , 1 r., gut möbl. Zimmer.
Nerostr . 3 , 1, möbl . Zim . m. u. ohne Pens . z. v.
Nerostr . 3 , 2, möbl . Zimmer bill. zu vermiethen.
Nerostr . 3 , 2, erb. ein brav. Arb. Kost u. Logis.
Nerostraße 9 , 1 St ., zwei schön mödl. Zimmer

preiswert !' z» vermiethen.
Nerostr . 10 , Htb. 3 St . I.. 1 möbl. Z. zu verm.
Ncrothal 22 zwei schön möblirte Giebelzimmer

dauernd zn vermiethen.
Neugaffe 16 , Einaang Kl. Kirchgaste, 2 Tr . l..

möbl . Zim . mit oder ohne »Pension v. 1» Novbr.
Oranienstr . 2 , P .. erb. best. Arb. Kost n. Loa.
Oranienstr . 3 »hält anst. Arbeiter Logis m. K.
Oranienstraste 6 » 2 St . rechts , Irin möbl.

Zimmer auf sofort zu vermiethen.
Oranienstr . 23 , 2. H. 1 r., m. Z. m. 2 B . z. v.
Oranienstr . 24 , 1, ichön möbl. Zimmer zn vm.
Orauienstr . 36 . Htb.. gut möbl. Zim . so», zu v.
Orauienstr . 38 , H. 3 r., sch. m. Z . m. K. b. z. v.
Oranienstr . 50 , 3 r .. gut möbl. Zim . zu verm.
Orauienstr . 58 . Mtb. 1 r.. möbl. Zim. zu verm.
Platterstr . 8 , 1. Ei ., s. gut möbl. Zim. m. zwei

Fenst . zu vermietben , 18 Mk. monail.
Blatterstr . 8 , 1, aut niöbl . Zim ., 15 Mk. intl.
§U» aucnthalerstraß « 8 , Part ., sch. möbl. Zim.

mit sep. Einaang zu vermiethen.
Naueutftalerstraße 9 , Mittelbau 2 Tr ., ein

freundl . möbl. Zimmer zu vermietben.
Naucuthalerstr . 10 , Hv. r ., m. Z . (Bi s. d. z. v.
Rauenthalerstr . 11 , M . 1 l., mbl. Z . u. Schl.
Rheiubahustr . 2 . 1. Et ., m. Z. m. o. ohne Pens.
Rheinbahnstr . 2 , 2. Et .. 2 m. bzb. Mans. z. v.
Rheinstraße 18 , 2. elegant möbl . Zimmer mit

und obre Pension stets zu vermiethen.
Rheinstr . 68 . 1, sein möbl. Salon ni. Schlafz.
Riehlstraße 6 , Htb . Part ., fein möbl. Zimmer

an anständigen Herrn zu verniiktben.
Riestlstr . 9 , 1 r ., schön möbl . Zimmer zu verm.
Rielilstr . 12 . 1 links , ein schön möbl . Zimmer

mit ievar . Eing ., mit oder ohne Pension , zn v
Riehlstr . 12 , 3 !., q. möbl . Z . (sep. Eing .) , » v.
An der Ringkirche 7 » Part ., schöne Mansarde,

möbl ., zu vermiethen.
Röderstraße 3 , 3 St ., schön möbl . Zimmer zu

vermietben. Preis 16 >M . mit K.
Rödcrstraße 23 , Pdh. 1 links, möbl. Zimmer an

ein oder zwei Personen zu vermiethen.
Römerberg 20 , P . 2, erb. anst. f. M . Schläfst.
Römerberg 37 erhält reinl. Arbeiter g. Schlaf »..
Roonstraße 8 , Part ., möbl . Zimmer zu verm.
Saalgaffe 4 6 , 1 r .. ein möbl. Zimmer zu verm.
Saalgaffe 8 , 1, möbl. Zimmer zn vermiethen.
Schachtstr . 13 , 2 r.. sch. hell. mbl. Zim zn vm.
Schachtftraße 23 , P . !., möbl. Zimmer zu vm.
Schachtstr . 31 , 1 r ., eins. möbl. Zim . zu verm.
Scharuhhorststr . 4 , »P. I.. schöne möbl. Mansarde

an inneren »Mann zn vermietben.
Scharnhorststr . 8 , P . l.. möbl. Z . Pr . 20 Mk.
Scharnhorststr . 17 , Part , r. , ein schön möbl.

Zimmer mit 1 oder 2 Betten zu vermiethen.
Scharnhorststraße 17 , Part . links, einfach mbl.

Zimmer mit 2 Betten mit Pension zn verm.
Scharnhorststraße 24 , Pdb . 1 Tr . r., sauberes

gut möbl. Zimmer zu vermietben.
Schiersteinerstr . 13 , B . I., möbl. Zimmer z. v.
Schiersteinerstr . 18 , Laden, möbl. Zimmer mit

2 Betten mit od. ohne Kost billig zu vermiethen.
Schwalbacherstr . 7 , 3 r„ in. Z . fof. bill. z. v.
Schwalbachcrstr . 17 , Htb. 3, möbl. Zim . zn v,
Schwalbacherstr . 27 bei Mondorf möbl. Zim.

»nd 1 möbl . Mansarde mit Kost zu vermietben.
Schwalbacherstr . 28 , G. 2l .. m. Z. (1 o 2 B .l.
Schwalbachcrstr . 37 , M . 2 r ., erb. sol. A b. L.
Schwalbacherstratze 49 » Ecke MichelSberg. schön

möblirtes Zimmer mit guter Kost an Ladenfrl.
sofort oder später zn verinietben . Ebenda zwei
schöne Maniarden möblirt oder leer. Näh . bei
Pauiy , „Zum stumpfen Thor ".

Tckwalbacherstraße 49 , 1 l.. möbl. Zimmer
mit 1 oder 2 Betten zn vermiethen.

Schwalbacherstr . 49 , 3 r., vrachtv. Auss ., schön
möbl. Z , 1—2 Betten , ev. Schreibtisch, z. verm.

Schwalbachcrstraße 83 , 3, großer möbl. Zim.
m t 1 ob. 2 »Betten mit od. ohne Pens , zu verm.

Säiwalbacherstr . 89 ei» sein m. Part .»Z ., sep.
Eing .. auf aleich oder 1. Nov. zu verm.

Kl . Schwalbacherstr . 8 » 3. erh. sol. Arb. Log.
Scdanstr . 6 . 3 I.. frdl . m. Z . zu v.. mtl . 12 Mk.
Sedanstr . 7 , 5?. 2 I.. k. ja. »M. K. u. Log. erh.
Sedanstr . 13 » Mtlb . 3 r., erh. reinl. Arb. g. Log.
Seerobenstr . 4 , H. 1, ein sät. mbl. Zimmer z. v'
Seerobenstr . 6 , P . l., g. m. W.- u. Schlafz. b. z. v.8 eerobenstraße6,2l., schön möbl.Zimmermit oder ohne Pension sehr preiswerth.
Seerobenstraße II , H. 1 I.. sch. Schlafstelle frei.
Seerobenstr . 13 , 1 >., mbl. Z . m. od. o. P . z. v.
Seerobenstr . 18 , 1, möbl. Zimm. sofort z» v.
Seerobenstr . 13 , H. 3 r.. eins. möbl. Zim. zu v.
Dteingaffe 4 , 2, schöne Schlafstelle zu verm.
Steingaffe 11 , 3 l., gut möbl. Zim. z» verm.
Steingaff « 11 , H. 2, erh. anst. j. Mann Logis.

.Sttftstratze 8 , Pakt., möbl. Mans. zu vermiethen.

^rtltlTUÄftr 19 Eck« « ochbrunneri,
aCUUMIttlU . xuf  schön möblirte Zimmer

sehr billia. St «tö von Arzt bewohnt.
Walramstr . 3 , P ., erb. eiu reinl. »Arbeiter Log.
Walramstr . 9 , P .. möbl. Zimmer zu vermiethen.
Walramstr . 9 , Hth. 1, gute Schlafstelle zu veri».
Walramstr . 13 , 1 l., erhält f. Mann sch. Logis.
Walramstr . 19 , 2, ei» möbl. Zinmier zu verm.
Walramstr . 21 , P . 2 r., Logis an Arbeiter z. v.
Kl . Webergaffc 7 , 2, möbl. Zimmer zu verm.
Kl . Webergaffe 9 , 3, möblirte Mansarde zu vm.
Wrilstr . 8 , Part ., sch. möbl. Zimmer zu verm.
Weilstr . 12 , 6 r., frdl. möbl. Zimmer zu verm.
Wellritzstraße 8 , 1, gut möbl. Zimmer zu verm.
Wellritzstr . 7 , 3, eins. möbl. Zim. bill. zu verm.
Wellritzstr . 8 , 2, möblirte MaiO'arde zu vermielh.
Wellritzstraße 9 , P möbl. Zimmer zu verm.
Wellritzstratz « 19 , 2, fr. möbl- Zimmer zu ver-

mietben, ev. mit Kost. '
Wellritzstr . 27 , 2, erb 2 s Männer Kost n. Log.
Wellritzstr . 31 , 1, möbl . Z . m. 2 B . u . K. zu v.
Wellritzstr . 37 , Pdp . 1 l.. erb . Arbeiter Logis.
Wellritzstr . 39 , 2 r .. eins. möbl . Zim . f. b. z. v.
Wellritzstraße 44 , Pordb . 2 r ., freundlich möbl.

Zimmer an anständige ? Fräulein zu vermiethen.
Wellritzstr . 48 , 3 l., möbl . Z . mit o. ohne Pens.
Wellritzstr . 47 , 3 r.. erh. rl . Arb . Kost n. LogiS.
Westendstr . 1, 3 I.. freundl . möbl . Zim . zn v.
Westendstraße 6 , P .. möbl. Zim .. sep.. zn verm.
Westendstr . 13 , Hih . P . I., erh. Arbeiter bill . L.
Most -« ,,jistraße 19 , 2 l.. einf . möbl . Zimmer
< -%. L | illiu niit 2 Betten , event. Kost, zu verm.
Westendstr . 19 , 3. frdl . möbl . Zim . zu v.,18Mk.
Westendstraße 32 , P . r ., elegant möbl . Zimmer

b. k. l. Eb -vaar zu verniietlien.
Wörthstraße 7 » 3, möbl . Zimmer mit 1, event.

2 Betten , mit Pens .. Mk. 50 bis 55.
Borkstr . 3 , P . r., möbl. Zimmer zn vermiethen
Norkstr . 14 , 2 St . r.. Kost u. Loa. 10 M . V. W.
Norkstr . IN, 1 St . r.. möblirte« Zimmer zn verm.
Zimmerniannstr . 4 , 3, schön möbl. Zim . zn v.
Zimwermannftr . 9 » 2, möbl. Zimmer, Pens.
Zwei freundl . möbl. Parterrezimmer mit Aussicht

auf den Zictenring zu verm. Es können die¬
selben zusammen oder getrennt abgegeben werden.
Näh . Bülowstrnße 15, Ecke i8letenring.

Elegant möbl . Zimmer
mit guter Penston bei gebildeter Dame zu ver-

miethen Kapellenstraße 12 , 2 l.
Zwei solide junge Leute finden dauernd

bnblche? Mansardenzimmer zu still. Preis . Näh.
Schwalbacherstr . 1. Militär -Effekten-Keschäft.

Ein bi« zwei Arbeiter erhalten g. Schläfst , mit
Kaffee. Näh . Sedanplatz 4. Mib , 3 l.

In ant .-r g-f„nder Lage und seinem Hause schön
n'öbl. Zimmer mit oder ohne P ' nston zu verm.
Breis mäßig . Näh . im Tagbl .-Berlag . km

Leere Ziittiner, Mansarden.
Kammern.

Bärenstr . 2 » 2, ein bis zwei leere Z . zn verm.
Bleichstr . 18 » , P „ gr . hzb. Mans . gl. o. sv. zu v.
Bleichstr . 19 leere Mans . zn verm. »Näh . Stb . 2.
Emscrstraße 37 schöne« Parterrezimmer »u ver-

mietbe" . Nnziifehen von 6—10 Vormittag ?.
Herdcrstr . 28 , H. r .. fch. Frtip . ev. m. SP. a. r. P.
.Hermannstr . 24 Mansarde auf gleich zn verm.
Riehlstr . 23 schöne Mansarde an eine ruhige

Nerso» billig zu verm. Nähere « 1 St . r.
Römerbera 28 1 fr . aer . Z ., mtl . 8 Mk. Laden.
Schwalbacherstr . 89 , P .,1 b. M . a. 1. Nov. z. v.
Wellritzstr . 20 , H. 1 bzb. Z . a. 1. Nov. z. v.
Westendstr . 3 . 1, b. Müller , büstsch. leer. Z . z. v.
Kl . Wilbelmstr . 8 , P ., Frtiv . u . Mans . zn vm.
Norkstraße 12, 3 , ein leerer Zimmer , 3. Stock,

ver sofort zn vermietben.
Zimmermanustr . 7 , 1 leere Moni , zu verm.
Zwei hübsche leere Zimmer in seinem Hause

sofort zn nerttrptbeit . Näb . Nbeinstraße 15, 2.
Ein o . 2 unmöb . Zimmer niitBnlk . u . Bade-

eiiiricht. sof. b. zu v. Off . n . K . S « hvtpostl.

Wemisr« , Stalinnarn .Scheunen.
Keiler etr.

Herderstr . 21 bell, trock. Keller. 80 Mk.. zu vm.
Roonstr . 8 , Porr.. Stall für 1—2 Pferde zu v.
Ein großes Souterrain und Keller zn ver-

miethcn Oranienstraste 48.
Scharnhorststr . 16 Kartoffel- o. Obstkeller zu

Weinkeller,
circa 300 !H-Mtr . nroß . mit Wasser, Gas , elektr.

Licht und Aufzug verfebeil, sowie 145 stsi-Mtr.
»Parterre-Lagerraum , nabe der Stadt , sofort zu
vermietben. Beanenie Einfahrt . Göben-
straße 17 . Näh , Part.

Weinkeller zu vermiethenWilbelmstr. 54. 3350
■MMMBMWM LIIUI» « WW » WWW » » W » W » M

Vorzüal. Wrinkcllcr mit »Auszug. Comvtoir
und »Packräilmen in der allerbesten Lage per Früh¬
jahr z» vennicthen . Offerten unter I ». »VS an
de» Tagbl .-Perlaa.

,ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber ,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

I Billa , 8 Zimmer re., in guter Lage,
für ca. Mk . 3600 zu mielhen gesucht.

«t <„ Hngcl , Adolfstr . 3. I
5—7-Z.-Wobn. z. 1. 4. 05 v. pr. Arzt gesucht.

Off. mit Preis u . ÜB. S3o an den Tagbl .-Berl

Ein ruhiges kinderloses Ehepaar sucht in
schöner Lage hübsche, der Neuzeit entsprechende
8 —6 -Zimmer -»Wohnuna , möglichst Parterre.
Pillenbau bevorzugt, Preis 15—1650 Mk. Offerten
,ud El. 37 » an dcii Tagbl .-Berlag.

Für Ehepaar ohne Kinder suche per
April 1905 eine comfort . Lvohnung von
4 bis 5 Zimmer in ebener Laue. Preis et,va
Mk. 1000. Hauslauf nicht ausgeschlossen.

W . Meyer , Gustav-Adolsstr. 10.

Suche eine ungenirte leere 3—4-Zimmer.
Wohnung . Miethe nach Uebereinkunft. Offerten
unter 83 « an den Tapbl .-Verlag. _

PV “ Gesucht 3 -Zimmer - Mohnung,
wo Abverniiethen gestattet. Offerten u. T . 312
an den Tagbl .-Perlaa. _

Eine Dame sucht eine 3-Zimmer -Froutspitz-
Wobnung mit allem Zubebör nächst dem König!.
Theater znm Preis von 300—350 Mk. Offerten
unter M . 333 an de» Tagbl .-Verlag,

werden 2—3 eleg. ung . Zimmer gesucht
von best: Persönlichk. Offerten unter K . 87S
an den Tagbl .-Verlag. _

Schöne 2 -Zimmer -Woünu « <l , am liebsten
Südviertel , ans Januar gesucht. Offerten unter
<S. 300 ein den Tagbl .-Verlag.

Ausländ ., ältere ? »Mädchen (Schneiderin ) sucht
leeres , geraum . Zimmer , am liebsten Frontsp.
Gest. Off. II. Wjimtcier  Wellritzstr . 23. Frtsv ., erb.

Junges kinderl. Ebevaar sucht 1—2 mödl.
Zimmer für die Dauer . Offert , nur mit Preis-
anaabe n. 333 an de» Tagbl .-Perl.

Jg . Dame sucht discr . liebev. Auf », z. Entbf
per Dez., mögl . Geg. Taunusstraße . Gest. Off.
unter I " . » . 3 8 Post 4._

. _ Ein älterer alleinstehender Herr,
Privatier , sucht in einem anten , ruhigen Vrivat-
banse oder soliden Pension ein gut möblirtes
Parterre -Zimmern mit vollständiger Verpflegung.
Offerten unter i ». S9  vostl . Dortmund.

PIT " Wöchnerin »,en -Pstegerin , fast nie
zu Hause , sucht zum 1. Nov. 04 einl . möbl . Part .-
Zimmer (nngenirt ), 10—15 Mk. Offerten unter
15. u». r» bauvtvostloaernd.

Denf.ioloninliri.-®£rrtinft
zu miethen gesucht. Offerten unter B . 333 an
den Tagbl .-Verlag erbeten.

Graveur lucht 2 —3 hell « Zimmer
in bester Geschäfislage . Offerten unter
» . 333 an den Tagbl .-Verlag.

Fiir ein MinenIlvOrgesrliLft
Keller , Wohnung , ev . Stallnng für 1 Pferd,
sofort gesucht. Off. u. <S. 333 a. d. Tgdl .-Verl.

Stallung
für 4 Pferde , .hofranm zum Stellen von 8 Wagen,
auch eventl. Kulfcherwobnung zu miethen nesuch«.
Offerten unter M . S3W an den Tagbl .-Verlac,

Perpachtunflkn

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten 'wir unsere geehrten
Auftraggeber, alleunter dieser Rubrik
uns zu uberweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des WiesbadenerLagblatts.

An einen caiitioiisf . tücht. Wirth ist unt . günst.
Beding , ein besi. Iteslanrant zu vergeben. Off.
unter O . 331 an den Taabl .-Verlag.

In sehr verkehrrcichemSlädkchen, aufblüliender
Badeort , ist ein seit länger als 50 Jahren be¬
stehendes, best renommirles

Hotel -Restaurant,
zeitgemäß eingc'.ichlet, m. elektr. Licht, Wasscr-
leitnng etc., Stallungen , großem Obst-, Zier - und
Pflallzengarte », unter sehr güiistigen Bedingungen
an nur nachweisbar tüchtigen Fachmann , mit Vor¬
kaufsrecht zu verpachten . Off. erbitte unter

25 % an ülanNenstein &  Vogler,
A . - c . , Frankfurt a M.  F79

mit vielen Obstbäumen (Nero-
lVUl .tl . lt tbal , Tüorbergweg ) zu verp., ev.

zn verkaufen Fcldstraße 6, 1.__
Lagerpl . Dotzlieimerstr. z. o. Friedrichstr . 14,1.

Fremden -Penstons

Z
nr Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu uberweisenden Anzeigen bei
Ausgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagdlatt«.

Villa Siiisse, Abeggstrasse 3.
Zimmer mit Pension von 1<)0 Mk. an monatl

MiiMrO 16,1,
zimmer , 3 Betten, mit voller »Pension abzugeb:

Bärcnstraße 2 , 2 , Schlaf - u . Wohnzimmer
mit 2 Betten billia zn vermiethen.

Elegant eingerichtete Zimmer mit oder
ohne Pension billig zu vermiethen Privat -Hotei
Simson , »Bärenstraße 5.

Gut möbl. Zimmer an sol. alt . Herrn
vermietben Berlramstraße 20, 3 l. ^

Cleg. möbl. 1. ®t Gr. MM . 5,
vis-ä-vis vom Köiiigl. Theater , zweite Hansthüre
von der Wilbelmstr ., Sonnenseite , 3—6 Zimmer,
gr . Balkon , Bad , Küche, auch einz. Zim ., zu ve rim

Best nnpf . Pens , in f. Fam . Dotzb-imerstr . 5^
Dotzheimerstratze 29 , 3, gut möbl. Zimmer

mit u. o. Peilsioil , ev. Salon Mit Schlaszinii ». ^

SUUa Paula, 05arten(lra| c20,
schön möblirte Zimmer mit u. ohne Pens . bill. L-
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Sonnigesg. heizbares Zimmer zu vermiethen

CoIboafTe5>Tiickladen._püimSiJ
n,h. ßoRt, Pensionv. 3.80, Z. v. 1.50 an p. Tag.

Kn bester Lage,
0 aiser »Friedrich «Ring 34 , 1. Et., hochelegant
oiöb!. Zinl., cv. mit Salon u. Klav., an befs. Herrn
ob. Dame sof. zu verm. Eiektr. Bahn nebennii.

^ ^ apellrnstr. 3, 2, em gut möbl. Zimmer_ bei gebild. kleiner Familie zu vermiethen."Mfion WWsor. Keberberg 4.
Eleg. möbl. Etag. mit Küche oder Pension preisw.
über Winter zu verm. Auch einz. Zim. m. ob. o.
Pension. Off. ». T . 353 an den Tagbl.-Berlag.
' Sch. möbl. Zimmer (gem. Seim) m. guter

«leg. möbl. Zimmer mit oder ohne Pension für
die Wintcrmonate preiswerth zu vermierben.

Privat>Unterrichts-Institut
▼on

Dr . phil . E. Loewenberg,
Kapellenstrasse 10, I.

Erteilung von Naohhülfeunt. u. Arbeitsstunden,
gründl. Vorbereitung fflr alle Examina. Beste

Empfehlungen, vorzOgl. Erfolge.

Einjähr. Freiw.- Primaner-
Abitur.-Examen.

Privat -Naohhülte-Arbeitsstunden.
Geringe Schülerzah], daher hervorrag. Erfolge

auch bei Schwachbegabten.
Tertianer best. d. Einjähr. nach Ömonatl.Vorbereit.

NB. Von 7 Examinanden, die am 23. Sept.
Tor d. dies . Commission die wissenschatfL
Prüfung ablegten, bestand ftllcill der tod
mir vorbereitete.

Itlvnemnnn , Horderstr. 3L

Elegant möbl. Zimmer mit 2 Betten
HU» vorzüglicher Pension an zwei Damen
dauernd zu vermiethen Neroftraffe 3V, 2.
' 1—2 fein möbl. ungenirte Part .-Zimmer ^
preisw. zu verm, Oranlenstraße 13._

I » feiner Familien -Penfion möbl. Zim.
mitu. ohne Pension Rbrinbahnstraße2, 1. Et.
' Nähe Bahnt,. , Rheinstr. 26. Gth. 1 1.. eleg.
möbl. Zimmer billia zu verm. Scp. Eing._

Für die Wintermonate
möbl. Zimmer , Helle strotze Räume,
Vorzug!. Einrichtung mit prima
Betten , sehr billig z» vermiethen
Webergasse S, I , neben Hotel
Nassauer Hof . Telefon 2870.

Schön möbl. «-Zimmer-Wohnung billig
zu vermiethen. Angenehme ruhige vor»
nehme Lag«. Adresse im Taabl -Verl. Pc

In etwas erhöht geleaener
Billa bei einzelner Dame

1 bis 2 schöne möbl. Zimmer preiSwerth
z« vermiethen. Näh, im Tagbl.»Verl. Pu

Unmöblirte Zimmer ntit Pension.
In best empfohlener Fremden-Penston finden

alleinstebd. Damen angenehmes Heim. Vornehme
ruhige Kurlage, nächste Nähe vom Theateru. Kur-
baurvrovisorinm. Je 3 Zimmer mit vorzüglicher
Pension, incl. Lichtu. Heizung, Mk. 160—200 mil.
Jede weitere Person pro Tag Mk. 3.—. Zu et«
fragen im Tagbl.-Perlag. Ca

GemüthlicheS Heim.
In Billa , nächstd.Kurh., bei gebild. alleinst.

Dame eleg. möbl. ob. »nmöbl. Wohn- u. Sckilafz..
1. Et., Süds m. vorz. Verpfl. zu verm., mögl,
dauernd. Ost, u. H. M. 105 vostl. Berl. Hof,

lLin 6 >inh "icht unter zwei Jahren,lsill «tlllll » findet liebevolle Pension
bei einzelner Dame. Pensionspreis monatl. 40 Mk.
Offerten unter 14. 300 an den Tagbl.-Perlag.

NicolaSstratze 27, 1.
Fächer: Deutsche Literatur, Kunstgeschichte, Ge-
schichte:c., moderne Sprachen(Französisch, Englisch,
Italienisch, Deutsch für Ausländerinnen), Prival-

stunden und Lehrkurse.
Vortrags -Zyklen

während des Wintersemesters:
1. Über Baukunst. (Gehalt, v. Herrn Kunsthistoriker

AllendorlT ).
2. Über einige bedeutende Erscheinungen der mod.

Literatur: Tolstoi u. Gorki, Sudcnnann u.
Hauptmann, Björnsenu.Ibsen.—Die Frauen-
Literatnr. (Geh. V. Frl. v. Bistrain ).

3. Über die Entstellung des neuen Testamentes
nach streng wissenschaftlichen Quellen. (Herr

„Pfarrer Schlosser .)
4. Über die Entwicklung der deittschen Literatur im

19. Jahrhundert. (Frl. H . 8ci »neiiker .)
Prospekte durch die Vorstcherinnen:

Frl. Schaelfer und Frl. Hafner.
Lebreri» f. Nachhülfeu. lägl. Uebermach. der

Häusl. Anfg. für 14-jähr. Schülerinh. Schule gef.
Off. mit Preis u. M. 801 an den Tagbl.-Verl.

Jg. gepr. deutsche Lehrerin
wünscht noch einige Stunden in allen Fächern und
Sprachen zu erteilen. Offerten unter 18. 831
an den Taabl.-Verlag. _ _

Philologe ob. Primaner f. tägl-
_ _ Beauff. d. Arb. eines Ober¬

tertianers des Realg. gef. Derf. könnte ed. 1—2 Z.
m. ob. ohne Pension zn ermaß. Preis erhalten.
Off. m. Pr . u. 8. 369 an den Tagbl.-Perlag.

Engländerin eich. Unterricht, Conversalion.
Elisahetkenstraße 17, 3. _ _

Nach mehrjährigem Aufenthalt in England
und Frankreich wird Kindern und Erwachsenen
sranz.-englisch-drutsiher Unterricht gründlerteilt. Man. Honorar. Friedrickstr. 21 bei Blnm.

fBgT  Engländerin ertheiit Unrerricht,
Conneriation Elisabethensiraße 17, 3,_

P &T  Engl . Unterricht u . Converfation
bei IHii» Came , Mauergaffe 8, t*

Englisli Lessonn . (Gram, and Conv.)
Hits » Slinrpe , Adolfstrasse 12. 1.

Wer ertheiit einem Fräulein
_ da» tagsüber im Geschäft, in den

Abendstunden grdl. erfolgreichen englisch. Unterricht?
Offerten unter 1». 871 an den Tagbl.-Perlag.

nr Vereinfachung de» . .
Verkehrs bitten wir unsere geeh
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu uberweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des WiesbadenerTagblatt«.

für
oder

mit kleinem Pensionat, gegr. 1890,
bereitet in kleinen Cymn .- u. HealWaisen

Sexta bis Primaf« alle schui-
prüfungen sicher und gründlich

(Einjähr.-Freiw.-, Priman.- und
Abiturienten-Examen.)

Täglich Arbeitsstunden unter Aufsicht.
Die kleinen Kl. eignen sich bes.

schwäohl., zurüokgebl. n. leicht zerstr.
solche ßchüler, die bes. Aufsicht bedürfen.

Jahres • Prequenz : 52 Schüler.
Prüfung sresultaie (1903/04):2Abiturienten,
1 Oberprim., 3 Unterprim., 4 Einjähr ., 2 Unter-
*ec. u. m. für untere Kl.

Das Schulgeld ist sehr mäeeig.

Dp,  Lechleitnei *,
Bierstadteratrasse 4.

Pensionat W ©rbs
für Schüler Höherer Lehranstalten.

Pension mit nnb ohne Arbeitsstunden
1 Beanfsicht. d. Schnlaufgavenl Fcr»nk»rs.
Beste Erfolg «, sogar mit Prim .» i-stetwa 10 ^ .
^ Persönlich erth. der U. Unterricht in alle,»
Schul- u. kauf,«. Fächernu. Sprachen, aiich tur, —4  | prnn r
Ausländer , hält Arbeitsstunden auchf.Nwbt- D0UN8 61 161,068

Französisch.
Englisch.

Italienisch.
Russisch. Spanisch.

Deutsch für Ausländer.
Privat - und RIassen -Ifnterrlclit

für Damen und Herren.
Für jede Sprache ausschließlich Lehrer
der betr. Nationalität. Kein Übersetzen,
freies Sprechen von der ersten Stunde an.
Während des ganzen Unterrichts wird nur
in der zu erlei nenden Sprache gesprochen.
Die Berlitz Scliool ersetzt den Aufent¬

halt im fremden Lande.
Die Berlitz Methode ist das einzige
praktische, der Natur nachgeahmteSystem,
nach dem man eine fremde Sprache

wirklich sprechen lernen kann.
Schüler,welche reisen, können unentgeltlich
die Hülfe der Berlitz Schools in
Anspruch nehmen. Probelektionen

jederzeit gratis.
Prospekte gratis und franko.

Berlitz School,
jetzt

Liüfsenstrasse 7.

Ges. russischen n. französischen Unterricht.
Offerten sub T . SO® an den Tagbl.-Perlag.

ÜmM->, .MMchMjlilit,
103 Rliciiisiraßc 103.

Unterrichts-Znstitut
Ranges

Buchführung
für

(einfache, dopvelte
und amerikanische).

Rechnen , Korrespondenz,
Wechsellehre , Kontorpraxis,
Stenographie , Maschinen-

und Schönschreiben,
Rund - und Zierschriften.

Kostenloser Stellennachweis.

Taft- und Abend-Kurse
' für

Damen und Herren.
Fi NrM-WnrWsL

in einzelnen Fächern.

IJtofpcttit gratis md franko.

Akademische Znschncidc-Schnle
v. Frl. Jf. Stein , Bahnhofstr. 6. Hth. 3,

im lidrian 'schtn Hause.
Erste, älteste u . preiöw. Fachschule am

Platze f. b. sämmtl. Damen- und Kindergard.,
Berliner, Wiener, Engl. u. Pariser Schnitt. Leicht
fatzl. Methode. Vorzügl. vrakt. Ünterr. Gründl.
Ausbildungf. Schneiderinnenu. Directr. Schul.»
Aufn. tägl. Coitümcw. zugefchn. n. eingerichtet.
Taillcnmust. incl. Futter u. Anpr. 1.25. Rocksch.
75 Bf. bis 1 Mk., Kleiderbüsten in Stoff und
xackirt zn bill. Preis.

önteppicht
im Wäsche *Kuschneiden , Hand - und
Maschinen - Xähea , sowie Welss * und
Huntsticken.

Frieda Sauer , geb. v. Peicke,
Bleichstrasse 18 . Ir ._

Eintritt zu meinen Bügel -Kursen jederzeit.
Fanlbrunnenstraße 13, 3 l._

Mr unseren
11

Sonto-Cßti!-Surfe
sind noch Anmeldungen von Damen und
Herren erwünscht.

Julius Bieru. 8rau,
Emserstraße 45. — Michelrberg4 (Laden).il_ !_ !i
An meinem

Haupt -Tanzkursus
können noch Herren und Damen theilnehmen. —
Honorar 12 Mk.. zahlbar in 3 Raten. Extrakurse
zu jeder Zeit. Hochachtungsvoll

Friedr. Völker, Tanzlehrer,
Seerobenstraße16, Gth. 2 I.

Krause’s Theater-Sekte fäSE!
verzogen von Rheinstr. 24 nach Botssheimer-
■trasse SO . 1 . Ktage . Theatersohnle, ver¬
bunden mit dramatischem Unterricht. Sorgfält.
Ausbildung bis zur vollständigen Bühnenreife.
Vermittlung v. Engagements. Einzeln- Stunden
tür Yorträge und Reden. ,

Clara Krause , Schauspielerin,
Dotzheisnerstraase 20 , 1 .Etage,

Sprechstunden von 3—6 Uhr.

Beginn des

Extra-Tanz-Rursm
für Schleis-Wal, er in 2 Schritten am
Dienstag, den 15. November, 'm Hotel
FrievrichStzof» Nachmittags von 1- 2 Uhr wck
von4—5Vs Uhr.

Gcfl. Anmeldungenerbeten.
Cr. Diehl,

Frankenstr. 28, 2.
NB. llebernebme bestimmt die volle GaranLe

ür die Erlernung des Tchleif-WalzerS._

Buchführung, kaufm. Rechnen,
Stenographie, Maschinschreiben,

Schönschreiben etc.
lehrt gründlich und gewissenhaft

bis zur hüchsten Ausbildung

Institut Meerganz,
21 , p. Dotzheimerstrasse 21 , p.

Tag- u. Abendkurse. Stellenvermittlung.
Prospekte gratis u. franco.

monatlich
O Mark,

zu zwei Schülerinnen noch Teilnehmerinnen ges.
Adelheidstrasse 66, 3.

Malkiirsns 9

Mül- v. iloöElr-̂ telicr
Bouffier , Fricdrichstr. 30.

Flotte? Zeichnen, Ocl- u. Aguarellmalen
(Landschaft, Figur, Blumen». d. Natur).

Eintritt jederzeit.

Französtn giebt Convcriation, Grammatik,
Correspondcnz in und außer dem Haule. Röder-
siraße 39. Part , link«, nabe der TaunuSstraße.

Akad. geb. Franzose,
des Deutschen mä»ng. erteilt gründlichen und
erfolgreichen französischen Unterrrcht. Empf.sich Perione»,welche rasch Französisch sprechen
lernen wollen. A.  rrfefigny , Adolsstraße3, 1.

Institutrice Parisienne donne lerons
je gr am et conversation. Taunusstrasse 31.

Lee. de Irans, par une institutrice parisienne.
prjx moderd. Mlle.Mermoud de Poliez,Karlstr.5,2.

Vknsionärc ab und bereitet erfolgreich auf all«
Klaffen-, Schul» nnd Militär-Examina vor,
^Vorbs , siaatl.aevr.Oberlehrer, Lurienstraße 43,

de fran ^ ai «.
Hflle . J <Hafner,

institutrice dip!6m4e. Nicolasstrasse 27, 1.
giebt Unterricht in ihrer

__ __ Italienerin Muttersprache (Gram.,
Bit.. Conv). * Vtezzolh Rbeinstraße 38. 3 l.

O, 1 , Wellstrasse O, « .
Prakt . Handelslehrer , akad . geb . Sprachlehrer
für Franz., Engl., Ital., Span ., Portug ., Holl.,
N Handelsoorreapondenz, Schönschreiben.

gignorlna Itallana impartisce
lezioni italiane- lcrons fraiifaiscs
Conversazione. — Beste Ref. Gefl. anzufragen
unter » 8 SO bei dem Tagbl.-Verlag.

Sseker’s
Kmsmkimm

Jahnstraffe 2.
Vollständige musikalische und pädagogische AuK

bildung: „Klavier , Sologesang , Ensemble
« . Chorgesang»Violine,Cello,Harmonium
Orgel, Musiktheorie". KkUlNÜl für Musik-
lehrcr und Lehrerinnen. Aufnahme jederzeit.

Prospccte durch den DircctorH. Becker

Klavier -Unterricht
nach Berliner Methode ertheiit eine Dame, die
an höheren Lehranstalten tbätig ist. Offerten
sub A.  310 an den Tagdl.-Veriag erbeten.

Klavier -Unterricht
erth. gründlich n. bester Methode j. cons.
geb. Mnstklehrer. Monatspreis 8 Mark»
wöchentlich 2 Std. Gest. Offerten unterw . 350 an den Tagbl.-Verlag.

MoltMlklW-"*■ mDotzheimerstr. 69, P. l.

SWs-Walj«
in 2 Schritten,

das Einfachste, was jemals bei so schwieriam»
Tanze gezeigt wurde. Nur «ine prakt. leicht
faffliche Uebnng , die dem «och io schwer Be¬
greifenden ermöglicht mit leichter Mühe Walzer
zu erlernen. Die diese

Wcher-Wmsl« 2 Schritten
gelernt und gesehen haben, waren von der Einfach
zeit nur erstaunt. Gefl. Anmeldungen erbeten¬

es Diehl,
Frankenstratze 28, 2 St„ am Ring.

Extra -Tanz -Kursus
zu jeder Zeit ertheiit für alle Kreise6. Diehl.

Exira-Tanz-rlursus
nur für Damen ertheiit zu jeder Zeit

Frau .Anna »lein , Frankenstr. 28, 2.

Verloren Gefnndi

iur Vereinfachung der geschäftlichen
s Verkehrs bitten wir unsere geehrten
a Auftraggeber,alleunterdieserAubrik
» uns zu überweisenden Anzeigen bei

Aufgabe gleich zu bezahlen.
Der Verlag de» Wiesbadener Lagblattr.

Verloren am Donnerstag silberne Damenuhr
(Friedrichstr.). G. Belohn, abzug. Kirchgasse 39,1.

Silberne Damen-Uyr mit großer silberner
Denkmünze und kleinem goldenen Kettchen mit
Herz verloren. Gegen Belohnung abzugebcn

Villa Roma, Gartenstraße1.
Verloren ein schw. Tuch mit Spitzen von

den Eicken bis Platter Chaussee. Abzug, gegen
Bel. Sceröbcnstraßc 19, 3 l.

Kleines Rehpinfcherchen» auf dm Namen
Frihchm hörcud, abhanden gekommen, hat Vorder»
Pfötchen etwas krumm. Abzugeden Rauenthaler»
straße6, 2 rechts. Vor Ankauf wird gewarnt.

WBP" Mittwoch schwer verletzte grau-braun^
Colliehündin zugelaufen. Jetzt in der Befferuna.
Abznbolen Lanzstraße 13,1.

Zugelaufen großer gelber langhaarig«
HNNd » Klein , Moonftraß« 16, P.
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MeiMM
Wiesbadener Tagblatts

Weibliche Urrkone«, dir Stellung
finde«. /

svefferes Kindermädchen oder Fräulein zu
zwei Kindern (3 und 9 Jahre) für nach
Nürnberg sofort gesucht. Persönliche
Vorstellung bis Sonntag Nachm. 4 Uhr
Adelheidstraße4«, Part.

CtellemMeis,,Bienenkorb"
jetzt Manergasse8, 1, Annie Garne » Stellend
sucht mehrere Köchinnen, Zimmer», Allein-
Hans- und Kinder-Mädchen und sonstige? Hotel
und HerrschastSversonal.

erscheint allabendlich 8 Uhr und enthält alle Stellenangebote
und Stellengesuche, welche in der uächstoeröffcntlichten Nummer des
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend -Ausgabe des RrbeitSmarkts kostetS Pfennig
da? Stück.

Tagsüber» bis 3 Uhr nachu-ittags , ist freie Einsichtnahme
des Arbeitsmarkts in den Schalter-Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dicnstsuchenden empfiehlt es sich,
keine Original-Zeugnisse, sondern deren Abschriften beiznfügen; für
Wiedererlangung beigelcgter Original-Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr. — Offerten, welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden sind, werden uneröffnet vernichtet.

Offertbriefe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.
Majasaae mM P

Verkäuferin
und Lageristin

für die Kleiderstoffabtheilung
gesucht. I . Bacharach.

§ Für nach
g WT* England
gj eine selbstständige jüngere

8 HmMstskWil
- zum 20. November gesucht, Vorstellung hier,

ferner suche nach

Zum 15. November eine zuverlässige Verkäuferin
für Metzgerei gesucht. Offerten unter Al. » V»
an den Tagbl.-Vcrlag.

Für das Spitzen- und
Besatz-Artikel-Lager

Serftaafcrin
gesucht. I . Bacharach.

Coblenz
q  ein besseres, mit guten Zeugnissen versehenes8 ZweiilliäUen,
O nach
o PT * Bingen

ein ordentliche? gediegenes

MiiiinWen,
sodann suche 0

*■*» ' Ein ordentlicher solider Ladenmädchen mit
guten Zeugnissen znm baldigen Eintritt gesucht
Kleine Burgstraßc4, Bäckerein. Conditorei.

Jung . Mädchen für die Posamentenbranchcges.
K. Zimmermann, Adlcrstraße 45.

Lehrmädchen
sucht. Alfred Reinglatz, Webergaffe 26.

Lehrmädchena. g. Familief. Weiß- u. Wollw.-
Geschäft gesucht. Gehalt 20 Mk. per Monat.
Näh. nn Tagbl.-Verlag. QrMlk-n.To!llen-Wei!erinnen
gesucht. Sakrzewski, An d. Ringkirche 8.

Rock- und
Taillen -Arbeiterinnen

für dauernd aesucht.
F . Gerso«, Wilhelmstraße 40.

TW. I. TÄenarbeiterin
per sofort, eventl. auch für später gegen höchsten

Lohn auf dauernd gesucht. (No.102) § 34
Eva Nathan, Mainz, Schillerstraße 42.

Ries-Uebereck, Wilhelm-
1a.9HjCUlUU straße 12, 1, sucht noch gute

Taillen-, Rock- und Zuarbeiterinnen.

Zwei Zuarbeiterinnen
auf g. Kleider gesucht

Confection Kupitz, Bertramstr. 20, P . I.

LUckrbeiterinne», auf dauernd verlangt
<4 Damenschneiderei Tannusstr. 38.
Zunge» Mädchen , welches etwa« nähen kann,

gesucht Friedrichstraße 29, Seitenb. recht«.
Mädchenk. das Kleidcrmch. erl. Manergasse 19, 2.
Jung « Mädchen können das Kleidermachcn und

Zuschncidcn gegen Vergütung erl. Tannusstr. 36.
Modes.

Tüchtige3. Arbeiterin , sowie ein Lehrmädchen
aus guter Familie gesucht.

Joh . Kipp, Langgasse 19.
«rSt Mmdkllerii,

ges. Off. unt. K. ans  an den Tagbl.-Verl.

innen
für Hotels, Restaurantsn. HerrschaftShäuser,

ServiernläMen.
mehrereZimemÄlhe»
für Pensionen.

MemWen
und

für feinere Familien,
HonSmAAn
Familien,

Wennläkrhen
bei hohem Lohn und freier Vermittlung für
Letztere. ^

MllWs ZlM -Mrm
von Carl Grünberg , Stellenvermittlcr.

filtfpcs und
imqjt-iJlnnnmcHftfircan

WkSbllbkNS.
17 Goldgasie 17.

Telesonruf 434. *3

Ein braves Mädchen aus guter
Familie z» 2 Kindern im Alter

von 7 nn» 4 Jahren auf sofort aesucht.
Boffong , Kirchgaff« 42» .

Internationales
Ctntrnl-lllflcirnnas-inrcan

ZliiWs Minhen Malicnftein,
für leichte Arbeit per sofort gesucht

Blumen-Salon Ernst Wahl,
Wilhelmstraße 34.

Für erstes Restaurant zwei Koch-
^ lehrmädchen per Anfang November

gesucht. Lehrzeit1 Jahr . Pension 200 Mk.
Offerten unter O. SSI an den Tagbl.-Berlag.

Kochfräulein zum Anlcrnen ohne gcgenseilige
Vergütung gesucht.

Hötel Einhorn in Vingen«
Einzelner Herr sucht

Haushälterin,
«m liebsten Wittwe mit eig. Mobiliar.
Offert, unter w . sss a. d. Tagbl.-Berl.

Suche Köchinnen, zehn Haus-, zwanzig Küchen- n.
1 Allcinm., h. L Marie Harz, St .-V., Langg. 13.
Suche Herrschaftsköchiii, Allein-, Haus-, Zimnier-

nnd Küchcnm. Frau Elise Laug , Stellcnver-
mittlcrin, Ellcnbopengasse 10. I. Telephon 2363.

HmslMbWn ii. gnfllanD
bet freier Reise und guter Stelle sucht

Central»Bür «au
Frau Lina Wallravenstein, Stellenberm.,

Langgasse 24, Teles. 2858.

Telefon 2553,
g : Langgaffe 24,1 , lg

vis -a-vis dem Tagbl .-Verlag,
Wes püreou nm Platze

für sämmtlicheS Hotel» und Herrschafts-
Personal aller Branchen,

Frau Lina Wallrabcnstciu,
Stellenvermittlerin,

Z fl sträulein zur Stütze, Kinder-
IltmT gärtnerinnen 1. Masse, Kinder-
IUUU pstegerinnen » angehende Jungfern,
' '  feinere Stubenmädchen, über füiff-
nndzwanzig Alleinmädchen, seinb. Köchinnen, eine
perfecte Herrschaftsköchiii zu Fremde»,Französinnen,
Hotel- nnd Rcanrationrköchlnncn, eine gute Köchin
in Geschäftshaus(40 Mk. monatl.), Kaffee- und
Beiköchinnen, Kochlehrsränlei», Büffet- u. Servier»
fränlci», Verkäuferinnen in Conditorei und
Schweirieniehgereien, Hausmädchen, Herdmädchen,K'iidermädchen und Kücbenmädcken.

Nur vrima Stetten.

W “ Ein brave? tüchtiges Mädchen bei gutem
Lohn für sofort gesuchte Näh. Grabenstratze 3.

Ein sauberes Hausmädchen wird zum1. November
ges. Philipp Minor Wwe.» Bahnhosstr. 18.

Ei« tüchtiges Zimmermädchen gesucht.
Hotel SchwarzerB »«f.

Ein ordentliches Mädchen, welches bürgerlich
kochen kann, gesucht Tannnsstraße 17.

Nettes Mädchen zu zwei Personen gesucht,
20—28 Mk. Lohn. Fr. Müller, Westend»
strafjc 3,1 St ., St .-B«. Haltest. Sedanpl.

Ein tüchlige? kräftiges Mädchen aeaen hoben Lohn
znm1. November gesucht Friedrichstr. 23, P. r.

Alleinmädchen wird iür kl. best. Haushalt ge¬
sucht. Ingenieur Wolfs, Lnxemburpvlatz2, 2 I.

^Zuverlässiges Alleinmädchen für kleine
O Familie gesucht Moritzstraße 72, 3.
Ordentliches Mädchen, das etwas kochen kann,

gesucht Nengaffe 15, Laden.
Ei» braves sauberes Mädchen, welches etwas

kocben kann und jede Haurarbeit gründlich ver
richtet, zum 1. Nov. oder früher gesucht Dam-
bachthal 14. Kartenhaus.

Suche sofort
für Küche und Hausarbeit.

Speisehaus Balzer , Helcnenstr. 1
Gediegener gesetzte« Mädchen, auch Wittwe ohne

Anhang(thierlicbend, Hündchen), als Allein»
Mädchen gesucht Friedrichstrahe30. 2.

Tücht. Dienstmädchen ivf. ges. Moritzstr. 4. 3.
Gesucht zu einzelner Dame gedieg. Mädchen,

da« kochen und nähen kann. Vorzustellen 11—12
und 8—5 Ubr Clarenthalerstraße4, 2 l.

Ein ältere- Mädchen aus guter Familie für
den Haushalt gesucht.

Lilie, Moritzstraße 12,1.
Albrechtstr. 34. Part., ein saub. Mädchenv. L. ges.
Ein tüchtiger Mädchen vom Lande aus gleich ges.

Näheres Schulgaffe9, im Laden, bei Emil Lang.
Einst Mädchen per 1. November gesucht.

I . Vogel, Schwalbacherstraße 17, 1.
DM- Mädchen für Haushaltu. Kinder gesucht

Scharnborststraße 12. Laden.
Jg . Mädchen sofort gesucht Saalqaffe 24/26, Part.
Für kleinen Haushalt*ttKS*

Mädchen , welches etw. kochen kann, sofort oder
1. November gesucht Bismarckring 19, Part . l.

Ordentlich es Alleinmädchen ges. Kavellenstr. 9. 2.
Einst gewandte« Mädchen für Küch.»
und Hausarbeit in bürgerl. Hansb.

gesucht. Nähere« Michelsberg 12, 1.
Braves Mädchen ges. Zimmermannstr. 10, P.
Tüchtiges Alleinmädchen gesucht Herderstr. 27, 2.
Zuverlässiges Alleinmädchen in kinderlose

Familie per1. November ges. Müllerstraße8. P.
Beff. Hausmädchen, welches nähen, bügelnu. serv.

kann, w. z. bald. Eintr. ges. Humboldtstr. 5, P.
W  Ein tüchlige« Alleinmädchen gesucht.
Villa Thiele» Schierstein, Biebricherstr. 19.

Mädchen vom Lande, 14—15 I . alt, in ruhigen
Haushalt gesucht. Näh. Westendstraße 36. Part.

Ein ordentliche« Dienstmädchen für gleich oder
1. November gesucht Nicolasstraßc 23, P.

Zum 1. Nov. findet ein tüchliaeS Küchenmädchen
Stelle. Pcnfion Margaretha. Tbeleniannstr. 3.

Junges saub. Mädchen für Hausarbeit gesucht.
Perrot, Kleine Bnrgstraßr 1.

weaen Verheiratung des jetzigen
j *UIJI Mädchen znm 15.November ein

ordentliches Mädchen, welche» selbstst. kocht nnd
Hausarbeit übernimmt. Zu spr. vo»10—11 und
4—5 Uhr Rheinstr. 74. Frau Dr . Zoepffel.

fir »̂e«, At -k nach größ. Stadt im Elsaß von
tNrffikkil kl. Offiziersfam. tücht. älteres

Mädchen, selbstständig in fcinb. Küche, Haus¬
arbeit, Wäsche, n. gewohnt. Alle? mitznarbeiten.
Hausmädchen vorhanden. Näheres Wiesbaden,
Mainzcrstraße19.

Best, stellenstichende Mdch. k. bill. Bens, bei alleinst.
Wwe.  erh. Näh. Scharnhorststraße 17, Part . l.

Eine propre kräftige Frau zum
Waschen und Putzen gesucht.

Evangel. Vereinshaus , Platterstr. 2.
Junge reinl. Frau znm Ladenrfinmachen gesucht.

Metzger Klenk, Kirchgasse 15.
V“  In beit Kuraulagen finden einige Frauen
Beschäftigung bei den NciiiignngSarbeiten.

Gesucht anst.MonatSindch. tagsüber Rosenstr.5,1.
Gesucht auf 1. November eine Monatsfrau für

2 VormittagsstundenSchiersteinerstraße2, 1.
Ein Monatsmädchen sucht

Becker, Gr. Burgstraße5, 2.
Anst. MonatSmädchen bis 4 Uhr Mittag«

gesucht Bülowstraße7, Part. l.
Saub. Monatsmädchen ges. Walramstr. 27. 2 l.
Sauberes Lanfmädchcn aes. Lohn 25 Mk. p.

Mopnt.  Friedrichstr. 37. Feinbäckerei.
Ein saubere« Laufmädchen für
Colonial- nnd Delikatessen- Geschäft

sofort ges. Näb. Westendstraße 24, im Laden.
Lausmädchen lost gest Longgasse 44, Blumenlad.
Laufmädchen gesucht.

Theodor Werner,
Webcrgasse 30, Ecke Langgafle.

Gesucht auf sofort oder später ein
_ zuverlässige» Mädchen tagsüber für

Kinder Jahnstraße 29. 1.
Ein Mädchen zur Slnshulfe für sofort gesucht

Moritzstraße 43, 3. Et.

Weibliche Personen , die Stellnng
suchen.

Empfehle Erzieherin (Französin). Junafer.
Kindervflegerin, Haushälterin, perfekte Köchin,
besseres Hausmädchen. Alle mit besten Zeug¬
nissen. Annie Carne , Stellenvermittelung
„Bienenkorb", Manergasse 8,1.

Französin,
welche auch Deutsch versteht, wünscht Beschäftigung

für die Vor- ». Nachmittage. Adr. H . E . ss
vostl. Rbeinstraße.

Eine feine gcb. DameĜllK
mit best. Zengn. (auch au? Heilanstalt) s. St.
entw. als Empfangsdame, als Gesellschafterin bei
einz. Dame, als Repräsentantin ob. z. Führung
des Hansb. Off. u. I». SS« an d. Tagbl.-Verj.

Empfehle SrÄ
für alle Branchen, Gesellschafterinnen,
Erzieherinnen, Kinderfräulein» tüchtig«
Stützen, Wirthschafterinnen, Jnngfern,
Haus- u. Alleinmädchen, Köchinnen jeder
Ärt für HerrschaftShäuser, Hotels, Pens,
n. Restaurants, Büffetsrl., Cassirerinnen,
Servirfränlein, Leinen»Beschließerinnen,
Zimmermädchen. Bademeisterinnen.

Frau Wilh. Frantzm,
VüreauMonopol,

1.SBieSbflDener Sledcnbüre««
für Herrschaftshäuser, Hotels n. s. w.,

Institut I . Ranges,
Französischu. Englisch in Wort n. Schrift»

4,>.Sanipiie4,L Tel.3396.
Karl Frantzcn, Stellenvermittler,

vormals langjährige Hotel-Inhaber.

Junges gebildetes Mädch.
m. etwas Nialkenntnifferi
sucht Beschäftigung in

einem größeren photographischen Insti¬
tut. Gef. Off. erb. u. » r» an de«
Tagbl.-Verlag.

Ein befferes Fräulein , kausm. gebildet, welches
3lh Jahre ans einem Fabrikbürean thätig
war, im Lohn- und Krankenkaffenwesen
durchaus vertraut ist, Stenographie und
Schreibmaschinekann, sucht, aestützi auf
prima Zeugnis!, sowie feinste Referenzen
baldigst ähnliche Stellung. Offerten unter
» . SSI an den Tagbl.-Verlag.

Fräulein mit guten Kenntnissen in der Buch¬
führung nnd Corrcsvondcnz jucht Stellnng in
kausm. Geschäft. Gest. Offerten erb. u. V.  SSS
nn den  Tagbl.-Vcrlag.

Ein junges geb. Mädchen, das steno-
graphiien und auf der Maschine

schreiben kann, sucht passende Stellung, am
liebsten bei einem Advokaten. Off. u. I». S79
an den Tagbl.-Verlag.

Geb. Frl. sucht Stellung in best. Calonialwaarcn-
oder Delicatessengeschäit. Gest. Offerten unter
I». SSI an den Tagbl.-Verlag.

Acltcre Frau s. Besch, im Ausbcssernv. Wäsche it.
Kleidern, sowie' neuer Kindcrwäschc im Hause.
Offertenu. « . 368 an den Tagbl.-Verlag.

Aelteies Fräulein sucht Stelle nl»
MM, Stütze der Hausfrau ob. als Kranken¬
pflegerin. Off. u. 14. SSI an d. Taqbl.-Vcrl.

fit «ft «es. Alters, sehr er-
lUkv » fahre« u. fieitzig, mit

Spracht, und guten Empscbl., sucht selbstst.
Wirkungskreis als Stütze o. z. Führung eines
Haush. E. G., Westendstraße 20, 1.

Anst. Mädchen, 24 Jahre, wünscht baldigst die
Küche zu erlernen ohne gegenseitige Vergütung.
Offert, unter SSI an den Tagbl.-Verl.

Fräulein , welches sich im Kochen ausbilden will,
sucht Stelle in kl. Hotel ob. Weinrest, gegen
geringe Vergütung, ist auch in Hausarbeit be¬
hilflich. Off. n. i \ 3S3 an den Tagbl.-Verl.

Frau Lang»Srellenvcrm., Ellenbogcngasse 10, 1,
empf. perfecte Herrschastsk.. f. Hausmädchen,
Alleinmädchen, w. kacken, Zimmer- und Kinder¬
mädchenm. g. Zeugnissen.

HerrschaftS- Köchin sucht Stelle. Schriftliche
Offerten unter W . 368 an d. Tagbl.-Verlag.

Zwei Schwestern, 20 U. 22 Jahre alt, suchen sofort
bessere Zimmerstellen. Beste Referenzenu. Zeug¬
nisse zur Verfügung Näh. im Tagbl.-Verl. Qp

24-sähr. Haurmädch. s. St . in best. Fam. zu groß.
Kind. pr. 1. Nov. Nicolasstraße 19, Part.

Tüchtige Mädchen, prima zweifähr. llltteste,
suchen Stellen. Frau Müller, Stellen«
Vermi ttlung , Westendstraße3» 1 St.

Für ein junges Mädchen(17 Jahre)
MW an» guter Familie nnd sehr gut an¬
gelernt, wird Stelle in feinem Haushalt ges. Off-
a. Fr. Kathlnka Reschke, L.-Schwalbach, Adolsstr.

Ein braves Mädchen vom Lande sucht Stelle zu
kleiner Familie. Westendstr. 22, 2 r.

Nettes junges Mädchen sucht Stellung als Haus¬
mädchen oder in kl. Hansb. als Alleinmädchen.
Zu erfragen Dotzheimerstraßc 47, Part . l.

Bessere» Dlädchen sucht Stelle als Hausmädchen,
geht auch als Mädchen allein. Off. u. I-
erd. Lanzstrciße 9.

Junges anständ. Mädchen sucht Stelle
in besserem Haushalt hier oder auf dem Lande,
zu einem oder mei älteren Kindern. Näh.
Walramstraße7, Hth. P.

Befferes Zimmermädchen sucht Stelle
feinerem Herrschaftshan« bi» 1. Novcniber. Gute
Zeug», zu Diensten. Maricnhaus,Friedlichst'' 1J

Br. Dienstmädchens. Stelle. Steingasse 13, H.
Iliiabti. Mädchen, in allen Arbeiten erf., i»**

tagsüber Beschäft. Näh. Gneifenanstr. 10, H. P-
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^ständige reinliche Fra « empfiehlt sich zur

Nurdülse bei Gesellschaften, Spülen u. s. w.
Näbere« im Tagbl̂>Verlag. 0«*

Hnft. Frau s. Putz- u. Wäschst. Michelsberg4, 2.
xtzädch. s.W.-u. Putzbesch. Sckwalbacherstr. 17,H. 1.
Mädchens. W.- u. Putzbcsch., überiiimmt auch

Neubau. Adlerstraße 18, Hinterh. links. Part.
Ln fleiß. Mädchen sucht Wasch» u. Putzbeschäftig.

Näh. Rheinstr. 77, Hth. 1 St . Vorm, zu sprech.
Lücht. Mädchen sucht Mtsst., gebta. waschen u.

putzen. Näher» Riehlstraße8, Hth. 1 St.

Männliche Personen , die KteUnng
finde «.

lsür Prinzipaleu. Gebülfen(Verb.-MitgI.)koften-
freie Stellenvermittlung durchd. Verband
Deutscher HandlungSgehülfen zn Leipzig,
jöi» jetzt 49,000 Stellen besetzt. Geschäftsstelle
in Wiesbaden bet (imtav Hlöckncr,

. i. H. Tb. Hendrich, Dambachthal1. r' 47

Mfmännifcher verein
Wiesbaden. E. v.

Abtherlnng für Stellenvermittlung.
Für Prinzipale und Mitglieder kostenfrei.

Anmeldungen von Pocanzen und Bewerbern
erledigt Der Vorstand.

m  Sämmtliches kaufmänn. Personal und
W besseres Hauspersonal erb. Stellen für
j5 bier. In - u. Ausl. d. A. Ullmann,
D Frankfurta. M.. Zeil 24. 1. Tel. 9992.
» Int . kaufm . Stellcnbstreau . F7U
stl agni aof a. jed. Ort z. Verk. u. Cigarr.^illllll Vergüt, ev. M.250.—mon. u. mehr.

A. -Mirgenven & < o .. Bf nmburtf . F78

Acquisiteur
gesuoht ron einer Fabrik feiner Beleuch¬
tungskörper etc. Angenehmer Neben¬
verdienst für in Architektenkreisen ein¬
geführte Persönlichkeiten. Offerten mit
Angaben von Berufszweig und Keferenz.
sub S. Ii . AOOO an Btixloir ?lo »*e.
Frankfurt a . M. erb. (8. a8615)F 145

Platzvertreter für Wiesbaden n.
Umgebung gesucht

gegen Provision. Off. beliebe inan subC. 333
an den Tagbl.-Verlag einzuienden.

Stadtreisender L« iS.
von Bremibolzbandliing. Nur Solche, die mit
Privatkundschaft gewandt und sicher sind, wollen
sich melden. Nab. im Tagbl.-Verlag. Qu

nr Für ein feinerer Colonialwaaren- und
Delicatessen-Geschäsl wird ein durchaus tüchtiaer

sofort ob' r 15. Nov.
gesucht. Gest. Offerten unt.

I >. 360 an den Tagbl .-Verlag.

Tüchtiger jung . Mann
der Golonialwaarenbraiich- für Laden und Reise
per sofort gesucht. Offerten mit Zeugnissen
und Gebaltraniprüchen unter G. 333 an den
Tagbl.-Verlag.

Sofort gesuchtf. ö. M4oi |itoir:
ein Lademeister zur Beaufsichtigungb. Gütcr-
aufladen in der Güterhalle, energ., repräsentabl.
und sachkundiger Mann in gesetztem Alter;
ein Bnreangeftülfe zum Bearbeiten der
Frachtbriefe, jüngerer Mann der schon in Tranr-
portgcschäften tbä' ia war. Offerten mit Zeug».,
Lebenslauf und Referenzen an

L. Rettenmayer, Rbeinstraße 21.
Möbelschreinee gesucht Albrcchtstraße 12.
Tüncher (Aecordpartyie) mit oder ohne

Rüstbolt gesucht Rbeinstraße 20.
Tüchtige Verpntzer sofort gesucht Bicbricherstr. 7.
Tüchtige Schneidergesellen restiebt Kirchgasse 6.
Säineidergchülscgesucht. Geisel, Nerostr. 34.
Schneidergebülfe sofort gei. Fiiediichstr. 47, 2.
Groststück- oder Tamenschireidcr für feinste

Arbeit dauerndb. b. Lohnf. gleich oder später
suchtR . 81. Senftleben , Luisen str. 84.

Tischt. Wochenschneiderges. Albrechtstraße 13.
Tiicht. Wochenschn. sof. d. ges. Mauritiusstr. 8, 2 l.
Tüchr. Dawenlchneider ges. BiSmarckr. 2l , Laden.

Gärtner d. ges. Wilbelmstr. 44, Weaner.
4% mit guter Schul-bildung per sof.

von einer größeren Meiubandlnngam Ines.
Platze gesucht. Offerten erbeten unter UI. 333
an den Tagbl.-Verlag.

Lehrl ing für Colonialw. gesucht,
im Tagbl.-Verlag.

Näb.
Qq

Schuftmocherlcllrlin« aes. Peter
Bieber, Orauienstraße 19.

Solide - Ellepaar wird als
Haus-Verwalter

per 1. Avril 05 zu engagieren gesucht,
sub fl . 368 an den Tagbl .-Verlag.

Off.

kV 20—25 tüchtige Erdarbeiter gesucht.
Ad. Müller, Bi,marck-Mng 31.

Perfekter Hcrrschastsdiener
in ein ersttlaffigeö Kerrschastshaussucht

. Eentral-Bürean
Fran Lina Wallrabenstein, Stettcnverm.,

Langgasse 24. Teles. 255».
Ein kräftiger SnuSbnrsche (Fabrbursche) per

sofort gesucht Walramstr. 8, Bäckerei.
Junger Laufbursche von 14—16 Jahren ges.

K. Zimmermann, Adlerstraße 45.
Jüngerer Sanfbu' ^e gesucht■Fr - -isenhdlg. Wellritzstraßc 24.

Männlich » Personen , die Steünng
snchen.

Wem mi>Spintuojen.
Ein in Wiesbaden und Umgegend eingeführter

Reisender sucht Engagement. Offerten unter
l» . 14. 3001 Wiesbaden bnnptpMagernd.

Junger Kaufmann,
jahrelang in den Tropen (Indien)
tbätig, wünscht täglich sich ein paar
Stunden als franz. und englischer
Correspondent gegen angemessene Ver¬
gütung zu beschäftigen. Offerten u.
C . 360 an ben Tagbl .-Verlag.

*'’i-V'Wf -y; S*v

P̂ P Aecad. gebild. Kattsmann sucht Stell..
Vertrauensposten. Beste Res. Offerten nnter
W . 360 an den Tagbl.-Verl.

Al« Buchhalter und Correspondent empfiehlt
sich gewandter Kaufmann uutcr bescheidenen An-
svrüchen. Offerten unter 8. »30 au den
Taadl.-Veriag erbeten. *

Für tüchtigen, durchaus befähigten

Kaufmann,
33I ., repräsentabel, in allen geschäftl.Functionen
genau ausgcbildet, wird Stellung als

GkslMMrcro. Mialttr,
gleichviel welcher Branche, für sof. oder später
gei. Bisb. Thätigkeit für Buchhaltung in
größeren industr. Werken, Brauerei und als
Geschäfts?. in groß. Weingeschöften. Offert, unt.
r . 5383 anD. Frenz, Mainz. F 34

Schreibgellülfe (24 Zabre alt) sucht Stell, auf
Büreau oder Lager. Offerten unter M. » fl
an den Taabl.-Verl.

Junger verherratbeter Mann. 26 Jahre alt, welcher
zwei Jahre sein eigenes Geickäst hatte, sucht für
dauernd Beschäftigung. Näh. Uorkslr. 18,1 r.

Junger Mann, welcher in erstklassigem Hanse
gelernt bat, sucht Stelle als Koch-Volontär
in gleichem Hause ohne GebaltSnnsprüche. Gest.
Offert, unt. O. 33 » an den Tagbi.-Verl. erb.

tüchtig, empfiehlt sich m
VtYtkLNeP , Poliren und zngl. als

Verpacker. Zimmermannstraße1, 2.
Besserer empfohlener solider Verb.

Herrschaftskutscher
mit lgs. gut. Zeugnissen, ausgezeichneter Fahrer
und Pferdepsteger , auch im Serviere« b-w..
jucht gelegentlici, dauernde Stellung. Gest.
Adress en n. 1'. 866 an den Tagbl.-Verl. erb.

Suche Beschäftigung irgend welcher
Art, zur Zeit Hotel-HaiiSdiener in

meiner seit 1895 stehenden Stellung. Ernst
Hölzer, Adlerstraße 49, H. 3.

Junger verb.Manu, in allen Hausarbeitenu. i.Bed.
der Eentralh. erfahren, s. Stell, als Hausdiener,
Büreaudiener, Hausverwalter oder dergl. Gute
Zeug«, vorh. Off. u.W . 333 a. d.Tagbl.-Verl.

Ein braver Junge von 16 Jahren incht Stelle als
Ausläufer. Näh. Frankenstrabe 23, Dachl.

WarenliausMisSonnass
Neubau.

Billige fresse für Schneiderei-Artikel
Maschinengarn.

^00 Yards Obergarn . . . 28 Pf.
1000 Yards Untergarn . , 18 „
600 Yards Obergarn . . . 13 „
200 Yards Obergarn . . . 7 „

Chappe -Seide . . Docke 2 ,
Knopfloch -Seide . Dtzd. 10 ,

Futterstoffe.
Jaconet . . . . Mtr. v. 23 Pf. an.
TaillencSper . „ » 25 „ „
Zweiseitiges Taillenfutter

, Mtr. v. 32 „ ,
Englische Taille . . 73
Orleans . . . .

Sclmtzborde . . . . Mtr. 2 Pf.
Mohair -SchutKborde . „ 5 „
Seiden -Mohair -Schutzborde

mit breiter Kante . . . Mtr. 10 „
Ia Sammet - Bockstoss

mit Schutzborde . . . * 35 „
Hercules -Tresse Mtr. von 2 Pf. an.
8outache. Mtr. 1 Pf.
Wäsche - Bordellen Stück, 10 Mtr.,

-4. von 1® Pf . an.
Hemdenspitzen Mtr. von 1 Pf. an.

Druckknöpfe Dtzd. 8 , 7, 5 Pf.
Federdrnckknöpfe Dtzd. 15,10 Pf.
Taillenverschlüsse

Dtz. 16 , 12 , 9 , 6 Pf.
Taillenstäbe Dtzd. 18 , 10 Pf.
Fischbein Dtzd. von 15 Pf. an.
Taillenband Mtr. 16 , 14, 9 , 4 Pf.
Krageneinlage 12 , 9 , 7, 6 , 4 Pf.

do . mit Fischbein28 Pf.
Bockeinlage — Crinolin

Mtr. von 18 Pf . an.

v i » • r> y>
, , 27 , ,

Schneiderinnen
erhalten höchsten Rabatt.

Cä.10,MO Pftl.Strickgarn
aus alten billigen Abschlüssen verkaufe trotz grosser Preis¬

steigerung zu unerreicht billigen Preisen.
16er Haushalt -Wolle . . . . Pfd . Mk. 1.75.
16er Marke G . B . . „ 2 .20.
16er Super Qualität . . . . „ „ 2 .75.
20er Prima Qualität . . . . , „ 3 .25.

Wäsche -Buchstaben
Dtzd . 6 , 2 Pf.

Gestickte Medaillon - Bnchstab.
9 , 6 Pf.

Schablonen Stück 12, 6 , 4 Pf.
Stickgarn , weiss, D. M. C., 4 Pf.
Häkelgarn 20 Gramm von 5 Pf. an.
Häkelgarn 50 Gramm von 12 Pf. an.
Stopfgarn Knaul 4 Pf.
Baum wolle Lage von 8 Pf. an.

Futterstoffe.
Bausclifutter Mtr. von 24 Pf. an.
Taffetfntter Mtr. von 25 Pf. an.
Jacquettfutter . 140 Cm., v. 1.25 an,

gestreift und Chine.
Satin Mtr. von 48 Pf. an. ■
Gloria , 120 Cm., von 1.95 an.

Grösste Auswahl in Spitzen
und Besätzen.

Langjährig erprobte Qualitäten.
3031

Julius lollath,
Tchulberg 2 . Fernspr . 364.

Ein Waggon
Steinzeng , Häsen

nnd

Einmachständer
4 llng.kommci! mld wird dilligsl abgrgcbrn. 2933

J’wffSSSBB 'K
fcNäbmasch., Waschm. u. land- <

wirtsch.Maschin., auf WunschJTeilzahlung . <
Anzahl.6—12M. Abzahl.4—7M. y
monatl. Gegen Barzahi. lief, jNähmaschinen schon v. 48 M. z

*an. Man verl. ums. Preisliste. f
- Roland - Maschinen - Gesellschaft j

- ^ K« tn 238 . -KXitK̂ ftr ‘

Diel s Butterbirnen
halbreif oder grün, werdeni» jeden gewünschten
Quantumk Pfd. 10 Pf. abgegeben. Von 10 Pfd.
an Zusendung ins Hans. Probe u. Verkauf in
Gärtncrwohnung Obstgut Pomona , Jdstcinerstr.von Horries.

ßt  x Englische ft  X

den höchsten Anforderungen cnisprcchend,
sowie Ir» Anthraeit von
Langenbrahmu. Herstal

empfiehlt billigst 2965
Gustav ISickel,

27 Goethestratze 27.

AM AM
alle Sorten, prima Winterwaare, sowie alle Sorten

Winier-Klirtlijsck
offerirt zu de» billigsten Tagespreisen

w. Scham,
Telephon 2860 . Neugasse 17.
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Taqes -VerimKaltnn - en
Konntag . de« A3. Oktober.

Kurhaus. Nachmittags4 Uhr: SymphonicConcert.
Abend« 8 Ubr : Concert.

KäutgNche Schauspieke . Abend« 7 Uhr : Oberon.
Nestdenz -flheater . Nachmittag « ' /,4 Ubr : E»

werde Recht ! Abends 7 Uhr : Marqnise.
Malhalra - Itzeater . Nachmittag « 4 und Abend«

8 Ubr : Vorstellungen.
»«ff« (Restaurant ). Abend« 8 Ubr : Concert.

«lchstzalken-Theater . Nachmittag « 4 n. Abend«
8 Uhr : Vorstellungen.

Montag , den A4. Oktober«
Hans. Nachmittags4 Uhr: Concert. Abend«

Concert.
Königliche Schauspiele . Abend« 7 Uhr : Die

Fledermaus.
Aestdenz -Iheater . Abend» 7 Ubr : Die 300 Tage.
Walhalla -Hkraler . Abends 8 Ubr : Vorstellung.
Mallalla (Restaurant ). Abend« 8 Ubr: Concert.
Meichshallrn -d Krater . Abds . 8 Ubr : Vorstellung.
Seilrar «, re. Abd «. 8'J> Ubr : Orffentl . Vcriamml.

Kktuaryus , Kuustsak »« , Wilhelmstraße 16.
Manger ' » Annstsalon . TaliniiSstraße 6.
Kuustfar «« Wiktor , TaunuSstratze 1. Gartenbau.
Z>an,e « -gl « S, Taunn «straße 6. Geöffnet von

Morgen « 10 bi« Abend« 10 Ubr.
Verein für Kinderhort, . Täglich von 4—7 Ubr:

Steingaffe v, 2. und Bleichstr.-Schule , Part.
Volkslesehair «, Friedrichstrabe 47. Geöffneitäg-

lich von IS Ubr Mittag , bi« 9 ' .', Ubr Abend«.
Sonn » und Feiertag « von 10'/-—12 ' /- Uhr und
von 8—£ */« Uhr . Eintritt frei.

Hemeinlame Kriskranke « liasse
Lnisenstroße 82.

Meldestelle:

\\  crerns -U nchnchten
Sonntag , den A3 . Oktober,

ßhristl . Arbeiter -? !erein . Nachm. 18—2 Ubn
Sparkasse . Herr Kausm . Balzer , Faulbrunnen¬

strabe 9.
Miesbadener Ahein - « . ^ runus -HkuV. Mirtag«

1' /, Uhr : Herbst-Ausflug.
G»a« aeli (cher Männer - » . AüngNngs -Verei « .

Nachmittags 2 Uhr : Jngcndabtheilung . 8 Ubr:
Gesellige Vereinigung . Abend«8' /, Uhr : Vortrag.

Christlicher Verein junger Männer . Nachm.
8 Uhr : Gesellige Zusammenkunft u. Soldaten-
Versammlung.

Kesellschaft Kans Sachs - Nachmittag » 4 Uhr:
Humoristische Unterhaltung.

Stemm - » nd Mngclub Einigkeit . Nachmittag«
4 Uhr : Stiftunarfcst.

Krieger - und Militär - Kameradschaft Kaiser
Wilhelm II . Nachmittag « 4 Ubr : Gesellige
Zusammenkunft.

MäLer -tzlub Heiterkeit . Tanzkränzchen.
Hheeabend für Verkäuferinnen und alleinstehende

Mädchen besserer Stände . ' />7— '/,10 Ubr in der
Heimatb , Lehrstroße 11.

Männergesang -Verei « Kilda . Abends 8 Uhr:
Stiftungsfest.

M^ nne ^ esang -Ferein Anton - Abend« 8'/, Uhr:
Montag , den » 4 . Oktober.

Hnrn -Kefelllchast . 51/«—7 Uhr : Turnen der
Knaben -Abtbeilung.

Kretwilltge Keuerwrhr (». Aag ) . Abend«
6'/, Uhr : Uebiing.

Verein der Künstler nnd Knnstfrennde . K. V»
Abend» 7 Ubr : Zweite » Concert.

Deutsche Kesellschaft für ethische Kultur , Kvth.
Mtesvade « . Abend» 8 Uhr : Vortrag.

tznrn -Verei « . Abds . 8—10 Uhr : Fechten. Turnen
der Altersriege.

MierSadener Kthleten -Tlnv . Abend« 8'/, Uhr:
Uedung.

Moller ' sch« Stenographen -Kesellschaft . Abends
8' /, —10 Ubn Uebung.

Kesauguerei « Kroöfinn . Abend« 8' /,Uhr : Probe.
ZtziesNadener Zitver -Slub . Abend« 9 Uhr : Probe

de« gemischten Chore «.
Hvangelischer Männer - « . Aünglings -Verei « .

Abends 9 Uhr : Männerchor.
ßhrtstNcher Verein junger Männer . Abend»

9 Uhr : Gesang.
Verein der Airiseurgehülsen 1900 . Abend«

9' /, Ubr : Versammlung.
Kreidenker -Verein Meskade « . Abend« : Sitzung.

Weiter Strichle
Meteorologische Seokachtrrnge»

der Station Wiesbaden.
21. Ottober.

Barometer *) . . 7
Thermometer C. .
Dunstspann , (mm) .
Rel . Feuchtigkeit («/«)
Windrichtung . .
Niederschlag«b.(mm)
Höchste Temperatur 16.0,

7 Uhr
Morg.

2 Ubr
Nachm.

9 Uhr
Abd«. Mittel.

756.8 754.2 752.2 754.2
9.2 14.4 10.5 11.2
8.3 9 .4 8.7 8.8

96 77 93 88.7
O . 1 0 . 1 still —

») Die
reducirt.

Niedr . Temper . 8.9.
Barometerangaben sind auf 0° C.

Mrtter -Kreicht
de« ..Wiesbadener Tagblatt ".

Mitgrtheilt auf Grund der Berichte der dentfchcn
Verwarte in Hamburg.(Nachdruck»erboten.)

■24. Oktober : wenig verändert , feucht, milde.
26. Oktober : wolkig mit Sonnenschein , angenehm.

A«f- und Untergang für Sonn » (®) und
Mond (O.

(Xnr4gana bet Sonne burch Silben noch mUteleuiopäilcher Seit .)

Okt.

24.

im ©üb.
uj>r m
12
12

Uhr Vttu
Unterg.

Uhr Min
Sliifg. I Unter «.

llbtTOiu lllbr <UHk.
6 4597.16 42 SS.*
6 1497.| 7 46B*

6 18
6 16

*) Hier geht t .Untergang dem Aufgang voran«
j ferner tritt ein für den Mond:
Am 24. Oktdr . 11 Uhr 66 Min . Mittags Vollmond-

gernngen
Montag , den 24 . Oktober.

Einreichung von Angeboten auf di« Herstellung von
76 Stück Zugvorhängcn für verschiedene Klassen¬
zimmer der Gewerbeschule, im Bürean für
Gebäude -Unterhaltnng . Friedrichstr . 15, Zimmer
No . 22, Vormittag « 10 Uhr. (S . Amtl . Anz.
No. 83 S . 1.)

Verpachtung der fiskalischen Wiese Auf der Nörr;Suiammenkunft Vormittags 10 Ubr an derchutzballe am Rundfahrwcge . (S . Amtl . Anz.
No . 83 S . 2.)

Königliche ?jp§ Schansoiele.
Sonntag , den 23. Oktober.

240. Vorstellung . Bei aufgehobenem Abonnement.

Oberon.
Große romantische Fcen -Opcr in 3 Akten nach
Wieland '« gleichnamiger Dichtung . Musik von Carl
Maria von Weber. Wiesbadener Bearbeitung.
Gesammtentwurf : Georg v. Hülsen . Melodrama¬
tische Ergänzung : Joses Schlar . Poesie : Josef Lauff.

Musikalische Lcttung : Herr Professor Schlar.
Personen:

Oberon , König der Elicn . . . Herr Henke.
Titania , Königin der Elfen . . Frl . Rohr.
Puck, 1 (s <e. „ . Frl . Ratajczak.
Droll , i '- ' lcn . . . Frau Schröder -Kaminsky.
Meermädchen . Frl . Müller.
Kaiser Karl der Große . . . Herr Zollin.
Hüon von Bordeaux , Herzog

von Guicnne . Herr Kalisch.
Scberasmin , sein Schildknappe . Herr Winkel.
Harun al Raschid, Kalif von

Bagdad . Herr Leffler.
Rezia, seine Tockter . . Frau Lcffler-Burckard.
Me «rü , Kaiserlicher Kämmerer . Herr Mebu «.
Babc -Kban , Thronfolger von

Persien . Herr Weinig.
Fatime , Rezia'« Gespielin . . Frl . Corde «.
Hamet , der Stumme d. Palastes Herr Armbrecht.
Amrou , Oberster der Eunuchen Herr Andriano.
Almanfor , Emir von Tunis . Herr Malcker.
Rofchana, seine Gemahlin . . Frau Renicr.
Abdallah , ein Seeräuber . . . Herr Müller.

Elfen , Luft -, Erd -, Feuer - und Wassergeister.
Fränkische, Arabische. Persische und Tunesische
Großwürdcnträger , Priester , Wachen, Odalisken,

Seeräuber :c. :c.
Zeit : Ende de« 8. Jahrhunderts.

I . Akt. Bild 1 : Im Hain de« Oberon (Vision).
„ 2 : Vor Bagdad.
. 3 : Hof im Kaiserlichen Harem zu

Bagdad.
II . Akt. Bild 4: Audienzsaal de« Grobherrn zu

Bagdad.
. 6 : Am Ausgang der Kais. Gärten.
, 6: Hafen von AScalon.
, 7 : In den Wolken.
, 8 : Im Sturm.
„ 9 : Felsenhöhle und Gestade an der

Nordküste von Afrika.
III . Akt. Bild 10: Im Garten de« Emir v. Tunis.

, 11: Im Harem Almanfor «.
„ 12: Die Richtstätte.
„ 13: Im Hain de« Oberon.

14 : Heimwärts.
„ 15 : Am Throne Kaiser Karl «.

Decorative Einrichtung : Herr Oberiuspector Schick.
Kostüml . Einrichtung : Herr Kgl. Kostümier Nitzsche.

Die Thüren bleiben während dcr Ouvertüre
geschlossen.

Nach dem 1. und 2. Akte finden Pausen von je
10 Minuten statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende 10' /« Uhr.
Erhöhte Preise.

Montag , den 24. Oktober.
241 . Vorstellung . 5. Vorstellung im Abonnement « .

Die Fledermaus.
Operette in 3 Akten. Musik von Johann Strauß.
Musikalische Leitung : Herr Kavellmcistcr Stolz.

Regie : Herr Mebu «.
Personen:

Gabriel von Eisenstein , Rentier Herr Henke.
Rosalinde . seine Frau . . . . Frl . Hanger.
Frank , Gefängniß -Director . . Herr Malcker.
Prinz Orlofsky . Frl .Dovpelbaiicr
Alfred , sein Gesangslehrer . . Herr Frederich.
vr . Falke , Notar . Herr Engelmann.
Dr . Blind , Advokat . . . . Herr Schuh.
Adelc.StubenmädchenRosaliiidcn « Frl . Han «.
Aly-Bey , ein Eghvter . . . . Herr Rohrmann.
Namusin,Gesandtschaftr -Attach6 Herr Martin,
Murrah , Amerikaner . . . .
Cariconi , ein Marqui « . . .
Frosch, GerichtSdiener

Herr Spieß.
Herr Armbrecht.
Herr Andriano.

Jvan . Kamliicrdiener des Prinzen Herr Winka.
Jda,
Melani,
Felicita,
Sidi,
Minni,
Faustine,

Gäste de« Prinzen
Orlofsky

Frl . Ratajczak.
Frl . Sckwartz.
Frl . Schubert.
Frl . Schneider.
Frau Martin.
Frl . Koller.

Marken , Herren nnd Damen , Bediente,
Die Handlung spielt in einem Badeorte in der

Nähe einer große» Stadt.
Decorative Einrichtung : Herr Oberiuspector Schick.
Kostüml . Einrichtung : Herr Kgl. Kostümier Nitzsche.

Die Thüren bleiben während dcr Ouvertüre
geschlossen.

Nach dem 1. und 8. Akte finden Pausen von je
10 Minuten statt.

Anfang 7 Uhr . — Ende gegen 9'/, Ubr.
Gewöhnliche Preise.

Dienstag , den 25. Okt. 242. Vorstellung . 6. Vor¬
stellung im Abonnement C . Die Wildente.

Gustav Schnitze.

Otto Kienscherf.

Reinhold Hager.
HeinzHetebrügge.
Frdr . Koppmann.Erdr.Degcner.an » Wiihelmh.
Max Ludwig.
Rudolf Bartak.
Arthur Roberts.

Theo Ohrt.

Restdenr-Theater.
Dircction : vr . phil . H . Rauch.

Sonntag , den 28. Oktober.

Es Werde Recht!
Schauspiel in 8 Akten von Walter Bloem.

Regie: Aldnin Unger.
Personen:

Commerzienrath Giesebrecht,
erster Director der Jndustrie-
bank . Georg Rücker.

Dr . phil . van Gelberen , Besitzer
der jetzt in Cancrir » befindlichen
chemischen Fabrik in Firma
von Gelberen u. Co . . . .

Geh. Justizrath Eichholz,
Mitglied des Vorstände»
der Anwaltskammer

Justizrath Niemöller Ver¬
walter des Concnrse « der
Firma v. Gelberen n. Co.

vr . zur . Alfred Gebhard
Teichmann
Schrey
Thiele
Schalk
Ebrman », Staatsanwalt . . .
vr . .für . Zebme, Referendar . .
Kottmann , Büreouvorsteber bei

Rechtsanwalt vr . Gebhard .
Karl , Gehülfe bei Rechtsanwalt

vr . Gebhard . Franz Oueiß.
Knipp . Alduin Unger.
Ein GerichtSdiener . Emil Kneib.
Frau Jnftizrath Gebhard , Alfr.

Gebhard 's Mutter . . . . Sofie Schenk.
Hertha Giesebrecht, Tochter de»

Commerzienrathr Giesebrecht Ellh Arndt.
Martha Eichholz, >Freundinnen Tilli v. Loßa ».
Fanny Rasenheim, ! Hertha » Sibylla Rieger.
Wanda Benisch, Stenographin

bei Rechiranwalt vr . Gebhard Wally Wagener.
Eine Dame . Else Noormann.

Gäste. Diener.
Nach dem 1. u. 2. Akt finden größere Pausen statt.

Anfang V*4 Uhr . — Ende ' />6 Uhr . '
Halbe Preise.

Sonntag , 23. Okt. 52. Abonnements -Vorstellung.

Marquise.
Lustspiel in 3 Akten von Victorien Sardou.

Deutsch von Robert Buchholz.
Regie: Alduin Unger.

Personen:
Campanello . Reinhold Hager.
Olivicr . . Rudolf Bartak.
©aroufffr* . Gustav Schnitze.
Balivon . . . . . . . . . Otto Kienscherf.
Flenriot . Arthur Robert ».
Biauenot . HeinzHetebrügge.
Castignac . . Friedr . Degener.
Laurent . Frdr .Koppmann.
Ein Groom . Dora Schütz.
Lydia . MargaretheFrey.
Marcella . Tilli v. Loßau.
Natalia . Bertba Blanden.
Ermance . Sofie Schenk.
Stoline . Sibylla Rieger.
Louilon . Hermine Bachwann.
Delphine . Wally Wagener.
Ein Kirchendiener . Emil Kneib.
Ein Haushofmeister . . . . Franz Queiß.

Ort : Umgebung von Rouen . Zeit : Jetzt.
Nach dem 1. u. 2. Akt finden größere Pausen statt-

Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.

Montag , 24. Oktbr . 53. Abonnements -Vorstellung.

Dir 300  Tage.
(L 'enfant du miracle .)

Schwank in 3 Akten von Paul Gavault und
Robert Charvey . Deutsch von Alfred Halm.

In Scene gesetzt von vr . H. Rauch.
Personen:

Elise Moulnrey . Tilli v. Lofian.
George« Durieux . Rudolf Bartak.
Crocke, Architekt . . . . . . Georg Rücker.
Lansqnenet . Notar . Theo Ohrt.
Proieffor Paradeux . . . . Reinbold Hager.
Berthe , dessen Frau . . . . Else Noorman.
LeScalopier . Gustav Schnitze.
Hernani , Chef eine« Detectiv-

büreau « . . . . . . . . Max Ludwig.
Madame de Langrnne . . . . Sofie Schenk.
Schwestern Paniine . . . . Arthur Robert «.
Hermance . Sibylla Rieger.
Ein Groom . Dora Schütz.
Marguerite , Kammermädchen im

Hause der Frau Moulnrey . Wally Wagener.
Susanne . Hermine Bachmann.
Baptist «, Diener . Friedrich Koppmann.
Nach dem 1. u. 2. Akte finden größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.

Dienstag , 25. Okt.
Five o’olock.

54 . Abümiemcntr -Vorstellmig.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Sonntag, den 23. Oktbr., Nachmittags 4 Uhr:

Symphonie -Konzert
des städtischen Kur-Orchesters, unter Leitung
seines Kapellmeisters des Königl. Musikdirektors

Herrn Louis Liistner.
Programm.

1. Ouvertüre zu „Euryanthe * . . Weber.
2. Orpheus, symphonische Dichtung Liszt
3. Introduction und Fuge aus der

Suite op. 43 . Tachaikowsky.
4. Achte Symphonie, F-dur . . Be thoven.

I. Allegro viva-e • con brio.
II . AI legrett» scherznndo.
III . Tempo di Menuette.
IV. All»gro vivace.
Nummerirter Platz : 1 Mark. Im übrigen

berechtigen zum Eintritt : Jahres -Fremdenkarten
u. Saisonkarten, Abonnementskarten für Hiesige,
sowie Tageskarten zu 1 Mark.

Sämmtliche Karten sind beim Eintritt Vor¬
anzeigen. Kinder unter 14 Jahren haben keinenZutritt.

Die Gallerien werden nur erforderlichen
Falles geöffnet.

Städtische Kur-Verwaltung.

W alhalla - Tlieater.
Vornehmstes und grösstes Specialitäten-Theatei

Wiesbadens.
Das sensationelle II. Oktober-Programm.

ATur Attractionen und Schlaget
I . Banges.

Spielplan vom 16.—31. Oktober.
Sonntag , den 23 . Oktober:

2grosse Vorstellungen
Nachmittags 4 Uhr halbe Preise.
Abends 8 Uhr gewöhnliche Preise.

Vindobona ! Onartctt.
The Corty Brothers,

komische Beckturner und Ringkampf-Parodisten.
Bart in out,

der moderne Bildhauer.
La heile Votana,

Sehulreiterin auf der Tisch-Platte mit Serpentin
zu Pferde auf derselben!
Hermann Strebei,

Humorist
The great Liimnri,

grösster u. neuester aorobatischer Sensations-Akt.
Jlax Work

mit seinen wunderbar dressirten Foxterrieren!
Tiie 3 üagai,

einzig dastehender Luft-Akt auf der Bühne, mit
Marmor-Bildern.

Preise wie gewShnlleli.
Vorzugskarlen an Woohentagen gültig.

Walhalla -Hauptrestaurant.
Tägl. Abends 8 Uhr:

Philharmonische < oncerte des Wiener
Salon-Orchesters „Hartwig - Pahl “ .

Hochfeine künstlerische Musik.
Täglich wechselndes Programm. — Entree frei.

Walhalla-Hr.
Das Stadtgespräch bildet das

jetzige Unterprogramm.

Vindobona -Quartett.
Labella Votana,

Sohulreiterin auf der Tischplatte mit Serpentin.'

The 3 Zagas,
einzig dastehender Luft-Akt aut der Bühne mitMarmor-Bildern.

York , acrobatische Hunde.
ete. eto.

Heute2 grosse Vorstellungen.
Auftreten Bämmtlicher Attractionen.

Die Direktion.

Dienstag , den 25 .,
Mittwoch , den 26 . Oktober,

G ITlir abends,
Aula der Höheren Mädchenschule,

Schlossplatz:

Goethe in Lyrik
2 Vorträge künstlerischer Fassung

mit Becitationen vom Wiesbadener Gelehrten
Richter von der Rotlier,

Hauptkarte 6 Mk., Beik. 4 Mk., mehr k 2 Mk.
Zuschlag bei Morit * und Miinzcl , auoham Saal.

Den fast 400 öffentlichen Vorträgen de?
Redners über Lessing, Goethe, Schiller, gegeben
seit 1881 im Reich, in Belgien, Holland und der
Schweiz ist von angesehensten Pressorganen,
wie von massgebenden Persönlichkeiten naoh-
gerühmt worden, dass sie in ersohöplender Sach¬
lichkeit eine Fülle tief anregender Ideen mit
durchaus neuen Gesichtspunkten bieten, dass di«
nahezu klassische Sprache, die dramatische
Modulation, Steigerung im Aufbau, Reichtum an
poetischen Bildern die Aufmerksamkeit dauernd
fesseln.

Walhalla -Theater , Mauritiusstraße1a.
Specialitäten »Vorstellungen . Anfang Nachmittag!

4 und Abend« 8 Uhr . /

ReichshaUen -Theater . Stiftstraße 16.
Specialitätcn -Vorstellungen . Anfang Nachmittag!

4 nnd Abends 8 Uhr.

Kaiser Panorama , Rheinstraße 37.
Diese Woche: Serie I : Land und Leute von

Dahomey . — Serie II : Zweite Wanderung
durch da« malerische Steiermark.

Auswärtige Theater.
Frankfurter Ktadttkeater . — Schauspici'

Haus. Sonntaa , Nachm. 3 '/, Uhr : Im bunte«
Nock. Abend« 7 Uhr : Die Räuber . - Montag-
Tranmulu ».

Mainzer Stadttheater . Sonntag, Nachmittag»
3 Uhr : Der Raub dcr Sabinerinnen . Abcnv
7 Uhr : Die Königin von Saba . — Montag-
Mamzclle Nitouchc.
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